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Einigung in den pariser Wirtschastsvechandlnngen.
^ riäufig unverbindlicher Abschluß

der Verhandlungen.
bettet dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

. S . Paris , 26 . März .
?its wiederholt in den letzten Tagen von
Ai j >» ĉ utet ' sind die Schwierigkeiten
fc [jii ls yortfefeutur der deutsch - französischen
5« n. T\' vr° ? r .rwn6Iuttflen nunmehr überwun -

^ , tc r der deutschen Delegation , Mi -
? ' Nin ^ " ktor Posse , ist heute abend nach
1? » Num die heute vereinbar -
Nchz. ° ? ich l äg e in ihrer Gesamtheit der
A>tt zur Auuahme zu unterbreiten ,
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Bildete nur die erste Etappe der bei -
ttt ersprießlicher Weise fortgeführten

|^«9en rt^I t'öett - In Fortsetzung der Berhand -
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" 8 0. Juni 1927 zu verlängern .
daß bis zu diesem Tage der neue

t- n fei « Zolltarif vom Parlament angenom »
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wird , und daß dann ein endgül -
« ttt,

" V vollständiges Abkommen
'bar»» . ° er vorläufigen und teilweisen Ver -

ilüfi„
fle ? treten kann . Nach Maßgabe dieser

^aben die beiden Delegationen ein
,/ ' N ^ " vereinbart . wonach die französi -

"schlj.? e > n e vom II . April bis 30. Juni 1927
d°n » r - ' Ul Rahmen eines Kontingents und

!?d ^ nü^ 'öen Tarifen wie die
> van,en

» ach& . . . . . . . aus Italien
i - « ^ nach Deutschland eingeführten

Deutschland importiert werden
■,J top * Gegenlei st uug hierfür sind
!» 'fie . .hauptsächlichsten deutschen Jndustrie -

Ausgedehnte Einfuhrvorteile gewährt

Kanzler fordert Erfüllung
^ocorno -Versprechungen .

"' Het Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Dt. R. J . Berlin , 26. März.

X heutige Reichstagsrede des Reichskanz -

,^ »i s-j . la bekanntlich zugleich das Ministe -
erk, » ^ e besetzten Gebiete verwaltet , war

Ate . ^ uttche Ueberraschung . Dr . Marx be-
? >Njs,. -e Gelegenheit der Etatsberatung dieses

ci » IUW
r
8' um gleich zu Beginn seiner Rede

er fast undiplomatischen Derbheit die
i,^ den . ue im besetzten Gebiet , die wenia ge -
tfJ'Uo L ^ ' ürte der Besatzuuestrirpveu und den
» ^ >rdonnanzsystems gleich beim rech-

Zu nennen und die Ford er uug
sicher und baldiger Erfül -

0
"

Äem , x in Locarno gemachten Zu -
Zuinvl 'l dieser Beziehung laut und deutlich)

. lz^ ^ echen.
be » Rednern , die zum eleichen Thema

„i besonders Geh . Rat Zapf von der
Volkspartet genannt , der in dankens -

~ eisc sich nicht mit Phrasen aufhielt ,
^ dx . eiue Mitteilung über die Zustände
il( « Mo . ' « l z und den anderen Ländern an
«5 ' fitii S» weihte und vieles über die Not der

z Bevölkerung berichtete , was auch dem
Mx , ?° .' iiker unbekannt war . Es ist nur
et « wVjR die meisten Abgeordneten diese De -

v en andern meist recht trockenen Etats -
w ' ett S5 .r letzten Wochen , über einen Kamm
^ ar ^ Bänke des Sitzungssaales waren
» ? ud der Kanzlerrede , die doch immer -
i .Mls ^ ? ° Iitische Aktion darstellte , und die der
», ^ r rußigen Bedeutung nicht entbehrte ,

^ a ch besetzt . , Um nur ein Beispiel
in 11 iBn

tt : Von den 82 demokratischen Abgeord -
9®6ewi r uur ein einziger anwesend ! (Reichs -

^ ^
" cht siehe S . 11 .)

2ftti(J | ufü >Tadje über den Hanshalt des Mini -
ü' ttitj I ' ir die besetzten Gebiete ivurde heute
£ "otn, .V^ Beginn der kommenden Woche wird

" » uchtlich lebhafter im Reichstage wer -

t e w
"̂ 'C ^ eichswehrdebatte beginnt ,

(i
' il ^ ' chctnlich der Reichswehrminister Dr .

, -?er >elbsl am kommenden Montag mit
tffi eröffnen wird . Die Linksopposition

^° u seit langem zu diesen Debatten . Die

Demokraten haben heute die Anträge ein -
gebracht , mit denen sie der Regierung und dem
Reichswehrminister zu Leibe rücken wollen . Sie
verlangen , daß die Entscheidung über die E i n -
stelluug des Mannschaftsersatzes
Kommissionen übertragen w i r d , die
aus zivilen und militärischen Mitgliedern zu
bilden sind . Sie verlangen ferner , daß die Ent -
scheiduug über die Einst - llpug von Offiziers -
afpiranten ausschließlich von einer Zentralstelle
des Wehrministeriums getroffen werde . In
einem zweiten Antrag soll die Reichsregierung
ersucht werden , dahin zu wirke » , daß im Haus -
haltsplan des Reichswehrministeriums eine
Verminderung der Gesamtein nah -
menumIVProzeut erzielt wird . Es ist zu
hoffen , daß bei den entscheidenden Beratungen
und Abstimmungen das Zentrum fest bleibt ,
und zusammen mit den anderen Regiernngs -
Parteien diese letzten Endes auf Schwächung « no
Politisierung der Reichswehr hinzielenden An -
träge ablehnt .

Die künftige Verwendung der
Vesatzungstruppen.

Paris , 26 . März .
Wie die Agentur Havas mitteilt , ist das

Kompromiß , das gestern im Heeresausschuß der
Kammer abgeschlossen wnrd « , auf folgender
Grundlage zustande gekommen : Von den 2« vor -
gesehenen Divisionen , aus denen sich das sran -
zösische Heer in Friedenszeiten zusammensetzen
soll , werden die vier gegenwärtig im Rhein -
l a u d stehenden nicht in ihre alten Garnisonen
zurückkehren , sondern im Augenblick der Räu -
mung den DeckungstrUppen längs der
französischen Grenze zugeteilt werden ,
so daß die französische Deckung anch bei einsah -
rtfler Dienstzeit ebenso stark sein wird , wie bei
der 18monatigen Dienstzeit .

Bevorstehende Ltalienreise '
Siresemanns?

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
B. Berlin . 26. März .

Bekanntlich hat der Reichsaußenminister Dr .
S t r e s e m a n n ursprünglich beabsichtigt , an
seinen Aufenthalt in San Remo eine Italien -
reise anzuschließen . Diese Absicht wnrde durch
die politischen Ereignisse zunichte gemacht . Nach
Abendblättern erwägt der Außenminister , wäh -
rend der Osterserieu evtl . seinen Reiseplan zu
verwirklichen . Er würde dann auch in Rom
verweilen müssen und Mussolini einen Be -
such abstatten . Es fragt sich natürlich , ob die
politische Lage und die politischen Geschäste die
Verwirklichung des Planes möglich machen .

Oer Valkankonflikt.
Fortsetzung des Gedankenaustausches Berlin —

Paris —London.
TU . Berlin . 26 . März .

Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ,
wird der Gedankenaustausch in der albanischen
Frage zwischen Berlin , Paris und London
weiter fortgesetzt . Man kann jedoch noch nicht
sagen , daß in diesen Verhandlungen eine Klar -
heit über die einzuschlagenden Wege erzielt
worden ist . Insbesondere ist nach wie vor un -
klar , ob die N n t e r s n ch u n g eine e i n s e i -
tige oder zweiseitige sein soll . Auch
der Gedanke der Einsetzung einer Unter -
s u ch u n g s k o m m i s s i on ist noch nicht soweit
gefördert worden , daß man mit der Wahrschein -
lichkeit seiner Durchführung rechnen kann . Bei
der Wiedergabe sämtlicher Nachrichten in der
albanischen Angelegenheit ist somit nach wie vor
äußerste Vorsicht geboten .

WTB . Belgrad , 26 . März .
Wie verlautet , hat Jugoslawien der Abhaltung

einer Untersuchung zugestimmt , voraus -
gesetzt , daß gleichzeitig in Albanien eine gleiche
militärische Untersuchung stattfindet .

London . 26. März .
Der diplomatische Berichterstatter des „Daily

Telegraph " will erfahren haben , daß M u f s o -
l i n i endgültig seine Zustimmung zur Er -
nennung einer internationalen Kommission von
Sachverständigen zwecks Untersuchung der ita -
lienisch ^n Behauptungen über militärische Vor -
bereitungen in Jugoslawien und Unterstützung
der albanischen Revolutionäre erteilt habe , doch
sei « och keine ins einzelne gehende Ueberein -
fünft über die Zusammensetzung und die ge-
nauen Funktionen der Kommission erzielt wor -
den .

Die Lage in Schanghai u . Nanking.
WTB . London , 26. März .

„Daily News " meldet ans Schanghai : Die
wi 'derspruchsvvllen drahtlosen Meldungen aus
Nanking geben kein vollständiges Bild von
öer Lnge . Sie lassen nicht erkennen , ivie viel
Ausländer zu Schatden gekommen sind und ob
Sie Feiwdseligkeiten aufgehört haben . Es sollen
sich immer noch viele Ausländer im Hevzen der
Stadt befinden , abgeschnitten von jeder Hilfe in -
mitten einer fanatischen Menge von Zivilisten
und uuHii >zipl >inierten Soldaten .

Auch die Atmosphäre in Shanghai wird
-immer gespannter . Dort sind Kantonsoldaten ,
d'te Zivil ! leiSer über ihrer Uniform trugen , in
die französische Konzession eingedvungen und ha-
ben von da die Barrikaden der internationalen
Nielderlassung zu passieren versucht . Eine An -
zahl von ihnen wunde verhaftet .

„Daily Telegraph " berichtet aus Schaug -
Hai : Die Lage gleicht der Stille vor dem
Sturm . Di -e Ereignisse in Nanking haben eine
■gewisse Unruhe ausgelöst . Es sei doch zweisel -
los , daß sich die Engländer „inmitten von Tod -
feinden , die nur auf ihre Vernichtung aus sind "

befänden .
Nach einer Meldung des amtlichen englischen

Funkdienstes sind die Teilnehmer der Expedition
zur Rettung der in Nanking von irregulären
Truppen der Südarmee angegrissenen Zlus -
länder gestern abend ausgeliefert worden . Alle
Teilnehmer find von den Kantowesen v e r w u n -
d e t a u s g e f u n d en und in Sicherheit ge-
bracht worden . Die amerikanischen und eng -
lischen Truppensührer haben nunmehr bcschlos -
scn , von der im Ultimatum an ^ drohten Bergel -
tungsaktion Abstanld zu nehmen .

*
WTB . Neuyork , 26 . März .

Bei der von chinesischer Seite erfolgten Be -
schießung der Niederlassung der Standard Oil
Comp , in Nanking , wohin sich Engländer
und Amerikaner geflüchtet hatten , wurden 30 in
Nanking wohnende Amerikaner und 8 Ange -
hörige der zum Entsatz gesandten Marineabtei -
lung getötet .

Vier Todesurteile im Wilms-Prozeß
Gnadengesuch des Gerichts für die Verurteilten .

VDZ , Berlin , 26 . März .
Im WilmS - Prozeß wurden die Ange -

klagten F u h r m a u u , K l a p p r o t h u . Um -
hofcr wegen gemeinschaftlichen Mordes , der
Angeklagte Oberleutnant Schulz wegen An -
stiftung zum Morde zum Tode verurteilt .
Die Angeklagten v . Poser , Stantien und Bnd -
zinski wurden freigesprochen .

In der ausführlichen Begründung des
Urteils führte der Vorsitzende u . a . aus : Was
das Strafmaß betrifft , so ist die Strafe durch
das Gesetz vorgeschrieben , und es gibt nichts an -
ders als die Todesstrafe . Das Gericht ist zu
dem Beschluß gekommen , den Verurteilten die
bürgerlichen Ehrenrechte nicht ab -
zuerkennen . Die Angeklagten haben die
Tat , die scheußliche Tat , getan , aber nach An -
ficht des Gerichtes nicht aus eigennützigen Grün -
den , sondern um eine gute Sache durchzusetzen .
Es kann ihnen also der gute Glaube nicht
abgesprochen werden . Die Angeklagten
haben auch eine gewisse Entschuldigung für ihre
Tat vorgebracht . Die Reichswehr , die die Ar -
beitskommandos aufgestellt hat , die unter allen
Umständen geheim gehalten werden mußten , hat
den Arbeitskommandos selbst die schwierige Auf -
gäbe , wie diese Geheimhaltung durchzuführen
ist , überlassen . Es hätte von der Reichswehr
also eine schärfere Kontrolle ausgeübt werden
sollen .

Am Schluß seiner Urteilsbegründuug teilte
der Vorsitzende mit , daß das Gericht be -
schlössen h a b e , e i n Gnadengesuch für
die Verurteilten e i n z n r e i ch e n .

Das Urteil im W i l m s - P r o z e ß wird
in der Berliner Presse lebhaft kommentiert . Die
„Kreuzzeituug " erklärt , daß der Indizien -
beweis nur die Schuld des Angeklagten Fuhr -
mann ergeben habe , während bei Klapproth und
Umhofer die Beweisführung zum mindesten nicht
ausreichte . Bei dem Oberleutnant Schulz seien
überhaupt keine Tatsachen zutage gefördert wor -
den . auf Grund deren man ihn zur Anstiftung
zum Morde für überführt halten könnte .

Die „Deutsche Tageszeitung " und die
„Tägliche R u n d s ch a n" sprechen von einem
Vluturteil , das nach dem letztgenannten Blatte
in den weitesten Kreisen des deutscheu Volkes
Empörung und Entsetzen hervorrufen werde .

Unsere heutige Ausgabe enthält aus Anlatz
des 100. Todestages Beethovens eine Beet-
Hoven-Sonderbeilage .

Aufstiegundilntermensch
Von

Dr . Paul Rohrbach .
Vor hundert Jahren lebten in Deutschland

zwei Drittel der Meufchen aus dem Lande und
ein Drittel in den Städten . Heute ist das
Verhältnis umgekehrt . Wir haben nicht mehr
Landvolk als damals , aber die Mensche » in
der Stadt haben sich vervierfacht . Keine Groß -
stadt kann ihre Einwohnerzahl selbst erhalten
— gäbe es keinen Zuzug vom Lande , so wäre
sie in ein paar Menschenaltern ein Haufe von
unbewohnten Ruiueu .

Wurden nun vor hundert Jahren auf dem
Lande etwa weniger Kinder geboren als heute ?
Im Gegenteil , eher mehr ! Die Hälfte aber
starb in unmündigem Alter , und es gingen
Teuerungen , Hungersnöte , Seuchen über das
ganze Land . Die Lebensdauer der Menschen
ivar im Durchschnitt kürzer als jetzt . Wäre
die Sterbeziffer im ganzen heute noch so groß
wie früher , so würde keine moderne Großstadt
existieren . Es klingt unfaßlich hart — aber
die moderne Gesundheitspflege und Humanität
haben die modernen Massen geschaffen , die
unsere Großstädte fülleu und von denen unse -
r « r Kultur der Untergang droht . Der Gebur -
tenüberschuß aus dem Lande füllt die Groß -
städte , und in diesen geht die Entwicklung vor
sich, aus der sich unser Verhängnis erhebt . Den
Menschen ans dem Lande schreibt die Natur
seinen Tageslans vor , und der Tageslauf wird
ihm zum Lebenslauf . Daher die Festigkeit d ? r
ländlichen DaseiuSart . In der Großstadt aber
hört , der Zwang der Natur auf den Menschen
auf . Das moderne Leben wird immer mehr
Stadtleben und die Stadt wird immer mehr
Großstadt . Je riesenhafter unsere Großstädte
wachsen , desto größer werden die um sich fref -
senden Flecken auf dem Lebensboden unseres
Volkes . Die Großstadt schasst tausend Mög -
lichkeiten des Aufstiegs für die Tüchtigen und
Begabten . Sind sie aber oben angelangt , so
fangen sie auch schon an auszusterbeu und unten
wird der Masfenfumpf immer breiter und
immer tiefer . Grauenerweckend steht die Dro¬
hung des Untermenschen vor uns .

Wenn wir sagen , daß unsere Volksznkunst
bedroht ist durch den Untermenschen , so heißt
das : unter uns verkleinert sich die
Zahl der Menschen , deren Erbmasse
reich genug an Tüchtigkeit ist ! Be -
gabung zur Tüchtigkeit ist nicht wie ein Flui -
dum , das unbestimmt wo und wie sich in einer
Menge verteilt . Vielmehr ist sie stets nur in
der Erbmasse — mit einem andern Ausdruck
im Keimplasma — Einzelner vorhanden , und
daher ist sie gebunden an die Fortpflanzung
derer , die sie einmal besitzen , und vermag sich
nur so lange zu erhalten , wie jene Erbmasse
selbst sich erhält .

Was sind die Kennzeichen des Unternien -
scheu? Der Untermensch variiert . Allen seinen
Erscheinungsarten gemeinsam sind Herdentnm ,
Triebhaftigkeit , Empfindungslosigkeit g ^ en
das Ideale ! Der Untermensch fühlt mit der
Herde , er urteilt und geht mit der Herde , er
handelt mit der Herbe , er kleidet und schmückt
sich mit der Herde . Nimm ihn aus der Herde
und stelle ihn auf sich selbst , so fällt er ins
Leere . Er kennt nicht Tapferkeit und nicht
Aufopferung . Seine Glückseligkeiten sind Mas -
senerregung und Sensation , seine Genüsse sind
brutal , stupid oder pervers . Zu ihm spricht
weder „der gestirnte Himmel über ihm " noch
„das moralische Gesetz in ihm "

. Er ist das
Ende der Sittlichkeit und der Untergang der
Kultur .

Mau denke nicht , der Untermensch läuft heute
nur mit einer Verbrecherphysiognomie und mit
schmutzigen Fänsten umher . Der Untermensch
sährt anch im Automovis , trägt einen Zobel -
pelz , trinkt Champagner und schläft in feide -
nen Veite » . Der Untermensch ist stumpf gegen
das Edle , unfähig zum Gennß geistiger Güter, '
er kann aber ein glänzender Geschäftsmann ,
ein sicherer Beobachter jeder Volksschwäche , ein
erfolgreicher Interpret der Masse sein .

Wo kommt der Untermensch ver ? Er kommt
nirgends her , er ist da . von Ansang an und in
jedein Volk . Heute schickt er sich au . daS Vok?
zu werden . Er wird die Masse — und die
Masse wird immer mehr das Volk . Die Füh -
rerschicht aber droht zu verschwinden . Ich höre
den Einwand , daß durch den Aufstieg der Be -
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gabten der Abgang ersetzt wird . Siit eine
Weile — aber nicht auf lange . Zugestanden ,
datz eine Zeitlang die Verluste in der Führer -
schicht durch Aufstieg ober Auslese gedeckt wer -
den mögen . Beides aber bedeutet Entmischung .
Je länger der Strom von unten nach oben
flieht , desto seichter muß er werden .

Was heißt das ? Es heißt nicht, daß keine
starken LebenSfunken , keine großen Persönlich -
leiten mehr in der Masse stecken können . Sie
sind sicher noch darin , aber ihre Zahl wird
bald nicht mehr ausreichen , um den reißend
schnellen Abgang von Kräften in der vorhan -
denen Führerschicht zu ersetzen. Früher waren
die Menschen der Oberschicht denen der Unter -
schicht an Kinderzahl überlegen . Sie waren
stärker und wohlhabender , sie konnten breiter
und besser leben , und sie zogen darum von
ihren Kindern im Verhältnis eine größere
Zahl aus , als die Unterschicht tat . Heute ist es
umgekehrt . Die Oberschicht ist kinderarm . Ihr
Nachwuchs reicht nicht aus , um ihre Zahl zu
erhalte » . Mehr und mehr muß Nachwuchs von
unten heraufgepumpt werden , nm alle Stellen
zu füllen . Dazu kommt , daß sortgesetzt auch
ans der Oberschicht Untaugliche ausfallen und
in die Tiefe sinken : alle , in denen ein Unter -
menschenevbe obsiegt.

Ausstieg also hieß früher so viel wie Ein -
tritt in breite Lebensverhältnisse mit einem
Reichtum an überlebenden Kindern . Heute gilt
das Gegenteil : Aufsteigen bedentet sür eine
Erbmasse in der Regel so viel wie Aussterbe » .
Nach einem Jahrhundert werden in Deutsch-
land , wenn die Entwicklung so bleibt wie jetzt,
keine Nachkommen der heutigen Oberschicht
mehr leben . Beim Zweikinderfystem verschwin-
det eine Familie in drei Generationen . Der
Bedarf an geschulten Kräften ist zehnmal so
groß als früher . Die Leiter , aus der sie bei
uns heraufkommen , ist der Berechtigungsschein .
Seit einem Jahrhundert besteht der Deutsche
aus Leib , Seele und Berechtigungsschein — nur
ist dieser Schein kein Sieb zur Zurückhaltung
des Untermenschen .

Die Drohung des Untermenschen ist . mensch -
heitlich gesprochen der Untergang unserer Knl -
tur . Kultur entsteht niemals durch Massen -
leistuug , sondern zuerst immer durch die Lei-
stung großer Persönlichkeiten . Diese erhöhen
das geistige Niveau einer Zeit , indem sie das ,
was sie erarbeiten , ihrer Zeit schenken . Indes
Kultur kann wie entstehen so auch wieder ver -
gehen . Ob eine Kultur sich erhält , so daß auf
ihren Schöpfungen neue Schöpfungen sich auf -
baue » könne », das hängt davon ab . ob der
Kreis von Menschen , dem sie ein Bedürfnis des
Daseins ausmacht , groß genug bleibt . Keine
erreichte Kulturhöhe kann erhalten bleiben ,
wenn das geistige Niveau der Schichten, die sie
tragen , ins Sinken kommt . Wenn nur noch der
Untermensch das Niveau bestimmt , so ver -
schwindet die Kultur ganz .

Kultur ist Menschheitserbe : Volksgrötze ,
Bolksgesundheit sind Volkserbe . Bon wo , fra »
gen wir , soll Rettung kommen ? Rettung
kommt nnr von Führerkraft . Wer
führen soll, der muß Gewalt haben , und die
Gewalt , so heißt es jetzt bei uns , geht vom
Volk aus ! Wenn sie vom Volk ausgeht , so
mutz das Volk sie jemanden übertragen . Wem ?
Dem Tüchtigsten ! — wird gesagt . Wenn aber
die Masse immer mehr das Volk wird , und der
Untermensch immer mehr gleich der Masse —
wer ist es dann , der schließlich die Gewalt über -
trägt ? Wird der Untermensch nach der Tüch»
tigkeit urteilen ? Nein , nicht nach der Tüchtig -
keit eines Bewerbers , sondern nach seiner Be -
reitschaft , ihm . dem Untermewschen , zu dienen .
Dann ist es ganz gleich , ob mau Reichskanzler
werden , ob man ein Stück aufführen lassen, ob
man ein Geschäft mit Kaugummi machen will :
man mutz erst die Masse in Bewegung bringen ,
sie aufmerksam machen, ihr gefallen . Meine
Politik , oder mein Schauspiel , oder mein Kau-
gummi müssen ihr unentbehrlich erscheinen.

Was folgt daraus ? Da immer mehrere oder
viele vorhanden sein werden , die sich um die
Gunst der Masse bewerben , so wird der am
weitesten kommen , der auf dem Instrument der
Massenseele am besten zu spielen versteht —
und wenn die Massenseele immer mehr Unter -
meuschenseele wird , so muß man vor allen Din -
gen mit der Untermenschenseele arbeiten ler -

nen . Je länger , desto mehr werden wir dahin
kommen , datz überhaupt niemand mehr wird
denken können , ein Ziel zu erreichen , es sei
denn , er gebrauche die Mittel , denen der Unter -
mensch seinen Beisall gibt . Der Untermensch
ist das Ungeheuer auS der Tiefe , das unsere
Kultur bedroht .

Graf Wch -

^
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Die Steuerverteilung zwiM"

Reich und Ländern .
Der Finanzausgleich im Ausschuh in

Lesung angenommen .
VDZ. Berlin ,

Der Steueraus schütz des Ret «
trat in die zweite Lesung des F >

,-, ?nald>Ä
g l e i ch s ein . Der preußische Minister

TU . Siel , 26. März .
Auf der heutigen öffentlichen Kundgebung des

dentschnationalen Landesparteitages in Kiel
gab Graf Westarp einen Rückblick auf die
letzten Verhandlungen des Völkerbnndsrates .
Das Kabinett habe dem Ergebnis dieser Ver -
Handlungen einmütig zugestimmt . Weiter -
gehende Nachrichten , wonach das Kabinett dieses
Ergebnis mit Befriedigung aufgenommen und
die Haltung der Delegation ausdrücklich ge-
billigt habe , seien amtlich als un r i ch t i g ge-
kennzeichnet worden . Die deutschnationale Frak -
tion habe die in Gens gefaßten Beschlüsse des
Völkerbundsrates als Grundlage aus ihrer wei-
teren Arbeit bezeichnet. Die Kompromisse , zu-
gunsten deren die deutsche Delegation den ur -
sprünglich von ihr mit Recht verteidigten beut -
schen Rechtsstandpunkt preisgegeben habe , wür -
den allgemein als unbesriedigend aner -
kannt . Der Bahnschutz im Saargebiet sei
nur eine andere Form militärischer Besatzung .
Seine Ausrechterhaltung mit deutscher Zustim -
mung sei kein gutes Vorzeichen sür die Rhein -
landräumung .

Die oberschlesischen Kinder , denen gegen den
Willen ihrer Eltern die deutsche Mindetheits -
schule versagt bleibe , sprächen das oberschlesische
Polnisch . Das rechtfertige aber die getroffene
Entscheidung keineswegs . Gerade der Abgeord -
uete U l i tz k a habe festgestellt, daß diesen Kin -
dern , wenn sie eine Pflichtsprache lernen sollten ,
die polnische ebenso fern stehe , wie die deutsche .
Es handle sich immer wieder um den gruud -
legenden Irrtum , als seien die Oberschlesier Na -
tionalpolen . Die Deutschnationalen hätten es
sür richtiger »ehalten , wenn die deutsche Dele -
gation es in beiden Fragen auf die A b st i m -
mung hätte ankommen lassen. Es komme ge-
rade daran ? an , alles daran zu setzen , daß der
Rat ans den zu Ungunsten Deutschlands einge -
schlageneu Bahnen herausgedrängt , daß Recht
und Billigkeit für Deutschland und nicht bloß
die „politische Wirkung " für seine Entschlüsse
maßgebend werde .

Der Völkerbund und seine Freuirde könnten
sich wahrlich nicht wnndern , wenn auch die
letzten Ereignisse nicht dazu beigetragen hat -
ten . im dentschen Volke das sehlende Ver-

trauen zu erwecken .
Ohne jehes Ergebnis sei die diesmalige GeN-

sex Tagung abgelaufen , soweit es sich um die
Räumung von Rhein und Saar handele/und
allgemein sei mit vollem Recht hervorgehoben
worden , daß Thoiry zum Traum gew o r -
den und die optimistischen Hoffnungen und Er -
wartnngen , die sich an den Namen Loearno und
Thoiry geknüpft haben , enttäuscht seien . Für
die weitere Behandlung dieser Aufgabe werde
nun die deutsche Politik den Anspruch aus
Räumung ebenso auf das klare Riecht des Ar -
tikels 431, wie auch auf die unerfüllt gebliebenen
Zusagen , Erwartungen und Auswirkungen der
Loearnopolikik stützen . Im übrigen abe? werde
man praktisch wie theoretisch den Standpunkt
ausrecht erhalte » müssen,

daß , solange fremde Truppen ans deutschem
Boden ständen , man der allseits anerkannteu
Notwendigkeit einer Verständigung mit
Deutschland und seiner Einschaltung als
Großmacht in die allgemeine Politik nicht

gerecht werde« könne .

Wir haben im Reichstag den Wunsch ausge¬
sprochen, daß Kabinett und Außenminister das
deutsche Recht in enger Fühlung miteinander
wahren müßten . Dagegen habe sich der Reichs-
außenminister gewandt . Gerade die v-ielberusene
Atmosphäre von Genf , wo die wichtigsten Fra -
gen nicht allein aus dem dienstlichen Wege , son-
dern von den Außenministern im persönlichen
Berkehr . unter Anwendung gesellschaftlicher
Formen besprochen und festgelegt würde und
Ivo der deutsche Außenminister bei der Bcrtre -
Illing des deutschen Rechtes die Herren Briand
und Ehamberlain zu Gegenspielern habe , müfr
ten es ihm selbst erwünscht erscheinen lassen,
sich für gewisse grundlegende Fragen und Gren -
zen seines Entgegenkommens des Rückhalts
am eigenen Kabinett zu bedienen . Da -
von habe ge-rabe Briand wiederholt nicht ohne
Erfolg Gebrauch gemacht. Nehme der Außen -
minister diese Praxis aus , so könne das nur
von Vorteil sein . Wenn auch jetzt wieder er-
klärt worden sei . man wolle die Politik der
Vergangenheit auch in ihren Methoden nnver -
ändert fortsetzen , so dürfe doch noch einmal
daran erinnert werden , daß die Deutschnationa¬
len hinsichtlich der Vergangenheit ihre kritischen
Ansichten nicht preisgegeben hätten . Für den
weiteren Gang der Dinge beanspruchen sie unter
loyalster Beachtung der für die Koalition ge-
schassenen Grundlagen das Recht, ihren Einfluß
in der Koalition für die Anwendung der von
i-hnen in jedem Einzelfall für richtig gehaltenen
Mittel einzusetzen und dazu gehöre , daß dem
deutschen Entgegenkommen bestimmte Grenzen
gezogen und ein als nokwendig anerkanntes
Nein auch bis in die letzten Folgen aufrecht er -
halten weiche .

Graf Westarp ging dann auf

die deutschen Aufgaben zum Schutze der
deutschen Minderheiten ,

namentlich auch der Nordmark uud aus die Ost-
Politik ein . Er stellte mit Befriedigung fest, daß
nach den Auskünften des Außenministers ein
Versuch Englands , Deutschland in eine Front
gegen Sowjetrußlaird einzuspannen , nicht in die
Erscheinung getreten sei, und daß auch der
Außenminister der Meinung sei . daß das wehr ,
lose Deutschland auf seine Neutralität und Be-
wegungsfreiheit nach wie vor entschekdenden
Wert legen müsse . Das englische Anerbieten au
Deutschland , sich au einer Untersuchung im ita -
lienisch- jngoslawischen Streitsall zu beteiligen ,
möge als eine Hebung des deutschen Ansehens
gewertet werden . Ein Eingehe » auf diesen
Wunsch scheine indessen kaum möglich. In seiner
jetzigen Lage werde Teutschland es nach Mög -
lichkeit vermeiden müssen, in Streitigkeiten ver -
wickelt zu werden , an denen es nicht beteiligt
sei . Es komme sehr ernstlich in Betracht , daß
eine Kommission , in der englische, französische
und deutsche Offiziere gemeinsam zu arbeiten
hätten , mit der deutschen Würde nicht vereinbar
erscheine, solange fremde Truppen im
Lande ständen . Ausländische Staatsmänner ,
die von der Notwendigkeit durchdrungen seien,
Deutschland in die allgemeine Politik einzu -
schalten, würden sich auch daran gewöhnen
müssen, ihm zuvor eine wirkliche Gleichberech-
tigung einzuräumen .

, «OV4- V4VUpi | U/v . ,
tor Dr . Nobis gibt eine Erklärung ges° '' ^
Erhöhung der süddeutschen Biersteucrante > .

die Frage des Abg . Dr . Fischer ^ .
ob die Regierung nach den gestrigen A>>

gen des Reichsministers Dr . Köhler aus ^ #
rantie von 2,0 Milliarden bestehen
widert Staatssekretär Dr . Popitz ,
rung schätze die höheren Eingänge a« ® ^
wen - und Körperschaftssteuer so ein , daß o

die Garantie von 2,6 Milliarden gedeckt n> r>

könne . Immerhin müsse damit gerew>u

den , daß der Betrag nicht voll aufkoww • ^
ist für jeden Fall aber noch ein i ,0J *cJl cn.
65 000 Mark als Reserve im Etat vorvan ^

Ministerialdirektor Dr . Nobis 8'W

Parallele zwischen den Biersteueranteue (V
Bayern , Württemberg und Baden un Jf(,

klärt , wenn man auf der einen Seite ** ^0klärt , wenn man anf oer einen
Ländern 40 Millionen Mark bewilligt,
man auch die kulturellen und wirts«^ .
Belange des Ostens . Westens und Süden-

nur rund 25 Millionen berücksichtigen - .» w
Ein Antrag der

für Sorge tragen ,

. . . . . . ivcuuonen oerucru ^ " « ' ^ M ^
Ei » Antrag der Regierungsparteie

sür Sorge tragen , daß die Ueberwen ^^
«

Reichsmitteln . an ein Land , das ^ «i®meicysmirretn an ein i!t , '
Durchschnittaufkommen zurückgeblieben
über das hinausgehe » , was das Re >«

" " " Land seinerseits bekommt. ^
»

ird das FinanzausgleM ^
nach den Beschluß

aus diesem Land
Darauf wird

allgemeinen u _
erster Lesung angenommen . rt ^

Gegenüber der ersten Lesung bringe ttf

zwei neueingebrachte Anträge Aenderung ^ zfl
ein sozialdemokratischer Antrag , der
nur dann anweist , die Notlage von ^

eiiMngenanuiciuuuv « . ' -
^

Der Ausschuß behandelt dann n°S

äge zur Einkommen - , Zucker- u . -v
träge
steuer .

Abg . Dr . Hertz (Soz .) beantragt Erma^ ht-

der Zuckersteuer . Für die Vermögensitc .
antragt er eine Erhöhung , ebenso e,n

höhung der Erbschaftssteuer . , « cft£l
'

Abg. Dr . Fischer (Dem .) beantrag t<>

ung der in landwirtschaftlichen Betrie g)Cr«

fchäfkigken Familienangehörigen von
mögenssteuer und eine Senkung der
menssteuersätze . . Mt &

Staatssekretär Popitz erklärt , daß

genwärtige Moment für eine Senkung 0 ,ti
kommensteuer durchaus ungeeigN « 5»'

Der Ausschuß beschließt die Beratung ^ » ^
tr «ae vorläufig zurückzustellen.

London. Ein
Werkstätten der
Kingswood in der

trotzt euer »» - jM fl,
Douglas -MotorensaA ,
Nähe von Bristol , .x %

5ÖJ £
istol .

ständige Maschinen wurden ■täte}- , f
IlUHVtyv .
Schaden wird auf 200 000 Pfund
schätzt.

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneider #

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Teleton 1

« u
KtfpettWt Krauenschau.

Von
Heinz Scharpf.

Jeder Deutsche weiß, daß die Französin sich
schminkt , parfümiert , sich die Haare färbt , daß
sie putzsüchtig und lasterhaft ist, daß sie schamlos
gekleidet , Bälle besucht und schon in ganz jnn -
gen Jahren verdorben ist.

Jeder Franzose weiß , daß die Deutsche Fla -
nellunterkteidung trägt , zu jeder Tagesstunde
Strümpfe strickt , um 9 Uhr abends zu gähnen
anfängt und jedes Jahr mindestens ein Kind
bekommt.

Nun , ich kannte einen Herrn , der hatte eine
Vollblntfranzösin zur Frau . Sie trug Flanell -
wasche , strickte den lieben Tag lang , finp um
9 Uhr abends zu gähnen an und bekam jedes
Jahr ein Kind .

Genug des häusliche » Glücks , schaffte er sich
eine Geliebte an . Ein junges , geschminktes,
lasterhaftes Perfönchen , d.aS schamlos gekleidet
Bälle besuchte n» d sich auffallend die Haare
färbte .

Er hatte die Kleine in Deutschland entdeckt .

Von den russischen Frauen heißt es , daß das
«» lück ihrer Ehe mit der Tracht der verabreichten
Prügel zunimmt .

Ich kannt « das Ehepaar Woronowskij .
Er prügelte sie fast jeden Abend .
Lance wagte ich nicht, sie in ihrem jungen

Eheglück zu stören .
Da eines Tages , nach einem besonders kräs-

tigen Auftritt , traf ich Frau Woronowskij aus
der Stiege .

..Gnädige Frau, " sagte ich , „Ihr Herr Gemahl
wird Sic noch totschlagen".

„O ." blitzte sie mich an , „er kann mich totschla-
xen , wie er will , ich lasse doch nicht von ihm".

Eine waschechte Russin ! dachte ich .

Erst nach geraumer Zeit kam ich darauf , datz
tVrau Woronvwstii mit dem : „Ach lasse doch nicht
von ihm" ihren Geliebten gemeint hatte .

Von den Amerikanerinnen wird behauptet ,
daß sie sich von ihren Männern die Stiefel put -
zen lassen und sich einen Deut um seine Ge-
schäste kümmern .

Der Europäer empfindet das als eine Herab -
setzung des Mannes , und doch handelt es sich
hier nur um einen geschäftlichen Ansporn .

Die amerikanische Fran will durch diese schein -
bare Bagatellisierung ihren Mann nur zu dop-
pelter Arbeitsleistung anstacheln , damit er bald
zu einem Auto kommt . Dann braucht sie nicht
mehr zu Fuß gehen und alles Stiefelputzen ent -
fällt .

Die Spanierin ist maßlos stolz und leiden -
schaftlich . Sie kokettiert hoheitsvoll mit dem Fä -
cher , trägt stets einen kleinen Dolch im Busen
zur Verteidigung Ihrer Ehre , und wer sie um-
girrt , den reizt sie : „Liebst du mich nicht, bin ich
entbrannt !"

Kommt man aber nach Madrid , tritt uns die
moderne Spanierin wesentlich verändert ent-
gegen .

Sie kokettiert sehr volkstümlich ohne Fächer ,
trägt weder Dolch noch Busen mehr , und wer sie
reizt , den umgirrt sie : „Bist du entbrannt , dann
lieb ' ich dich !"

Die Engländerinnen sind als sehr prüde be-
kannt . Sie grüßen zuerst und können damit den
Mann in beliebiger Distanz halten .

Ganz vornehme Albionstöchter grüßen oft am
Morgen nicht, mit n>em sie den Abend vorher
verbracht haben .

den Weißen stehen die Schwarzen in
ichlechtem Geruch , die Gelben können die Weißen
nicht riechen, und doch kommen die schönsten
Krenzungen zustande . Ist man erst verschnnpft ,
ist man rasch verliebt !

Karlsruher Konzertleben .
Schon das Programm des Lieder - und

Duetten - Abends von Else Rücker und
Gertrud Freimuth war verlockend. Es gab
einige selten zu hörende Gesänge - von Händel ,
Schubert und Brahms , die sehr eindrucksvoll
vermittelt wurden . Beide Sängerinnen sind
Schülerinnen von Lula Mysz-Gmeiner . haben
für belebten , nuancenreichen Vortrag und feine
musikalische Ziselierung viel von ihr empsan -
gen. Gesang und Deklamation zielen auf
warme Beseelung . Else Rücket ist schon des
öfteren in Karlsruhe , wo sie beheimatet ist,
hervorgetreten . Ihr Stimmaterial hat in sich
viel Sonorität , auch eine natürliche Leichtig-
keit des tonlichen Schwebens , ohne deshalb bei
Steigerungen das nötige Gewicht im Tiesgriss
vermissen zu lassen. Sic entfaltet ihr künst-
lerisches Geben schlicht, ohne Prätension , mit
frischer Naivität und auch dem Augenblicke
vertrauend . Gertrud Freimuth neigt mit ihrem
pastosen und voluminösen Alt schon mehr dem
Pathetischen , Markanten zu . Schuberts „Der
Sieg " und „Auflösung ". Brahmsens „Murrays
Ermordung " und „Aus dem Kirchhof" kamen zu
starker Wirkuirg . Dagegen florierte Elfe Rücker
mit Mozart s„Der Silfe des Friedens ") und
Hugo Wolf l„Nixe Biusesuß " und „Jägerlied " ) .
Beiden Stimmen möchte man eine intensive
Kopftonpflege wünschen. Die Mischung mit
Resonanzklang ist nicht genügend dnrchgesührt .
Dem Piano fehlt es deshalb an Halt . Sicher -
heit und Schmelz . Es versteckt sich gern irgend -
wo im Hals statt frei über dem gehobenen
weichen Gaumen zu stehen. Der Kopfton baut
der Stimme die hochgelegene feste Wohnung ,
in der sich dann auch die Kraft wohlig ausbrei -
ten kann . Den beiden vielversprechenden
Künstlerinnen würde ein sorgfältiges Studium
nach dieser Richtung hin wohlbekommen . Im
übrigen war der Abend sehr genußreich und der
lebhafte Dank , der sich in Beisall und Blumen
aussprach , durchaus berechtigt.

Am Freitag abend bereitete das B ad . S o n-
servatorium sür Musik Äudwig van
Beethoven eine Gedächtnisfeier nnd zwar

des ^Weibeim gutbesetzten Bürgersaal
Das Moment der eigentlichen
mit der letzten Nummer , dem
das von Hermann B ischler iKlav ^
K e Hinget (Violine) Ulid^ Fr '^ xdc
(Cello) ganz vorzüglich ausgeführt *
iit Erscheinung . Die drei BortragkN ^
Klassen Ordenstein , Voigt und 9^ ,. <i» ?»
hörend , musizierten mit einem fit ' i
Verständnis und einer Hingebung . „jRteWL
Linien des Berthavenschen Ausdru ^ i

finden lieben . Das schöne Werk j cit
selbst in seiner modulatorischen
spannungskräftigen musikalische'̂ ^ c

,
Hec

Auch die wundervoll einfache LiedkU f j|
Hovens schuf nachdrücklich Achtung
schen Gestaltungsart des Meisters . :ej{rfI<E
die sechs geistlichen Lieder amicn
Stimmung in den Saal . In die -f
teilte » sich Hilde Paulus , die! nur ^
gender Gerafftheit in Ton und Ans f
und Fritz Kaiser ( beide Klane'

dessen sympathischer , umsan «rcia >er »
wieder sehr ansprach , aber trachten w ^
dem ziemlich starken Zungendruck ^ ^ nfin^ e
Der Vortrag verriet Wärme der ^ hrA
Irma Braun (Klasse van

Klang S®' SL
'

mit ihrer frischen, freiem Klang * ltj *
Ke^

Stimme drei Lieder für £V <
Anna Elgg (Klasse Frau Dr . f

1 M >
foviele , die sie packend verinnerlian
gleitet am Klavier bewährten et*Ho

Mantel )
die

Münzer (Klaffe Schelb) , Fran ,

^ ritz Hermann (Klasse Mai
Lott (Klasse Schelb ) spielte die ^

' . ,e

Monate mit guter Technik und
dem Anschlag. Das Gleiche gilt für ,0 #

ramentvolle Gertrud Bauman "

« tern ) . die im Verein mit der vie v-ri ^ ^ pf
den Violinistin Gertrud Jösel lKlasie ^ ^
die ichwierige und umfängliche Kreutzer

?.echt geschickt formte . So ausgesproa ^ .Kstei
"

liche Wesenskundgcbnngcn wie die ,
oder die Kreutzcr -Sonate . die rhnthnns »

^ it

3iflriff verlangen , trotzen im allgem xa

weiblichen Interpretation . — Sämtu ^
bietungen fanden reichen Beifall .
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Durchführung der Notstands¬
arbetten

tot h .
WTB - Berlin . 26 . März .

che» ^ rejfc ist die Befürchtung ausgefpro -
infolge 6er Kürzung auch des

v • öer produktiven Ern >ervslosen -
irr nn Rahmen der Sparmaßnahmen
Äch^ l^ ^ gl«run .g erfolgt ist , nicht genügend
^ nur <k Durchführung von Nolstandsarbxi

lügung ständen . Diese Besorgnis
^kichxxi '^ d̂et . Wie schon aus der von der
fc>< vorgelegten Denkschrift über
»>vl . l» ... ffungsinaßnahmen zu entneh -
""«u Vr « die für Notstaudsarbeiten in
äRitt^ r ^ ushaltsjahr jeweils bereitstehenden
Ẑ ^ " l<»y7UAgsgemiätz nicht immer voll aus -
»Ale , a/J?0. Nch vielfach die Vollendung begon-
Qittein 5n i,n 'das nächste Haushaltsjahr
^ für s3 1* So wird auch diesmal ein Teil
xh jm Las J .ahx i»26 vorgesehenen Betrages
iv (J>« ^ ushaltsjalir 1927 auswirken können ,
"^ füafJC"" Gesamtsumme 6er im Jahre 1927
^iir»» !, ? ^ Mittel . Sic ursprünglich vor der
^̂ chen Haushalt vorgesehene Höhe er-

Die Genfer Abrüstungsverhand -
lnngen .

^ ^
WTB. Genf . 26. März .

S \ tlJL Mutigen sechsten Sitzung des Vor - .
Jett j Ur

0i auä fchitssc8 wurde die eigentliche Ar -
' totinen !£ tunfl eines Konventionsentwurfes

'«nie sC ^
Der Aussprache liegt eine ergän -

«ntet «Ä^ ltellung zugrunde , die vom Präsidium
8q u r ^ Wirkung von Lord Robert Ceeil u .
'% fi» , m Cou : zunächst in bezug auf die
Mellt Begrenzung der Effektivbestände auf -
» *(>e»k„h *&e . Lord Robert Ceeil drängte im

' Utthi.vh 3" Paul Boncour darauf , daß der
Ztzt MBegrenzung der Effektivbestände
c^ itkrns « seiner Aufstellung für die Land -
Ätstr-it, ' ..1°^dern auch schon für die See - und
<lotz » " oft? endgültig ausgesprochen wird .
?tei, . „?^ erkennung des Grundsatzes der Be -
igvrj ?» Effektivbestände in allen drei Ka-
i t̂t. wurde eine Entscheidung nicht getrof -
■»ieöerfi

'
7i amerikanifckze Delegierte Gibson

« arl»?uh«» lagdlatt , Sonntag , de» 27. Mörz tW Lette 3

Jotf) e
fN,scinc gestrige Mitteilung , daß er

, °b« Instruktionen von feiner Regierung
M im £ °.ab infolgedessen das , was augenblick-

usfchuß angenommen werde , für feine
" Ubn " ^ it bindend fein könne . Präsident

betonte demgegenüber unter Zustim -
U übrigen Ausschutzmitglieder , dah es
c '^Unr, sm" die erste Lesung handele . Nächste

" -Nontag vormittag .

ht 'opa und derVerfaiNer Vertrag .
" e Rede des Reichstagsabgeordneten

Dietrich -Baden .

. etföirt „ v >r oi "« i »» » »»« " *" > r *-
^itnv * Bertrag ". Nach Schilderung dtr

?d Veränderungen gab der Redner
"berfirftt

'
r • umfangreichen Zahlenmaterials ein

Büd über die Umschichtung der
5°>, Etlichen Verhältnisse des europäischen
dex als eine unmittelbare Auswirkung

" " edensverträge . Die Liquidation des

Weltkrieges bedeute auch für die Siegerstaaten
eine schwere Belastung . Das von England
stets angestrebte Gleichgewicht der Völker
Europas sei durch die bemühte Ausschaltung
Ruhlands durch die Barriere der Randstaaten
auf Jahrzehnte hinaus unmöglich gemacht. Die
in Europa heute zur Lösung stehenden Fragen
könne man nicht mit den Rezepten der Vsr -
gangenheit behandeln . Die neue Zeit erfordere
neu« Gedanken und neue Wege . Mit „fenti -
ments " fei keine Politik zu machen. Unter
Bezugnahme aus Bismarck hob er hervor , dah
nur der ein tüchtiger Staatsmann sei . der es
verstehe , in den Lauf der Dinge mit den je-
weils gegebenen Mitteln eiirzugreisen . Die
deutsche und die burscheuschaftlicheJugend müsse
lernen , ungetrübten Blickes und frei von Vor -
urteilen die Dinge so zu schauen, wie sie tat -
sächlich liegen .

Stapettauf des Kreuzers
„Königsberg " .

Wilhelmshaven . 2«. März.
Heute vormittag fand hier der Stapellauf des

Kreuzers „Königsberg " statt , zu dem sich
zahlreiche prominente Persönlichkeiten des deut-
schen Lebens u . a . der Chef der Marineleitung ,
Admiral Zenker , der Flottenchef , der Kom-
Mandant der alten „Königsberg ", der Oberbür¬
germeister der Stadt Königsberg , Dr . Loh -
meyer . der oldenburgische Ministerpräsident ,
der Oberpräsident der Provinz Ostpreußen . der
Staatssekretär der Reichskanzlei , sowie zahl-
reiche Mitglieder des Reichsrates und des
Reichstages eingefunden hatten . Nachdem Ad-
miral Zenker die Front der Marineabteilung
abgeschritten hatte , hielt Oberbürgermeister Dr .
Loh meyer die T a u f r e d e , in der er vor
allem der rhumreichen Waffentaten der alten
„Königsberg " gedachte. Er drückte den Wunsch
aus , dah das neue Schiff ein neues Band zwi-
scheu der Ostmark und dem Mutterlande bilden
soll . Wir in der Ostmark , so führte er aus , er -
kennen das Unrecht , das geschehen ist . da-
durch, dah durch eine Volksabstimmung deutsches
Land , deutsche Bürger und deutsche Kultur uns
auf die Dauer entrissen sein sollen, nicht an .
Wir nehmen jenes neue Schiff als wichtiges
Zeichen der Zusammengehörigkeit mit uns uyd
dem ganzen Vaterlande . Wir sind gewiß . dah,
wenn Nord und Ost in Not geraten , dah dann
dieses neue Schiff die alte Tradition wieder
aufleben läht . So wünschen wir dem neuen
Schiff alückliche syahrt . Ich weih keinen besseren
Gedenkspruch als den meines Vorgängers , der
der alten „Königsberg " zugerufen hat :

,L3iet ' dem Feinde Trutz ,
Sei dem Baterlande Schutz ,
Und treu bis zum Tob ,
In Kampf und Not
Sei deiner Mannschaft höchstes Gebot ."

Den Taufakt vollzog die Gattin des Komman¬
danten der alten .Königsberg "

, des Vizeadmi -
rals 8off , mit den Worten : „Ich taufe dichtauf
den Nan « n „Königsberg ". 5-D

Der Reichspräsident zum Stapellauf des
Kreuzers „Königsberg " .

Der Reichspräsident hat au den Chef
her Mariueleitung folgendes Telegramm ge -
richtet :

„Ich danke für die Mitteilung von dein heute
erfolgten Stapellauf -des neuen Kreuzers
„Königsberg "

. Möge das neue Schiff . das den
Namen eines ruhmreichen Kreuzers «der alten
Kriegsmarine weiterleben ' läht , ein tüchtiges

und wertvolles Glied 'der jungen Reichsmarin«
werben . Dem Kreuzer und seiner Besatzung
wünsche ich allezeit glücklich Fahrt ."

Veethoven -Feier in Wien .
WTB. Wien . 26. März .

Heute vormittag fand in Anwesenheit des
Bundespräsidenten Harnisch und Mitgliedern
der Bundesregierung , des Apostolischen Nuntins
und des gesamten Diplomatischen Korps , der
Vertreter der auswärtigen Delegationen , der
Behörden , Hochschulen usw. die offizielle Feier
zur 100 . Wiederkehr des Todestages Beethovens
statt . Eingeleitet wurde der Festakt durch die
von Felix Weingartner dirigierte Trauer -
cantate , der eine Rebe des Bundespräfi -
denten folgte , in der der Erwartung Aus -
druck gegeben wird , daß das gemeinsame Erleben
der Feier auf die geistige Zusammenarbeit auf
allen Gebieten die günstigste Wirkung ausübe .

Bundeskanzler S e i p e l gab feiner Freud «
Ausdruck , dah so viele Staaten durch Männer
von europäischem Ruf vertre -ten seien, Beet -
Hoven — so führte der Redner aus — ist der
Menschheit ein Führer zu den verschütteten
Quellen des Idealismus gewesen. Wenn alle
Menschen den rechten Weg gehen , so wird es
bald in Wahrheit heitzen : Alle Menschen werden
Brüder . — Sodann ergriff Kultusminister
Schmitz das Wort .

Daran anschließend führte der deutsche Ver¬
treter ,

Reichsminister vo « Keudell ,
u. a . aus : Als Dolmetsch innigsten Mitempfin¬
dens des Deutschen Reiches entbiete ich die
Grühe und Wünsche, sowie den Dank de» Reichs -
Präsidenten und der Reichsregierung . Wir ver -

gefie« nicht, was wir Oesterreich und der Stadt
Wien verdanken , der unvergleichlichen Führerm
unter den deutschen Städten auf dem Gebiet « der
Musik . Was Denker und Dichter den Jntellek -
tuellen vermitteln , erleben wir in Beethovens
Musik unmittelbar . Heut« herrscht in allen deut-
schen Städten Trauer : andere Trauer als vor
100 Jahren . Ungezählte Wunden bluten . Zei¬
ten des deutschen Leidens sind gekommen . Beet -
Hoven hat uns aber gezeigt , dah keiner ganz uo-
glücklich bleiben kann , dem sich Wne Atustk er-
schloß . Wir neigen uns vor dem^ Klange der
Neunten Symphonie als dem Symbol des
Trostes und unserer Sehnsucht , als dem Symbol
des erlösenden und des erlösten Geistes ,

Es folgten dann die Reden der anderen aus -
wältigen Vertreter . Nach der mit grotzem Bei -
fall aufgenommenen Ansprache des Jnnenunni -
sters v . Keudell huldigten dem Genius Beet -
Hoven im Namen Amerikas der Gesanöte in
Wien , Washburn , für Belgien Vandervelde , für
Frankreich Herriot , für England der Gesandte
Chilston , für Italien Pietro Mascagni und für
die Schweiz der Komponist Doret , die Beethoven
als Mensch und Meister der Tonkunst , dessen
Werke ein einigendes Band um die ganze Welt
geschlungen hätten , feierten Mit der vom Wie-
ner Symphonieorchester und von der Gesellschaft
der Musikfreunde vorgetragenen Beethoven -
Phantasie op. 80 fand die Feier ihren stim --
mungsvollen Abschluß.

Kein Frauenwahlrecht in Frankreich.
Paris , 26 . März . Der Wahlrechtsausschuß der

Kammer hat heute beschlossen , den Vorschlag sei-
nes Berichterstatters , den Frauen das aktive
und passive Stimmrecht zu verleihen , zu ver -
wer fe n.

Unpolitische Nachrichten
Leipzig . Am Freitag nachmittag stürzte sich

während einer Führung im Völkerschlachtdenk-
mal ein in einem hiesigen Krankenhaus tätiger
23jähriger Arzt plötzlich aus etwa 20 Meter
Höhe auf die Steinfliefen der Halle hinab , wo er
mit schweren äußeren und inneren Verletzungen
liegen blieb . Sein Zustand ist lebensgefährlich .

*
Leipzig . Am Freitag verhaftete die Leipziger

Kriminalpolizei einen Mann aus Leipzig und
seinen Schwager , die gestanden , aus bitterer Not
seit Monaten falsche Sv- Psg .-Stücke hergestellt
zu haben . Insgesamt dürften von den beiden
Verhafteten 7000 Falschstücke hergestellt und tn
Verkehr gebracht worden sein.

*
Cleve . DaS hiesige Schwurgericht verhaudelte

.Syrern gegen die wegen Mordes angeklagte
Arbeiterin -Christen , den Arbeiter Thorhorst , so -
wie gegen den wegen Anstiftung zum Morde
angeklagten Mann der Ermordeten , den Bahn -
Wärter Peters . Di « Angeklagten werden be-
schuldigt, im Oktober 1926 im Bärler Busch bei
Homberg die Frau des Bahnwärters Peters er-
mordet zu haben . Die Angeklagte Christen
wurde wegen Mordes zum Tode , Torhorst
wegen gefährlicher Körperverletzung zu einer
Gefängnisstrafe von 5 Jahren bei Anrechnung
der verbühteu Untersuchungshaft verurteilt . Der
Angeklagte Peters wird freigesprochen .

B. Paris An der ganzen atlantischen Küste
Frankreichs wütet seit drei Tagen ein ungehen -
r>er Sturm , der heute auf den Aermelkanal über -
gegriffen hat . Zahlreiche Schiffe muhten sich in
die Häfen flüchten. Die telegraphischen und
telephonischen Verbindungen zwischen Frankreich
und England sind fast vöPg unterbrochen .

Paris . 26. März . In der Gegend von Com»
piegn « sti«h ein Steu « rbeamter auf dem Weg«
zu einem entlegenen Bauernhaus gegen eine
Granate , die sich im Kriege dorthin verirrt ha-
ben muh . Das Geschoß explodierte und riß dem
Beamten beide Füße weg . Er wurde in sterben-
dem Zustand ins Krankenhaus überführt .

'
? • - ch / "

.. .
' '
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t.
Rom. . Tribuna " zufolge «ersuchte ein vor

Zy, Jahren in -co»t« W«eiatn verurteilter Kauf -
mann heimlich -über ern?n " Betgpaß - an ber
Grenze nach Frankreich zu flüchten . Der Kauf -
mann und feine zwei Begleiter wurden von
einer Lawine verschüttet . — Im Aostatal ver¬
schüttete eine Lawine vier Arbeiter . Erst nach
längeren Bergungsarbeiten konnten die Leute
ausgegraben werden . Zwei Arbeiter waren be -
reits tot , die beiden anderen schweben in Lebens -
gefahr . — Bei BroScia wurden zwei Arbeiter tn
einer Sandgrube verschüttet und getötet .

WINSCHERMANN
* \ Kohlen • Keks • Bri

G . m . b . H. Stefanienstrasse 94
Ecke Baischstraße , am Kaiserplatz

Gegründet 1848 Fernsprech - AnsOilua Nr. 819, 81«, 817

Kohlen * Koks • Briketts • Brennholl 55
r>i ,

bei der Lösung der vorigen ?
U ein« Anspielung dahin gemachi war
M bij „ k̂

^°ckdichtung humoristisch oder ernst
.'"tftt rti ö. nachgeahmt wurde , ist dies nur von
R ? .^ uiender , .Herrn Adolf Große in Karls -
i "itia l - ,nt worden . Er allein hat denn auch
} c,

tc Textprobe ermittelt . Sie findet sich
? ° dg ., ^ aham Nothnagels Heiraths -
Minors e.n

"
> einer Kalenderschnurre von dem

s sehr volkstümlichen , ehedem anck, im
Bolksschullesebuch vertretenen Heinrich

IN t}„ 1 « • In dieser Erzählung findet sich eine
^ e Nachahmung der Hoffmannswal -

^US vergilbten Büchern.
Aufgabe

gemacht war .

$
Clt -.Amanda

ii t
'
J
'i 'j' &crichüncs Kind , bezaubernde Babette ,

Mleppst ,vie einen Bär mich an der Lie-
^ Ekelte :« oBolö meiner Brust , der mir das Herz
Ü^ eioeet,

Koch in mir rumort , wenn sonst sich nichts
Tu regt .' " »erzeug , woran sich meine Trieb ' ent -
Kunden ." wmp« , hie noch strahlt , wenn alle Stern '

^ blinden :
chJ 8« ' « . . der. . . . mein Herz von allem reine segt ,

s^ U' cht darin für dich, du Zuckerengel ,

oi c rj
'tn ich preisen deine Ungeheuern Reize ?

T» meine Sinne wahrhaft eine Beize !
(Ii ,

°Ot ein Magazin voll Zärtlichkeit und Heil ,
<ieugh«us ist dein Mund und jedes Wort

Pfeil .
«, Wäschen gilt fürwahr als Nase aller

öfen ;" wer es nur erblickt, muh vor Entzücken
%0 Men .

^ fcii
' *1 raie deine Haut ist selbst kein Katzen-

51 M »Ct Augen Glanz sind Sonn ' und Mond
bell :

Sund ' ich mir gewih an deiner Blicke
^ fteu«r

e
c.̂ bakvvseise anLeier !

doch schweig , o sühe

Babettens Geist ist mehr als all der Plunder
wert .

Womit sie manchem Mann oft den Verstand
verkehrt .

Ja , eine hohe Schul ' steht in Babettens Kopfe
Und ein ' Akademie wohnt unter ihrem Schöpfe .

"

^Wer innerhalb vier Wochen Verfasser und
Werk , aus dem die nachstehenden Sätze entnom -
men sind , der Schristleitung des .Karlsruher
Tagblatts " meldet , nimmt an der Auslosung
von drei Werken des Verlags C . F . Müller in
Karlsruhe teil .

Das Göttliche i« uns wird mit uns geboten :
Gelehrsamkeit , Bücher und Steine bringen 'S
nicht hinein , wo es nicht von Natur war . Wie
viel Cicerone haben Altertümer beschaut und
gewiesen ! Wie viele vielleicht mit ungleich grö-
ßerer Gelehrsamkeit und Minutienkenntnis , als
Wmckelmann haben konnte oder wollte ? Wie
wenige aber unter ihnen mochten, nachdem was
er war , Winckelmanne sein ober werden ? Mit
keiner Kunst und Wissenschaft geht 's anders :
denn woher in der Welt wären sonst die Lieb-
Haber des Vortrefflichen , die Kenner und Künft -
ler der höchsten Schönheit in jeder Wissenschaft
und Kunst so selten ? Unzahlig viel Maler rie -
ben Farben und sahen , was Raffael sah : aber
ohne sein Auge , ohne seine Empfindung : sie
mußten 's also wohl sein lassen, Rafsaels zu wer -
den , so strenge und genau sie übrigens das
Mechanische der Kunst lernten und in einzelnen
Teilen derselben ihn übertreffen konnten . In
der Idee , die Raffael , wie er sagte , in sich trug ,
und zu der er nur Beiträge aus Gegenständen
um sich her stahl : — in dieser konnte und wird
er nur von einem zweiten Raffael übertroffen
werden . So ist ' S mit Winckelmanns Philosophie
und Lehre . „Vom Plato an "

, sagt er , „bis aus
unsere Zeit sind die Schriften dieser Art vom
allgemeinen Schönen leer ohne Unterricht und
von niedrigem Gehalte : das Schöne in der
Kunst haben einige Neuere berühren ,vollen ,
ohne es gekannt zu haben " . Diese und häusiü

^ ähnliche Stelle » hat man seinem Stolz znge-
schrieben : sie waren offenbar bei ihm Empfin¬

dung , und find außer ihm Wahrheit . Deu idea- l
lifchen Teil der Kunst , den hohen Begriff vom '
Schönen und der Schönheit fand er nirgend so
abgehandelt , wie er ihn in seiner Seele fühlte ,
wie er ihn dargestellt wünschte : daher sprach er
also.

Neethoven und Goethe
Mannhaftes Verhalten der Stadt Bonn .
Auf Einladung des Unterrichtsministers Her -

riot in feiner Eigenschaft als Bürgermeister vou
Lyon hat sich der Bonner Stadtrat B a e d o r f als
Vertreter der Vaterstadt Beethovens nach Lyon
begeben zur Teilnahme an der Beethoven -
F e i c r d e r Stadt Lyon . Im Einverneh -
men mit dem Berliner Auswärtige » Amt hatte
der Bonner Oberbürgermeister Herriot nach
Eingang seiner Einladung zunächst mitgeteilt ,
daß die Teilnahme eines Vertreters der Stadt
Bonn im Hinblick auf die fortdauernde Be -
fchlagnahme der Goetheandenken aus dem
Frankfurter Archiv, die im Jahre 1014 zu der
großen Ausstellung nach Lyon geliehen wurden ,
nicht angängig sei, dah er sich aber im Interesse
des geistigen Näherkommens der beiden Völker
freuen würde , wenn die Teilnahme eines Bon -
ner Vertreters durch die Beseitigung der be -
stehenden Anstände möglich gemacht werden
könne . Den Bemühungen Herriots ist es nun -
mehr gelungen , die Zurückgabe der Goethe -
andenken durch die französischen Behörden dnrcki-
zuietzen. Damit entfiel der Grund für die Ab-
lehnung der Einladung .

*
Die Beethoven -Jahrhundertfeier . Ganz Oester-

reich steht am IM . Todestag im Zeichen des
größten deutschen Meisters der Tonkunst . Alle
amtlichen und Privatgebäude in Wien haben
geflaggt . In den Schulen iverden , wie au natio -
nalen Feiertagen statt des Unterrichtes
Beethovengedenkfeiern abgehalten . Neben Ar-
titeln und zahlreichen Telegrammen aus aller
Welt bringen die Blätter Aeußerungen hervor -
ragender Persönlichkeiten über die Bedeutung
Beethovens . So sagt Reichsinnenminister von

Keudell in der „Neuen Freien Presse" : Beet
hovenfeiern sind seit längerer Zeit wieder ein
großer nationaler Feiertag des ganzen deut
schen Volkes . In Beethovens Musik erlebt da*
deutsche Volk über staatliche Grenzen , Welt
anschauungen und sozial« Schichten hinweg die
heroische Form seines eigenen Wesens .

Kunst und Wtssenschast .
Hifioriker-Tagung in Graz . Der Verbau

deutscher Historiker wird seine 16 . Tagun
gleichzeitig mit dem Verband deutscher Gc
schichtslehrer vom 18 . bis 21 . September 1927 i
Graz unter Vorsitz von Professor Erben al
halten .

Franz Hein , der bekannte Maler und Gr«
phiker , früher in Karlsruhe , wurde vom Reicht
minister des Innern ^ in die Oberprüfstelle fü .
Schund und Schmutz berufen .

Soe « Hediu erkrankt . Nach einer Meldun
aus Stockholm sind dort Nachrichten eingetro ;
fen , dah Sven H edin ernstlich erkrankt sei un 1
sich noch in Peking befinde . Seine Schwester < >
hielt bisher keine näheren Mitteilungen .

Kleines Feuilleton.
Elternliebe bei Rauchschwalbe « . In bei

Edinbnrger Zeitschrift „The Scottisch Natura
list" wird nachstehender seltsamer Vorfall be
schrieben. Mitte Dezember wurde in der Nähe
von Little Swinton eine Rauchschwalbe
beobachtet, die sich wiederholt auf ein Eisen
gittcr niederließ , daö über einem Wasserlock
lag . Bei genauerer Untersuchung ergab sich ,
dah eine audere Rauchschwalbe unter dem Git -
ter gefangen sah , die regelmäßig von der ersten
gefüttert wurde . Als man das Gitter ent -
fernte , flogen beide Vögel davon und man hat
sie nicht wieder gesehen. — Wahrscheinlich wa ,
die befreite Schwalbe ein Junges der anderen ^
Alte und junge Rauchschwalben ziehen gemein -
sam nach Süden . In diesem Sondersall hat
vermutlich die elterliche Sorge den Wander
trieb unterdrückt .



Seite 4 Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 27. März 1027 « r . US

Arcona -Räde
mit Federgabel

Arcona - Räder
„« Ballonreifen

fahren auf Kopfsteinpflaster zum Vergnügen
Virsand an Private ' Verlangtn Sie Katalog

Ernst Machnow
BCftin C , Weinmeisterstrasse 14

Grösstes Fahrrad -Special -Haus Deutschlands

Die besten deufsehen
Han^ Äawie

C -M 'S
CAMEZA

besser als Jedes aus»
ländische Fabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiert6cht .
CARLMEItSÖHHEAfi"J

QtfxStomms
NURDIEMASlKJtC
CAMEZA

und
C - M - S

In jedem üinschBgigea Geschäftvsrlauger,

j » ur
Dipl .-Handelsichrer Dr . K . DSU

Karlsruhe , Karlstraße 13 , neben Moninger
•

Handels - und Sprachkurse
Tages - und Abend - Unterricht
Halbjahres - und Jahreskurse

(Zahlungserleichterungen)
Anfang April und Ostern 192 i

25 . Schuljahr .

Die MikhkQche
des

Kinderkrankenhauses
liefert ab 1 . April

trinkfertige
Nahruns

nach jeder ärztlichen Vorschrift

frei ins Haus .

Börfenberakung
sachlich, gewissenhaft , durch langjährig er¬
fahrenen Berliner Börsen - Yachmann bei

mäßiger Gewinnbeteiligung .
10S . CASSEL , Börsenremisier

Berltn - Rentölln . Emserstrabe 62.

III
Bankhaus

STRAUS (El CO .
KARLSRUHE

Farnsprech - AnachlOasa
für den Fernverkehr :

Nr . 4901 4902 4903
för den Stadtverkehr

Nr . 30 4431 4432 4433 4434
tQr die Devisen- Ableitung:

Nr . 4435 4439

=7(11

neuestes Modell, weiß emailliert ,
3 Doppelsparbrenner , große Kochlöcher , mit

großem Backofen und Wärmenische .
Netto Mk. 100. — bei Barzahlung .

Otto Stoll, Eisenwaren ,
Kaiserplatz .

Trinkt

Grenzacher

i
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in best¬
gepflegten Badischen , Pfalz - , Mosel * u . Rhein -

Weinen
in Flaschen von billigster Preislage an

Große Auswahl in

Schaumweinen, Südweinen , Likören, Spirituosen
«Jacob Möloth

Weingroflhandlnng
Büro und Kleinverkauf : WaldstraBe 63 , Telephon 104 .

Indanthren
Sportflanelle
Schürzenstoffe
Waschcrepe
Zefir u . Batist
Voile einf. u . bedr.
Gminderlinnen

Rips * Waschseide
Kunstseide
Künstler -Drucke
Vorhangstoffe
Bademantel -Stoffe
Tischdecken

in den neuesten Mustern

Leipheimcr & Moide

Risee- Siolze -Jdeal -Rä -
dcr kompl. m . Werkzg.u . Zubehör v . IM Ji b.
Anzahlung v . 10 M u.Wocheuraten o . 3 M an .
1—8 Jahre Garantie .
Torpedo u . Meister-
Marken - Fahrräder
äußerst billig Schill .Amalicnst . Nr . 23. Ecke
Waldstrabe .

Hote !-
TrocRen-
Herrenstärh-
Haushaftunss-
Uerieih -
Pfundiaäfdie

Roll ,
Bulach , Tel . 3186

Mimiente »
häuft Oei Inseren¬
ten des Karlsruher
Tagblatts.

Patzbilder
lieterv schvellu . biMg
Samson & Co .

Photogr . Atelier
Passage 7 Tel . 547

1 U * fZ0e t

sind

Erzeugnisse , deren Ruf die
Güte der Ausführung verbürgt .

Unsere Preislagen vollständiger
Zimmer in gediegener Edelholz -
Ausführung ca . M . 600 . — ,700 .—-

bis ca . M . 1500 . —

Man prüfe unsere Preise anhand der
Qualität durch unverbindliche
Besichtigung unserer Ausstellung

Karlsruhe, Balserslr . s ?
Süddeutsche Möbel-Industrie
Gebrüder irelzger G.m.b. H., Rastatt

Emmy Schoch
Mode -Werkstätten I . Ranges

Herrenstr . 1t

Das elegante Jackenkleid
von Mk. 220 in

Frühjahrsgarderobe
Damen und jungen Mädchen ist Gelegenheit ge¬boten , diese unter fachgemäßer Leitungselbst anzufertigen bei

Frau G . Pascu
Absolventin der Frankfurter Akademie

Abademiestrafie « 5

Fnconißr-Hüte
werden jetzt schon nach den
neuesten Hodellen
— —— umgenäht — — —

K. Hort , Herrenstraße 15

Josef Goldfarb
Herren - Maß- Schneiderei

exclusivster Art

la Anzug Mk. 175.—

Erich Rohde
staatl . gepr . Dentist

wohnt jetzt
HerrenstraBe 7
zwischen Kaiserstr . u . Zirkel

Gebrauchen Sie einen neuen Hut?
Dann bringen Sie Ihr OltCS MUtetiUl 10

Hutfabrik f BfrtfU Karlsruh
Telefon 5944 i \ Wll Erbprinzen *»*'

Erbprinz ®0 ***'

Sie erhalten es dort auf auserlesene , elegante
Modelle umgearbeitet . — Keine Stapelformen ~~

Nene Hüte in modernen Geflechten n . Farbe »
billigst .

*

*

Ieden Montaq neu !

-Münchner
I Mustriette Presse j
) #Die große aktuelle Wochenschau

in Wort und Vild
Reichhaltiger Llnteryaltungsteil

Spannende Romane
Witz , und Rätsel - Ecke

I Einzelnummer 2o Pfennig
Zu beziehen durch den Zeitschriften -
Handel des gn , und Auslandes
Zbonnementsbeflellungen(vierteljäyrl. M . s .40)
durch die ffilialen der Münchner «Neuesten flach '
richten und Münchner Illustrierten Presse, die
Postanstalten und den Verlag der beidenGlätter

Knorr S Hirth , G . m . b . g ., München

Sendlingerstraße so

BRENNABOR

Wasser
zur Verhütung u . Heilung

vieler Krankheiten :
Gallensteine , Zucker -,
l >ariu - und Magenleiden ,
Nervosit . . KoufHchmerz

etc Befragt aen Arztl
42eneral -I>ep ©t :

» tefanienNtrafle Xr . HS
_ Telefon 1125

und Bahm & Bassler , Zirkel 30* Telefon 255

Osfterputz !
Bitte ausschneiden : Bitte ausschneiden :

Wir empfehlen uns im Klovlen van Tep -
p ichen , Betten n . Rösten im Hause : auch Ent¬
stauben nanzer WohnnnaSeinrichtunaen vro
Stunde Pik . 1 .— mit Bedienung Te » iche. welche
im Wald geklopft und nachträglich durch Staub -
sauger noch gereinigt werden , vro gm 25 Ufa.
Rote Radier , Herrenstr . 22.

Tode »-Anzeige
Samstag , den 38 . März , morgens 8 Uhr , ent - I

j riß mir der Tod meine geliebte unvergeßliche
Frau , unsere herzensgute treusorgende Mutter ,
Schwiegertochter und Schwägerin

Grete Ups, gen . Lipschitz
Mitglied der Badischen Bühne
Karlsruhe , den 26. März 1927
Draisstralie 21

Der tieftrauernde Gatte :
Engen Lipa , nebst

Sohn Herbert u . Tochter Erika |
Beerdigung Montag , den 2S. März, nafth-

mit ' aga '/,3 Ohr, von der Leichenhalle des Karls - |
raher Friedhofes aus .

I Trotz aller Anpreisungen
und Versprechungen wird
der Käufer unbekannter
Fabrikate nach kurzer
Zeit schwer enttäuscht
sein . Wünschen Sie sich
ein wirklich zuverlässiges
und leicht laufendes Fahr¬
rad,dann wenden Sie sich
vertrauensvoll an die un¬
terzeichnete Verkaufs¬
stelle , dort finden Sie
jederzeit fachmännnische
Beratung und denkbar
größte Auswahl bei ku¬
lantester Bedienung .

ist und bleibt

das beste Rad

Franz Mappes 172
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läßt
fct »

® onnta 9 * Mmn9 -

cufft * « wir in der Woche tun , —
«wn fjrf, Sonntag nicht tos . Kein Mensch
dachen iji „ •? seinen Gedanken unabhängig
?r lättoft *u - Spiel weitertreiben , auch wenn
»? Gedan^ '' ^ Arbeitsraum verlassen hat .

^ nteo 1
.^ bmen wir unsere Arbeit in den

&eitiarrnft ' - Sonntag . der ganz sür
>? ^ r r\-riV(\ -x sollte , verliert so ein Stück
^ »ne„

" velt , aber ohne daß wir es hindern

^ iväiv ^ uiohl die Welt ohne Sonntag aus !
. ewiger Alltag . Man könnte sich

? •' für fil I.^ uen , das ; man eine bestimmte
V übrig hätte , um sich zu entspannen

n als „ „ ,i ^ nn }ert auf andere Dinge zu len -
^ ltoub . » Jülich . Weshalb ist unser Alltag

Rn'fln ni * ' 1 Meisten Menschen den
CtMten ffl T ö'U nutzen verstehen . Entweder
^ ein<> Hause ober ihre Erholung
y levn^n

" ^ ^ ranstrengnng . Wir müssen wie -
^ oiel <w Sonntag zu heiligen . Es sind

^ ^» orte dabei zu machen : jeder versteht
iui « ? ^^ tag soll der Tag sein , an dem

I^ rt . g,, . " Mische hinaus das Ewige uns be-

ahne, .
C" ,ct Welt , die wir nicht kennen und

etwas auch für den Alltag ab -
ist der Sonntag dann rechtes Licht

e Arbeitswoche nicht so dunkel . Jetzt
1 »« mürben uns die Maschinen, '
^ «Hb unfern seelischen Energie die Spitze

, ,^ v
en. uns stumpf . Tie Maschinen sind
oft auch klüger als der Einzel -x " IVZ 1 uuvuj i-tiAtyct na» »wci. \z/viv (fvi»

M ä &(u,
Cr e? ^ hlt ihnen zu ihrer Bewegung

i- ; !. das Lebendige , von dem derV21 Ätüc£ ift-
t<v,.T ?. .

e^ darauf mt ( z>a -ß wir unfern All -
U1t'& öaß jeder so feine Woche

^ ^ « r neue Spannkraft von einer Ar -
?kil ^ W ander e hinüber nimmt : Arbeit nicht ,
i
1̂ reif« 041 wenden mutz , sondern weil sie

. ^ wi >> ' Kiefer und reicher macht Jede Ar -
jjs fin n , .ettl Teil von uns . So müssen wir

w Ung
"
»

1
!! ^:te Arbeit hineinversenken , damit

brts «JP * in Wertlosigkeiten verlieren , son -

&
^ ste geben .

^ <Ze war für den Sonntag aufgespart
- wir brauchen es auch für den Alltag !

*
^ ' c Modeschau im Hotel Germania

ih?. Samstag nachmittag mit großem Er -
l^ ei, ü. Fortgang . Unter den vorführenden
Zvj , war ! diesmal die bekannte Firma Ge -

Entmann neu vertreten , die ihre
SN bpl in Damenhüten zeigte , zum Ent -
i» ^ ^ wesenden sachverständigen Damen -

. ^ derugwert war die feine Ueberein -
vn ?, Farbe und Stil zwischen Kleid und

sjfkit ? . einfachsten bis elegantesten Kostüm
Mannequins den dazu passenden

U ' igk^ ^ ut ! Ein Beweis für die Reich -
». >U, .<:Un*) Leistungsfähigkeit der Firma .
? ^»e, waren hauptsächlich : beige ,
!»% ie „ ;Aaue und rote Töne , ebenso
»?»• ts !L schwarz -weiß , so daß man sagen
s^ rti» . !! eine bunte Mode . Kleine Hüte aus
,Aüw . ^ Tagalgeflechten , sowie Exoten zn

Mänteln passend , spielen dabei
ehr elegant sahen die apart
Georgette -Hüte zu Seide -

Sd
'"1 tur " und Straßenkleidern aus . Als Gar -

iifw°Üem tt? an aus kleinen wie großen Hüten
j» Blumen , in großen Büscheln gebun -

v « (iitr U möglichen Farben . Die letzte Mode ,'.im l Url0tS . 1 o 1.^ 41 . . fi .i v ctilfr • Ulü 9 lia /C" tfcitoeu . ^ ie ici
«»!' äitriii Cl&' bringt uns wieder in die alte
i»??U Hier herrscht der große weiche Hut ,
} tofti Stil des Kleides paffend , vor . Auch
>^ bjxt die Vorführungen u. künstlerischen
ot Bnv56en wieder so vorzüglich wie am

und die Besucher kargten nicht mit
» des Beifalls .

"e und Mannheim an Zweiter Stelle
j)5

>m. deutschen Wohnungsbau .
»?^s s,/ " Erhebungen des Statistischen Reichs -
(tH^ ohw

u 9 iw Jahre 1926 der reine Zugang
A Hungen in den 45 deutschen Großstädten

V » 6er Bevölkerung durchschnittlich 8,8
, - 7,(:

821t. An erster Stelle steht Bremen
i ! 1000' dann folgen Karlsruhe
k , abfn7n

,̂ e ' m mit je 5,9 Wohnuni
iuuu , oann r

i »bin , mit je 5,9 Wohnungen auf 1000
lJ5e Uuten Zahlen Mannheim 1450 . Karls -

-Wohnungen ) . In den übrigen füd-
Großstädten betrugen die Zahlen

o <8' Frankfurt 4,5 , Ludwigshafen 3,6,
8-4, Nürnberg 3,3, Stuttgart 5,8.

Eisenbahnverbindungen zwischen Rheinland-
Westfalen und Güdwefideutschland.

Der S ü d w e st deutsche Handelskam -
merausschuß für Hotelgewerbe und
Fremdenverkehr lVorort Handelskammer
Karlsruhe » beschäftigte sich in seiner letzten Sit -
zung in Frankfurt a . M . u . a . auch mit der
Frage der G e st a l t u n g der S ch n e l l v e r -
bindungen zwischen Rheinland -Weftfalen
und Südwestdeutschland . Er faßte seine Wünsche
in folgender Entschließung zusammen , die der
Reichsbahnhauptverwaltuno Berlin und den be-
teiliaten Reichsbahndirektionen übermittelt
wurde :

„ Besonders günstige , direkte Schnellverbindnn -
gen zwischen Rheinland -Weftfalen einerseits und
den ausgedehnten südweftdeutschcn Fremdenver -
kehrsgebieten andererseits sind im übercinstim -
Menden Interesse der volkreichen rheinifch - weft -
fälifchcn Gebiete wie auch Südwestdeutschlands
unbedingt erforderlich .

Auch die zum Jahresfahrplan 1927/1928 vor -
gesehenen Berbindunpen entsprechen den tatfäch -
lichen Bedürfnissen nicht . Trotz nachhaltigster
Schritte der vereinigten Interessenten ist es bei -
spielßweise nicht gelungen für den Odenwald
und die Bergstraße auch nur eine einzige durch -
gehende Tagesverbindune auf dem kürzesten
Wege mit dem Rheinland zu erhalten .

Auf das lebhafteste beklagt werden die Ein -
schränkungen des Schnellverkehrs im Winter -
fahrplan 1926/1027 wie der Wegsall der wichtigen
Tageszüge D 27/28 , 27a /28a Wiesbaden und
Frankfurt a . M .—Berlin und der Nachtschnell -
zü !°e D 94/93 Frankfurt a . M .—Stuttgart —Mün¬
chen . sowie die die Interessen des Schwarzwal -
des aufs stärkste beeinträchtigenden Einschrän -
kungen des Fahrplans der Schwarzwaldbahn .

Der südwestdeutsch « Handelskammerausschuß
für Hotelgewerbe und Fremdenverkehr , am
18. März im großen Sitzungssaal der Industrie -
und Handelskammer Frankfurt a . M . unter
stärkster Beteiligung aus ganz Südwestdeutsch -
land versammelt , gibt der Erwartung Ausdruck ,
daß die Reichsbahn dem dringend notwendigen
Ausbau der wichtigen direkten Verbindungen
zwischen den dicht bevölkerten Gebieten Rhein -
land -Westfalens einerseits und den bedeutenden
südwestdeutschen Fremdenverkehrsgebieten ande -
rerseits und zwar sowohl im Laufe des Rheins
und der Rheinebene links - und rechtsrheinisch
wie auch über das Siegerland , Lberhessen und
Frankfurt a . M . ihre besondere Aufmerksamkeit
zuivenden möge .

"

Die Brücke bei Maxau .
Zu den Blättermeldungen über eine Strei -

chung der Brückenbauprojekte wird amtlich mit -
geteilt :

Der Reichsetat hat bisher überhaupt
keine Anforderungen für den Bau von
Rheinbrücken enthalten . Erst jetzt wurde ,
wie berichtet , nachträglich der Betraf von 50 000
Mark für Borarbeiten in den Etat aufgenommen
und vom Reichstag genehmigt . Unter den Par -
teien hat allerdings eine Besprechung der ver -
schiedenen Briickeubauvrojekte stattgefunden , je¬
doch wurde dabei gleichzeitig eine Zurückstellung
der Vorlage angeregt , weil noch keine genügen -
den Unterlagen , wie Pläne und Berechnungen ,
vorliegen sollen , die eine definitive Stellung -
nähme dazu ermöglichen würden . Die Alarm -
Nachrichten über eine Streichung des Brücken -
bauprojektes sind somit hinfällig . Der Bau
einer Rheinbrücke bei Maxau ist im Prinzip
gesichert .

Daß die Brücke gesichert sei . scheint etwas viel
gesagt . Wie kann man von einer Sicherung
sprechen , wenn zubegeben wird , daß überhaupt
noch keine Mittel vorgesehen waren . Es scheint
uns nötig , daß hier mit etwas mehr Druck und
Tempo gearbeitet werden muß . Vor allem sollte
auch die nötige Klarheit herrschen über die
Situation , die besteht . Der allgemeine Eindruck
ist doch wohl , daß man das Projekt der Maxauer
Brücke viel mehr gefördert glaubte , als man
jetzt erkennen muß .

Der Schüssen - und Geschworenendienst.
P.A . Zur Aufklärung der Schöffen und Gc -

fchworenen üb ^r ihre Rechte und Pflichten und
zur Borbereitung auf ihre Tätigkeit hat das
Justizministerium ein „Merkblatt für Schöffen
und Geschworene " herstellen lassen , das ihnen
dnrch die Gerichte jeweils bei der Benachrichti -
gung ihrer Auslosung mitgesandt wird . Das
Merkblatt enthält die wichtigsten gesetzlichen Be -
stimmungen über den Schöffen - und Gefchwgre -
nendienst , nämlich Besetzung uno Zuständigkeit
der Strafgerichte , das Verfahren bei der Beru -
fuug der Schöffen und Geschworenen , die Ab -
lehnungs - und Ausschließungsgründe , die Ord -
nungsftrafen , den vor der Dienstleistung abzu -
legenden Eid und die ihnen zustehende Entschädi -
gung . Nachdrücklich ist betont , daß die Schössen
und Geschworenen während der Hauptverhand -
luug das Richteramt in vollem Umfang und mit
gleichem Stimmrecht wie die Berussrichter aus -
üben und daß sie das Recht haben , selbst an der
Aufklärung des Falles mitzuwirken und zu
diesem Zweck an die Zeugen und Sachverstäuöi -
gen zur Sachi . gehörige und geeignete Fragen
zu stellen , daß sie aber auch in gleicher Weife
wie di? Berufsrichter die Verantwortung für
die unter ihrer Beteiligung zustande gekomme -
nen Entscheidungen zu tragen haben . Es folgen
dann noch die Bestimmungen über die geheime
Beratung , die Verpflichtung zum Stillschweigen
hierüber und über die Abstimmungen , insbeson -
dere aber auch die Stimmenverhältnisse bei der
Schuld - und Strafsrage und den sonstigen Ent -
scheidungen sowie der Hinweis auf die Ver -
pflichtung zur unparteiischen Ausübung des

Schössen - und Geschworenenamts und auf die
strafgefetzlicheu Bestimmungen über die Rechts -
beugung und die Richterbcstechung .

Die badische Justizverwaltung glaubt mit der
Ausgabe dieses Merkblattes einem fühlbaren
Bedürfnis in Kreisen der Laienrichter Rechnung
getragen zu haben .

Schröder u . Frankel , die angesehene und seit
über 50 Jahren bestehende Firma , die sich in der
Hauptsache mit Anfertigung feiner Herreu -
bekleidung nach Maß befaßt , vertauscht die bis -
her innegehabten Etagengeschäftsräume gegen
Ende dieses Monats mit einem Ladenlokai .
Die neuen Geschäftsräume befinden sich Kaiser -
straße Nr . 158, gegenüber der Hauptpost .

Promenadekonzert auf dem Schloßplatz . Die
Bereinigung badischer Polizeimusiker gibt bet
günstiger Witterung auf dem Schloßplatz heute
vormittag ^ 12 Uhr ein Promenadekonzert . Die
Leitung hat Obermusikmeister Heisig .

Beendigung des Streiks bei der Maschinen -
baugefellschaft . Durch Verhandlungen konnte in
dem Konflikt bei der Maschinenbaugefellfchaft
Karlsruhe eine Einigung erzielt werden . Die
Arbeit dürfte am Montao wieder aufgenommen
werden .

Für die Mütter gesunder und kranker Säug -
liuge hat die M i l ch k ü ch e des Kinder -
krankewbaufes vom 1 . April an eine sehr
wertwolle Neueinrichtung getroffen . Wie be-
bannt , ist es schon seit vielen Jahren möglich ,
von dort eine den jeweiligen Bedürfnissen jedes
einzelnen Kindes angepaßte , nach ärztlichen
Vorschriften zubereitet « NahrungsMischung in
trin -kfertigen Portionen zu erhalten . Außer in
d« r Milchküche konnte diese Nahrung auch in
einigen Niederlagen der Stadt abgeholt werden .
Trotz dieser Erleichterung war es aber vielen
Müttern nicht möglich , die sür die regelmäßige
Abholiung notwendige Zeit anfzuliringen . Ziach-
dem die hiesige Swmariterkolonue sich im In -
teresse der gesundheitlichen Förderung unserer
Kinder bereit erklärt hat , vom 1 . April an den
Transport der Milch zu übernehmen , wird die
Milchküche des Kinderkrankenhauses nunmehr in
der Lage sein , jeder Mutter die für iht Kind
von ihrem Arzte verordnete Nahrungsmischung
täglich frei ins Haus zu liefern .

33. Stiftungsfest des Vereins der Badener in
Berlin . Der Verkehrsverein Karlsruhe hat dem
Verein der Badeuer in Berlin , mit dem er in
enger freundschaftlicher Fühlung steht , zum 33.
Stiftungsfest ein Glückwunschtelegramm über -
fandt .

Pl ^katwettbewerb . Der Plakatwettbewerb für
die Fricdhofkunst -Ausstelluug ist nunwehr be -
endet . Mit dem 1 . Preis wurde der Entwurf
des Graphikers Paul Dietrich -Karlsruhe
fMotte : Kleber ) ausgezeichnet , den 2. Preis er -
hielt Emil Armbruster - Saarbrücken Motto :
Trauer 2) , den 8 . Preis Hermann Sprauer
sMotto : Lapidar ) . Angekauft wurde der Ent -
wurf von K . Bertfch und O . Bunzel -Mannhelm
tMotto : Zimtwürgel und von Arnold Kohl -
mann -Karlsrithe - Daxlanden ( Motto : Harz ) .

Berufsbildungsarbeit des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfen «

Verbandes .
Aus dem Ueberblick über die Bermsbildungs -

arHeit des Deutschuationalcn Haudlungsgehm -

senverbandes geht hervor , daß im abgelaufenen
Jahr eine erfreuliche Borwärtsentivicklung zu
verzeichne » gewesen ist . Die Zahl der

^
berufs -

wissenschaftlichen Lehrgänge währenddes Jahres
1926 ist gegenüber dem Jahre 1925 ganz be -
deutend gestiegen . An 1492 Lehrgängen betei -

ligten sich 18180 Gehilfen und 9011 Lehrling «.
Oie größte Beteiligung erreichten die -̂ Jr -

gänge in Buch -Haltung sür Anfänger und Fort -
geschrittene . Die Zahlen der Teilnehmer an
den Lelirgäugen in Kundenwerbung haben sich
gegenüber 1925 verdoppelt . Diese Entwicklung
ist zu begrüßen , weil » ach tüchtigen Reklamc -
fachleuteu , Dekorateuren und Plakatschreibern
immer Nachsrage vorhanden ist. Einen großen
Ausstieg haben die Kurzschriftlehrgänge zu ver -
zeichnen . Gestiegen sind ferner die Teilnehmer -
zahlen an Lehrgängen in Maschinenschreiben
und Fremdsprachen , ein Zeichen für die wach -
sende Erkeuutnis des Bedarfs an leistungs¬
fähigen Geschäftsstcnographcn und Fremd -
fprachlern , die auch heute noch , trotz der ungün -
ftigen Verhältnisse aus dem kaufmännischen
Stellenmarkt Unterkunft finden . Besonders
starken Anklang fanden im Berichtsjahre die
berufskundlichen Vorträge , die von 564 im
Jahre 1925 aus 1246 im Jahre 1926 stiegen und
eine Beteiligung von 46 600 Mitgliedern gegen -
über 25 478 im Jahre 1925 hatten . Das bedeu-
tet eine Steigerung der Vorträge um 121 Pro -
zent und der Tcilnehmerziffern um 83 Prozent .

Hervorzuheben ift , daß die Maßnahmen znr
Bildung berufsbildender Arbeits -aemeinschastcn
und Sondervereinigungen mit vollem Erfolg
abschlössen . Die Arbeitsgruppen für Buchhal -
tung , Bilanz und Steuerwesen . die Bereinigung
der Fremdsprachler und Kurzschristler sind be -
deutend angewachsen . Bon den gesamten aus
dem Gebiet der Berufsbildungsarbeit getrof -
fenen Veranstaltungeu wurden 98 838 Mitglic -
der erfaßt , gegenüber 68 713 Mitgliedern im
Jahre 1925 . ein Erfolg , der der opferfreudige »
Mitarbeit der Bernfsbildnngsobleute und Ver -
trauensmännern des Dentfchnationalen Hand -
lungsgehilsenverbandes zu verdanken ist .

Aus diesen Feststellungen ergibt sich, daß im
D .H .B , mit Recht der Berussbilduugsarbeit
größtes Interesse beigemessen wird , nnd im
Jahre 1926 nach dieser Richtung Ergebnisse er -
zielt werden konten , die schon die im Jahre 1925
erzielten Erfolge stark übertressen und Zeugnis
davon ablegen , in welchem Ausmaß in de »
Kreisen dieses führenden kausmänni -
schen Berufs Verbandes positive Arbeit
geleistet wird .

Ein neuer Ford - Film . Unter starkem Zu -
spruch wurden vor kurzem die Fordfchen Werke
in Detroit im Film vorgeführt . Dies mag der
Grund sein , warum der neuerliche , vvu Jngr -
nieur Dienes aufgenommene Film am Donners -
tag im Konzerthaus nicht allzu stark besucht war .
Das ist bedauerlich , denu der Film zeigt die
neueste Entwicklung der Fordwerke . Neben
ausgezeichneten Ausnahmen , die die Rohstoff -
gewinnung vevanschaulichteu . wird u . a . die
einzigartige „Schisssschlächterei " gezeigt , die
ebenfalls gleichsam „am Band " vorgenommen
wird , wobei als lanfendes Band das Hafen -
decken benutzt wurde , in den : das betr . Schiff an
den einzelnen Abbruchstationen vorbeigeführt
wird . Drei Schiffe werden so in einer Arbeits -
woche von fünf Tagen zerschnitten . — Ford hat
bekanntlich im vorigen Jahr die ganze Trans -
portflotte aufgekauft , die Amerika während des
Krieges baute , und die jetzt de » Schrott für die
Fordschen Stahlwerke liefert . Bon der ei >7ent -
lichen Fabrikation wurde die Herstellung von
Traktoren gezeigt . Der Film deckt sich in keiner
Weife mit dem früher Gezeigte » , ein weiterer
Beweis für die gewaltige Ansdehnung dir
Werke .

Bonbons
bei Husten , Heiserkeit und '

Halsbfeschvverden

In Apotheken und Drogerien erhältlich

, älst du die- iitüschc ^ist und die himmlische gnadeerringen,
^ Willst dudie Höte der$ei? miteinem fuge bezwmqen.
Suchst du ein &aiber -JhvnKL das jede Sorge, verjagt? -

^ agichjn a s sxiry 'bloß, - damit istxxüesgesagt l

Urteilen Sie selbst !
zv>Kb'

o ° v°
G c

^ SSary Zigarettenfabrik Aktiengesellschaft « Berlin S. 42 . Generalvertreter : Josef Beber, Karlsruhe | Bad .] , HirschStr . 66 bei Sauer.
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Im Auto nach Spanien .
iRcisebriese von der B -A .C.-Fahrt . >

Die Seereise von Genua nach Malaga,die
den zweiten Abschnitt der Spanienfahrt bildete ,
nahm einen glatten Verlauf . Begünstigt durch
herrliches Wetter war es möglich , die Verspä¬
tung des erst am Sonntag von Genua abgehen --
den Dompsers wieder einzuholen , so dofe man
protrammäßig in Malaga eintraf . Der

Empfang in Malaaa
war von überwältigender Herzlichkeit . Einige
'Tausend Bewohner Malagas , an der Spitze di»
Vertreter der Behörden unt > die Mitglieder
des Kgl . Automobilklubs Malaga , sowie Knaben
uni > Mädchen der deutschen Schule in
Malaga hatten sich zum Empfang des Schisfes ,
das die Spanienfahrer nach Malaga brachte , ein -
gesunden . Eine Militärkapelle lieh , als sich der
Dampfer dem -Hafen näherte , ihre Weisen er-
tönen und spielte , als das Schiff anlegte . Deutsch -
land über alles . Die offizielle Begrü -
stung erfolgte an Bord . Nach einer herzlichen
Ansprache des Präsidenten des Kgl . Automobil -
Hubs sprach der Vizepräsident des Bayerischen
Automobilklubs Dr . Karl Freiherr v . Hirsch
seinen wärmsten Dank für den schönen Empfang
auK. Er schlos; mit einem begeistert aufgenom¬
menen Hoch auf König Alfons und die Stadt
Malaga . Spanische Schulkinder überreichten den
Damen prächtige Blumensträuße und schmückten
die Herren mit Nelken . Dann sangen sie . von
ihrem Lehrer am Klavier begleitet , deutsche
Volkslieder und das Deutschlandlied Am Abend -
essen im Hotel Princwe de Asturias nahmen der
P r ä f e k t der Provinz Malaga , der Ober -
bürgermeister von Malaga , der eine herz¬
liche Begrüßungsansprache hielt , der Präsident
des Kgl . Automobilklubs Malaga und Delegierte
des Kgl . Spanischen Automobilklubs , sowie der
deutsche Konsul Froemke teil .

Für den ersten Tag in Spanien hatte der Kgl .
Automobilklub Malaga einen Ausflug auf
den To real , einen etwa 1000 Meter hohen
«5ebirgsstock der Sierra von Antequera vorge -
sehen . Schon pünktlich nm 7 Uhr srüh ging die
,̂ ahrt in vorzüglicher , aber kurvenreicher Berg -
strafte , deren Seiten von riesigen Kakteen einge -
säumt waren , an . Nach l ^ stündiger Fahrt durch
eine landschaftlich ungemein reizvolle Gegend
war man am Fntze der Venia de los Remedios ,
einer wildzerklüfteten , dolomitenartigen Felsen -
gruvpe angelangt , von wo aus der Weg mit
Reittieren fortgesetzt wurde . Eine Stunde führte
der Weg aufwärts zum Toreal . Dann wurde
der Rückweg angetreten und mit den Wagen nach
Antequera , einer im Tal gelegenen inter¬
essanten Stadt , gefahren , wo die Teilnehmer der
Fahrt vom Stadtverordnetenrat überaus herz -
lich begrüßt und zum Tee eingeladen wurden .
Auf eine liebenswürdige Begrüfnlngsansprache
des Bürgermeisters von Antequera erwiderte
Vizepräsident Frhr . v . Hirsch ebenfalls in spa--
nischer Sprache , worauf die Rückfahrt angetreten
wurde , die die Teilnehmer bis abends 8 Uhr
wieder nach Malaga brachte .

Der Verein der Buch - und Z - itschriftenhänd -
lex für Baden klärt alle Abonnenten deutscher
Bersicherungszeitschriften über den Bezug von
« uSläwdischen Versichcr » ngS - Zeitschriften im
Anzeigenteil auf .

Einen Messerstich im den Unterleib erhielt
bei Streitigkeiten ein 2g Jahre alter Kessel -
ichmiod. Die Verletzung ist nicht lebcnsgefähr -
.tich . Der Täter , ein Arbeiter aus Her Altstadt ,
ivuvde festgenommen .

Festgenommen wurden : ein 35 Jahre alter
Mechnermcister von hier , wegen Notzucht , ein
95 Jahre alter Arbeiter aus Rintheim , wegen
Körperverletzung , eine 32 Jahre alte Näherin
vom hier , die von lder Staatsanwaltschaft hier
wegen Betrugs u« d Unterschlagung gesucht
wurde , ein 22 Jahre alter Bäcker aus Oswitz .
der vom Amtsgericht in Dresden wegen Dieb -
ftahls ausgeschrieben war uwd 7 Personen wegen
sonstiger strafbarer Han -dlungen .

Chronik der Vereine .
Der Btirgerverei » der ? stftadt hielt am 18 . Mär » im

Gasthaus -jur £ rotte " seine ordentliche .Vauvtverlamm -
luna ab . Der 1. Vorsiöend « , Kaufmann L - Bübl e r .
degrüstte die Erschienenen , besonders den nen ^ n Stadt -
rat Hermann , von dem die Oststadter reae Bertre -
tun « ihrer Interessen erbossen . Der im letzten Vereins -
iahre durch den Tod abaeäanaenen Mital jeder : mefeL
Psrommer . » öser . St. Müller . Oberst , Denaler . ^ ncks .
Aattb . Kau » . Dr . Elbrecht . Dir . Banersdörser und
Kaltenbach wurde in der üblichen Weise aedackt . Schritt -
iülirer B e ck m ü l l e r aab daraus die Vereinsüber -
sickt: der Kassenbestand des KasiiererS Lange laiitcte
befriedigend . Die savunaSaemäst ausscheidenden Mit -
alieder wurden wiederaewähli . bis a >n den ablehnenden
Herrn Held iun . . an dessen Stelle Herr Pfrommer
in den Berivaltunasrat delegiert wurde . Eine reae
Aussvrache s» lok sich an . ES wurde an ! die Unstcker -
beij im Gohfeld durch lichtscheue Element « m der Dun -
telbeit binaewiefen und über den schlechten Zustand
der Ludwia - Wilbelm - und Gerwigstrafte geklagt . Der
alte Friedhof sei in bedauerlichem Znstand . iX-nft alle
><»rabdenkmälcr sind gewaltsam umgestÜrÄ und liegen
verstreut umber . Urnen sind angebohrt oder innit be-
schädigt . der Bervwd in den aedeclten (« rabgangen
fallt ab . kurz , der alte Kriedlws bietet für leden rnetat -
vollen Menschen einen Anblick „ nn Erbarmen ! Ter
Oststadtbüracrvcrein wird sich im Benehmen mit ande -
ren Büraervercineti nochmals an die Stadtverwaltung
tuenden mit der Bitte , diesem unwürdiaen . leder Pietät
hohnsprechende » Znstand schleunigst ein Ende zu ma -
chen . Mit vcrhältiiisinäk >« aeringen Kosten könnt « man
hier für die Bewohner der Ält - und Öststadt eine vräch -
tiae Erbolunasstätte schaffen und ihren Schub einem
Beteranen anvertrauen . — Mit einem geselligen Teil ,
in dem der Gesangverein „Sänaerlirst " schön« Männer -
chöre znm Vortraa brachte , fand die Generalversam -m-
lung ihren Abschluft .

Geasravhische Gesellschatt « arloruhe , Lebten Frei -
tag svrach der bekannte Berliner WirtschastSgeogravh
Dr Arthur D i X über das aktuelle Thema „ Wirt -
schastsgeogravhische Wawdluiiqcn der Nohstofforobleme " .
Es handelt sich hierbei um Fragen . die all « , mehr oder
weniger verborg «» , hinter den politischen Problemen
unserer Zeit stehen , und die noch vi« l mehr in das
Bewußtsein unseres Volkes Übergehen müssen . Der
Redner zog sowohl die Rohstoffe für Ernährung als
mich die für Industrie und Kraft Wirtschaft in den Be -

reich feiner Betrachtirngen . Grobe Umwälzungen ha -
hen sich lncr vollzogen ! auf der einen Seite ermöglicht
es der immer mehr all « Entfernungen überbrückende
Verkehr . Massengüter aus Ländern herbeizuschaffen
fc . B . Wolle , fleisch von Australien ) , aus denen man

Der Ambau des Hornberger Talliberganges
bei Km. 42,3 der Schwarzwaldbahn .

Die im Bahnhof Offenbilrg von der Badischen
Hauptbahn Mannheim —Basel abzweigende und
iiber Triberg —Singen nach Konstanz führende
Schwarzwallibahn weist in ihrem Zuge nur einen
einzigen Talübergang von Bedeutung auf , den
Viadukt über das Reichenbachtal , ein östliches
Seitental des Gutachtales beim Bahnhof Horn -
berg .

Die bei Eröffnung der Bahn im November
1873 in Betrieb genommene Brücke hatte eine
Länge von rund 130 Meter und bestand aus
'eisernen Gitter - und Fachwerkträgern über vier
Oeffnungen von 31,50 und 31,46 Meter Stütz -
weite . Die steineren Zwischenpseiler hatten eine
Höhe von rund 21 Meter über der Talsohle .

Die mit zunehmendem Alter der Brücke nötig
werdenden Ausbesserungsarbeiten am Steinbau ,
sowie die infolge ständiger Erhöhung des Zug -
li<' -Vichts und der Fahrgeschwindigkeit erforder -
liche Verstärkung der Eisenkonstruktion zwangen
mehr und mehr dazu , einen durchgreifenden lim - '

bau bezw . Neubau des ganzen Bauwerks ins
Aug « zu fassen und so wurde im August 1922 dem
sofortigen Umbau und dreigleisigen Ausbau des
Talüberganges zugestimmt . Die Anlage eines
drttten ( Ueberholuugs - ) Gleises auf der Brücke
war durch die Anforderungen des Verkehrs und
die ungeuügende Länge des Bahnhofs Homberg
geboten und sollte deshalb gleichzeitig geschehen .

In Heft 12 der „Bautechnik "
( Fachschrift für

das gesamte Bauingenieurwesen , Verlag von
Wilhelm Ernst it . Sohn , Berlin ) bringt Reichs -
bahnrat Wilhelm K e i m - Villingen einen aus -
führlichen und durch Bauzeichnungen und Auf -

nahmen unterstützen Bericht über die statische
Berechnung der Gewölbe und Pfeiler , Baupro -
gramm , Einrichtung und Bedienung der Bau -
stelle , Baustoffe , Beton - und Mörtelproben , Bau
der Pfeiler und Widerlager , Lehrgerüst , Her -
stellung des Gewölbes und der Uebermauerung ,
die Entwässerung der Brückensahrbahn und ihre
wasserdichte Abdeckung , ferner das Beseitigen der
alten eisernen Tragwerke .

Zur Herstellung des Bauwerks waren er-
forderlich : Baugrubenaushub 5747 cbm ; B ^ton
und Mauerwerk 15 775 cbm ; Quadern ( Krag¬
steine und Gurtgesims ) 619 cbm - Gelvölbemauer -
werk ( nach Schichteirplan versetzte Steine )
1656 cbm ; eiserne Geländer ( 297 Meter lang ;
1 Meter wiegt 31,5 Kg .) 9365 Kg .

Die Gesamtkosten der Herstellung der neuen
Talbrücke einschließlich der eingangs erwähnten
Verlegung des unter der Brücke fließenden Rei -
chenbachs, der Oberbau - und Sicherungsanlagen
für die dreimalige Betriebsumlegung , aber aus -
schließlich der Oberbau - und Schotterbeschaf -
fuirgskoften , sdwic des Verwaltungsaufwandes
betragen 1846 374 Rm .

Der Bau ist ohne nennenswerte Hemmungen
innerhalb 19 Monaten durchgeführt worden . Im
August 1924 wurde im Pfeiler 3 eine von der
Stadt Hornberg gestellte kupferne Büchse ein -
gemauert , die kurze Angaben über die Bau -
geschichte und zeitgemäße Urkunden der Stadt
Hornberg , unter anderem von dieser und der
Iieichsbahndirektion Karlsruhe herausgegebenes
Notgeld , enthält .

früher , der grotzen Entfernung « » wegen , nur hoch -
ivertig « Erzeugnisse begehrt « : auf der andern Seite
werden Stoffe setwa Stickftoffv «rbi »öung « n ) , die ma »
früher von weither holen mutzte , im Verbrauchsland
selbst hergestellt . Alle Wandlung « » wurden durch den
Weltkrieg autzerordeutlich beschleunigt . Die Rohstoffe
liefernd « » Länder gehen dazu über , dies« selbst zu ver -
arbeiten . Die Bereinigt «» Staaten erringen sich in
vieler Hinsicht eine Monvvolstellung , gestützt aus die
Tatsache . Satz sich ihr Land Wer all « klimatische » Zo -
n«n erstreckt und sich deshalb fast all « Rohftosse im
«ig«»« » Lande finden . Nur Krotzbrivannien läht sich
noch mit ihnen vergleichen . Teutschland und auch
Italien finden sich dagegen in der schlechtesten Lage , da
sie in der Rohstoffversorgung ganz auf fremde Länder
angewiesen sind . Zur Herstellung des rvirtschnftlichen
Gleichgewichtes mutz diesen unbedingt die Möglichkeit
der Erschlietzung von Rohstofsauellen gegeben werden .
Der geographische Horizont unseres Volkes ist eng ge -
worden : aber gerade deshalb dürfen wir nicht müde
werden , die Vorgänge tn der Welt auch von solchen
geographisch gegeben «» Gesichtspunkten aus ja be¬
trachten .

Tierschutz - Berein . Die Märzmonaisversammlun «
hatte «inen derartig starken Besuch aufzuweisen , das,
daS BerwmMlungslokal ..Krokodil " bis aus den lebten
Platz besetzt war . Di « Anwesenden wurden reich be-
lohnt durch den in jeder Beziehung hervorragenden ,
vollendeten Vortrag von Forstmeister Fuchs über
»Tierschutz im Walde " . Das viel « Wissenswerte , durch
reiche Erfahrung des Vortragenden begründet und
durch praktische Vorschlag « für wirksamen Tierschutz
unterstützt , fesselt« die Auhörer von Anfang bis Ende
und löste reichen Beifall und Zustimmung aus . — Im
Laufe tes Abends kamen noch , ur Besprechung :
„ Schlechte Zufuhrwege zu Neubauten " und verschiedene
Ticrauälercianzeigen . welch letztere sich erneut leider
wieder sehr vermehrt haben .

Deranstattunaen .
Beeilioveuseier des Munzkchcn Konservatoriums . In

idcm Beethoven abend , den das Munzsche Konlerva -
torium Mittwoch . 80. März , im Eintrachtlaal veranstal¬
tet , werden neben dem Biollnkonzert die Klavierkon -
zerte in G - Tur und Es -Tur gespielt . Kaum ist wohl
bei irgend einem Komponisten ein so gewaltiger
Schritt zu verzeichnen als bei Beethoven vom 3 . Kla¬
vierkonzert ( E-Moll > bis zum 4., eben dem in G -Tur .
das uns schon ganz romantisch anmutet , und bei dem
»um erstenmal die Begriffe von Solo nnd Tutti bei -
nahe vollständig aufgehoben sind . Mehr als das duf -
tige M -T -ur scheint das 5 . , das glänzendere in,E ? - T » r
eingeschlagen zu haben , und es ist noch keine allzu -
lange Reihe von Jahren her . datz wir dem C-Moll -
und G - Dur -Konzert , dem 8 . und 4 .. in der Oesfentlich -
keit ungefähr gleich oft begegnen .

Beethoven -Feier im Arbeiterbilduuasvcrein . Das
Boigt - Onartett , Konzertmeister Lttomar Vo ĝt ,
Willi Grabcrl . Heinrich Müller und Paul Traut veiter .
wird bei dieser Feier , die am Dienstag . ?!?. März ,
abends SVt Uhr . im Saale des Bereinshauses Wil -
helmstratzc 14 , stattfindet , zwei berühmte Streichquar -
teile des groben Meisters deutscher Musik spielen . Die
Leistungen , die künstlerischen Qualitäten unserer ein¬
heimischen Kammermusik -Bereiniailng sind so vorteil -
hast bekannt , datz es sich erübrigt , näher darauf hinzu -
weisen . Im Mittelteil wird Hete Stechert . die geschätzte
und belieb -te Sängerin , Lieder singen . Arthur Kusterer
hat die Begleitung am Flügel . 'Neben den Mitglicocrn
sind auch Mäste ivillkommen . Programme berechtigen
»um Eintritt .

Zum Tauzabeird Qlaa Meriens - Leger schreibt man
unS : autzer der Uraufführung . Tie schivarze und gelbe
Gefahr " dürsten die Tänze , in dene » Frau Olga
Mertens - Leger austritt , interessieren . Im Tanz
der Fee Lila aus dem Ballett „Dornröschen " von
Tschaikowlkv nnd in den russisäie » Tänze » auS der
Oper „Boris Godouuow " von Musorgskn wird sich die
beliebte Künstlerin dem Publikum vorstellen . Die
Kostüme hierfür sind von der Kunsigcwerblerin
I . Fink , entworfen urtd bemalt worden . Ferner
treten in einigen Tänzen Emma Lackner als .. Wir -
Heinde Schneeflocke " . Irma Fink und Hedwig Walter
auf . Irma Katz , der Liebling der Tanzschule wird sich
in einer (YroteSkc lKoftümentwurf Dir . E . B u r k a r d .
Bad . Land « stheat «r ) in Erinnerung bring «» . ES fei
hier besonders hingewiesen , datz der Tanzabend in die -
sein Jahre für die Mitglieder der Volksbühne nicht
wiederholt wird , da sich die Direktion anderweitig ver -
pflichtet hat . Karten sind in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Eck« Kaiser - un >d Waldstrahe und in der
Musikalienhandlung Fr . Doert , Ecke Kaiser - und Rit -
terstratz « , erhältlich .

Iva » Manen , der berühmte spanische Geiger . Hot
seit etwa lß Jahren nicht mebr in Karlsruhe gespielt :
um so gröbere Freude wird die Nachricht in den musi -
kalischen Kreisen unserer Stadt hervorrufen , datz die -
fer einzigartige Künstler Freitag , 8 . Aprtl , im Ein -

trachtiaal ein Konzert geben wird , dessen Vorbereitung
der Konzertdirektion Kurt Neufeldt übertragen wurde .

Alfred Hoehn . der hervorragende Pianist , hat sich auf
das Drängen seiner zahlreichen hiesigen Freunde dazu
entschlossen , noch im Mai ds . Js . sämtliche 32 Klavier -
souateu von Beethoven an S Adensen zu spielen . Nach
dem tiefen Eindruck , den die geniale Interpretation
des Beethoven 'schen G -Dur -Konzertes im letzten Volks -
Sinfonie -Konzert hervorgerufen hat , tvird diese Bot¬
schaft wohl ollgemein mit Jubel ausgenommen werden !
Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt nimmt jetzt schon
Vormerkungen auf Gesam <karten entgegen .

Uelier ei» Konzert in der Landeökunstschule schreibt
man uns : Zugunsten der Krankenkasse der an der
Karlsruher Landcskunftfchulc Studierenden findet am
Mittwoch , gv. Biärz . im Lichthof der Anstalt (Westend -
strafte 81) «in Konzert statt . Heidi P a n l ck « wird
Lieder von Schubert . Wolf und Strautz singen , Bern -
hard v o n z Kompositionen von Händel , Beethoven ,
Debusfv und Liszt vortragen . Di « Ltederbegleitung
hat Freifrau von Teufsel übernommen . Karten
nur an - der Abendkasse .

FrShiahrskoiuert des Gesangverein Tioograpliia .
Am Samstag . 3. April , gibt der Verein im grotzen
Saale der Stüdi . Fe st Holle se*it Frühjahrs¬
konzert . Der schon einige Iahre unter der ziel -
bewntzten Leitung des Gesangsvädagogeu Arthur Her -
bald stellende Chorkörper wird auch diesmal wieder
Proben seines Könnens ablegen . Die hiesigen Jünger
Gutenbergs haben es v«rstan >den , sich tm Laufe der
Jahre ein « stet« Konzertgemeinde zu . sichern und den
Kreis ihrer Freunde zu erivcitern . für die auch diesmal
ein musikalischer Genutz in Aussicht steht . Das Pro -
« ramm enthält ausschlietzlich Frühlingslieder : auch die
Solisten des Abends haben sich ganz diesem Clwrakter
angepatzt . Tie bekannte SopraniÄn B i e I e l l v -
Lutz , die sich durch ihre erfolgreiche Tätigkeit hier nni >
auöwärts eilte » geachteten Namen erworben hat . wird
zeige » , datz sie auch das Gebiet der Lie^ erlorik be -
herrscht . Nach längerer Zeit wird sich auch der be -
liebte Cellist unseres Landestheaters . Konzertmeister
P . Trautvetter . wieder in der Festhall « höre »
lassen . Vkan weih , datz er sein Instrument meisterhaft
beherrscht . Dem Konzert schliefet sich da Früh -
lingsball an .

Colostrum . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist.
gebt das Gastspiel der weltbekannten Tänzerin Cell »
de Rheidt seinem End « entgegen . Ta Eellv de
ililicydt mit ihrem kompletten Enseuible von hier aus
ins Ausland geht , dürste es lange dauern , bis die
Zeit eines Wiedersehens kommt und so ist jedem , der
Gefallen an sinnst , Sj «ort und Kulturtänzen hat , zu
empfehlen , sich i»as Ensemble diese Woche noch anzu -
sehen . Ab Freitag wartet die Direktion wieder mit
einem vollständig neuen Programm auf . Alles Nähere
ist auS den Anzeigen der nächste » Tage zu ersehen .

Für die Bismarckfeier am 1. April , abends 8V- Uhr ,
im grotzen Festhallesaal liegt nunmehr das entgültige
Programm vor . Im Mittelpunkt steht die Gedächtnis -
rede des Herrn W i I i e x jr . . M . d . L . Die Feuer -
wehrkapelle soivie der Sängerchor des Artillericbuitde »
St . Barbara tragen für die musikalische Umrahmung
Sorge . Herr Förster - Tarlanden , sowie die Jung -
stahlhclmzruvpc erweitern durch Darbietungen beson¬
derer Art -das Programm . Nebe » den Militär - und
Waffenveretnen . die mit ihren Fahnen erscheinen , so-
wie den Organisationen der Vaterländischen Arbeits -
gemeinschaft haben auch die Korporationen des Staats -
technikums nnd der Tech » . Hochschule eine Beteiligung
in Aussicht gestellt . Der Kartenverkauf ist derart rege ,
datz jetzt schon mit einem völlige » Ansverkanf der gro -
sien Festhall « gerechnet werde » kann , umso mehr , als
über 1700 Plätze zum Einheitspreis l-ereitgestellt sind ,
um auch minderbcmittelien Schichten der Bevölkerung
die Teilnahm « an dieser vaterländischen Kundgebung
zu Ehren unseres Eisernen Kanzlers zu ermögliche » .

Borsübrnvgsabend der Sluttgarier Gnmnastlkschnle
Lehrweise A . Glucker . Auf einer Gastspielreise durch
Siiddeutschlauld kommt am Dienstag . 5. Aurü , diese
bekannte und in Süddeutfchland wohl grötzte Schule
auch noch Karlsruhe . Glucker ist durcki sein Schrift -
tum , den Film Wege zu Kraft und Schönheit und
sein « Vorführungen blitzartig in den Brennpunkt
öffentlichen Interesses gerückt . Seine Gumnaftik bringt
einfache und auch schwere Uebungen vor allem sind
seine gymnastischen Sprünge , von denen er SS ver -
schiedene lehrt , hervorzuheben . Glucker kommt mit sei -
ner Meisterklosse nach Karlsruhe . DaS Programm
bringt im erste » Teil die Entwicklung der Gymnastik ,
im zivcitc » Teil künstlerische Bewegungsgruppen . Am
Flügel : Poerschke , Kostüme nach Pros . Renel . Karten
sind in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke
Kaiser - und Woldstratz « und in der Musikalienhand -
lung Fr . .Toert , Ecke Kaiser - und Ritterstratze . erhält¬
lich. Letbesübungireibendc Verbände erhalten 20 Pro¬
zent Ermätzigung . Anschließend an dem Abend finden
im Künstlerhaus zwei Unterrichtsabende statt .

Pemt Thon bat durch seine beiden ^
Noga und Neugeist -Pvaris viele Freunde e<<U C*

mit großem Interesse seinen htmmelstürMe ^ &
danken folgten . Ob seine Worte Off - nbaru ^ ^
oder Ergebnisse einer jahrzehntelangen
einer hemmungslos auf alltags fernen f ?
stürmenden Phantasie , man wirb , wenn MS*

Shou sprechen hört , von der Ueberz - ugmw ^
drangen , datz es ihm ernst ist mit
datz er den Geist erhellen und die Hirzen g«»
will ! — Das Prophezeien ist ein « undan » °

^ ,^
und doch will Pervt Shou auf Grund ef .
Gesetz« d«n Nachweis erbringen , datz « rr ' ,0V
„ Weltenivende " , die auch Deutschlands S*.
wende bedeuten wird , sieben . Wie ei« 2*®1

^ Jjv
^Offenbarung " werden feint Berechnungen
blicke in das Dunkel der Zeit strahlen '

fiärer zu weitblickender Gedankenarbeit ** jr.
3> t Vorträge finden am DonnerSiag/Fr ^

o»

GlaSballe des Siadtgarten -Resrauraitts n »n .

Gtaadesbuch 'Auszüge . ^ ,
Sterbefälle . 2-1. März : Marie K « 11 ' 1

90 Jahre alt . Privat »«re , ledig .

Wetternachrichiendienst^
der Badischen Landeswettenoarte Kar

^
Nach einem wolkigen Tage mit

Regenfällen ^og öie Wärmemelle über M
weg . Der Durchzug war mit stürm >s^ .̂ ^>l^
den und in Nordbaden mit Gewittereri Mti

gen verbunden , stellenweise fiel voruv
Hagel .

Der Kern der Zyklone liegt über
ivir bleiben daher noch in der Weststrow tr
haben weiterhin unbeständiges Vel >c
warten . ^

Wetteransfichtc » für Sonntag :
unbeständig mit vereinzelten Strichres
perituren wenig verändert . ^
Wetterbericht des Frankfurter lUrioetti^

Instituts für Meteorologie und <-
Aussichten für Montag : Bewölkuna ^ ^

»»

meist trocken , Temperatur etwas
steigend als bisher .
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Tagesaweig^
Si« r bei Aufgabe von An « is« « 91

Sountaq . 47. März .
^

Bad . Laudestheater : Zfr - 1(H Uhr : i
zr>>

Stadl . S - nzerthans «Bad . Lichtlftelel -.
" uhr .

Ter schwarz Zyklon . Abutd ^ ' ; m .
Heidelberg . wctftu ^ " ' '

Ttädt . festhalte : vorm . UM Uhr :
ai£i:it -ttffetcr . .. . . Mfri (bcr *

Lriegoftrabc 84 : abends 8 Uhr : orK * 4
A

Die Schicksalsfrage Ostasicns .

Polizeisvortvlav : Bad . Naldlau >m .
Coloftevm : nachm . 4 und abend ! 8 >t«

Celln de Rheidt .
Resi -i' ichtspiele : vorm . II — iSVj Uhr l

3 Uhr : Ter heilige Berg .
Germania -Hotel : abends ab 8 Uhr : 1 _ ct i '

j
Städt . Auoste0 « » ashalle : Ausstellung . abc>

geöffnet von 11 Uhr vorm . bis

Geschäftliche
Deutsche Film -B »erbu »g i « Eogl «»^ . ji '

Doring ^ ilm -Werken Hannover bergen , ^ 9 e
Kulturfilm " vom Werden e i n e in (

'
n«'

bei seiner Premiere im „London vav >u- ' bC[ f
wart des dcuffdKn Botschafters , Bertr i T 1

tischen Regierung und der Stadt l> von ji t
Bernhard Sbaw und einer Zuhören « » . «habt - ™t -
1400 Personen , einen beachtlichen Erlo regcw
Londoner Presse verfolgte den &I1® . , „ T «r ^ i«
tereffe und brachte ausgezeichnete Knut
Erfolg »eigt sich im übrigen England .

Manchester und Liverpool .

näaBMfeHBMt *« * Verkauf wegenKaUmUngfS ■ GeschäftsverlegungGelegenheitskäufe in

gutem Wandschmuck für jedes Heim
zu billigsten Preisen u . erleichterten Zahlungsbedingungen

E. Biichle hi . » ■
' '
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H . Wieslocher » rief .
Ottern "

«?" l10n der Hand zu weisen , daß in
•»tc&er . ' " Msbezirk itt den letzten JahreN

.Üblicher Aufschwung in der
■ eingetreten ist und die Agrar -

>»««i>er mehr itt den Bordergrund
M dies in einer Zeit , da der Grund
>$teif)eit i

>we noch nie seit der bäuerlichen
sein -^ 5, bleuer herangezogen wurde . DaS

^ runa -» ? run & darin , daß die trauriqen Er -
"ufhorsU '

»
öe| Krieges , im Berein mit der un -

dic Krise in Industrie und im Handel ,
^ st c-iner bodenständigen Landwirt -
t«r ?„ n ^ ?^ kehrt haben . Di « Bevölkerung
^ uitriJr ; r r^ tj. heute zum großen Teile
teil „ ^ ist, hat sich wieder auf den Bor -
*ett ; «e ^ '«heimischen Bodenbebauuna besvn-
S?^c6litK^ cSi c Tendenz zur Abwanderung in

^beitUn ?' . • ausgegeben , die durch die
Nseslk«.̂ ^ unid das niedrige Lohnniveau
5 ° denb? «? - '" urde . Die Schätzung des eigenen
Hatto» iv5ce ' .dk« vorübergehend nach der In -
durch Wirtschastsoptimi SmuS und
di« ^ ». starke Angebot der Bodenspekulanten ,
fatvstrn«? , ie&t wieder mobil machten , einen
" stetein Sturz durchgemacht hat . ist heute
von feiJJL i ei®c,t begriffen und Bodenverkäufe
^Nh»it ^ ^ Landwirte sind Heuer eine Sel -
^ ijon-ri. worden . Ueberall beginnt man die
^ Nbebai « Ulrö intensive Methode in der Bo -

anzuwenden , überall zieht der
sei e- Geist in der Landwirtschaft ein ,

Gebiet des Obstbaus , des Tabak -
!lüae/. ^ ofselbaus , sei es ans dem der Ge-
« °d»nke ^ Viehzucht . Der Zusammenschluß -
ersch^ ' der schon vor dem Krieg eine Haupt -
®T*>feii industriellen und gewerblichen
den und kurz vor dem 5driea auch bei
«in ' rien Eingang gefunden hatte , dann
ihne>, gehemmt wurde , dringt jetzt bei
"•'rt« j ^

'eich K̂ ch, so daß bald alle Land -
3TEä e;„ ®C" 5I einer Organisation angehören ,
»ilch Auswirkung dieser Bewegung sind
ätzten ^ beiden bedeutendsten Gründungen der

Jahre zu betrachten : die Fleckvieh-
d»?an

" enschaft des Bezirkes Wiesloch und
' lhaft - ^ gegliedert die Pferdezuchtgenossen -

der bäuerliche Bersuchsring Wies -
^eky >,um dessen Zustandekommen sich
dienst ^ at Keller - Wiesloch große Ber -

^ ^ ^ orben hat . Von vornherein mutz
te<f>itw, e-F*ten . daß es dem Staat hoch anzu -

tei% iM
'

L ? aß er die volkswirtschaftliche Be -
dieser Organisationen richtig erkannt

gfo . 2, . chr seine Unterstützung angedeihen
'" febril in der Hauptversammlung der
^ sak> ^ ^ igeno ssenschaft bekannt wurde ,
»ew dvese gegenwärtig folgende 18 Orts -
M c< : Baiertal , Dielheim , Horrenberg , Balz -

m ^ hof, Malsch, Mühlhamen , RettigHeim
dotf ^ enberg , Schatthaufen . Tairnbach . Wall -
h°s. ^ «Roch. Altwiesloch . Altlußheim . Unter -

und Rauenberg . so daß die
» leckviehzuchtgenossenschast eine der

^ Nnn? des Landes Baden ist . Das Ziel der
Wi !5,ttJ$ aft geht aus die Aufzucht eines bo -

j^ dtgen Biehschlages Simmentaler Rasse,
^tinbx

" Bedingungen gerecht wird , die der
fttrrf . ^ e Betrieb vor allen Dingen an

^ «m Arbeitsfähigkeit . Milchergiebigkeit
'khk . ° >ifähigkeit . Darum legt man auch einen

" Wert auf die richtige Pflege de»
und den leider bis jetzt fehlenden
der aber durch die Anlage von

<W Plätzen herbeigeführt werden soll . —
i a^ ^

'̂ kerdezuchtgenossenschast des Bezirke ?
£>6m / ^ ' tgliederzahl zugenommen .

der bäuerliche Bersuchsring
och - Heidelberg erst auf ein Jahr

" kann , irmfcißt er bereits 37 Ge-
urit Mitgliedern . Sein Betäti -

'st der Ackerbau mit besonderer Be -
atte » , kung des Bodenbaus , der Düngungs -

SortenanbaucS . da er von der
W ' röuttg ausgeht , daß die einheimische
!«»f$J r nur durch Kenntnis und Wis>
kn der Individualität der einzelnen Bö .

1 rentabel und produktiv gemacht
rtft ^ann . Die Theorie der Bücher soll
fo&g praktische Erfahrungen , d . fi . durch 93er »
^ortenr , allgemeine Boden -, Düngungs - und
^ejs,

"i ^bre derart ergänzt werden , daß man
«ickche Düngung , welche Saatsorte , welche
'Ft ^ . ehandlung jeweils am vorteilhaftesten

e ganze Reihe derartiger Versuche
kefjjr

-
. Mit zufriedenstellendem Ergebnis aus -

No Auch eine Flurbegehung der Gcmar
d«n« ^ ^dorf auf die Kalkhaltiakeit des Bo
wjjr.' . urit zufriedenstellendem Ergebnis nus

L Auch eine Flurbegehung der Gcinar
Dalldorf auf die K>ilkhaltiakeit des

,S(
" u erbrachte ein wichtiges Resultat .

Kelvj^ de was die HandelSgewächse anbelangt ,
- °ken ». Dalldorf wieder zusehends , seinen frü ^
» » n . ?^ Ulen zurück, da es der erste Hopfen
8ett -v ' 0 latz in Baden gewesen ist . Im vor :
»Ns

'^ ^re konnte es über 700 Zentner Hopsen
•»ft-fc Markt bringen . Dieses Quantum

'n diesem Jahr , eine Mißernte aus -
^ u dnv beträchtlich steigern , da die hiesigen
H« p-?''ric wieder allgemein Zutrauen zum

eif>eit r
u gewonnen haben . Allein in den

d>>nft?^ etzten Jahren hat sid> das Hopfenan -
""lenmaß mehr als verdoppelt , so daß

man im kommenden Sommer wieder das alte
Bild der „Hopsenwälder " zu sehen bekommt.
Vom Tabakbau ist ähnliches zu sagen.
Hier macht man besondere Anstrengung durch
geeignete Düngung , die beim Tabakbau auS -
chlaggebend ist , wie auch durch Veredlung deS

Friedrichstaler Tabakes der Auslandskonkur -
renz entgegenzutreten . Auch dem Spargel -
anbau bringt man erhöhtes Interesse ent -
gegen , obwohl das vorige Jahr mit seiner kal-
ten und nassen Witterung eine große Enttäu -
schung gebracht hatte .

Das Tasten nach ergiebigen Erwerbsquellen ,
zu denen der Frucht , und Kartoffelanbau in
unserer Gegend nicht gehören , hat dahin ge-
führt , daß in einigen Gemeinden die Seiden -
raupenzucht ihren Einzug zu halten scheint .
Allerdings muß bei der sehr umstrittenen Frage
ihrer Rentabilität abgewartet werden , welche
Erfolge davongetragen werden Die Seiden -
raupenzucht ist ja gerade in den kurpsälzischen
Landen nicht mehr neu : zu Karl Theodors
Zeiten wurde sie für einige Jahre sogar inten -
siv betrieben . Davon stammen auck noch die
Maulbeerbäume , die man vereinzelt in Zäunen
und in Wäldern antrifft . Sie liefern wenig -
stens den Beweis , daß der hiesige Boden als
Standort für den Maulbeerbaum gelten darf .

Nicht vergessen darf auch unsere Geflügel -
z u ch t werden , die durch die verschiedenen Ge-
flügelzucfttvereine eine sorgfältige Pflege er -
fährt . Sie gewinnt nun durch die aroße Ge-
flügelfarm , die Freiherr von Göler in
Schatthausen auf seinem Gut anlegt , weiterhin
an Ansehen , da hier eine grvße Zuchtstelle mit
Tausenden von Hühnern im Entstehen begris -
fen ist .

All dies« Anzeichen oder bereits einaetretene
Tauchen beweisen , daß die kleinbäuerliche
Kraft sich auch durch schlechte Zeiten nicht
brechen läßt , ja im Gegenteil eine Schule des
Lernens daraus macht, und mit einem vor -
bildlichen Optimismus bestrebt ist . die einhei -
mische Landwirtschaft wieder zu Ehren zu brin -
gen und selbst vorwärts zu kommen . K. L.

Saöisthe Chronik
Badischer Verkehrsverband .

dz . Karlsruhe , 26 . März . Der Badische Ver¬
kehrsverband ruft seinen erweiterten Landes -
ausfchuß für den 2 . April , nachmittags 3Uhr ,
nach Bruchsal in die Aula der Mädchenreal -
schule zu einer Sitzung zusammen . Vorgesehen
sind in der Reihe der Beratungsgegenstände der
Tätigkeitsbericht und Stand der Werbearbeiten ,
Organisationsfragen , Arbeitsgemeinschaften und
Reichsspitzenorganisation , beschleunigte Durch
führung der Bahnhofsumbauten sowie Elektrisi -
zierung der Bahnlinien in Baden unter Hin
weis aus die Vorgänge in Württemberg , ferner
die Herausgabe einer Reliefkarte . Vormittags
11 Uhr findet eine Vorstandssitzung statt . Zwi -
schen beiden Sitzungen ist um 12 )5 Uhr eine
Tchloßbesichtigung , abends soll der Reichsbahn ^
film „Vom Rhein über den Schwarzwald zum
Bodensee " vorgeführt werden .

dz. Maxau , 26 . März . Das Staatsministe -
rium hat dem Ingenieur Arthur E g l i n , der
unter eigener Lebensgefahr zwei Personen vom
Tode des Ertrinkens gerettet hat , die
badische Rettungsmedaille verliehen .

bld . Appenweier , 26 . März . Vor wenigen
Tagen ist Wagenmeister Hifchmann von hier
verunglückt . Er hatte Auftrag , t>en Bestand des
Sicherheitsdienstes für die Züge zn prüfen .
Eine Sicherheitsbombe , die Hischmann auf die
Schienen legte , um sie zu prüfen , e x p I o -
d i e r t e beim Ueberfahrcn des Zuges . Ein
Eisensplitter traf Hischmann und drang ihm in
den Leib. Der Splitter konnte entfernt werden

» . Bruchsal. 26 . März . Seit 30 Jahren ist Her-
mann I ö s e l in der Weinftandlung L. Born¬
häuser tätig , wo er allseits geschätzt wird .

n. Heidelsheim , 26 . März . Schuhmachermeister
Joh . R ö l l e r begeht morgen in bester Gesund -
heit seinen 88. «Geburtstag . Mehr als 50 Jahre
gehört er der Freiwilligen Feuerwehr an .

a. K«rrlach lAmt Bruchsal) , 26 . März . Rektor
B ö h l e r . der allseits geschätzte Leiter der hie-
sigen Volksschule , feiert am 31 . März sein 30jäh-
riges Dienstiubiläum .

v .v . Bretten , 26. März . Die Bezirksverfamm -
lung des Bezirksfürforgeverbandes hat in der
Sitzung vom Donnerstag beschlossen , ein Sani -
tätsauto für den Bezirk anzuschaffen , dessen In -
betriebnahme schon in näckister Zeit erfolgen
wird . Durch diesen Gelegenheitskauf geht der
von der Bevölkerung des Bezirks vielfach alö
dringende Notwendigkeit bezeichnete Wunsch,
eine bessere Transportmöglichkeit für Schwer -
kranke und Verunglückte zu schaffen , rascher als
erwartet in Erfüllung .

dz . Mannheim , 26 . März . In der gestrigen
Bürgersusschußsitzung wurde eine ge-
ringe Erhöhung der Baugebühren , die ohne
wesentliche Aussprache genehmigt wurde , be-
schlössen . Ferner erfolgte eine Neufestsetzung der

Gebühren für Benützung der Kanäle , der Müll -
abfuhr und der Straßenreinigungsanstalt . Da -
nach werden künftig für 1000 Rm . Steuerwert
erhoben für die Stratzenreinigung monatlich 8,12
Pfg ., für die Müllabfuhr 7,87 Pfg . und für die
Entwässerung 4 .4 Pfg .

dz . Mannheim , 26 . März . Uebermätziger
Alkoholgenuß führte den 32 Jahre alten
Heizer Friedrich M o r l a ch von Alsheim wegen
schwerer Körperverletzung vor das
Große Schöffengericht . Mit einem Stundenlohn
von 88 Pfg . hatte eine Gruppe Arbeitsloser im
Sommer v . Js . die Reinigung der Leimbach
unternommen . Am dritten Tage ihrer Arbeit
begann schon eine unsinnige Zecherei , morgens
und nachmittags wurde je ein Faß Bier ge-
trunken . Schon betrunken , ärgerten sich die im
Bache Stehenden , daß der eben im Trocknen
stehende Hähnle fortwährend am Faßhahnen
lag , und daher flog ihm schließlich ein Faß an
den Kopf , wodurch das Hirn verletzt und der 58
Jahre alte Mann an Leib , Armen und Beinen
gelähmt wurde . Der Staatsanwalt Winder be -
antragte 3 Jahre Gefängnis . Das Gericht sprach
eine Gefängnisstrafe von zwei Iah -
r e n aus , beließ aber den Angeklagten wegen
seiner Familie auf freiem Fuß .

a . Weinheim , 26. März . Die Gemein ^
n ü tz i g e Baugenossenschaft entschloß sich
zur Durchführung eines großen B a u p r o -
g r a m m S für die Bauperiode 1S27, wodurch
ungefähr 90 Wohnungen verschiedener Größe , in
der Hauptsache aber 2 - und 3-Zimmerwohnungen
für Arbeiter und kleine Beamte geschaffen wer -
den sollen.

Md . Offeubnrg , 26 . März . Das Schwur¬
gericht verhandelte gestern die Sache gegen
den Waldarbeiter Otto W i e g a n d von Schap -
bach wegen B r a n d st i f t u n g . Er hatte in
der Nacht vom 24./2S. November 1926 in Schap-
bach sein Haus in Brand gesetzt , das in kurzer
Zeit bis auf den Grund niederbrannte . Der
Angeklagte bestritt die ihm zur Last gelegte
Tat . DaS Gericht verurteilte den Angeklagten
zu drei Jahren und sechs Monaten Zuchthaus ,
abzüglich zwei Monate erlittene Untersuchungs -
Haft . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden auf
10 Jahre aberkannt . Der Staatsanwalt hatte
5—6 Jahre Zuchthaus , die Verteidigung Frei -
sprechung beantragt .

bld . Offenburg , 26. März . Vergangene Nacht
wurde in der Kirche in Weingarten ein -
gebrochen . Der Dieb stieg durch ein Fenster
in das Innere , durchbohrte die Türe des Taber -
nakels des Hochaltars und erbrach ihn . Er
nahm den Speisekelch und hat die Hostie auf dem
Altar zerstreut . Desgleichen hieß er auch daL
Gefäß mitgehen , in dem sich die gcotze Hostie be -
fand .

v . Alten heim , 26. März . Unsere ehrwürdige
Kirche erhielt eine neue Turmuhr , deren
Gestehungskosten sich auf 5000 .M belaufen . Die
alte Uhr . die 1823—1825 von Michael Krafft in
Offenburg erbaut morden war , hatte damals die
beträchtliche Summe von 1125 Gulden ver -
schlungen . Die neue Uhr ist ein Werk der Turm -
Uhrenfabrik Schneider u . Söhne in Schonach uni >
hat automatifch -elektrifchen Aufzug .

v . Hesselhurst, 26 . März . Borgestern bewegte
sich hier ein großer Trauerzug zum
Friedhof . Dem im Alter von erst Jahren
ganz unerwartet verstorbenen Landwirt Georg
Jockels , einem der geachtetsten Mitbürger ,
wurde das letzte Geleit gegeben . Das stattliche
Tranergefolge zeugte von der allgemeinen Ach-
tung und Wertschätzung , deren sich der Ver -
blichene zu erfreuen hatte . Manch ehrender
Nachruf wurde ihm am Grabe gewidmet .

6? . Oberkirch , 26. März . Aus der Zweigstrecke
Appenweier - Oppenau —Bad Peierstal bringt
der neue Fahrplan die Einführung der g e°
mischten Betriebsform und zwar wer -
den auf der Strecke Oppenau —Bad Petersral
die D a m p f z ü g e in zwei Abendlurfen durch
den Kraftwagen ersetzt werden . Die
Kraftivagen verkehren an den verkehrsärmeren
Werktagen abends u>m 7 Uhr tälauf und an -
schließend talab . Vom 1 . April bis Ende Sep -
tem-bcr werden diese Krastwagenturse durch
Dampfzüge an Sonntagen ersetzt, um den
höheren Anforderungen zu genügen . Im übri -
gen bringt der neue Fahrplan für das Rench-
toi mit den KniebiKbädern eine Verbesserung
durch die Führung zweier Aben 'dzüge in beiden
Richtungen in ^täglichem Lauf , d ie bish er nur
Sonntags im Sommer gefahren wurden .

dz . Triberg . 26 . März . In Verbindung mit
den seit geraumer Zeit im Gang befindlichen
Tunnelprüfungs - und AuAbesserungsarbeiten
auf der Schwarzwaldbahn werden auch die Por -
tale der Tunnels auf beiden Eingängen
mit Schildern versehen , die den Namen uwd
die Länge der betreffenden Tunnels tragen .

my . Allmaunsweier . 24. März . Neue
Glocke n — der schon längst gehegte Wunsch,
wird jetzt unerwartet rasch zur Wirklichkeit .
Durch die unermüdliche Tatkraft unseres
Pfarrers H e u n ist es gelungen , die Mittel zur
Beschaffung neuer Glocken flüssig zu machen.
Drei Fünftel der nötigen Summe werden
durch freiwillige Betträge aufgebracht , wovon

in diesen wenigen Tagen seit Beginn der
Sammlung , am Volkstrauertag . bis heute bei-
nahe die Hälfte zusammengekommen ist . D «e
politische Gemeinde beteiligt sich durch einen
außerordentlichen Holzhieb mit zwei Fünftel »,
so daß der aanze Betrag in allernächster ZeU
sichergestellt sein dürfte . Ebenso hat Pfarrer
Heun schon alle Vorkehrungen getroffen , daß
daö Gotteshaus bis nächsten Winter Herznng
nnt Heißluft bekommt . Die neuen Glocken sollen
am Psingstfest die Gemeinde begrüßen . Alles
gute Gelingen hat die Kirchengemeinde dem
Pfarrer Heun zu danken , der auch im ver -

gangenen Winter durch feine aufopfernde Tatig -
feit segensreich gewirkt hat .

bld. Herdwangcn (bei Pfullendorfj , 26 . Marz .
In der Oelmiihle beim Mühlanwefen der Witwe
Löhle brach Feuer aus . Das Gebäude
brannte vollständig nieder . Die gesamte
Müllereieinrichtung ist mit samt den Borräten
den Flammen zum Opfer gefalle » .

dz . Immeneich fWoldshut ) . 26 . März . Ge¬

stern abend gegen 6 Uhr brach im Hause des
SchreinermeisterS Ludwig Wagner Feuer
aus . DaS Vieh , sowie die Fahrnisse ^

konnten
in Sicherheit gebracht werden . Das Haus mit
dem Nebenhaus brannte vollständig nieder .

dz . Schwei ! hos sAmt Säckingen ) , 26 . Niärz .

Beim Ueberfchreiten der zurzeit hochgehenden
Mnrg ertrank am Donnerstag die 20 Jahre
alt « Tochter des Zimmermeisters Schweilert .

Sitzung des Vürgeraufchusses
Vaden -Vaden .

bld . Baden -Baden , 26 , März . Gestern nach¬
mittag fand hier eine ausgedehnte BürgeranS -
fchußfitzung statt . Einleitend erstattete Ober -
bürgermeister F i e f e r ein Referat über den
Stand der » gesamten kurörtlichen Verwaltung .
Er faßte die ersten drei Punkte der TageSord -
nung , die Vorlage des Theaternotetats ,
der Kurtaxe und deS Kurverwaltung ?-
e t a t S in seinen Ausführungen zusammen . Er
betonte , daß die außerordentliche schwierige
Wirtschaftssituation die Aufstellung eines Nol -
etats für die Städtischen Schauspiele notwendig
gemacht habe . Er wies darauf hin , daß , wenn
es gelänge , das Theater mit diesem Notetat über
das Wirtschaftsjahr 1927/28 hinwcgznbringen ,
man wohl die Existenz unserer hiesigen Bühne
als gesichert ansehen dürfte . Des weiteren be-
merkte der Borsitzende zur Kurtaxe , daß gerade
dieser Punkt autzerordenilich umkämpft worden
sei , und nach zahlreichen Eingaben der Hoteliers
und der interessierten Kreise sei nun in letzter
Stunde vom Stadtrat eine Lösung gefunden
worden , von der man annehmen möchte , daß sie
einem sozialen und gerechten Ausgleich eni -
spricht. Die Kurtare wird aus 1,25 M für
Hotelbeiriebe der Klasse 1 , auf 85 Pfg . der
Gruppe 2 festgesetzt , während die Gruppe 3 auf
ihrem bisherigen Stand von 30 Pfg . bleibt .

Zum KnrverwaltungSetat bemerkte
der Redner , daß der durch die neuesten Beftim -
münzen der Reichsregierung in Wegfall
kommende Einnahmebetrag von 60 000 JL für die
Getränkesteuer ein fo außerordentliches Loch in
den Etat der Kurverwaltungskasse reiße , daß
nur durch die Erhhung der Kurtaxe ein AuS -
gleich geschaffen werden könnte . Nach den Be -
ftimmungen der Reichsregierung verbleibt ledig »
lich die örtliche Biersteuer , die aber nur eine
Summe von etwa 20 000 M einbringen kann .
Auch im Kurverwaltuugsetat müßten eine An -
zahl Positionen abgestrichen und verkürzt wer -
den , um überhaupt die AuSbalaneiernng zu er »
möglichen. Daraus erwächst selbstverständlich ,
daß ein großer Teil der bisher üblichen Propa -
gandamittes für dieses Rechnungsjahr wegfalle .
ES fei notwendig gewesen , diese beiden Etats ,
des Theaters und der Kurverwaltung , aus dem
allgemeinen Voranschlag herauszunehmen und
vorweg zu beraten , weil der Beginn der Saison
vor der Türe steht und die verantwortlichen
Ressortleiter Dispositionsmöglichkeit haben
müssen.

Als vierter Punkt der Tagesordnung ^ atte
das Kollegium die Erhöhung der Boraus -
z a h l u n g auf die Gemeindesteuer um
14 Pfg . (dazu zwei Pfennig für den Kreis ) , die
Hälfte zahlbar am 15 . April und die andere am
15. Juli , zu genehmigen . Ferner mußte eine
Neustaffelung der L i ch t - u n d S t r o m p r e i se
vorgenommen werden , die vor allen Dingen
den Großabnehmern eine wesentliche Erleichte-
rnng bringt . Sodann wurde der endgültige
Ankauf des Anwesens deS Schiele - und Bruch -
faler Konzerns zur Einrichtung eines Rent -
n e r h e i in S genehmigt .

Als vorletzter Punkt der Tagesordnung fand
die Bereitstellung eines Betrages zur Herfiel -
lung eines Verbindungsweges Neuweier —Ei -
seutal Annahme , da damit die Kraftpostverbin -
düng Bühl —Baden -Baden außerordentlich ver -
bessert wird .

Zuletzt wurde der Aufnahme einer A n -
leihe von 2 )4 Millionen Mark zugestimmt ,
mit der bereits , vom Bürgerauöschnß geueh-
migten Projekte , die zum Teil vor ihrer Boll -
endung stehen, gedeckt werden sollen. Nach
5 ^ stündiger Sitzung konnte der Vorsitzende die
Verhandlung beschließen.

Die 5 Pig .
- Zigareffe

Her Verwöhnten

Perusa - ZigareHenfabrik

Georg Metzger G . m . b . h .

München
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An Alle
Abonnenten deutscher Versichern ngtzeltscliriften.

Vertreter Schweizer Versicherungs - Zeitschriften ver¬
suchen z . Zt . unter Vorspiegelung falscher Tatsachen unsere
Abonnenten auf ihre Zeitschriften umzuschreiben .

Wir warnen alle Abonnenten vor dem Bezug aus¬
ländischer Versicberungs -Zeitschriften

Geben Sie keine Police aus der Hemd , sonst verlieren
Sie Ihre Rechte .

Mit der Bestellung einer neuen Zeitschrift beginnt für
Sie auch eine neue Wartezeit .

Die täglichen Auszahlungen von Unfall - und Sterbe¬
geldern beweisen zur Genüge die aaBer ordentliche
Leistungsfähigkeit
deutscher Versicherungs - Zeitschriften

Wenden Sie sich in jedem Zweifelsfalle an ihre liefernde
Buchhandlung

Verein der Buch- und Zeltschrlflenhfindler

. . . . pertolissto F *llSS &0
Nea e die grosse Mode

Neuzeitliche Werkstäte für Hohlsaum und Plissee

Elisabeth Mach
Leopoldstr . la Kaiserplatz
i . H. SudfrüehtehandL Belli — Tetejon 1619 -

AuJträge nach auswärts werden rasch und pünktlich erledigt.

Bevor SicNObelcink«ulcn
überzeugen Sie sich bitte von aer außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u den äußerst billigen Preisen im

Möbel - laus Ernst Gooss
KreusstraBe SA MarkgrarenstraSe 41

Karlsruhe
Kaise>straße 2JI

Fernruf 628
ab 29. März
Knisirstrasse 158
gegenüber der Hauptpost

Feine tienen -Schneiderei
Tuchhandlung.

Für das Osterfest
Englisch Tüll-Gardinen
die haltbarste Gardine 3 teil , von 8 . 50 an

Stores
in allen modernen Ausführungen von 7 .5 © an

Sunt » Madras -Vorhänge
Koch- u lichtechte Farben , 3 teil . Ton ®.OOan
Einzelverhanl von Fabrikaten
sächsischer Gardinen - Webereien .

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber d. Colosseum .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
außerordentlich billig

zu verkaufen
Zahlungserleichterung

JlUbelhaus

Maier (intimer
82 Kronenstr . 32

Hochverzinsliche
wertbeständige

Kapital¬
anlagen
auf Hypotheken u
Goldp Iandbriefe

durch

Bank -Korainissionsgesohaft
KARLSRUHE

Hirschstraße 43
Tel . 2117 — gegr . 1879

Weisshrod - Pianos
Fabrikate allererst .

Range empfiehlt
der Alleinvertreter

Xaefer
Ranoma gaziu

Amalienstraöe 67

Flotte preiswerte

Damenhüte
Jugendliche Trotteur

bunte Geflechte

6 .50 8 .50 10 . 50
Flotter Trotteur

Fantasie - Geflechte

4 .50 6 . 50 8 . 50

Aparte Frauen - Hüte
alle Farben kleidsame Formen

8 . 50 12 .50 14 .50

Elegant garnierte Hüte
Crfipe Georgette mit Borte

15— 20 .- 25 .-

Neue Filzhüte mit Applikate
8 .50 10 .50 12 . 50

Neuheit „ Manila "
schike Formen , schwarz und natur

10.50 12 . 50 15 . 50

Kleidsame Seidenhüte
schwarz , braun , grau , beige

4 . 50 6 .50 9 .50

Kinder - Hüte große Auswahl
1 . 85 3 .50 6 .50

Der

Frühling 192,2

M
bringt entzückende Neuheiten in allen Modefarben , grau , sand¬
farben und blau . Sie sehen ausgewählte Modelle in meinen

Fenstern

Engen Loew-Hölzle
Schuhwaren Kaiserstraße 187

-• VorteilhafterGelegenheitskauf •-
Einige nene moderne Diwans , sowie Chaise -
longa « , mit und ohne Decken , Klubsessel

zu bedeutend herabgesetzten reisen .
Aul- und Umarbeiten von Klubmöbeln und

Matratzen billigst .
Anton Kaiser, Blumenatr . 3 . Tel. 5970

WI- , Bf ?
tSE . Öäk'

Geschäftsverlegung

ab l . April : 205 Kaiserstrafte 205

Die da frei sind.
Roma »

von
Henriette ». Meerveimb .

(Gräfin Margarete v. Bünau ) .
(12) (Nachdruck verboten, )

Monika stand auf :
„Bleib ' hier siven, Henri , ich pflücke die Bin -

men und stelle mich unter jene große Blutbuche .
Die Szenerie ist fertig . Das Gewan -d mußt du
dir zudenken . Jedenfalls siehst du ungefähr , wie
deine Idee sich ausnimmt . Ach , ihr unruhigen
»Deister. Zwischen zwei ruhmsichtigen Malern zu
leben , ist kein Vergnügen , Der ein« zermartert
sich, weil er noch nicht berühmt ist , und der an-
dere , weil er es nicht mehr ist . Wenn ich nur
daS Wort Kunstausstellung " höre , wird mir
schon schlimm.

"
„Du hast recht , süße Monika . Die kurze Stunde

mit dir sollte ich wirklich anders nützen , als dich
mit meinen Einfällen zu plagen . Du hast schon
Sorgen genug , armes Kind ."

„Ach Henri ! Deine Sorgen sind nichts wie
die natürliche Unruhe des Schassenden . Die
trögt man leicht mit . Aber die Verzweiflung
meines Vaters , mit der er vergeblich gegen ein
unerbittliches Schicksal ankämpft , die zermürbt
mich .

"
Sie ging , ohne seine Antwort abzuwarten ,

auf die Wiese. Er blieb aus ihren Wunsch
sitzen , sah »» , wie sie die Blumen pflückte und
sich dann , den Strauß leicht in beiden Händen
haltend , unter den leise rauschenden Baum
stellte.

„Bin ich schön so ? "
In ihrer Frage lag die naive Harmlosigkeit

eines Kindes , das nichts von Eitelkeit weiß,
sich nur an der eigenen 'Schönheit wie an einem
lieben Besitz freut .

Er änderte ein wenig an ihrer Haltung , nahm
ihr den Hut ab und lockerte ihr Haar . Dann
schüttelte er unzufrieden den Kopf:

„Schön bist du , dich will ich auch malen . Das
steht fest," sagte er nach einer Weile des Nach-
denkens ? „aber nicht so : deine frische , hoffnungs -
volle Schönheit paßt nicht zu den giftigen , blas-
sen Blumen mit ihrem heimwehkranken Namen
„Herbstzeitlose "

. Das müßte eine andere Ge¬
stalt sein , die man so malen könnte . Eine Frau ,
die bereits auf der Grenze der Jugend steht,
deren Glück in der Vergangenheit liegt . Auf
deren Leben nur noch matte Sonnenstrahlen ,
blasse Blüten und welke Blätter fallen . Du
aber . . . auf dich müßte ein Regen von Glück
und Wonne herunterrieseln . . . Goldenes
Laub . . . oder Sterne . . ." Er brach ab und
faßte sich an die Stirn .

„Da war es ivieder das Phantom , das mich
narrt und immer entweicht , ivenn ich es mit
gierigem Ausmerken prüfen und halten möchte .
Wirklich ! Ein Landschaftsmaler hat 's gut . Die
Natur stellt iHm die schönsten Motive . Aber
mir Genremaler müssen Entdecker , Schöpfer ,
Gestalter zugleich sein . Die Ausführung ist das
wenigste . Die Idee ist die Hauptsache. Slber
nun genug .

"
Er rückte ihr den Hut wieder zurecht . .Komm ,

Käte erwartet uns . Wir solle« früh da fein
und ihr bei den Vorbereitungen helfen ."

„Versvrich dich nicht und nenne mich nicht du
im Beisein der anderen, " bat Monika .

„Das tut nichts . Käte hat heute in der Da -
menmalklasse . als du fort warft , unsere Verlo¬
bung bereits veröffentlicht , weil die Schneider
hämische Bemerkungen über unsere Spazier -
gänge im Park machte."

„Das Biest !"

„Aber Monika !"
Henri Dubois lachte laut aus .
„So kenne ich dich ja gar nicht. Aber du bist

zu reizend , wenn du wütend wirst . Ich werde
dich später oft ein bißchen ärgern müssen, wenn
wir verheiratet find .

"
Versuch's lieber nicht. Bis dahin werde ich

wohl , auch eine lahme , alte Jungfer geworden
sein . Wir haben ja beide nichts . . . woraufhin
sollen wir heiraten ?"

„Bis jetzt hat jeder von uns ganz behaglich
gelebt , warum sollen wir das nicht zusammen
auch können ?" widersprach er lebhaft . „Den
Blödsinn mit einer eigenen großen Wohnung ,
Dienstpersonal , Wäsche - , Porzellan - und Silber -
ausstattung können wir uns natürlich nicht lei-
sten . WaS sollten wir auch mit all dem Klim -
bim ? Solch ' Spießbürgerbehagen brächte mich
um .

Frei wie die Vögel wollen wir bleiben .
Heut ' unser Nest hier — morgen da , , . wo 's
schön ist . Mit « in paar Kissen , Decken , Bildern
ist auch das nüchternste Zimmer schnell behag¬
lich . Laß mich nur erst einen wirklichen Erfolg
errungen haben , dann wird auch dein Vater
anders denken lernen ."

Monika seufzte . Sie mochte nicht sagen , daß
Henri Dubois ' DiiHerfolg . eben,v wie sein er -
hoffter Erfolg , ihren Wünschen gleich hindernd
im Wege stand . Im ersten Fall würde ihr Va -
ter stets die Aussichtslosigkeit feiner Zukunft
hervorheben : im zweiten ihn mit dem Haß
eines veralterten Künstlers gegen ein jung
aufstrebendes Genie verfolgen . Wohin sie sah ,
ließ sich nur Trauriges in der Zukunft ent-
decken .

Aber sie drängt « die trüben Erwägungen zu-
rück . In ihrem stillen , einsamen Häuschen , mit
dem kranken , melancholischen Vater , war genug
Zeit zum Grübeln und Quälen . In den bun¬
ten , lustigeu Wirrwarr der Duboisschen Woh¬
nung paßten nur Lachen , Jubel und kühn-
mutige Entschlüsse. Lebensüberdruß , Unlust zur
Arbeit , Zweifel an Erfolg gab 's da nicht : solche
Anwandlungen wurden einfach weggelacht und
fortgespottet .

Die Geschwister Dubois bewohnten drei kleine
Zimmer und ein Atelier an der Ecke der Kunst-
schulstraße und Belvedere -Allee . Das Wohn -
zitroner ging auf die Allee hinaus .

Käte saß bei Monikas und Henris Eintreten
am Fenster und malte . Sic trug einen losen,
lila Morgenrock und nickte ihnen nur flüchtig
zu. Vor ihr stand eine dunkelrote , mit leben -
dem Grün gefüllte Vase , die sie abzeichnete.
Das Gras war frisch gegossen. Die feinen

Halme zitterten noch unter den dicken
den Wassertropfen . ,*

„Natürlich , da sitzt sie wieder und wa •
^

Henri Dubois riß der Schwester de« ^
aus der Hand : „Hast du vergessen,
lige Personen gleich zu uns kommen ^
Hast du uns nicht Bowle , Kuchen , B »
versprochen , Verräterin du ?"

„ 0t
„Richtig , das habe ich total vergesscu- a e£ tf'

sprang auf . Ihr kleiner , abgeschabter
Pantoffel entglitt ihr . Sie tastete mit „#0$
danach. Ein ganz durchlöcherter Selbem
kam zum Vorschein . (

„O , du herzige , kleine Schlumpe !"
(£

« ■
fiel der Freundin um den Hals und riu ^
„Um fünf Uhr bist du noch im Morgen r

_ .
deine Strümpfe haben Locher . . . fa 0t

„Ach , sind die wieder mal entzwei ^ ^ k-
schlug ein Bein über das andere . . "£ ~i tc
lich . Das Zeug hält gar nicht .

" Sie st
Pinsel rasch in schwarze chinesische TM«' Lo¬
mal te die weiße Haut ihres Fußes , die
chern hervorschimmerte , schwarz an .

Monika sah dem Beginnen staunend i '
^ s

„Man muß sich nur zu helfen wissen-
geht viel schneller wie Stopfen, " rühwr
„Jetzt wollen wir rasch decken.

"
u

„Wo stehen die Teller und Tassen?
Monika .

Käte dachte nach .
„Suche sie," bat sie dann . t sie
„Die Thiele , unsere Auswärterin ,

alle Tage wo anders hin . Das f" .
Weib ! Ein Alpdruck, die ganze Perio
irgend einer Kiste muß alleö stehen. . .^ ic

Monika riß einige Decken herunter , ^ Ajj -
die Truhen und Deckel der Kisten , die
sen belegt , die Stelle der Fauteuils ve ^ jil -
Endlich fand sie einiges Porzellan « ^ e»,
Kopsschüttelnd brachte sie die wunvc ^ tctt
bunten , chinesischen Tassen , Teller »no
verschnörkelten Löffelchen zum Vorscheu •

«Fortsetzung



^
Die Eröffnungsfeier .

' "5itt ((
t11 ln" tn Ö 13 Uhr murie in der Stadt .

die vom Deutschen Hygiene -
#tril,0l ,

1R Dresden gemeinsam mit der Stadt -
^>st

^ ^rlsruhe und der Basischen Gesell-
'«»x

" >"Ziale Hygiene veranstaltete Ausfiel -
W * '' r in gesunden und krankenm « öffne .
^ wcsei-d
* Fi 4" w «*tvu vit uet ]iuumujiH

So »?
'
- )£n ^ Görieit Man bemerkte u . a .

>°t ^ ^ötominissär Geheimrat Grase r , Land -
Baur , Bürgermeister Klein -

icî e
' Ktner hatten sich eingefunden zahl -

^ »s des öffentlichen und Wirtschaft »?-
^^» kc

' ^ - ferste - und Lehrerschaft , sowie des
-'^ ^.^^ ^ gepersonalv und aller au der Gr -

' » 'ördcrung beteiligten Organisationen .
r^ e»„ . -v

r Sur
' ^ r " i>kr erste Vorsitzende

W «* » Gesellschaft für soziale Hygiene ,
*s äc/ namcnö der AusstellungSleituing , die

v . 5 c » ' !d)cn Hygiene -Museum zu Dres -
^ st j

T Karlsruhe , der Badischen Gesell-
°>» ^

* i°J 'alc Hygiene u . den, VerkehrSver -
ftfuj,

* " ritf>c besteht, die Erschienenen und

^
^ tmn so lg en des aus :

"O « *«* Krieges und der Eitstände in den
nach -dem Kriege wurde die Be -

^ Bestrebungen für die Verbesserung
^

^ heitsverhältnisse ins helle Licht ge-
K j,u

Staat und Gemeinden bemühen
î? geeignete Maßnahmen — es sei nur

ti' r4lid' verabschiedete Gesetz zur Be -
<» ^ ^ der Geschlechtskrankheiten hingeivie -

^ne - ' c Aolksgesundheit zu verbessern . Aber
'» Mitarbeit der breitesten Volksschichten
^ Erfolg nicht zu erreichen . Auch
^ Svnaunte Reichsgesetz wendet sich an
»

Alk
^ ^ wußtfein der Bevölkerung . Es gilt ,

" Dreisen das Verantworinngsgefühl zu

stärken uni > ste über die GesumÄheitApflicht zu
belehren .

Diesem Zwecke diente im vorigen Jahre die
Reichsgesundheitswoche . Und gewisser»naß cu zu
ihrer Aortsetzung und Vertiefung wird jetzt die
Aufstellung des Deutschen Hygiene -Niuseums
gezeigt . Dieses Hygiene -Museum ist ein Welt -
unternehmen , Hessen Erzeugnisse nicht nur im
Inland « , sondern auch in vielen ausländischen
Staaten , sogar in Aegypten , begehrt werden .
Die Ausstellungsgegenstände sm«d in der Tat
ebenso lehrreich wie schön und haben mit Rechi
auf der Gefolei allgemeine Bewunderung her -
vorgerufen . Dem Deutschen Hygiene -Museum
ist daher -der beste Dank auszusprechen , daß der
Bevölkerung vom Karlsruhe und den benach¬
barten Gemeinden Gelegenheit gegeben ist , sich
in so wirkungsvoller Art hygienisch belehren zu
lassen.

Zu danken ist des weiteren der Stadt Marls
ruhe , dem Geschäftsführer der Badischen Gesell-
schaff für soziale Hygiene uud dem Berkehrs -oer
ein Karlsruh « , vor allem Direktor Lacher
für d-a-s Zustandekommen der Ausstellung , fer
» er den Behörden und Organisationen , welche
unser Ausstellungsunternehme » förderte « , uud
den vielen Karlsruher Aerzten , die sich für Füh¬
rungen und Vorträge bereit finden ließen .

Baden hat in frühere » Jahrhunderten mehrfach
ein gutes Beispiel auf dem Gebiete der hygieni -
schen V-olksbelehrnng geboten . Es sei nur
daran erinnert , daß 142g der Fveiburger Mönch
und Arzt Heinrich von Laufenburg ein noch
heute lesenswertes Buch über die Gesundheits -
Vorschriften in deutschen Versen verfaßt hat , und

daß dann Ende des 18 . Jahrhunderts die badi -
schen Aerzte F . A . Mai uud I . P . Frank Bahn -
brechendes auf dem Gebiete der Gesundheits¬
belehrung geleistet haben . Es ist zu hoffeu , daß
auch die jetzige« Darbietungen der Ausstellung
von der badischen Bevölkerung gerne aufgenom¬

men werden und daß sich ivicderu -m auf dem Ge-
biete der Hygienische -n Volks -belehrung Baden
unter allen deutscheu Staaten auszeichnen wird .

Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t als Ver -
n 'eter der Stadtverwaltung begrüßte den Ge-
danken der Ausstellung , eine Art Selbstunterricht
und die Möglichkeit zur Selbsterkenntnis zu
bieten und dankte dafür , daß sich eine große Zahl
von Fachleuten bereitwillig durch Vorträge und
Kührungen in den Dienst der Sache gestellt
haben . Daraus erklärte er die Ausstellung für
ei öffnet .

Es folgte unter Führung des um das Zu¬
standekommen des Unternehmens hochverdienten
Geschäftsführers der Badischeil Gesellschaft für
soziale Hygiene , Dr . Alfons Fischer , ein
Rundgang , der allenthalben lebhaftes Interesse
erweckte und den Beweis erbrachte , daß die
Ideen und Absichten der Ausstellung vortrefflich '

verwirklicht sind .

Rundgang durch Sie Ausstellung.
Die Führung bei dem Rundgang hatte Dr .

A. Fischer übernommen . lieber Einzelhei¬
ten der Ausstellung zu sprechen, würde zu viel
Zeit kosten . Dr . Fischer erläuterte daher nur
kurz die bei der Ausstellung verwandten Me¬
thoden . Er wies darauf hin , daß Lingner früher
eine girte Hygiene -Ausstellun -g mit einen « auf -
geschlagenen illustrierten Buch verglichen hat.
Jetzt mutet man den Ausstellungsbesuchevu ,
iveuu es sich um eine nach Zehntansenden zäh-
lende Schar handelt , nicht mehr zu viel zu
lesen. Tie Aus stellung s g eg e »stände erhalten
nun lediglich eiue kurze Bezeichnung , ohne
nähere Erläuterungen . Heute gleicht eine Aus -
stellung einem ausgeschlagenen Bitderatlas .
Aber diese Bilder müssen klar und packend sein
um sogleich das Interesse zu erregen und ihre
Lehren leicht erkennen zu lassen . Die Darstel¬

lung durch solche Aussticllungsgegeustände ver -
steht d-as Deutsche Hygiene - Museum meisterhaft .

Dies zeigt sich zunächst bei den zahlreiche»
Darbietungen , die sich mit dem Bau und der
Tätigkeit des menschlichen Körpers befasse« ,
mag es sich um das Knochen- oder Muskelsystem ,
mag es sich um den Blutkreislauf , die Atmung
oder Verdauung handeln . Durch große Tafeln ,
treffliche Präparate und Apparate , Moulagen
und a -nderes mehr werden alle Teile der Ana -
tomie und Physiologie allgemeinverständlich ver -
anschaulicht.

Des weiteren ivird man mit Hilfe der gleichen
Lehrmethoden mit den mannigfaltigen Krank -
heitserscheinungen und ihrer Verhütung , sowie
der Gesundheitsfürsorge bekannt gemacht. Tu -
berkulose , :liachiiis , Alkoholismus , Geisteskrank -
heiten , Ki nderkrankheiten , Geschlechtskrankhei¬
ten ( letztere mit d-er entsprechenden Rücksicht-
nähme ans jugendliche Personen ) , ferner Säug -
lings - und Schulkinderfürsorge , sowie Leibes -
Übungen und Ziasfenhygienc werden jeweils
durch viele nnd vielartige Gegenstände den Ans -
stcllungsbcfn -chcrn vor Augen geführt .

Die größte Bewunderung verdien ^ die Sou --
derabteilung „Der durchsichtige Mensch". Mit
Benutzung einer von dem Leipziger Anatomen
Spalt -eholz erfundenen Flüssigkeit gelingt es ,
nach entsprechender Vorbchandl -iing der Blut -
gesätze , diese in ihren : ganzen Verlauf innerhalb
eines Körperteils sichtbar zu machen, so daß man
ein Bild von den feinsten Verästelungen der
Blutgefäße erhält . Hiermit ist in der Darstel -
lnngstechnik bisher wohl der Höhepunkt erreicht .

*
Vorträge und ärztliche Führung .

Am Montag , 28. März , findet nachmittags
5% Uhr eine Führung durch die Aerztin Fräu¬
lein Dr . Maas und abends 7 Uhr ein Vortrag
von Regierungs -Medizinalrat Dr . Silber -
borth über Verhütung ansteckender Krank-
heiten statt .

hygienisch das Vollkommenste sind

STEINERS PARADIESBETTEN
Rosshaar -Matrafzen ■ Steppdecken

Leibdecken ■ SCissen usw.
Alleinverkauffür Karlsruhe bei

I Kit € IUI

Dr . Pichl - Stiefel
Natürliche Form . Fedorunp der Hacke . Ventilation der Innensolile . Unter "
wttitzung des Fußgewölbes . Geräuschloser Gang . Ventilation im Schaft

Oft , nachgeahmt
21Tie erreicht .'

In allen Ausführungen ständig am Lager . Spezial
aupführungen für Senk -, Platt - und Ballenfüße
Ein Versuch überzeugt !

Allein verkauf :

SchuhiiüsjsStern kä :£

JJ
'eäbe gesund
c Normalwäsche

***lklassi § er Fabrikate j
Franz X. ipp
Herrenstr . 64 Nähe Karlstor

i*
Meine Ohren ! Meine Nerven!

Darum nur ReCOfd - MOn ^ fSOl
der geräuschloseste Staubsauger der ganzen Welt

Unverbindliche Vorführung durch

Qleuchtung E . u . K . K . rrer
AtnaliensiraBe 25a , gegenüber Postscheckamt

UÄtNlM h«

MidiM StftiiMaf i m « ZÄk

»mck Netttilt als Mitgüed

Die Mitglieder erhalten die Vierteljahresschrilt
„ SozialhygienischeMitteilungen

" kostenlos

Der Jahresbeitrag belauft sich für Einzelpersonen
auf 6 — Mk , für Körperschaften auf 20 .— Mk .
Geschäftsstelle : Karlsruhe i . B . , Herrenstr . 34

Postscheckkonto Karlsruhe 11005

Dr . MaehVs

MM

MM

unübertroffen bei:
Senkungen , Operationen,

Schwangerschaft , Hängeleib
Erprobt und empfohlen durch Herrn Prof . Dr. Mayer,
Chefarzt der Unrversitäts- Frauenklinik Tübingen

Alleinverkauf :

Hie Baur , Wwe . — 1SS ""

hi denkende Mensch
erhält feine Gesundheit durch

wtMMfUge BeMbung an» CtaMtmn
Auserlesene , sorgfältig geprüfte Waren kaufen
Sie für diesen Jweck im alten Spezialgeschäft

Reformhaus Neubert
'"olienstrahe 23 Eingang Waldstraße

+ CARL ROTH - DROGERIE *
Herrenstraße 26/28 Gegr . 1879 Telephon 6180 , 6181

KARLSRUHE

Verbandstoffe,Gummiwaren
Desinfektionsmittel
Medizinische Bäder u. Seifen
Verbandkasten
für Sportvereine u. Fabriken

Kindernährmittel
Nähr - u. Kräftigungsmittel
Diabetikerpräparate
Krankenweine
Süßweine, Schaumweine

Sämtliche freisrerkäufLich . Arzneimittel

mitu .ohne
Feder

+
Bandagen
Leibbinden jeder Art
Gummistrümpfß __
gegen Krampfadern und zur Erzielung

schlanker Knöchel und Waden.
Kranken - und Äretemöbel
Schuheinlagen e%n

0Ä " u
\ « Heilgymnast . Sportapparate

Gummiwaren , Spritzen , Schläuche , Irrigatoren
Verbandstoffe , Haus - u . Taschenapotheken
JoBienn ünlerwagner

Ka
fa

he

Kaiser -Wilhelm -Halle 22 26. Telephon 1069

IVlilch und Milcherzeugnilfe
sind und bleiben die billigsten und gesündesten Nahrungsmittel .'

ät ! Milchzentrale Karlsruhe G - m - ft> * H
m
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Oer Sport des Sonntags .
Fußball .

Endspiele um die süddeutsche Rcistcrickast .
Man kann nicht gerade behaupten , das? die

Situation in der süddeutschen Fußballmeister -
ichast klarer geworden ist . Glaubte man am
vorinen Sonntag noch , wenigstens den Meister
schon im 1 . i^ .C . Nürnberg sicher zu haben , so
sah man sich nach dem 3 : 3-Spiel in Main * bit¬
ter enttäuscht , ft-ürth und Nürnberg gelten beide
als Anwärter auf den 1 . Platz , und um den
dritten bewerben sich sämtliche vier restlichen
Teilnehmer mit den gleichen Chancen . Vielleicht
scheiden heute einer oder zwei dieser vier
Bewerber endgültig aus . Sehr bedeutsam ist
das Treffen in Frankfurt zwischen

Sp .Bg . Fürth und F .S .V . Frankfurt .
Zwar , ivenn man an das 7 : 0 des Vorspiels
denkt , sollte eigentlich über den Eudsieger kein
Zweifel bestehen , aber auf eigenem Platze wird
die Frankfurter Mannschaft immer gefährlich
sein . Es ist bestimmt kein Zweifel , dast die
Frankfurter auf eigenem Platz erst einen ein -
zigen Punkt abgegebeu haben , nämlich an den
1 . F . C . Nüruberf , während sie auswärts bisher
jedes Spiel verloren .

1 . F C . Nürnberg und B .s .B . Stuttgart .
Nachdem der V .f .B . Stuttgart am vorigen

Sonntag Frankfurt schlagen konnte , wird ihm
viel daran gelegen sein , die Zahl der Verlust -
punkte in den kommenden Spielen so weit wie
möglich herabzusetzen , damit ihm der 3 . Platz
sicher ist . Allerdings sind die ^ osfnnngen nur
gering . — ftn M a nnheim - Neckar au wird
einer der Äewerber um den 3. Platz in dem
Spiel

V .f.L. Neckarau - F .S .B . 03 Mainz
aus dem engeren Wettbewerb ausscheiden , und
»war höchstwahrscheinlich Mainz .

In der
Runde der Zweiten

kann s chou der heutige Sonntag die Ent -
scheiduug bringen . In Karlsruhe treffen
sich die Favoriten

München 1861) und K . H .B .
Die bäuerischen Löwen können für sich in An -
spruch nehmen , bisher die besten Leistungen in
der Runde der Zweiten gezeigt zu haben . Der
eine Punkt , den sie bei dem l) : l>- Vorspiel fegen
den K .F .V . einbüßten , kann daran nichts ändern .
Der K .F .V . hat am heutigen Taa die letzte
Chance ; er muß gewinnen , wenn er im Ren -
nen bleiben will . Gelingt dem K . F .V . der Wurf ,
sann sind beide Mannschaften wieder punktgleich .
Schon bei einem Unentschieden hat München ge -
wonnen . Gefühlsmäßig gibt man den IMvern
die größeren Aussichten . Die Stabilität ist be-
wiesen und selbst mit ersatzgeschwächter Mann -
schast haben die Münchener ihre Spiele fewon -
nen . Dagegen ist der K .ft .V . zurzeit sehr un¬

berechenbar . Seit der Sperre von Kastner will
es im Sturm nicht niehr klappen . Das Spiel
gegen die Bauern München war die letzte Be -
stätignng . In den hintereu Reihen sah man
prächtiges Spiel , durch das eiue klare Feldüber -
legeiiheit erzielt wurde , im Sturm aber herrschte
Kopflosigkeit . Das erfolglose Eiusetzen wirkte
immer mehr zermürbend und gab dem Gegner
Gelegenheit , einen nach dem Spielverlauf nicht
für möglich gehaltenen Tieg an sich zu reißen .
Dem K .F .V . möge diese ? Spiel eine Lehre sein .

Weit weniger »vichtia ist der AnSgang des in
Saarbrücken stattfindenden

F .V . Saarbrücken — Eintracht Frankfurt .
Das Können der Saarländer ist nur sehr genug ,
während die Eintracht zwar in technischer Hin -
ficht ziemlich anf der Höhe ist . aber keine Kamps -
kraft besitzt nnd sich so nicht dnrchsetzen kann . Bei
der notorischen Nnznverlässigkeit der Frank -
furter sind Vorhersagen bei ihnen immer gewagt .

Qualifikationsspiele .
Die Ausstiegspiele in Süddentschland werden

am Sonntag im Bezirk Bayern wie solct
sortgesetzt : D . S .V . Miinchen — Schwabe » Ulm ,
R .S .V . 83 Nürnbera — F .V . Wiirzbnrg , Jahn
Regensbnrg — Bayern Hof . Die Platzvereine
sind jeweils in Front zu erwarten , lediglich in
München ist das Ende mehr als ungewiß . — Im
Bezirk W ü r 11 e m b e r q - B a d e n spielen :
F .C . Birkenseld — F .V . Offenbnr ? , V .s.R . Gais -
bürg — F .V . Villiugeu . F .V . Zuffenhausen —
V .f.Ä . Karlsruhe . — Zwei Spiele gibt es im
Mainbezirk : Germania Friedrichsseld —
V .f .R . Pirmasens , Sv . Vg . Arheilgen — Pfalz
Lndwigshasen . In beiden Spielen aelteu die
Gastvereine als Favoriten . — Im M a i n b e -
z i r k spielt lediglich S .G . 01 Höchst gepen V .f .R .
Offenbach .

Ein Pokalspiel aus der zweiten süddeutschen
Pokalrnnde zwischen Darmstadt 98 und Lndwigs¬
hasen 03 muß uoch am Sonntag nachgeholt wer -
den .

Privatspiele stehen wieder in ansehnlicher
Zahl auf dem Programm , so : Stnttgarter Kik -
kers — V .f .R . Heilbronn . Sportfreunde Stntt -
gart — Schwaben Augsburg , F .C . Fürth —
V .f.R . Hürth . F .V . Svener — Union Niederrad .

Der Freiburger F .C . setzt seine Frankreich -
Tournee mit einem Sütel gegen Olympiaue
Marseille fort , während der Stuttgarter S .C .
bei der A .S . Straßburg zu Besuch weilt .

Hockey .
Im Vordergrund des Interesses stehen am

Sonntag die beiden Silberschild -Zwischenrnnden -
spiele . Tas wichtigere von beiden Tressen ist
das in Frankfurt zwischen den spielstarken
Vertretungen von Berlin u » d Süddeutschland .
Die Hoffnungen sind nur gering und man wird
sich auf einen Sieg der Reichshanvtstädter ge-
saßt machen müssen . Nord - und Mitteldentsch -
land treffen sich in Hannover .

Handball .
In der mitteldeutschen Hochburg Halle geht

am Sonntag das Entscheidungsspiel um den
T . S .B . - Handball - Pokal zwischen Süd - und Mit -
teldeutschlaud vor sich . Man ist geneigt , den
überaus spielstarken Brandenburgern im End -
spiel die größeren Cl>ancen zu geben , wobei aber
nicht vergessen werden darf , daß die mitteldeut -
sche Elf auf eigenem Platz ein sehr gefährlicher
Gegner ist .

Leichtachletit .
Den Anstatt zur diesjährigen Leichtathletik -

saison bilden die ?Saldlanfm « isterschaften der
einzelnen Verbände . Die Deutsche Turnerschaft
hält ihre Waldlanfineisterschast am Sonntag in
Bad Na ii he im ab nnd in der D . S .B , gibt es
die Meisterschaft des Frankfurter Verbandes in
Mörfelden nnd die württembergische Waldlauf -
Meisterschaft in Vaihingen .

Turnen .
Frankfurter Turner weilen heute in Z ü -

r i ch zum S t ä d t e k a m p f im Gerätetur -
nen zwischen Zürich und Frankfurt . Nachdem
der Vorkamps mit einem Sieg der Schweizer
endete , werden die Frankfurter diesmal um so
mehr bemüht sein , den Sieg für ihre Farben zu
erringen .

Fußball .
Ä . ir .B .—1860 München . Zu dem beute nachmittag

um 8 Uhr auf dem K .F .V .-Tportvlaö stajtfirodcndr »
Grohkampf « treten folgend « Manschasten an :
1800 München : Kob !

Harlander . Kling :
Neuhendorfer . Pledl , Grimm :

Ttiglbauer , Hornauer , Fcmbel , Wendl , Gabler .
« .S .V . :
Quasten . Brkir . Bogel , Rreb . Würzburger :

!»in>n« isen , Groke . Sange :
Trauch . Huber :

Waßmannsdorfs .
Das Pokalloirl zwischen F .C . Frankonia nud F .B .

Beiertheim am Samstag abend endete m<t 4 :2 Toren
zugunsten Frankonias . (Näherer Bericht in unserer
Mon -tagS -Toort beilag « .)

Leichtathletik .
101) Silometer in 7V4 Stunden ! Der Andlauer Tbo -

maS 3 a s i r o . der bereits im letzten Jahr durch sei -
nen famosen Lauf von Pachnea nach Mexiko von sich
reden macht« , bat eine n« ue großartige Leistung voll -
bracht , indem er tn einem neuin Laus nach Mexiko
fc« 100 Kilometer in 7 :93 Nu irden zurücklegte .

Waldlauf »»cisterlchast des Badlfcheo Pollzeifporiver -
bandes . Heute siwdet g« m« insam mit der Badlschen
Waldlausm « ist« rlchaft d« s Badischen Landesverbandes
für Leichtathletik die diesjährige badisch« Polizeiwald -
lausmeisterschaft statt . Start und Ziel befinden
sich auf dem Polizeisportplatz . Eingang Artilleriekaferne
lStrahenbahnbaltrstell « Linie 5 . Stöfserstratze ) . Ge¬
meinsamer Start mit den Mannschaften des Leicht-
athletikoerbandes pünktlich 2 Uhr nachmittags .

Autosport .
Der Ueberreunwasc » Der bekannte englische Auto -

mobilrennsahrer Maior Segrav « unternahm an

der Sii ' te von Florida mit seinem
wag «« feinen ersten Rekordverluch , f« " i Ii4 jW
als ein Probcverluch ««dacht warTai . £ „ j o*
es dem Engländer , die bisherig « © « » "

, <664 ' "
Geschwindigkeit von 156 Meilen au ,

len ( = rund 270 Kilometer ) zu verbcncrn

Allgemeines . 3#, r
Ausfirllnug „Deutscher Sport " in Ber • z »

liuer Luna - Park wurde am Frena «
ft « Illing „D « utfch « r Sport ^ M
Oberregleruugörat Dr . Meiwiö uberi ^ vm >,!«--

nun « der Ausstellung . Er gab einen '
lti« ti £ m

blick über die Leibesübungen , ibr - n ^ «"
und gab der Hoffnung Ausdruck , da »
nur sich auf den Wettkamvs beschränk , I ^ M
vergeistigt wird . Die ?lusftellung ^ " Ng> . gpo ' ,
Neberblick über die E n < w ! ck l # « 4 "

(ucftfH11'
wenn ihr auch die Ausmaße
fehlen .

früherer

Die EntwicklungderReidisbevölkeflg
und der Anteilder öroßstadtbevölkerung 157]

" ' ,

ölkcr ""^
Di « Entwicklung der Reich4bev >

1871 — 1925 . „ DU'

In den mehr als vier Jahrseb "
^^ ^

>
1871 — 1914 hatte sich die deutsche
um 26,7 Millionen oder 65,1 Proz .
Bei ungestörter Entwicklung würde o
Bevölkerung heute etwa 75 Millione m
haben . Der Weltkrieg und seine Folge
für das Bevölkerungswachstum gro «e
2 Millionen Männer sind auf dem » w
geblieben , V« Millionen der Zlvub '
sind der Hungerblockade zum Ov 'er -ghre ^
der unmittelbar aus den Krieg zuruas
Geburtenausfall wird auf rund o
berechnet , und KV? Millionen Einwobne ,^ 5
auf Grund des Bersailler Vertrags von
Vaterland ? abgetrennt .

Empfehlenswerte Geschäfte für Landwirte u . Gartenbesitzer
Wasserschläuche

sowie sämtliche Zubehörteile
liefert in bewährten Qualitäten
prompt und billigst

ARETZ Kaiserstr . 215
JL Telephon 219

{ AMEN
Jg ALLE SORTEN GARTEN - BLUMEN™

UND LANDWIRTSCNAFTL. SAMEN
IN ANERKANNT BESTER QUALITÄT
PFLANZENSCHUTZMITTEL - RAFFIABAST

SAMENHANDLUNG
C. WEISS NACHF .
2ÄHRINGERSTR . 96 - KARLSRUHE - BEIM RATHAUS
VOGELFÜTTER + Preisliste gratis VOGELÜTENSILIEN

DRAHTZÄUNE
mit Holz - , Eisen - u .Zementpfosten f.Neubauten , kompl .
Garteneinfriedigungen mit Tür und Tore , Hühnerhöfe
^ Kellergilter ^ Schutzgitter ^ Reparaturen

Ludwig Krieger, Orahtwarenfbr .

landwirtschaftlicihe Geräte
alier ^rf - Gartenpumpen

Sämtl . Zubehör und Ersatzteile erhalten Sie bei

LJ . ETTLINGER
Eisenhandfung . gegr .1832
Ecke Kronen - und Kaiserstraße — Telephon 5700

Karl kecker
vorm . J . Bodemer

Rüppurrerstr 15

OMD
lk WENN SIE MEINET̂

'

ANERKANNTEN
LCnEMCi5E & BLUMEN^

JÄMERFIEH
VERWENDEt

| oAM E NGR055HANDLUNG ]
irfsrii&Q i. %« ,
AM LUDWIGS PL AT/ £

JT E L E PHON 54 35

empfiehlt sich
in allen vorkommenden

Arbeiten bei billigster Berechnung

Sämtliche künstliche

DÜNGEMITTEL
wie
Stickstoffdünger , Kalisalze , Phospbatdüager ,
Mischdünger , Düngekalk
sowie
Torfstren , TotSmuH Marke „ Klostermoor "
und
Schädlingsbekämpfungsmittel
Beizmittel u . Spritzmittel

FRANZ HANIEL & CS
G . M . B. H . K <iRLS ^UH
Kaiserstraße 231 * Fernruf 4855 56. 4734 - Gegründet 1750

Arbegfs -Beklcldung
ftiir sämtliche Berufe
in nur anerkannt erstklassigen
Qualitäten offeriert preiswert

Weintraub
£2 Kronenstraße52 - Telephon 3747

sessfissscgB &fig
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^ lchstagsdebatte Wer die BeWungsnot .
^wmer noch 75000 Mann

Besetzung.
VDZ . Berlin , 36. März .
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? * Fascßot &ttung des Rcichötaqs steht
" B erVi . c f « « ß dcSHauShalt « für
D-: , c I C P t P Ii f« - r. i . . .-v HP I » ^ 1 ' I. " V V V Wl* X- IJ II 4 4 i ' | ** *.

C " ® « 6 t CtC.
t

1 die fi. rjli ®r * Marx vertritt als Minister
,fitter <o0v ®eöicte ic " ßrt <it hhA fftfirt tit
l? « 3}7irf,

f°
rIßfniöeS ans :

~ l,t bemiis,» >«i

Gebiete öen Etat und führt in
i

^<» utiö seiner finanziellen Lage
l >t bemüht , im Rahmen seiner ge-

Ber,t .7.
'^ Ä °u « ttö seiner

" '

W . Gebiet , u Helsen .
»er «Ä ? " befind« , sich 75 M , Man » frem -
" » S» i- ^ ' tt einem Gebiet , das vor

#c nur 30 OOQ Mann in den Garni -
i

lo«« t hatte .
' fr u tfa

Ĉ
nl 'l 9 4 6 3 Wo hnungen i n An -

Nock berechtigten Foröerungen s»U>
,.^ aktnnn « befriedigt woröen . Ich gebe Ser
! r°chene L. ^ usSrnck, daß die in Locarno ver -
".hl abfetznna der Truppen .

R,i » ^ durchgeführt wird . iBeifall .»
dat 778« Besatznligswohiinnaen er-

Mgen ft J" " Site für den Bau von Srsat ?woh-
^ '« lanN » n - Die Verhairdlnnaen mit der
^ «ssei, ^ ^unifliou find noch nicht abge-

« e V) 5 ?ä deutsche Volk erwartet , t>ak öaS
» irg U . * donnanzensystem der neuen

icw geben werde . <S -ehr richtig . !
ein ,m.t f öcr Ausweisungen bestölt

ft5fleluiirt ir crcin ' 0ter Rest , dessen befriedigende
fki ist ? 5 "fl Nachdruck betrieben wird . Im
.? ^ vri »p . " linbs für kulturelle Mürforge wie

er iu e drei Millionen ausgestattet ,
«r n()S, k/ -.

° " ^ stet durch die Bildung nener
w >» <£3^ *en Fonds der Wirtschaft und

^ WOOu M, den s^onds für besondere
SU» i 400 000 M, den M-Millionen -Fonds .

Ü'^ Ben s der Notlage bei den Ge-
?jttt u »,v aJ mittleren und kleinen Unterneh¬
me N°!?- ,^ beitnehmern dienen soll. Persön -
?°»dz kommen bei dem 30-Millionen -
Ng fii . Ll n Betracht . Der sogenannte Härte -
!>» K «. . ? -nhein - und Ruhrschäden befindet sich
° >X»> der Abwickelung . Bis jetzt sind
» e gestellt, von denen 14 ' iOO bereits

" ' nung gefunden haben . Die übrigen

$ let nicrd
06 " iK *>en näd^ teu Monaten be-

[' itt
'
e % nifter spricht den Beamten

kenn nng aus . die diese
,
°tte ». / " » ich mühselige und verantwortungs -

Verteilung dieser ^ onds auf sich
an,, » haben . Manche sind körperlich

'^ »n, u g e b r o ch e n und können nur
^ Arbeit fortsetzen.

zm^ . es fjtr meine Pflicht —• so erklärt
•Si » " ' »et — den Beamten meine beson-

Ach^
"^rkennnna anzusprechen . lBeisall .)

/I 'rärt? ^ann ausdrücklich feststellen, daß neue
aus Beihilfen aus dem Härtefonds»>? ttieFi-r ' « titjuxen aus otra ^»oiiciuhu »

angenommen werden können , da der
J®

, verlängerte Anmeldetermin bereits
Mett Eugenen Jahre abgelaufen ist . Wir
U unserem großen Bedauern feststellen,
i,% letzt noch begründet erscheinende An -

werden , daß also trotz aller Be -
»n nfleit die Bevölkerung immer noch

? !>iy . ,^ Mein davon unterrichtet ist , daß die
6itt„ V r Lft bereits abgela u s^e n ist.

e die Bürger des unbesetzten Deutsch-

? tl. ^ ' trägen möglichst zu Hilfe zu kom-
rH o « besetzte Gebiet ist durch die ver -

sibn^ ^ l der Arbeitslosen schon Wirtschaft-
gestellt als das unbesetzte Gebiet .

Hist noch , daraus hinzuweisen ,
?° ch mehr als bisher der Besnch des

?>er
° ' °tzten Gebietes ersolgen möge.

% 'I^ en manche unbegründeten Vorurteile
Hei öflcrt werden . Wir bitten besonders

auch um die Mithilfe der deutsche» Presse . Was
auf diesem Gebiet bis jetzt geschehen ist , genügt
noch nicht.

Der Biinister bittet mn möglichst baldige Er¬
ledigung des Bcsatzungsleistungsgesetzes u . der
Novelle zum Besatzungspersonenschädengesetz ,
damit auch diese Vorteile der Bevölkerung zu-
gute kommen . Besonderen Dank verdienen die
Beamten vom Ministerium für die besetzten Ge-
biete , des Reichskommissariats in Koblenz und
auch der Reichsvermögensverwaltung .

Für laufende Unterstützung der Franken -
enlpsänger an der Saargrenze sind
3 Millionen angesetzt. Diese Saargängeraktion
hat 7,3 Millionen Mark erfordert . Dies war
eine Folge des Frankensturzes . Die im Etat
vorgesehenen Mittel werden bis zum Abschluß
der Aktion ausreichen .

Der Minister schließt seine Ausführungen mit
dem herzliche n Dank an die Bevölke -
rung des besetzten Gebietes , die seit
langer Zeit die Leiden der Besatzung mit be-
wundernswürdiger Vaterlandsliebe , Selbstbe -
herrschung und Aufopferung getragen habe.
Möge diese schwergeprüfte Bevölkerung aus un -
seren Bemühungen ersehen , daß wir alle Kräfte
einsetzen, um ihre Befreiung von der
schweren Not der Besatzung zu errei -
chen. Dieses Ziel möglichst bald zu erreichen ist
unser innigster Wnnsch. lBeifall .)

Abg. Frau SchiffgenS <Soz .l schildert die Ar -
beitslofigkeit im besetzten Gebiet , die in ein-
zelnen Städten bis zu 66 Prozent der Bevöl -
kernng betrage . lHört , hört ) . Da würden
30 Millionen nicht reichen.

Abg. Dr . Ellenbeck <Dntl .) bekämpft die K u l-
turschände der sranzöfisck,en Frem -
d e n l e g i o n , die verboten werden müßte und
wünscht Verbesserung der Verkehrsverbindun -
gen des besetzten Gebietes mit dem unbesetzten
Deutschland .

Abg . Neyfes (Ztr . ) vermißt noch immer Rück -
Wirkungen von Locarno . Nach wie vor werde
die rheinische Bevölkerung bedrückt von frem -
den Truppen , Gendarmen und Ordonnanzen .

Abg . Dr . Zapf <DVP .) begrübt die Schaf-
fung des 30 Millionen - Fonds im Interesse der
Angestellten und Arbeiter sowie der Klein -
gewerbetreibenden , besonders aber der Ge-
meinden , die unter der Gesamtlast zusammen -
brächen . Der Redner verurteilte aufs schärfste
das Verhalten der bayerischen Regierung , die
die im Etat vorgesehenen Beträge für Wasser-
regulierungsarbeiten ausschließlich im rechts-
rheinischen Bauern verwendet habe uul . dem
unter größter Arbeitslosigkeit leidenden pfäl -
zischen Gebiet so gut wie nichts habe zu-
kommen lassen. Der Rhein sei deutsch
und werde deutsch bleiben . (Beisall
bei der Dypt . ) .

Ein kommunistischer Abgeordneter fordert
70 Millionen Mark zur Unterstützung der Ar -
beiter , die unter dem Riihrkampf gelitten haben
und fordert für die Saargänger wieder 7,5
Millionen , wie im vorigen Jahr -

Abg . Rafchig (Dem .) lehnt diese Erhöhung der
Saargängerunterstützungen ab , da die Voraus -
fetzuug, die Valutadifferenz , weggefallen fei .
Der Redner befürwortet eine gemeinsame Ent -
schließung aller Parteien , die Regierung möge
die Vorarbeiten für die Rheinbruk -
ken bei Ludwigshafen . Svener und
Maxau schleunigst in Angriff nehmen .

Abg . Dr . Jörissen ( Wirtschaftspartei ) vermißt
die Auswirkungen von Genf und Locarno und
fordert Anschluß von Aachen an das deutsche
Wirtschaftsgebiet durch eine Wasserstraße .

Abg. Dr . Bayersdörfer (B .Vpt . ) : Friede und
Ruhe könnten am Rhein erst einkehren , wenn
mit den Ordonnanzen der letzte Mann fremder
Besatzung verschwunden sei . Man müsse sich in
Frankreich darüber klar sein , daß in Deutsch -
land der Geist von 1914 noch nicht
ausgestorben sei . (Lebh . Beifall bei der
B .Vp . ) .

Abg . Onessel (Soz .) fordert vom Reich 12
Millionen für das hessische Arbeitsbeschaffung ^
Programm .

Abg . Kalle (DVP .) empfiehlt die Annahme
des BesatzungsleistungögefetzeS .

Abg. Dr . Frick (Rat . Soz .) spricht seine
Empörung darüber aus , daß die Natiou der
Rouziers sich noch immer im besetzten Gebiet
austoben könne .

Damit schließt die Beratung .
Die Abstimmungen sollen am Montag , 4 Uhr ,

stattfinden . Das Hans vertagt sich auf Montag
1 Uhr : W ehr etat .

Die Neuregelung der Invaliden -
Versicherung.

VDZ . Berlin , 26. März .
Der Sozialpolitische Ausschuß deS

Reichstages beschloß unter Ablehnung aller
weitergehenden Anträge der Linksparteien , daß
ab 1 . Juli sieben neue Lohn - und Beitrags -
klaffen in der Invalidenversicherung gebildet
werden sollen , wobei Klasse 1 bis zu einem
Wochenlohn von 6 M einen Beitraa von 30 Pfg .
» nd Klaffe 7 bei einem Wochenlohn von mehr
als 36 Jl einen Beitrag von 2 Jl vorsieht . Ent¬
gegen dem bisherigen Zustand wird ab 1 . Jult
die Witwenrente bei vollendetem 6ö . Lebensjahr
auch dann gewährt , wenn Arbeitsnnsähigkeit
der Witwe nicht vorliegt Die Znsatzsteige-
ruugen aus den bis 30 . Sept . 1921 gültigen
Lohnklaffen werden ab 1 . Juli für eilte Bel -
tragsmarke verdoppelt . Ferner wurde be -
schloffen , daß auch diejenigen Witwen , die f. Zt .
bdi Einführung der Reichsverficherungsordnung
vom Bezüge , der Hinterbliebenenrente ausgr -
schloffen waren , ab 1. April die Hinterbliebenen -
bezüge erhalten , soweit Anspruch auf die Jnva -
lidenrente bis 1 . Januar 1924 bestand . Für die
bis dahin bestehenden Ansprüche auf Invaliden -
reute wird anch der Kinderzufchuß vom 1. April
ab gewährt .

Berlin . In der Schloßstraße in Berlin -Steg -
litz fuhr am Samstag mittag ein zweistöckiger
Kraftomnibus gegen einen der die Straße
umsäumenden Bäume , der etwas schräg zum
Fahrdamm steht. Das ganze obere Verdeck des
Wagens wurde aufgerissen und sämtliche Schet-
ben wurden zertrümmert . Sieben Personen er -
litten Verletzungen dnrch Glassplitter . Der
Unfall hatte eine längere Verkehrsstörung zur
Folge .

VaSistkeVolitik
Aus der Deutschen Volkspartei Badens .
Von volksparteilicher Seite schreibt man

uns : Die vou dem Landesverband Baden der
Deutschen Volkspartei veranstaltete Werbe -
woche erfreut sich eines außerordentliche » Zu -
fpruchS. Die bereits abgehaltenen Versamm -
lungen weisen einen überaus starken Besuch
auf und zeigen , daß die Gedanken an die alte
Nationalliberale Partei wieder stark erwachen
und daß heute für den schweren Weg . de » die
Deutsche Volkspartei in der Vergangenheit zu-
rückgelegt hat , großes Verständnis besteht. AM
Samstag und Sonntag , den 26 . und 27. März
werden nicht weniger als 35 Versammlungen
abgehalten werden . Ein erfreulicher Zuwachs
wird aus allen Ortsgruppen gemeldet .

Neue Anträge und Gesuche im Landtag .

Im Badischen Landtag sind eingebrockt wor -
den Anträge der Abgg . O b k i r ch e r (D . Vpt .)
über die Aeuderung des Straßengesetzes , Hof -
Heinz (Dem .) über die staatliche Aufgabe der
Schaffung von geschlossenen Siedlungen badischer
Bauern im Osten und Norden des Reiches , und
Straub (Dem .) über die Erstellung von
Heimen für wirtschaftlich Schwache. Abg . Ob -
kircher (D . Vpt . ) hat mitgeteilt , daß die Fraktion
der Deutschen Volkspartei ihren Antrag über
den Bürgergenutz weiblicher Personen zurück¬
zieht .

Ueberaus groß ist . wie bereits mitgeteilt , die
Zahl der Gesuche , die in der mehrwöchigen
Laudtagspanse eingegangen sind . Es finden sich
darunter wieder eine größere Anzahl von Ge»
suchen von Beamtenorganisationen über Vesol -
dungsfragen . Unter den weiteren Gesuchen be -
finde » sich solche des Südivcstdcntsche » Kanal -
Vereins über die Wasserstraßenpolitik des
Reiches , des Katholischen Lehrervereins über die
Aenderuilg des Schulgesetzes vou 1910, des
Stadtverbandes Mannheimer Franenorganifa -
tionen über ein neuntes Schuljahr für die volks -
schulpflichtigen Mädchen , des Gemeinderats
Waldshut über die Milchfrankenschulden , des
Bezirksvereins Baden im Deutschen Fleischer -
verband über die Fleischsteuer und des Reichs -
Verbandes für Nationalstenographie über Ein -

führuug einer Volkskurzschrift an Stelle der
Reichskurzschrift . Auch der Badische Verband
für Frauenbestrebungeu hat eine Eingabe über
das 9 . Schuljahr für alle Volksfchüleriunen an
den Landtag gerichtet .

Hcgialpolitische Runöschau
Weitergeltung von Bestimmungen in der
Erwerbslosensiirsorge über den 31 . März

1927 hinaus .
WTB. Berlin , 26. März . Der Reichsrat hat

in der Plenarsitzung am 24 . März die Geltuugs -
dauer des Gesetzes über eine Krisenfür -
sorge für Erwerbslose , der Anordnung über
Kurzarbeiterfürsorge uud der sechsten Ausfüh -
ruugsverordnnng , die den Reichsausgleich re -
gelt , über den 31. März hinaus v - rlängert .
Ferner hat der Reichsarbeitsminiiter angeord -
net . daß die bisherigen Höchstsätze in der Er -
werbslosenfürsorge und die Bestimmungen über
die Bezufsdauer der Erwerbslosenunterstützung
auch über den 31. BUirz hinaus Geltung be-
halten .

Die Zahl der Erwerbslosen am 15 . März .
WTB. Berlin . 26. März . Die Zahl der Ar -

beitslosen (Hauptunterstützungsempfänger in
der Erwerbslosen - und in der Krisenfürsorge )
ist von 1 934 000 am 15 . Febr . 1927 auf 1 661 000
ani 15 . März 1927 zurückgegangen . Der
Rückgang beträgt also für den Monat 15 Proz .
Die Einigungsverhairdlungen im Bersicherungs -

gewerbe gescheitert.
WTB. Berlin , 25. März . Die heute im Reichs -

arbeitsunnisterium stattgefundenen Einigungs -
Verhandlungen im Versicherungsgewerbe find
gescheitert . Die Verhandlungen vor der
Schlichtungskammer sind auf den 1 . April an -
gesetzt .

Aus der Pfalz.
dz . Ludwigshafen a . Rh ., 26. März . Donners -

tag nachmittag stürzte der 20 Jahre alte Ma -
trose Peter Bock von St . Goar , als er sich M
seinem etwa 20 Meter im Rheine bei der Fabrik
Gimlini vor Anler liegenden Schiff begeben
wollte , in den Rhein und ertrank . Die Leiche
ist noch nicht geländet .

Geschäftliche Mitteilung.
? ?^ ches ^Wasser spart Seife ' - Woist das dicke Regenfatz gebliebe » , das früherder waschenden Hausfrau das schöne weiche

Hasser zur schaumenden Lauge gab ? Das
Lettungswasser ist meist hart und kalkhaltiaund einer guten Schaumbildung hinderlich
Die vorjorgliche Hausfrau weih , daß Henkodie bekannte Henkel 's Wasch , und -Bleich .

'
Soda , v o r Bereitung der Lauge dem Wasch ,
waffer zugesetzt , das Wasser weich und frei
von schaumhemmenden Stoffen macht und so
zur »parsamen und restlosen Ausnuguna des
Walchmittels oder der Seife beiträgt Doch
L ' to^ o9eJi s ' - Darauf zu achten , daft Henkbdem Walchwasser vorher , d . h . vor Juaabe
des Waschmittels . beigegeben wirb !

DAS NIERENBAD
STAHL- U . M00BBAD

hervorrasend heilkräftig
bei harnsaurer Diathese ,
Gicht- , Nieren -, Steln -

GrleB- u. Blasenleiden .

Eigene Jagd .

STAATLICHES MINERALBAD
BAD BRÜCKENAU

Eisenbahnlinie Hamburg -München , Lokalbann ab Jossa . Auch Û er Bad Kissingen u. rulda

auf staatlichen Postautos bequem zu erreiohen . Höhenlag ® 300m U. d. M. AuskQnfte und

Werbeschriften durch die Direktion des staatl . Mineralbades Bad Brückenau (Bayern -Ufr.)

WERNARZER
QUELLE

erprobt sesen Frauen - und
Nervenkrankhelten . Blutar¬
mut etc . Kurzelt : 1 . Mal -
1 -Okt. 12 staatl . KurhÄuser .

Forellen -Fischerei .

«na von dauernder Qual itt da »
h berühmte

*branzband
( XcMtfeCjed Reichspatentl

o &neftcfifr. ohneSckenkclricmen.
(t - . .. .. . . rvrn> (Av aFI« Utvlan « nn

Pianos
neu und gebraucht , nur
bestbcwährte Kabrtkate ^
tn « öfterer Auswahl
emvfieblt bei sebr günlt .
Zadlungsbedinoungen .

Heinr . Müller .
Klavierbauer ,

Schiibenstrake Rr . 8.

f'öfeu
*
:|W ^ bedingt zuverlalsis. für alle Ärten von
' tte » ollste Garant f . MünzendeZeug -

' « »ch Teilerfolge. Billigste Berechnung ,
ftt am Tienot n 29 . Mar ,

?n uhp m © o cl 8 « t» von 0 bis ü Uhr
^ ruchlcidcnde lau » tur ftrnuen und Kin -

der ) kostenlos zu fwre.chen .

C «
Ct Erfinder « nd alle « ine Hersteller :

^ MonnSpraw . Mrrivchen
Württemberg.

< Bvlmensltlkm
S'ähL ® o »! »»»«>'5h ! e, ,",a « npsäble , Nosen -

>lebste «»rn , Rahmen ,
^ eniw iclilt' ' hmid , Holzhandiung . Kautenbruchstr

«
Teppiche , Vorlagen ,
Tisch - und Diwan-
decken,läuf8rsto

'
re lzahlunp gestatten

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karisrulio
PLaiSer«tr. lö<, i l r. hocr.
oeoenü^e »* Rh. Credttba ? .

Den eleganten

Angulus - Sdiuh
sowie

Herren - und Damen -
Luxusfchuhe

kaufen Sie vorteilhaft im

Schuhhaus Max Oswald sen .
Katserstraße 16S.

ptanos
UNI . giinst . Beding , be«

Karlsruhe . Sosienstr . 8.

Eppingec Speise-
and Saatkartoffeln
rein «elofUifch gc und rein ivciblleischige Sorten
durchivcg banfrticrlefene Ware : vorzüglich ni

OUalitö ». Preis vro Zentner

6 .50 und Z .25 ab Lager
„•JUter Ba?,nl>os "

© roBabneöme : entwrechcnd billiger . Kus Wünlch
Lieferung srei Keller .

A .Heckmann
tiaudesvrodnkt . « . Lcbensmittel -Grofthand ! .
Telephon S« >̂ Klarpr - Ä»tstr . t »

M Die
9roBt

Dauer - Höbelscnmi
befindet sieb

nach wie vor
im

Horkirfifliciien Polais
am Rondellplatz

Ca

100vorbildliche Husterzlmmer
Eiatritt frei ?

JUNKERS
Gasbödeöfen

Qezuß durch_d/Q Generalvertretung :
SÄZNTA PAUL FUSBAHN
f<os/en/os W Stuttgart, Sonnenbergetnoe15

Ä
Beachten Sie meine Schau¬
fenster mit meinen einfachen ,

preiswerten

Handarbeiten
Rudolf Vieser jr .

Ludwigsplatz
Anleitung für alle Arbeiten täglich S—IX Uhr
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Vadifches
SLanfcestlieatcj
So - utag , de« 27. Mär ».

Auher Miete .
3 » t 100. Wiederkehr von
Beethovens Todestag :

Neu einstudiert'.

Fidelio
von Beethoven .

Musik . Seit . : I . Krips .
In Szene gektzt von

Qtto Kraust .
Fernando
To » Pizarro
Flarsston
Fidelio
Rocco
Marzelline
Naauino
Staats -

gefangene

Schuster
Wartk
Strack

Nanz
Bogel
Blank

Siegfried

Kalnbach
Löser

Ausstattung :
Prof . August Babberger

Ansang 7>? Uhr .
Ende lO'/i Uhr .

I . Sverrsitz 8 .ü .
Mo . , 28 . März : Wi¬

es euch gefällt . Di . . 2g.
März : Die Welt , in der
man sich langweilt .EWMtS
Konzerwaus

^Sonntag , d. Z7 . März .

V. Wilh . Meyer - Förster .
In Szene aeietzt von

Ulrich von der Trenck
Karl Heinrich Leitgeb
v . Haugb v .
Hofmarschall
von Metzina
Breitenberg
Xv . Büttner
Lutz
Detlev
Bil ,
Engelbrecht
von Wedell
Rüder

frciu
Rüder

rau Dörsfel
ellermann

Kathie
Sckülermann
Glanz
Reuter

d . Trenck
Prüter
Höcker

Weidner
Serz

Muller
Klocble

Nockx
Dr . Storz

Gras
Brand

Möderl
Genter

Gemnrecke
Radeinacher

Kühne
Mehner

Eck
Ansang 7 Uhr .
Ende 10 Uhr .

r . Parkett 4.20 Jl .

Ibach
Stelnway

Schledmay»
Pianofortefabrik

#
Alleinige Niederlage
H. Maurer ,

KaiserstrnUe 176
Eckhaus Hirscbstr .
Teilzahlung . Miete
Katalog kostenlos .

MeiterhiidiliW -
»erein Karlsruhe

e . B .
Dienstag , den SS . Marz ,
abds . 8 ' - Uhr . im Saals
unseres Vereinshanfes ,
Wilhelmftratze 14

Mcchove«-
Feier

Overnjängerin Hrte
Steckert , Boigt -Quartett
( Karlsr . Streichguartett ) .

Komponist 'Arthur
Änsterer Begleitung .
Wir laden zu diesem

Abend herzlichst unsere
Mitglieder ein . Pro -
gramme berechtigen znm
Eintritt . Altch Gaste
sind willkommen .

Der Borltand .

HONIG
ZUüteu - Schleuder .

gar . rein , goldklar , flu !»
»ig oder fest . IV -Pfund -
Buchse .U 10.— , bald -
Jt 5.50. Nachnahme 30 4
mehr . Garant . Zurück¬
nahme u . Nachn . Ganz
Heller Äleehonig . B « ch>e
50 .»i teurer . Lehrer a .
D . 'Fischer . Oberneu -
land 197. Kr . Bremen .
Provaganda -Päckch. 1 ',-

Pfund netto franko bei
Einsendung von M 1.70.

Mercedes " »d
IFabrik »o jederw .

Günstige Preise ,
bequemeTeiUahlg .

ir u Verl Sie Katalog .
Rohnaöbelfabrik „Hercefos"

Lorch (Württemberg)

K

Morgen
Eintracht . — Montag , -48 . Hifrz , 8 Uhr j

I Gedächtnis - Woche

D

Hermann Malter

iener/ltehberg
Violin - Sonaten :

G - dur , op . 96, Frühlings - Sonate
Kreutzer -Sonate

Karten zu Mk . 2 .—. 3.—, 4.— und 5.— bei
Kort Xenteldt , I

WaldstraBe 39 .

Eintracht .
Dienstag , den » 9 . MJirz , 8 I hr

Lieder -Abend

Hildegard Farrov . Fabeck
Im Flügel : Dr.Hanns Rohr
Dirigent der Konzerte der Konzertgesellschaft

München

Händel, SdiuSsert, Brahms
Karten zu 4 .—, 3 .—, 2.— und 1.— k . bei

| Knrt Xeufeldt [
Walastraöe 39

I
Eintracht

Donnerstag -. 31 . M it . S Uhr
®. Kammermusik - Abend

Klingler - Quartett
aus Berlin

Beethoven -
üedächtms -W &che

(2. Fest - Konzert )
| Streich - Quartette • A-dur op . 18 Kr . 5, E-moll 1

op . 59 Nr . 2. B -dur op . 130
Zwischen den musikalischen Werken wird

I StaatsschauspielerUlrich von derTrenck
das „ Heiligenstäoter Testament " u . Grillparzers I

| Leichenrede am Grabe Beethovens zum Vortrag
biingen

| Karten zu Mk. 2 .—, 3 —, 4, — und 5.— bei |
Kurt Xeufeldt |

Waldstraßc 31)

J1 Kleine Festhalle ik
Samstag , den 2 . April , 8 Uhr

Tanz-Gruppe
Dorothea Bender

Erstaufführungen
Karten zu Mark 1.—, 2.—, 3 .— und 1.— bei BH

I Knrt Senfeldt I
1 Waldstraüe 391

Festhalle
| Sonntag . 3 . April . 11 Uhr vormittags
Volks - Singakademie Mannheim

mit dem gesamten

Mannheimer Nationaltheater - Orchester i
Leitung : Prof - Arnold Schattschneider

H\m solemnis
vonBeethoven

Solisten :
Wally Bürsnmer , Franklurt , Sopran
Jiilly Haas , Wiesbaden , Alt
Antoni Kohmann , Frankfurt , Tenor
Wilhelm "Kenten , Mannheim , Baß

Kcrgl , Mannheim , Violine
Wilhelm Krause , Karlsruhe . Orgel ,

[ arten zu Mark 2 —, 8 —, 4 — und 5 .— bei |
| Kurt Xenffldt |

Waldstraße 39

Eintracht
Freitag . 8 . April , 8 Uhr

Violin * Abend

Jean Manen
I Erstes Wiederauftreten des berühmten BB

spanischen Gei . ers in Karlsruhe nach viel -
jähriger Abwesenheit

I Karten zu Mark 1.50, 2 —, 3.— und 4.— bei
Knrt Nenfeldt

WaldBtraße 39

EinSra hl
Dienstag , 12 . April . 8 Uhr

A 2 . (lefzies ) öast - IC ©nzerl

Kuban - Kosaken - Chor
Vollständig neues Programm.

Karten zu Mk . 1 .50, 2.—, 3. — und 4 . - bei

Städtische Festhalle Karlsruhe

Samstag, den 2 . April 1927, abends 8 Uhr

Frilhjahrs - Konzert
Mit wirkende : Frau Optrasängerin

7 . Trautvetter (Cello )
Bieselly -Lutz (Sopran ) . Herr

Konzertmeister P . Träutvetter (Cello ) und der Chor des »Vereins
Musikalische Leitung : Herr Gesangspädagoge A . Herbold

Feurich -Flüge ! aus dem Odeon -Musikhaus
Eintritt Mk . I . ¬

Ball . Orchester i
Harmonie -KapellefRUHJAHRt-BAIL

Leitung : Herr Kapellmeister Hugo Rudolph
Tanzgeld : Damen Mk . 1 .—, Herren Mk . 1.50

Vorverkauf : Odeon -Musikhaus , Zigarrenhaus Fr . Töpper , Ecke
Kriegs - u . Riippurrerstraße , Volksbuchhandlung , AdlerstraBe . Goldener
Adler , Karl -Friedrichstraße . Weststadt -Buchhandlung B . Lützerath .

Sofienstraße . Ecke Gabelsbergerstraße

Gesangverein Typograptem Karlsruhe

Ü Vollst!
Karten zt

%a8BIKnrt Xeufeldt ,
Walzstraße 39 .

Voranzeige . « §|6 . Mai , W
tsaal
nde §§IIS

., 19 . , 20 . , 24 . , 25 . , 26 .
jeweils 8 Uhr im Eintrachtsaal

« Klavler - Abe

Alfred Hoehn
Sämtliche 32 K & vier -Sonatcn von

Beethoven
Vormerkungen auf Gesamlkarteu werden

jetzt schon entgegengenommen bei

Knrt .Menfrldt I
Walilstr . :$!>

Die neuen Ausgaben dei

Kiavierscnoien v. teeiiioven
von Max Pauer ( Peters ) und Fred . Lamoüd |

fBreitkopf & Härtel ), Bind vorrätig bei

KuH Neufeldf
vorm . Hofmusikalienhandlung Huso Kuntz

(Spezialgeschäft für gediegene Musik)
Waldstra0e39

eine Trepp ©

Besuchet die Ausstellung

DER HEISCH
in gesunden und kranken Tagen

Sondergruppe;

Karlsruhe
Städt. Ausslellungsgebäude

26 . März bis 20 . April
Täglich geöffnet v. 11 bis 8 CJhr

Veranstalter :
deutsches
Hygiene -
Museum
mit Unterstützung

Täglich ärztliche Führungen der Landeshaupt -
und Vorträge « SS « stadt Karlsruhe

Eintritt : Erwachsene 60 Pfg . Ermäßigter Preis 40 Pfg . durch
Vereine und andere Organisationen (die sich dieserhalb an die
Ausstellung wenden ) sowie durch die Auskunftsstellen des Ver¬
kehrsvereins (im Hauptbahnbof und Kaiserstraße 141 ) ; 30 Pfg .
für Mitglieder der Allgem Ortskrankenkasse durch die Gewerk¬
schaften und die Kassenverwaltung ; Volksschüler 20 Pfg . .
Schüler höherer Lehranstalten 30Pfg . ( beiklassenweisem Besuch ) ;

Schüler in Begleitung der Eltern 40 Pfg . ,
Preisermäßigung auch für Erwerbslose .

1 . Abend : (Donnerstag ) Die kosmologische Gesetzmäßigkeit
in den Schicksalen der Völker . Berechnungen und Aus¬
blicke . Die Verwandlung von Erde und Menschheit
Vor der „ Weltwende ' ' .

2 . Abend : (Ereitag ) Kosmische Gesetze im Einzelleben und
Völkerschicksal . Neue wissenschaftliche Wege zur
Erforschung der Menschheits - Entwicklung . Vor grofien
Ereignissen ! ( Mit prakt . Darbietungen !)

Karten zu 1.— und numeriert i .50 RM . für den Abend
bei Geschw Schmid , Stahlwaren . Kaiserstr . 88 und an
der Abendkasse

Deutscher Neugeistbund
Auf vielseitigen Wunsch noch 2 Vorträge von

PERYT SHOU
am Donnerstag . 3t . März und Freitag , 1. April , abends
8 Uhr in der , ,Glashalle " des Stadtgarten -Restaurant (neben

dem westl . Stadtgarten - Eingang rechts von der Festhalle )

Bad. Lichtspiele
Konzerthaus

Heute nachmittag 4 Uhr

Der schwarze Zyklon
und Reichsschiff „ Barbara " .

Musikbegleitung .

Vorverkauf :
Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße

Heute 4 und 8 Uhr

Ceiiy de Rheidt
mit ihrem Sport - und Kuiturb allett

Ausschneiden !
Sie können
emCn Bcclistcm -Flügel I

gewinnen !
durch Beteiligung am

„ Preisausschreiben für Musikfreunde "

Bedingungen kostenlos durch das
Klaviergeschäft

Ludwig Schweisgut !
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4

Reiche SCuslanötrittncn ,
vermög . deutsch . Damen ,
wünsch . Hetrat Stabrev ,
Berlin 113 . Stolvilchestr

Harmo¬
niums

tonschöne Instrumente
solider Bauart , in jeder
Preislage . Teilzahlung

Musikhaus

Schl &ile
Kaiserstraße 175 .

N

(AdhylgivcoUfiure-Mentholesfer.)

E i n

Qualiiäisproduki
von ganz besonderer Eigenart.

Seit Jahrzehnten hervorragend bewährt bei:
Husten , Katarrh , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , stimmlichen Störungen

Originalpackung /

/

Verlangen Sie aber ausdrfiddidi
Coryfin -Bonbons in Originalpackung „Säsyc*

In Apotheken und Drogerien erhältlich.

Drtill . - Bufld St . Berlars

*
Unsere Monatsver -

sammlunaen sinden bis
auf weiteres jeden er -
sten Sonntag des P ! o -
nats , 5 Nbr nachmitt .,
im Bereinslokal statt .
Wegen der bevorstellen -
den Fahnenweihe wird
jeweils um recht itarke
Beteiligung gebeten .

Am Sreitag . den 1.
Avril . abends 8 Ubr ,
findet im «rohen Fest -
hallesaal Bismarckfeier
unter Mitwirkung des

ängerchors des Art .-
l. St . B . statt .
Tie Kameraden mit

Angehörigen werden er -
sucht , an dieser vater -
ländischen Kundgebung
teilzunehmen . Eintritt
S» Pfennig .

Der Bnritavd .

Bin Witwer , 37 I . alt .
Christ . Gutsbesitzer , mit
bedeut . Bermögen . Gibt
es eine Dame edlen Her -
zens . die mich überzeu -

Ken
könnte , oab mein

lind in ihr eine Mutter
gesunden ? Einer solchen
«Äattin würde ich ein
ideales Eheleben bieten .
RcslekNere nicht aus
Geld , sondern « ls hau » -
liches Glück . Gesl . Zu -
schritten unter „Mutti "
nnt . Nr . 2455 ins Tag¬
blattbüro erbet .

SMMcher JbtikA
im Saal Kriegsstr . 84 , oegenübcr dem aU

Tonntag , den 27 . März , abends

Sic SchitkialMM SiM
Jedermann herzlich eingeladen Ei »

JKttk Eintrachtsaal
—

. « Ubf
Mittwoch , 30 , März , abcfl » 8

» eewove « keiel
veranstaltet vom

Munzschen Konservatofi ® .,
Klayierko«:« t (G-durl W »lt . Born (Frau
Vioiln onzerl . . . . Franz Müßte ßKf
2 Lieder Hermine Hai '
Klavie.konzert (Ea-dur ) Walt . Born (Frau

Sämtliche Nummern mit Orchef e
^

! Karten m Mk . 2.— und 1 .— bei
und an der Abendkasse I Flügel >̂ 'ir
& Sons aus dem Lager von Heinneu

Bin
Bollwaise

24 S . alt . christl . Rel ..
bäuSl . erz ., mit bescheid .
Ansprüchen . Ich versuche
es aus diesem Wege .
meinen Lebensgefährten
zu sinden . Boitze eine
« öftere Landwlrtsckiast ,
mwnes Saus , auch Bar -
geld . Zuschritten von
charakterv . Herren , wenn
auch ohne Vermög . unt .
„ Bürgermädchen " u . Nr .
2452 ins Tagblattbüro .

IXFirtschaftUche Bürgerusreinlsuno
Karlsruhe U ,

Wir laden unsere Mitglieder zur
Vollvcriammlnn, ,

am Dienstag , den 2» . Mär * 19S7, abends S Uhr .
im unteren Saale des „Goldenen Adlers "

. Karls -
ruhe , Karl - Friedrichstrabe 12 . ein .

Tagesordnu » « :
1. Bortrag des Landtagsabgeordneten Herrn von

Au über „ Die Znkunit des Hausbeiitzes " .
2. Bortraa des Landiagsabgeordneten Herrn Herr -

mann über „Die steuerliche Belastung des Mit -
telstandes . insbesondere aus Grund der Be -
stimmungeu des neuen Reichs - Auögleichs -Ge -

3. Referat des Herrn Stadtrats R . Willet über
„Gemeindevolitik in der Stadt Karlsruhe ".
Berichixdenes .

Der Borstand :
vr . P . D i e r l c . 1. Vorsitzender ,

Fischer . 1. Schriftführer .

Klavierstimmen
übernimmt LUdWijg SChWCiSCjllt

Ärliprinmnstralle 4 Telefon 1711

iintraehtsaal
I >iensias , den 5 . April , abends

Einmaliges Gastspiel der

• Viril für Männer •
gegen sexuelle Schwäche ; Jngendfri &che , verlorene
Manneskiaft kehrt schnellstens zurück . Nerven¬
schwäche vergeh w indet , v .elbewährt auserprobt
100 Sick . 0 . -, 200 S ck . 16. j0 . ganze Kur 600 Stück
M . 45. ' Zu haben in allen Apotheken , bestimmt
Internationale Apotheke Karlsruhe , Kaiserstr . 80

P ■ , ..Glucker -Schulj
Stuttgart

GymnastiK und Tanz
■ Karten üu Mk . S._ , 2.- . 1 .— Inkl . Steuer "

^ c
m Musikalienhandlung Fr . Doert
M Ritterstraöe und in der Musikaliej «*

Kaiserstraße . Ecke Waldstra ^

Frstz Müller !

g| H Kilnitlerhausl ^ ^
M Frei «» « . Uen H. April - » beud » I

Lieder,Mer ^ !
Triny Jenny , Basel , SoprfD

Kamiy Stoöcklin , Basel . Kl »
^ ^ ey,

iVx.en und Lieder von Mozart , BraW ^ o^ '
Courvoisier , Schoeck , Klavier •
bkrijabin , Frey , Chopin . c &tf 1

Karten zu Mark 4 .40, 3 30 , L 20, l !l0 in "

in der Musikalienhandlung Fr . I ?oe Sn *ife»^
strate . Ecke Ritterstraöe , u . in der 3' "

handlung Kaiserstraße , Ecke Wal " -

Fritz Kuller



^ Geh«imchiffre im « -Boot .
s ein englischer Taucher erzählt .
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Ob- ■ Von

$ je
1,1 Bernhard Schwertseger .

.^ bilaixlphia erscheinend « „©ohtviaq
fest#» « S ? - eine auch in Teutschland viel sc-

brachte kürzlich einen aus-
»A » ar Aufsatz unter der Ueberschrist
^e ' ®in Kriegs «eheimms >, in dem
" 'Soct ™

" ' ft« eines Kriegstauchers mit deutschen
«childcrun ''" t wurden . Wir geben Jri-cst
<ia«m lriu " nachstehend wieder und werden in

Aussatz die Entsegnung eines Mo -
^ be».

mir uns gewandt

Schriftleitung .
' t^ii^ i?»l! - C> *J
dar nwihr^ r ^ 1 öer deutschen Seekriegführung
?{ä »ie rrJ,}VVö der ganzen Dauer des Weltkrie -
M , da « v ? lchts überraschender , als die Tat -
!chen britische Admiralität von den deut -
'che» Mj? . ^ rahmen , von der Lage der deut -
^"»g« n von geplanten Uuterneh -

'den deutschen Chiffren immer
^ ercin„? ! ^ ^N früh Kenntnis erhalten hat .

uch damals -ixt unserer Seekrieg -
?'e wir

®? ßet,M6er England etwas Achnliches ,
Richen Js allerdings mit umgekehrten Bor -
Wen ^ u Russen gegenüber kennen gelernt
î «ea ft

"
f cä uns immer verhältnismäßig

Asp^ ugen ist , den Schlüssel für die Ge -
» ksvrii^ der russischen Telegramme und

7-ag an ? . öu ermitteln . Unsere Kriegfüh -
^ rch > östlichen Kriegsschauplatze ist

r - tiefen der russischen Befehle ent -
" keinflutzt morden . Man übertreibt

I^ iu nfxt J 11an feststellt , Sah mancher der ge-
" runi^ ^ ^ " l>aft anmutenden Erfolge auf

?»<h die Schlachtfeldern und in «besonderem
'^ s n - . ^ ^ ehr des großen russischen Bormar -

W??/ Berlin im Spätherbste 1314 ohne
">cht sg .̂ tesen der russischen Befehle vielleicht
Jim , ,7 n? ü zu erreichen gewesen wären ,"

oft" ctö ifent [ichi die „Saturday Evening
;w ei»« m fesselnd geschriebenen Aufsätze

N«»^ . .^ ew , das einer ihrer Mitarbeiter
*«!% . ,ltt England mit einem ehemaligen
^ bi r, ^ Königlichen Marine , E . C . Miller .

°^ bro^ Miller war SHiffszimmermann
? 'chi»r^ infolge seiner auHergewöhnlichen

im Tauchen bis zum Range eines
^ m verschiedenen hohen . Auszeich -

?i>! ~ on kleiner Statur , aber starken Ner -
!°»öero -J? # »«», zeigte E . 6 . Miller eine be-
?^ire» v!. D '^ keit zum Aushalten eines Atmo -
Nt d« r dem die körperliche Beschaffen -

^'eisten Taucher nicht gewachsen war .
daher bald , ihm Aufträge von

? r . Dichtigkeit zuzuteilen , nachdem er auf
^ »chl^ ^ rschu'le von Whale Island sich als

^ besonders hervorgetan hatte .
a ,. :;

m anonym geschriebenen Artikel wird
Dalitz! ^einandergesetzt , daß Sie britische Admi -
« b?

" ^ h«r sorgfältig darüber geschwiegen
"t &ini immer so schnell über die Un -

^ ix^ .Unoen der «deutschen Seekriegführuug
gewesen sei . Jetzt aber enthülle sie

das Geheimnis .

mt
^ et Taucher E . C . Miller in Frage

-et . ^ ges entschloß sich die Admiralität ,
einem deutschen U-Boot hinunter -

das au der Küste von Kent gesunken
^ >° Hte feststellen , wie viele Offiziere

^ Mchaften das Boot an Bord hatte , und
Zurichtungen «des U -Bootes aufzuklä -

^ V' - Miller fand die Stelle , wo das U -

, ' flitot n £cu war , stieg durch ein durch eine
J*i verursachtes Loch in den Schiffsrumpf

ein« Suchte das Innere . Hierbei entdeckt «
% t j - Tut hinten bei «den OffizierKräumen ,
? > «p • niit Gewalt und sand einen eisernen .
^ lMî chlvssenen Behälter . Dieser enthielt

Bücher nn «d eine Meuge loser Pa -
^ ins J tt |n Teil beim Oesfnen des Behäl -

^ e Wasser sielen . Einige von diesen ver °
" zu ergreifen und gemeinsam mit den

Bücheru an Sie Oberfläche zu bringen . Der
mit der Ueberwachung «der Taucherarbeiteu be-
auftragt « Offizier stellte sodann fest , daß die Bll -
cher zwei in der «deutschen Flotte verwendete
Geheim oo>des enthielten , während die losen
Blätter Teile eines Planes darstellten , der die
Lage eines erst vor drei Tagen gelegten Minen -
selbes genau bezeichnete . Aus «den Papieren er -
gab sich , «daß das Unterseeboot die deutsche Küste
erst vor 36 Stunden ver «laffeu hatte , als es ver -
senkt wurde . Die wertvollen Papiere wurde «
eiligst nach London befördert und «dort einer
sorgfältigen Behandlung unterzogen . Sie gaben
volle Klarheit über die damalige deutsche Ma -
riuegeheimfchrift .

Die britische Admiralität entschloß sich nun -
mehr zur Bildung einer besonderen fliegenden
Sektion , die mit Tauchapparaten neuester Art
ausgestattet wurde und immer bereit sein
mutzte , sich nach jedem Punkte an der britischen
Küste zu begeben , in dessen Nähe ein Untersee -
boot gesunken war . Als Mitglied «dieser Sek¬
tion soll Miller nicht weniger als 60 gesunkene
deutsche Unterseeboote untersucht haben und
dabei wiederholt in den Besitz wertvollster Aus -
zeichuungcn über «die Lage der deutscheu Minen -
selber und über die Geheimnisse des «deutschen
Funkverkehrs gekommen sein . In Hiesem Falle
gelang es ihm , Einzelheiten über sechs Minen -
selber zu ermitteln , die deutscherseits erst ganz
vor kurzem vor die britische Küste gelegt wor -
den waren .

Der Aufsatz der „Saturdan Evening Post "

geht soweit , M behaupten , daß es Miller fast
immer gelungen sei , die neuesten Nachrichten
über die deutschen Operationen an den britischen
Küsten un «d in anderen Teilen des Weltmeers
noch so rechtzeitig zu ermitteln , «daß die britische
Admiralität daraufhin zu handeln vermochte .
Das Geheimnis über die gewagten Heldentaten
des Tauchers Miller sei so streng bewahrt wor -
den , daß die Deutschen in völliger Ungewißheit
«darüber blieben , wie es den Engländern gelin -

gen konnte , von ihren Sigualbüchern und dem
geheimen Funkdienst , «dessen Chiffre beständig
geändert wurde , rechtzeitig Kenntnis zu erhal -
tien . Wenn die deutscheu Minenleger und Un -
terseeboote irgendwo Minen gelegt hätten , so
seien bereits kurze Zeit nachher britische Minen -
zerstörer an den gefährdeten Stellen erschienen
und hätten die Minen wieder beseitigt . Miller
selbst soll über seine Kriegserlebuisse niemals
gesprochen haben , bis ihm kürzlich seitens der
britischen Admiralität die Erlaubnis gegeben
sei , zum Nutzen der Oeffentlichkeit aus seinen
Kriegserfahrungen «das eine o«der andere mit zu -

teilen . Es scheint , das , der Berichterstatter der
,/Saturday Evening Post " ihn daraufhin auf
dem britischen Kreuzer „Dartmouth " interviewt
hat . Dabei hat Miller auch erzählt , daß er dem
Könige von England in Buckingham Palace
über seine Erfahrungen habe berichten müssen .

Der Aussatz der „Saturday Evening Post "

enthält verschiedene Mitteilungen , «deren nähere
Nachprüfung im deutschen Interesse dringend
erwünscht wäre . So will Miller einmal an der
schottischen Küste die für ihn so wichtigen Ge -
Heimbücher in einem dort gesunkenen Untersee -
boot nicht gesunden haben , bis er kurz vor sei-
nem Wiederaustauchen die Leiche eines unter
dem Schiffsrumpf auf dem Meeresboden liegen -
den Offiziers entdeckte , der mit seinen Händen
das mit einem starken Eisendraht umwickelte
Geheimbuch noch umklammert hielt . An der
Straße von Dover untersuchte Miller ein Un --
terfeeboot , das offenbar auf eine englische Mine
gelaufen war . In einem anderen Falle sei es
ihm gelungen , zu einem versenkten U-Boote so
schnell herunterzugelangen , daß bei den Leichen
der Besatzung die Totenstarre noch nicht ein -
getreten gewesen sei .

Von den Bildern , die sich ihm beim Eindruck
gen in das Innere der U-Boote dargeboten
haben , gi «bt Miller

erschütternde Einzelheite « .
In einem Falle gelang es ihm , Abschiedsbriefe
«der Besatzung an ihre Familienangehörigen
noch aufzufinden und an ihre Adresse befördern
zu lasten . Einmal fand er an der .Hand eines
U - Boot - Kommandanten einen Ring , aus dessen
Inschrift sich ergab , daß seine Frau eine Eng -
länderin war ; sie lebte in Newcastle «-ou -Tyne ,
so daß ihr der Ring wieder zugestellt werden
konnte . In verschiedenen Fällen will Miller
festgestellt haben , Saß Offiziere und Mannschaf -
ten der Besatzung sich selbst erschossen haben , so-
bald sie bemerkten , daß sie verloren seien . Er
glaubt auch , daß gelegentlich Meutereien vor -
gekommen seien , u . folgert das daraus , daß er ein »
mal beim Einsteigen in den Kommandoturm
eines U -Bootes «den Kommandanten an einem
Griff hängend aufgefunden habe , der dreimal
mit einem Revolver von unten angeschossen
war . Bei Harwich will er einmal einen deut -
scheu Unterseeboot mine -n leger aufgefunden
haben , der anscheinend durch eine seiner eige -
neu Minen gesprengt worden war . Wenn der
Teckel des Kommaudowrmes noch nicht entfernt
war , mutzte er zunächst durch Sprengung be-
se'ittgt werden . So geschah es einmal bei einem
U -Boot nahe der Sandbank von Barne zwischen
Dover und Calais , wobei sämtliche Geheim -

Einlavung
zu

txm *$ e£fÄoV€7l/i
tteichenbegängniss »

iveCA&s am. ty . dfaä -rz um J fyfo/vr fflvaxA -rTuUa
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papiere in einer Kassette vollzählig aufgefun «dou
wurden .

Eine sehr merkwürdige Entdeckung will Mil -
ler bei einem in der Äiähe der Orkuey - Jnseln
gesunkenen deutschen U -Boot gemacht haben .
Es herrschte damals sehr schlechtes Wetter und
der Meeresboden mutzte zunächst von mehreren
Schiffen abgefischt werden , bis man schließlich
die Stelle entdeckte , wo das U-Boot gesunken
war . Der .Kommandoturm mutzte ausgesprengt
werden . Miller entdeckte alsdann , datz die ganze
Besatzung aus Offizieren bestand . Aus dem

Inhalt des Bootes nahm er einige kleine Le-
«derkoffer mit nach oben , in deren jedem sich eine
vollständig « Zi «vilklelduug nebst Geldsummen
und anderen Dingen gefunden haben soll . „Es
bestand offenbar die Absicht , diese Besatzung
irgendwo an der britischen Küste zu landen un «d
abzusetzen , aber mit welchem Zwecke , bleibt noch
Geheimnis . War es irgendein grotzangelegter
Spionageplan , der sehlschlug ? "

Betrachtet man den Aufsatz in der „ Saturdan
Evening Post " als Ganzes , so scheint mir doch
ein wesentliches deutsches Interesse daran zu
bestehen , die erwähnten Vorgänge aufzuklären .
Manches in dem Interview Millers — denn um
ein solches handelt es sich offenbar — klingt
reichlich phantastisch . Immerhin bleibt bestehen ,
daß es der britischen Admiralität meist sehr
schnell gelungen ist , Klarheit über «die deutschen
Operationen zur See zu gewinnen , die deut -
scheu Minen zu beseitigen und Schutzmittel ge -
gen die deutsche U - Bootsgefahr aussindig zu
machen . Sollten die Dinge sich wirklich so ver -
halten , wie sie in der amerikanischen Zeitschrift
geschildert sind , so wiirde eines der wichtigsten
Geheimnisse der deutschen Seekriegsgeschichte
damit seiner Aufklärung -entgegengehen .

Die deutschen Rundfunksender
Mitte Februar 'i927

Wellenlängein Meternum) Telephonieteistunain kW

Tie deutschen Rundfunksender .
Mit dem am 15 . Januar 1927 in Langen «

berg eröffneten RheinRuhr -Sender verfügt
Deutschland über den größten Sender Europas .
Die Leistung dieses Senders ist so stark , daß au -
nähernd 50 Proz . der Bewobner des rheinisch -
westfälischen Sendebezirks mit einfachstem De -
tektorgerät empfangen können , was nur noch
von den Sendern Berlin und Hamburg wegen
ihrer Lag » mitten im Großstadtgebiet erreicht
wird , während z . B . Leipzig nur 13 Proz ..
Frankfurt nur 20 Proz . , Breslau nur 35 Proz .
der Bevölkerung des Sendebezirks mit Detektor -
empfang versorgen können . Die Zahl der deut -
schen Rundfunkteilnehmer betrug am 1 . Februar
141,6 327 . zur gleichen Zeit im Jahre 1926
waren es 1108 845 , im Jahre 1925 646 810
und 1924 erst 4666 Teilnehmer .

^ und Ehe bei den Eskimos .
NcEm -6" berliner Urania berichtete über die

' He seiner Forschungen der Polar -
!'»iz ^ . Christian Leden . der während
°» als dreijährigen Aufenthalts unter

^ li^ dischen Eskimos , und zwar den am
Mn wohnenden Stämmen , die Gruud -

!'1 'w 1 primitiven Kultur und der Formen
und der Ehebeziehungen dieser

1% Men Bewohner der Erde studiert hat .

i Ausbau der Menschheitskunde zu einer
"b »Jetten , alle Kulturen der Erde lücken -

!>chtx Inenden Wissenschaft werden die Be -
iNunrt Polarforschers ihre besondere Be -

6 erlangen , denn in kulturell -soziolo -
' •ftos

° >»licht war über die nördlichen Es -
" »

. Vergleich zu anderen , der Forschung
RjlfßS zugänglicheren Bewohnerschaften

I'öüenv -' bis znm heutigen Tage nur wenig
a ' lt_ncs , der Wissenschaft genügendes Ma -

•' tts Aufgebracht wurden . Die Studien Le-
glichen jetzt eine geschlossenere Bor -

'»ioö 00 " der tiefftehenden Kultur der Es -

(
Si kn tand unter de » kanadischen Es -

cute durch älteste Traditionen geheiligte ,
Ablage alles dortigen Ehe - und Liebes -

Nit . ödende Sitte , die vorschreibt , daß Ehen ,
rtytifi Alchen unter deu obwaltenden Ver -
' tif §

e » überhaupt die Rede sein kann , bc -
" Mittelbar nach der Geburt geschlossen

top* der ftornt nämlich , baß die Eltern
Net, ,

ei, zur Welt gekommenen jungen Men -

6 '^ nsir
' ^ ' e » und damit schon in diesem

zu », späteren Ehepaar bestimmen .
M ji es » ach Jahren zur Eheschließung , so

e Gemeinschaften in den meisten Fällen
Bestand . Der Mann tauscht die gc-

!' t^ ^ uien freien Willen , ihm mitgegebene
n »£ kurzerhand gegeu eine audere um . Mei -

«" e» dies so , daß je zwei Männer ,
*18 j, . >hre eigenen Frauen weniger gefallen

^ d̂es anderen , einfach einen Tausch und
neue Ehe eingehen . Die dem An -

gehörigen der Zivilisation als Selbstverftänd -
lichkeiten eingewurzelten Anschauungen von der
Ehe , der Ehetreue und dem mit dem Begriff
der Liebe engvcrbundenen , auch von der Mo -
ral her unterstützten Wunsch nach Alleinbes ??
der Frau — sie sind den Bewohnern des nörd -
lichen Kanada noch ganz unbekannt . Für den
Eskimo ist es weder eine Verletzung der Mo -
ral noch ein Vergehen gegen den Sinn der Ehe ,
wenn er seine Ehefrau für kürzere oder län -
gere Zeit einem seiner Freunde ausleiht . Geht
der Mann auf Reifen oder auf einen ihn lauge
von feinem Wohnplatz fernhaltenden Fischfang ,
so ist es für ihn , wenn er feine eigene Frau
nicht mitnehmen will , gar nicht schwer , von
einem Bekannten für diese Zeit dessen Frau
mitzubekommen .

Eine der in den Augen des Europäers be-
sonders absonderlich erscheinenden traditionel -
len Eskimositten bezieht sich ans die an sich
hänfig vorkommenden Wettstreite je zweier
Männer um ein und dieselbe Frau . In sol -
chen Fällen wird derjenige der Bewerber der
Ehemann , der nach dem Dafürhalten der zu
diesem Zweck bestellten unparteiischen Zeugen
am besten zu tanzen versteht . Die in den Tanz -
Wettbewerben unterliegenden Männer geben
sich mit den Schiedssprüchen stets zufrieden ,
denn die Eskimos , ihrer . Veranlagung nach die
friedfertigsten Menschen , treten selbst dann ,
wenn es sich um „Liebe " handelt, nie ans
ihrer Reserve heraus . Unverheiratete Män -
ner oder Frauen gibt es unter den Eskimos
kaum . Werden zuviel Frauen geboren , so
wird die Zahl durch Gewaltmittel künstlich
dadurch verkleinert , daß die Eltern ihre Kin -
der , wenn es Mädchen sind , unmittelbar nach
der l^ ebnrt töten , denn es gilt bei den Es -
kimos als eine Schande , wenn Frauen oder
Männer unverheiratet bleibe » müssen , und vor
dieser „Schande " bewahren die Eltern ihre
Kinder , indem sie sie eigenhändig aus der Welt
schaffen .

Oer weibliche Sektkork.
Männlicher Kork ist ungeeignet . — Wie der

Kork atmet .
Den Genuß , deu schäumender Sekt gewährt ,

verdankt man dem Stöpsel , der die Flasche
luftdicht verschließt . Erst seit der Pater Kel -
lermeisters des Klosters von Hant -Villiers um
die Wende des 17. Jahrhunderts auf den Ge -
danken kam , den Champagnerwein mit festem
Kork abzuschließen , war es nämlich möglich ,
den Wein so kohlensäurehaltig herzustellen ,
daß er kräftig moussierte und damit eigentlich
erst richtiger Schaumwein wurde . Freilich be>
stellt sich schon Brander in der Kellerszene im
Faust einen „recht moussierenden " Cham -
pagnerwein von Mephisto , aber das war eine
kleine poetische Freiheit , die sich Goethe da ge --
leistet hat , denn zu der Zeit des Doktor Faust ,
d . h . im 16. Jahrhundert , gab es noch keinen
moussierenden Champagner . Ja , der „ Pfropfen »
treiber "

, wie man ihn zuerst nannte , wird zum
erstenmal - sogar erst im 18. Jahrhundert er -
wähnt , obgleich man ihn sicher schon früher ge-
kannt hat .

Von den Korken nun , die man aus der Kork -
rindenschicht der in den Mitielmeerländeru
heimischen immergrünen Korkeiche iCinerenS
suber ) gewinnt , siud nnr die sog . „ weiblichen "
Korke zu luftdichtem Verschluß geeignet . Man
nennt sie . „weiblich " zum Unterschied von der
als „ männlich " bezeichneten Korkschicht , die
gröber und rissig un 'd daher Unbrauchbar siir
feinere Zwecke ist. Wie lange eine Korkschichl
am Baum haften muß , bis sie gebrauchsfähig
ist, erhellt daraus , daß die erste Korkschicht , der
,-Jungsernkork "

, überhaupt erst nach 25—30
Jahren vom Baum geschält werden kann ,
worauf die weibliche , d . h . technisch wertvolle
Korkschicht , erst «ach weiteren zehn Jahren reif
wird . Wer feinen Flaschenkork aufmerksam be>.
trachtet , wird auch bemerke », daß die Jahreö .
ringe , (öic im Kork sichtbar sind , immer gner
über die Korkoberfläche laufe » . Das hat sei»

neu guteu Grund . Würden die Korkplatte » in
entgegengesetzter Richtung geschnitten , so witr »
den dadurch die kleinen Poren , durch die der
Kork atmet , freigelegt . Das aber hätte zur
Folge , daß Luft in den Wein eindringen wiirde
und der Verschluß somit nicht mehr luftdicht
wäre .

Oer rätselhafte Unbekannte,
um d.eu sich zwei italienische Frauen streiten ,
gibt den Gerichten , die sein Schicksal entschei »
deu sollen , ein kaum lösbares Rätsel auf . Der
Mann soll bekanntlich auf der einen Seite der
im Kriege verschollene Professor Canella sein ,
auf der anderen Seite ein früherer Sträfling
namens Brunen . Cabella wurde in einem
schweren Kampse in der Nähe von Monastir
vermißt . Damit stimmt es überein , daß der
rätselhafte Unbekaunte , der sich bekanntlich auf
seinen Namen und auf feine Vergangenheit
nicht besinnen kann , eine tiefe Narbe aus fei -
ner Stirn trägt . Als ihn vor einem Jahre
die Polizei in Turin aufgriff , trug er in feiner
Tasche « ine Postkarte , auf der die Worte gc -
schrieben waren : „Au meinen lieben kleine »
Papa "

. Darunter : „Giuseppe "
. Professor Ca -

» ella hat eine » Sohn , der diesen Namen trägt .
Der frühere Sträfling Brunen hat nicht im
Kriege gedient und da er feine Frau schon seit
vielen Jahren verlassen hat , so hätte ihm sein
Sohn keine solche Karte schicken können , selbst
wenn er eiueu So hu dieses Namens hätte . Auf
der andern Seite stimmen nicht nur die Fin -
gerabdriicke des rätselhaften Unbekannten mit
denen des Sträflings liberein , sondern er trägt
auch noch an seinem Körper eine Narbe , die zu
den besonderen Kennzeichen Bruueris gehört .
Während Frau Canella mit aller Bestimmtheit
behauptet , der Unbeka » » te sei ihr Man » , er -
ke » nen alle Bekannten Brnneris in ihm den
ehxmaliaen Sträfling wieder . Der Mann
fvielt also tatsächlich in iedy Beziehung eine
Doppelrolle , die , wie eS scheint , ein unlösbares
Rätsel ausgibt .
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M 'i MG . „Vaterland " um dieWelt
Bon

Gras Felix v . Luckner.
I.

Der bekannt « Kaverschifsssührer Graf Luckner
hat im September vorig « :, Jahres mit !cin « m
Tchisse Vaterland ein « Weltumsegelung angetre -
ten , die der Ehre des deutschen Namens gilt .
Sein « begcistertc Aufnahme in d« n Vereinigten
Äaoten schildert er in tem nachsolg« nd« n Bericht .

Wenn ich erst heute der Heimat über meine
Tätigkeit in Neuyork sowie über öie bisherigen
Erfolge meiner Arbeit berichte , so habe ich ans'dem Grunde so lange damit gezögert , um selbst
erst sichere Eindrücke zu sammeln und aus all
den verschiedenen Eindrücken und Erfahrungen
ein klares B>il>d zu bekommen . Wohl hat es
uns gedrängt , die wir in jeder Stunde mit nnse-
rem Herzen der Heimat nahe sind , gleich nach
unserer Ankunft und dem vielverh eistenden Auf-
takt unserer Mission , Ahnen unsere Freude mit -
zuteilen : aber die Gefahr lag zu nahe , daß.
unter dem starken Eindruck der ersten begeister-
ten Erfolge , >die uns hier beschieden waren , ein
vorschnelles Urteil entstehe , das einer kritischen
Betrachtung der späteren Erfolge unseres Wir -
kens nicht standhalten könnte . Heute , nachdem
unser Aufenthalt in Neuyork sich seinem Ende
nähert , darf ich diese Zurückhaltung aufgeben
und nunmehr nicht nur von Erwartungen und
Hoffnungen , sondern von wirklichen Taten und
Erfolgen berichten .

In kurzen Zügen möchte ich den ganzen bis -
herigen Verlauf unserer Mission vor Ihren
Augen Vorüberziehen lassen. Noch steht die fest-
liche Fahrt am Sonntag , den 19 . September , die
uns im blendenden Sonnenglanz der freien
Nordsee entgegenführte , in unser aller Erinne¬
rung und wohl in der Erinnerung aller derer ,
die von den Usern des Weserftromes aus uns
die letzten Grüße der Heimat zujubelten . Frische
Winde und Stürme gestalteten eine schnelle
Uebersahrt über den Atlantik , in der für ein
Segelschiff sehr kurzen Zeit von 28 Tagen . Am
22 . Oktober bereits konnte unser stolzes Schiff
nächst der großen FreiHeitSstatue seine Anker
werfen . Aus allen Ecken und Winkeln des wei-
ten Hafenlge-bietes eilten , auf die Kunde unserer
Ankunst hin , flinke Boote herbei , um uns die
ersten Willkommensgrüße zu überbringen . Aber
die größte Freude und Ueberraschung erlebte
ich doch, als aus einem Boot , das durch dichtesten
Nebel seinen Weg zu mir gefunden und sich
längsseits gelegt hatte , zwei wettergebräunte
Gestalten entsteigen , auf das Deck meines Schis-
fes entern und mit hoch erhobenen Armen , in
denen sie Photographien schwenkten, auf mich
zustürzten mit dem Ausruf :

„Hallo Count ! Hallol Do you know me . Do you
know that ship ?"

Da stellte sich heraus , daß es zwei frühere
.Eapitäne waren , deren Tchiff ich aus meiner
Kaperfiahrt während des Krieges versenkte und
die auf dem Seeadler meine Gäste mehr als
meine Gefangenen gewesen waren . Keine Be -
grüßungsrede hätte mich mehr erfreuen können ,
als diese Worte , bei denen die beiden mir im-
mer wieder in Heller Freude die Hand fchüt -
telten :

„Wen« du u«s auch uusere Schiffe gcnom-
men hast, Gras, du hast uns als Gcntle -

man und als deine Gäste behandelt:
jetzt haben wir es als unsere Ehrenpflicht be-
trachtet , als erste dich in unserem Lande als
unsere Ehrengäste zu begrüßen !" Ich darf auch

zu meiner Freude sagen , daß gerade diese Be -
grüßung der beiden amerikanischen Kapitäne
den allerstärksten Eindruck aus die hiesige Presse
gemacht hatte und mir mit einem Schlage die
Herzen erschloß.

Tie eigentliche Begrüßung fand am nächsten
Tage im riesigen „Mekkatempel " statt . Sticht
nur die hervorragenden Vertreter des gesamten
Deutschtums in Amerika hatten sich hier zu un-
serer Begrüßung eingefunden : sondern zum
erstenmal nach dem Kriege hatte es sich ereig¬
net , daß auch Vertreter der amerikanischen
Wehrmacht zur Bewillkommnung eines Deut¬
schen sich einfanden . Admival Plunkett , als Re -
Präsentant der Marine , und Major Johnson von
der amerikanischen Armee . Es war sür mich
ein erhebender Augenblick , als Admiral Plun -
kett mir vor Tausenden versammelter Deutscher
auf der Bühne die Hand reichte und mich mit
den Worten begrüßte :

„Sie , Herr Gras , sind uns kein Fremder
mehr . Wir haben Ihre Taten verfolgt und ich
kann nur bewundern , was Sie für Ihr Vater -
land getan haben . Seemann und Sportsmann
zugleich, haben Sie das Kunststück vollbracht , das
zu vollbringen , was keinem sonst gelungen ist,
Krieg zu führen , ohne ein Menschenleben zu
vernichten , oder einen Menschen zu verwunden .
Unsere Gefangenen haben erzählt , wie Sie ,
Herr Graf , diese aus Ihrem Kaperschiffe als
Ihre Gäste behandelt haben . Ich freue mich ,
daß einmal ein Krieger zu uns herübergekom -
men ist : denn nur der kämpft am besten für sein
Vaterland , der es am liebsten hat . Sie sind ein
Seemann nach meinem Herzen . Der Krieg ist
vorüber , laßt uns wieder Freunde sein !"

Erst nachdem der minutenlang anhaltende
tosende Beifall der vieltausendköpfigen Menge
sich gelegt hatte , konnte ich die Willkommens -
worte des amerikanischen Mmirals mit sotgen-
der Rede erwidern :

„Ihnen allen , die Sie mich in so herzlicher
Weise in Ihrer Mitte empfangen , bringe ich die

frischen Grüße aus der alten deutschen Heimat .
Ich bin nicht hierhergekommen , um mich als
HM bewundern zu lassen, oder über Politik zu
reden , oder Propaganda zu treiben , sondern ich
bin herübergekommen , um Friedensarbeit zu
leisten und dazu beizutragen , die Sympathien
zwischen den beiden Nationen wieder enger zu
knüpfen . Ich bin gekommen , um zu Ihnen von
dem festen Willen des deutschen Volkes zum
Wiederaufbau zu sprechen und auch , diesem
Lande für das nnoergeßliche Liebeswerk zu dan¬
ken , das es in der schweren Nachkriegszeit an
der deutschen FugeM vollbracht hat . Den hei-
ßen Dank der deutschen Kinder und der ganzen
Jugend bringe ich mit mir und , das ist die
schönste Ladung , die ich in meinem Schiffe habe,
das mir <d 'ie Opferfreudigkeit der deutschen Kin -
der , unserer Jugend , geschenkt haben . Ich
bin kein Fremder in diesem Lande , in dem ich
vor 20 Jahren die Kuhställe ausgemistet , die Re-
staurants gefegt u . die Türklinken geputzt habe.
Es hat mir nicht geschadet .

die Hauptsache bleibt doch die , daß . wenn
man nach 20 Jahren wiederkommt, nicht «och

am Putzen ist.
Und dennoch bin ich gekommen , um weiter zu

putzen , den vergrünspanten Namen meines Va-
terlawdes in der ganzen Welt wieder blank
putzen zu helfen . Und , damit niemand mich je¬
mals fragen kann , unter welcher Partei ich
segele, leuchtet am Bug meines Schiffes der
schönste Name , den je ein Schiff führen kann
— Vaterland — Euch an ! Wenn ich auch feilt
gelernter Diplomat bin — aber , wenn man , wie
ich , fünfmal als Seemann um die Welt gekom-
men ist , dann hat man sich an dem „ollen Glo -
bus abgeschubbert " und die beste Diplomatie ist
und bleibt doch das Auswirken jener Kraft , die
wahre Herzensbildung verleiht — das Wort ,
das aus warmem Herzen kommt und wieder zu
Herzen geht .

*
Wie es aus dem Deutschen Tag aufs glück-

lichfte gelungen war , die engste Fühlung mit
den deutschen Kreisen aufzunehmen , so brachte
der nächste Tag die Freude und die Genugtuung ,
in derselben herzlichen und ehrenvollen Weise
durch das offizielle Amerika begrüßt zu wer -
den. Die gesamte Mannschaft wurde in der
City Hall zu Neuyork vom Bürgernleister emp-

Die Fremden-Niederlassungen in Schanghai.

7. in denen cfie
nnie wohnen

weiter Siedlungm. Einzelvillen

fangen . Es war wiederum das eritew^ >^
Deutsche nach dem Kriege offiziell ln A ze-
Hall bewillkommnet worden waren .
grüßungsworte des Vürger meisters
«dem Ausdruck der Freude , jene Männer , ^
Namen aus dem Weltkriege ebnent 1®
Klang haben , in seiner Stadt als GM"
ßen zu dürfen . | |

Es werde der „Vaterland " dcr .
Ehrenpl^ ^

Hasen von Neuyork angewiesen (l,
jeder Hinsicht meinen Wünschen emsi

kommen . .
„Ich beneide Sie , Herr Gras, " so f

Rede des Bürgermeisters , ,/daß es M
lungeu ist, Ihre großen Erfolge W ^
terland zu erringen , ohne einer ^ ' Nli $
Träne geraubt zu haben . Ich
Ihren Vorträgen zu hören , wie Sie ; um¬
bracht haben : meine größte Freude p
es sein , mit meinem Stab Ihr eWn
sichtigen .

"
*

Aber nicht nur die Erinnerung J ^ K1
Kriegstaten hat das Interesse der H» , j#».
für mich und ineine Mannschaft
Aus dem Sportgeist des Amerikaner
die Bewunderung dafür , wie es $
sen ist, aus einem gewöhnlichen ,« clt
einfachen Mitteln die größte Jacht der 1 "

^ iti
machen. Diese Anerkennung und BcttW - ^
fand ihren Ausdruck darin , daß
gcndften amerikanischen Klubs mir M «
karten zusandte , so der Columbia
The Engineers Club , der Automobil -^
der Neuyork Nacht Club . . ..» ^

Wie es mir in Deutschland darum »u >

mich in die Herzen der Jugend ei«pc>
ben zu wissen , und vereint mit wr ^

arbeiten , jfc
so ist es mir auch hier beschieden se^ -,

' jjf
amerikanische Jugend zn gewinnen . .
lich konnte ich aus meinem Schiff
fangen . Die Swdenten der Columbia , M
fität zeigten mir ihre Bewunderung 1
außergewöhnlichen Akt der Ueberreichu»»
Farben und Bundesabzeichen . Als .u

>c»
besondere Aufgabe aber habe ich ee vc .
die amerikanischen Schulkinder , die , W" ^
Schiff anzusehen , selbst klassenweise wi s
Lehrern kamen , überall umherzufulM
ihnen davon zu erzählen , daß cl
einem armen Baterlande gewesen
zum großen Teil die Nägel zu den
meines Schisses gestiftet haben . mitin
die diese Kinder von meinem Schlne Auf
men , finden dann ihren Niederschlag 1 0 '
fätzen, die mir zu meiner größten Frc >"
fan .dt werden .

Nictif morden

fondern neole

bestellen Sie das „Karlsruh
6'

Tagblatt " bei der Post, denn S"e

wünschen doch am 1 April kelI,c
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Uhrmacher - Meister

AW lValdstr. 24
1.HILLER
Empfehle
beste schweizer Tel. 3729
Taschen - und
Rrmbanduhren H Zill
Qoidwaren Mi Konfirmation
Trauringe «^SpasssndeGeschenke 8
Bestecke HB in groBer Auswahl L
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Q{uaolf OiümmeTle
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'Bürsten ' dpezfa lünus

§ 2498
p E . Schutz . Karlsruhe,Kaiserstr . 227 , © 8 c Tender , m op t , c.

— - Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze - ^ O 2675

g KEuhmöbel mit Leder - u . Stoffbezug § |
- Reparaturen alter Arten von Polstermöbeln -

Sfldlerslraße 10
GGOOGOOGGOGG0OGOOOOGOOOQGOOGOOOOO OOGOOOOOOGOOOOOOOOOOGGOOOOGOOO0O

Akkttinulaforest
Ladestation und Reparalur - Werkstätte

Karlsruhe
Pa SRape7
Telf . 1781

Verkauf von Auto - u . Motorradbatterien
Radiobatterien — Elektr . Handlampen
Glaselemente für Kleinbeleuchtung etc _
Varlaver trieb Motor betrieb

'MW
AM KONDELLPLATZ
ca . 80 Muslerzimmer - Eintritt frei

Stuttgart Welle 379,7 SClMSeSOiSfC Äkk 8AÄÄ. HliHflIaHK A.Ce , Freiburp Walle 577
« omtin « , 27. März . 11 .80 Uhr : Morgenfeier . 1 .80

Uhr : Schallvlattenkonzert . 2 .80 Uhr : Uebertragung aus
Karlsruhe : Futzballlöicl vom Sportvlalz des K .F .iv .
Karlsruher Kuhballverein gc-aen München 1M0 . 4 .1Z
Uhr : Di « musikalische Fimnlie . 0 .1S Uhr : Vortrag
Heinz Neuberger , Nürnberg : Ans den Kazetien des
Schwaben Heinrich Bebel . I . 0 . 15 Uhr : Dichistunde .
7 .80 Uhr : Uebertragung aus dem Festsaale der Lieder -
halle Stuttgart : Volkstümliches Sinfoniekonzert . g .30
Uhr : Heiterer Abend .

Montag , 28 . Mar, . 1 .10—2 Uhr : Schallplattenkonzert .
8 .50 Uhr : Vortrag Frau Erna Stach von Golzheim .
Stuttgart : Tie Erziehung zur Freude . 4 .15 Uhr : Nach-
nrittagskonzert . K. lü Uhr : Bortrag Heinz Neuberger .
'Nürnberg : Aus den Fazetien des Selnoaberi Heinrich
Bebel . II . 0 .45 Uhr : Ueb«rtrag>una aus Mannheim :
Vortrag Dr . Kavier . Mannheim : Vom Sinn und Un -
sinn der Kritik . 7 .15 Uhr : Vortrag Professor Richard
Specht , Men : 8 Uhr : UebertragWl » aus Fretbnrg :
Klavierkonzert siir »wei Flügel . Zlnschl. : 1 . Kammer -
musikabend . S.W Uhr : Uebertrag -nng ans Karlsruhe :
Volkstümliches Orchesterkonzert .

Diensiag . 2». März . 1 .10—2 Uhr : Schallplattenkon¬
zert . 3 .50 Uhr : Bücherfunk . 4 .1 ", Uhr : Nachmittagskon -
»ett . 6 .15 Uhr : Vortrag Kustos H . Fischer, Stuttgart :
Das Mikroskop und seine Wunderwelt . 0 .45 Uhr :
Aiorsekurs . 7.15 Uhr : Uebertragnns aus Mannheim :
Vortrag Prof . S . Schmitthenner , Heidelberg : Nord -
und Südchina , mit besonderer Berücksichtigung der In -
teressen des Deutschtums . 8 Uhr : 14 . Aufführung der
Süddeutschen Rundfunkover : Boccaccio . Anfchl . :
Wnnschabcnd .

Mittwoch , 80. März . 1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 Uhr : Jugendstunde . 8 .50 Uhr : Laudivirtfchaftsfunk .
4.15 Uhr : Nachinittagskonzert . g.iz Uhr : Vortrag Uni -
versitätsvrosessor Dr . I . Berweyen -Bonn a . Rh . : Na -
turlichkeit . 0 .45 Uhr : Vortrag Rolf Formis , Stuttgart :
Emvfangslchaltungen . 7.15 Uhr : Englischer Humor :
Hin Wörth . 8 Uhr : Populäres Orchesterkonzert . Mär -
chen . Anfchl . : Chinesische Stund « .

Donnerstag , 81 . März . 1 .10—2 Uhr : Schallplatte » -
konzert . 8 .50 Uhr : Hanswirtschastliche Franenstnnd « .
4 .15 Uhr : Ztachmittagskonzert . 0 .15 Uhr : Dramatur »ische
Funkstunde : Schauspiel . 0 .45 Uhr : Bastelst « « de . 7 .15
Uhr : Vortrag Universitätsvrofcssor Dr . I . Berwenen ,
Bonn a . Rh . : Geistlichkeit . 8 Uhr : Sinfoniekonzert . An -
schließend : Hörspielabend : Die Wa>dlstrümvs .

Freitag , 1 . April . 1 .10—2 Uhr : Schallplattenkonzert .
3.50 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .15 Uhr : Nach-
mittagSkonzert . 0 .15 Uhr : Vortrag Richard Tschorn ,
Stuttgart : Etwas über die Rasenspiele . 0 .45 Uhr :
Uebertragung aus Karlsruhe : Dramaturgische Funk -
stunde . 7 .10 Uhr : Bortrag Dr . K . Löivenberg : Die
Schöpserkrast der Phantasie und das Theater . 7.40 Uhr :

! Bericht Referent H . Bübler : Der Sternenhimmel im
l Monat Avril . 8 Uhr : Schwäbischer Kombdienabend :

Dae Notbremse , Die Sieben Schwaben .
Samstag , 2 . Avril . 1.10 Mir : Schallplattenkonzert .

3 Uhr : 's Gretl « von Strümpfelbach erzählt . 4 Uhr :
, Unterhaltungskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag Dr . Manfred
; Schneider . München : Assisi. 0 .45 Uhr : Vortrag K . Vogt .

Berlin : Sprechchöre und Jugendbühn « . 7 .12 Uhr :
Aerztevortrag : Neue Ernährungslehre . 8 Uhr : Kam -

> mermusikabenö . Anschl . : Funkbrettl .

§ Ct3OKlO& C»2ttOK <SttO »DCKOVC & *0 ß[
Das ®

gute Sild
die geschmackvolle PJioto - und

Einrahmung
finden Sie ingrOBt Auswahl im öpezi&lgescW 1

EBiifkU
Inh . W. Bartsch, TrM ''« '

■ BJuCillC Kaiserstr. l2H . Karlsruhe
^'
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ULTRARDHREN

gasgelüllt
gewährleisten den besten Empf an£
dieses Programms . - Zu beziehe "

durch die Rundfunk - Geschäfts •

Generalvertretung für Baden -

H . BANSBAOH . Dirlacfl
1 4AQ

Pfinzstraße 33 Telephon 14-8

Färberei — Chem . Reinigungsan stall

M . Weiß
Inh .: E . Gärtner

Telephon 2866 Rlumenstrofl'. 7L

L . Schumacher
nebst Verkaufssiellc der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen - Steige

w • & _ Bjr Ä M • __ L1 - -t, MM Reiche Auswahl sehr gediegener Ge - tr " !LS S11 S^ OiliiPmonCieri schenke bei billigsten Preisen t

KARLSRUHE I . IB . , HerrenMraBe 21 , nächst der Kaiserstr . — Tel . 2136 !

Radlo-KOnll
Karlsruhe i . B .

Erbprinzenstr . 31 , eine Treppe
Telephon 390

Erstes Spezialgeschäft für
sämtliche Rundfunkfragen

Verlangen Sie illustriertenKataloe ccgen
Spesenvergtitung von Mk . 0 .50



Karlsruher Tagblattigblatt »
0 I * Cr 27. tn«März bis 2. April

I

Sonnlag
^ ankfurt : Uebertragung der Beet -

yoven -Feier a . d . Opernhaus tauch Kas-

^
^ ^ ^ klpzig: Uebertragung aus der Fest -

Erstellung aus dem Neuen Tbeater tauch
12m. 6cn)-

"
t .i , ^ ien : Uebertragung der „Missa so-
emn,s aus dem Kouzerthaus ( auch Kla -

, Sensurt. Innsbruck . Graz ) .
^

' Stuttgart tKarlsruhe ) : Uebertragung
Fußballspiels vom Sportplatz K .F .V.

7 , ki. Z, .^ eiburg , Frankfurt , Kassel ) .
'. «Bien : Lanner : „Alt -Wien " als Sende -

!> ' ^ uch Klagensnrt , Innsbruck . Graz ) ,
n.' Langenberg tKöln ) : Uebertragung des
-. ^ voven-Konzertes aus der großen
'
£ ° Ue des Rheinparks «auch Münster ,

7 ^ rtmu »d) .'
. ' München : Beethoven : „Fidelis " über -

»gen aus dem Nationaltheater tauch
. .Arnberg, .'

s
' Stuttgart : Uebertragung des Sym -

?7^ " >ekonzerts aus dem Festsaal der Lie-
8nn . i c tauch Freiburg ) .
T ; Hamburg : Kulturgeschichtliches Ka-

arett tauch Hannover , Bremen . Kiel ) .

Korbmöbel
10 jeder Preislage empfiehlt

Herrn . Schmid
Sofienstraße 112

Moderne Raumkunst

Kurt Wagner
Karlsruhe i. B.
Kriegsstr . 74 / Fernsprecher 1548

Gegründet 1855

TAPETEN
WANDSPANNSTOFFE

TAPETENLEISTEN

Auiführung sämtlicher Tapezierarbeiten .

Donnerstag
7 W); agjen ; Beethoven : „Fidelio ". Ueber -

^ agung aus der Staatsoper tauch Kla -
genfurt . Innsbruck , Graz ) .
,
ö ; Brünn : Beethoven : „Fidelio " . Ueber -
^ agen ans dem Nationaltheater tauch

> ^ ra^ , Bratislava ) .
Königswusterhausen : Prof . A. Ein -

!̂ in : „Jsaac Newton " teventl . auch an -
deutsche Sender ) .

«•00 : Breslau : „Leo Fall " tauch Gleiwitz ).
Hamburg : Scheffler : „Rokoko in Ritz-

a ^ uttel " tauch Hannover , Bremen . Kiel ) .
Stuttgart : Tschaikowskv : Symphonie

^ r . ö anschließend Hörspiele tauch Frei -
° bürg ).

München : Uitaer : „Goddins ewigen
Maskxn " <Erstaufführun «I , als Sende -

tauch Nürnberg ) .
Frankfurt : Leo Fall : „Der fidele

« auer " als Sendespiel tauch Kassel) .
"*) : Berlin : Werke von Brahms tauch
Stettin , Königswusterhausen ) .

ftDOLF WIRTH & C9
0rnerstraße 7

Schuhwaren
Große Auswahl , moderne Formen
Reelle Preise , gute Bedienung

RolkmivroduNe. Se'ikatesien
Leo I b .d .Kaiserstralie

empfiehlt für die Zeit
prima Käse , alle Sorten Marinaden

Reelle und aufmerksame Bedienung

Hutfabrik
G . Burlef Inger , vorm. D;ck 'en

Westendstraße 29 b — Telephon 850

^ Wformen, Reinigen und Färben von Uamen -
0t* Herrenhüte . Strohhüte schon jetzt erbeten .

Killen Arnbergs
Jlalerme . st «»r

Ausführung lämtbcher IKaler * u fln/treic/ier *
arbeiten , leine IRöbellackierunq

' lilBJgp Preis « . scwIsKenhnftc Bedlennne

^ »■iegsstraße 163 Är »«f

Radio -Apparate äsä
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

DipUng .
'W . HASSEL , G . m . b . H .

Karlsruhe -Mühlburg , Nuitsstraße 5. Tel . 3052

Akkumulatorenladestatlon

tßnni Josef Heck
Maler - und Ta p e * ie rme i st er
Tel . 4995 KARLSRUHE Zirkel 14

Grosses tnod . Ta/tetenlager

Radioapparate
der führenden Fabriken :

Telelunken Siemens Seibt usw .
Röhren , Batterien , Lautsprecher
Alle Einzeiteile für den Bastler

kaufen Sie preiswert bei :

Badlsdie Lehrmittel-Anstalt
Inhaber O . tO Pezoldt , Kaiserstraße 14

neben der Techn . Hochschule . Telephon 3260

Montag
7.80 : Graz : Thoma : „Die Kenten Ver¬

wandten " als Sendespiel .
8 .00 : Freivurg : Konzert für zwei Klaviere

tauch Stuttgart ) .
8.00 : Hannover : Uebertraguna des Orgel -

konzerts aus der Pauluskirche .
8.00 : Nürnberg : Das Puppenspiel „Geno¬

veva" tauch München ) .
V.30: Stuttgart tKarlsruhe ) : Bolkstüm -

liches Konzert tauch Freiburg ) .
8.0S : Breslau : „Die junge Generation "

tauch Gleiwitz ) .
8.06 : Wien : Leoncavallo : „Bajazzo " tauch

Klagensurt , Innsbruck ) .
8.1S : Dresden : Bierbaum -Thuille : „Lobe-

tanz " als SendesPiel tauch Leipzig , Kö-
nigswusterhansen ).

9.00 : Langenberg tKöln ) : „Humor in der
Musik" tauch Dortmund , Münster ).

9.00 : Rom : Rossini : „Barbier von Sevilla "
als Sendespiel tAuszüqe ) .

9 .30: Berlin : Schubertlieder tauch Stettin ) .

Dienstag
7.80 : Leipzig : Marschner : „Vampyr ". Uever -

tragnng aus dem Nationaltheater in Wei-
mar tauch Dresden ) .

8.00 : Bern : Engel : „Ueber den Wassern "

als Sendespiel tauch Basel ) .
8 .00: Breslau : IX . Symphonie von Beet -

Hoven , übertragen aus dem großen Saal
des Konzerthauses tauch Gleiwitz ) .

8.00 : Hamburg : „Die elf Scharsrichter "

tauch Hannover , Kiel ) .
8.00 : Stuttgart : Suppe : „Boccaccio " als

Sendespiel tauch Freiburg ) .
8 .10 : Berlin : Gilbert : „Die Dose Seiner

Majestät " als Sendespiel tauch Stettin
Königswusterhausen ).

8.16 : Frankfurt : Beethoven -Feier , u . a!
„Die Ruinen von Athen " im Original -
spiel tauch Kassel) .

8.30 : Langenberg tKöln ) : Pohl : „Die Schul -
reiterin " als Sendespiel , sowie andere
Vorträge tauch Dortmund , Münster ) .

8.45: Mailand : Uebertragung einer Oper
aus dem Theater Carsano .

9 .00 : München : Alte Passwnsgesänge tauch
Nürnberg ) .

Zur

Kommunion , Konfirmation
empfehle als praktische Geschenke

Haar -, Kleider -, Zahn- nnd Nagelbürsten
in weiß Celluloid

Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 33

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

Sie finden
für ihren Konfirmanden
und Kommunikanten
große Auswahl — billige Preise
nur beste Qualitäten im

Schuhhaus Jos. BÜrklQ
Amalienstraße 23

Alpina -Uhren
besitzen all « Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Willi . Devin « Kaiserstraße 203

Freitag
7.80 : Danzig : Uebertraguna des Jlrbi -

läumskonzerts aus dem Theatersaal deS
Zoppoter Kurhauses tauch Königsberg ) .

8 .00 : Berlin : Feuchtwauger : „Vasantasena "

als Sendespiel tauch Stettin ) .
8.00 : Lausanne : Orchesterkonzert tauch

Bern , Basel ) .
8 .00 : München : Uebertragung fremder

Sender tauch Nürnberg ) .
8.00 : Stuttgart : Zwei lustige Sendespiele

tauch Freiburg ) .
8.15: Frankfurt : Drei Jahre Frankfurter

Rundfunk tauch Kassel ).
8 .15 : Leipzig : Spiritistische Versuche tauch

Dresden ) .
8.30 : Hamburg : „April " tauch Hannover ,

Bremen , Kiel , Königswusterhansen ) .
8 .45 : Langenberg : tKöln ) Chorgesänge

Münster , Dortmund ) .
9.15 : Breslau : Lustiges Funkrätselraten

tanch Gleiwitz ) .

Schreibmaschinen neu und
gebraucht

Reparaturwerkstätte
■ ICH MarkgralenstraBe 26
hIE mm Fernsprecher 3973

Samstag
2.80 : London : Uebertraguna der Ruder -

regatta in Mortlake tauch alle übrigen
Sender ) .

4.15 : Kiel : Richard Strauß : Szenen aus

„Ariadne aus Naxos ".

7 .30 : Kassel : Richard Straub : „Der Rosen -
kavalier ". Uebertragen aus dem Staats -

theater tauch Frankfurt ) .

7.45 : Wien : Kälmtu : „Der Zigeuner -

primas " tauch Klagenfurt , Innsbruck ,
Graz ) .

8.0V : Kiel : Uebertragung des Festlsnzer .
tes aus dem großen Saal des Gewerk -
schaftshauses tauch Hannover , Bremen ,
Hamburg ).

8.15 : Leipzig : Rheinischer Frohsinn -
8.30 : Berlin : „Aus bayrischen Landen "

tauch Stettin , Königswusterhausen ).
8.80: Langenberg : tKöln ) Lortzing : „Der

Wildschütz " als Genbespiel tauch Mün -
ster, Dortmund ) .

9.00: Prag : Kälmän : „Die Zirkusvrinzes -
sin " tAuszüge ). tAuch Bratislava .)

Merken Si

WIR
FÄRSEN
ALLES

in jeder
gewünschten

harbe

Auto-Mäntel Stuhlsitze
Auto-Polster Retsekofler
Auto-Mützen Handtaschen
Klubmöbel Schuhe

Ijetirrf drberei JFJ, Leonhartii VSSS -üffS

Telephon 3924

^ MaxSdinflrcr^
G . m. b . H .

Kohlen Koks -Briketts
Union 55

Brennholz
Fernsprecher 2275 — Parkstraße 17

SCHUHWOHL
Fabrik für Schuh besohlung
HirschstraQe 22 SteinstraBe 23

Chr.Spanagel
Zucke » waren u .

Schokoladenhaus
48 Kronenstraße 48

Kleinverkauf der Zucker¬
warenfabrik Ebersberger &

Rees , G . m , b . H .

ff. Bonbons , Schokoladen
Biskults , Keks usw .

Spezialitäten :

„ Resana -Karamellen "

„ Eresa -Milchbonbons "

„ Resana -Schokoladen "

stets frisch gebrannter
Kaffee täglich aus der
Rösterei . Tee , Kakao .

Größte Auswahl .

Billige Preise .

Mittwoch
6.80 : Wie« : „Beethoven und die Land -

schaff . Uebertragung aus dem großen
Musikvereinssaal tauch Klagenfurt , Juns -
brück und Graz ) .

7.05 : Bratislava : Konzert unter Mitwir -
kung der Geigenvirtuofin Hilde Rings .

8.00 : Bern : Beethoven : „Fidelio ". Ueber -
tragnng aus dem Stadttheater tauch
Basel ) .

'
8.00 : Hamburg : Wagner -Abent » tauch Bre -

men . Kiel ).
8.00 : Hannover : Heitere Hörspiele .
8 .0V: München : Aubiläums -Konzert tauch

Nürnberg ) .
8.10 : Königsberg : L 'Arronge : „Dr . Claus "

als Senöespiel tauch Danzig ).
8.16 : Breslau : Zwei Einakter tauch Glei -

witz ) .
8.15 : Frankfurt : Benedix : „Der Stören -

fried " tauch Kassel) .
8.45: Mailand : Berdi -Konzert .

Komplette Radioanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen . Depaialuren
und Instandsetzen von Radioapparaten sämtj .

Systeme billigst und unter Garantie bei

Radio-Bau und -Vertrieb Uiftt . Häuüler
MaiHruhe i . B. Brunnenstr . 3a — Telephon 6147 .

Llnolenm».Tapetenhans
£ H . CÖurand

Douglasstraße 26 — Telephon 2435

zeigt hiermit die Fertigstellung der
neuen KoUekt . 1927 an . Dieselbe
enthält in zirka 600 neuen Tapeten
die neuesten Sachen bei den nie¬
dersten Preisen .

Verlangt n Sie dieselbe bei etwaigem
Bedarfe , es wird Sie nicht gereuen

in Kail Hümmels Hohlstiilefferel
Merstraße 13

werden

Rasiermesser
Rasierklingen

Haarschneidemaschinen — Pferdescheren
Haarschneidescheren — Haushaltscheren

Tischmesser — Taschenmesser usw .

fachmäßig geschliffen und repariert

RADIO-KÖNIGKARLSRUHE
Erbprinrenstraße 31

Das führende Funkhaus Badens
Verlangen Sie den neuesten reichillustrierten Katalog

gegen Spesenvergütung von Mark 0 .50 .

33

Iix3l
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4 - W Grosser Frühjahrs - Sonderverhauf
unserer

tflr innendehoration
besonders billigen Preisen . Baglnns

Montag , den 28 . März *

ff*1

' M

jP

Gardinen
Stores

Etamin -Sfores mit Tfilleinsatz l - 8.W 3.85 bis 864
TM -Stores mit und ohne Volants 5.75 4.25 s — 1 . 75
Handarbeits-Siores mit Filet - Motiven und

durchgehenden Filetsockeln ■ • • 13.50 8.75 ß. - biß 2iöO
Moderne Grobfilet-Siores mies und arab -

farbig 20.00 14.75 9.50 bis
Grobfilet -Storansatz « 70- w> cm hoch 7 _Meter 8.— ■ •
Gittertüll -Stores arabiartte 11.50 8 .50
Gittertüll -Stores 0 -

Garnituren
TOM - und Etamtn -Garnituren . .

Steiliir - - IS - 8.S0 8 .76 ' «®0
Etamin -Garaituren 3<eU" 4 .75
Madras - Garnituren s teuig lt .— » 75 6.75 bis 2 .GO
Madras -Garnituren stein«,dunkeigrundi«, mod .

Bogenbehänge m. Perlfranae u . Besatz 28.— 19.50 17 .—*
Bagdad-Garnituren steilte, breite schaK

gleichzeitig Gardine und Ronleaux * • . * • . • • • »3 «—

Gardinen vom Stück
TQII-Scheibengardinen Meter i .to m 254
Küchengardinen weiss u. bont Htr. 8» 4 96 J 354
Etamin -VHragen mit Volant Mtr. l .ss 954
Voile -Vitrage Votant. Einsatz und Sgitxa ^ 1so
TÜII- u. Etaminborden in allen Breiten, mit U.

ohne Volant - - Mtr. » 70 tS » W4 Ms 254
OerdineMtoffe IM 1.M bis 754
TOtl -Spannstoffe doppefbr. Mtr. M» «n tttftts 954
Gittertüll arabtarbig U weiss . 199- 900 am breit

tflr moderne Stores n. Garnituren Mtr. 4.90 -3.— Ms ^ 35
Madras *» «■ » ■•* ^

^ t (70
Etamin IM cm breit M«ter » »5 wv 504
VoH -VoHe statt 2 J&0

iva om breit 2 70 1.70
liordinen -Muil doppeH»«it umh *.m t& 754
Bfodermatorstoffeiaocmbrt . Mt-t .im. m <mrbrt 95 4

Teppiche u . Vorlagen
Deutsch -Perser doppeiseit . rarbenlrou d ige Persermuster

iaOM»q cm 150*280 cm 190X280 cm 260X85 (1 cm 5NNX4M 'cm
« 5 - 14 .50 23 . - 39

Bottolfe der preiswerte Strapaziertepn
180X200 «an

24 .—

53 -

166X396 , cm gCOsatttcm 350X850, .cm
3 ®. - 54 . —

Wollperser bestes Fabrikat, in besten Perser-Copien
1SSXS20 cm 1505050 cm 200X800 cm 250X350 cm ,100X400 cm
33 .90 J&T— 59 — 105 — 138 .

Axminster erstklassiges OelsDitzerFabrikat
lMMOO cm 170X240 cm 200X300 cm 280X915 cm 250X350 , cm

St - 8». - 84 .- 118.- 96.—
32 - 46 . — 70 —

145. - IIS - 178.- 140 -
94 .— 103 . -

Velour Prima besondeis vorteilhafte Plüsch-Qualität
W0X200 cm 165X235 cm 200X800 cm 250X350 cm
29 .50 43 . - 66 — 99 .—

Prima Tournay hochwertiger Teppich ki bester Aus-* muaterimg
170X240 om 200X800 cm 260X850 cm 800X400 om
120 .— ISO — 260 - 360 .—

Pereia mech. Perser Qualität in unerreichterAusmusterungKassak. Bochara, Joraghan, Tfibris , Ferahan etc.
120X225 cm 200X300 cm 250X380 cm 800X400 cm

85 . ISO — 285 .— 380 .

Tapestry
Vorlagen

BoucM Axminsfer Haarvelour
4 .80 3 .30 7 .- 4 .25 9.50 6 .50 10.50 8 .

Velour la. Tournay Persia
ItiW 13 . — 29 .75 31 .—

VerMndungs -Teppiohe «mu» om
Wollperaer Axmmsler I» Tournay Persia

20 — 19 . — 41 . - 51 .—

Läufersloffe
Jute -LJufer 90cm brt . Mtr. 1 .35 60cm br. Mtr. 954
Bouclö - LSufer 90 . . . 4 .80 «7 . . . 3 .40
Tapestry - „ 90 . . . 3 .90 «7 . . . 2 .90
Mfolltapestry-„ 90 . . „ 5 .30 s? . . . 3 .90
taVetow - Lfluferso . . . 10 .50 «7 . . . 7 .50
Haarvelour - „ « . . . 16 . — k? . . . 10 75

Tisch - u. Divandecken
Gobelin -Tischdecken is — 11 .- ».« s.50
Mokette -Tischdecken • • 35 - 38 .-
KocheUeinen -Tischdecken 8.» 5.75 *.—
Kunstseide -Tischdecken t» - »*•-
Gobelin - Diwandecken • • • • « . - 14 - 9.75
Mdhalr -Divandecken 56 - 89 -
Moketto -Divandecken • • 83 - « .
Mokette - Dtvandecken Kunstseide • •

3 .78
15.-
2 .5°
S . 7S
6 .75

89 - 28 ."

35 . 2S .S0

, . . 68 . -"

Möbel - n . Dekoralionssfoff 6

Gobetinstofie mr Möb€lbezü,re' 675
U

** >
Fantasiestoffe für Möbel u. Dekorat. 130 cm brt. Mt .
Mokette lür Möbelbezüge. ISO cm breH

^ gw j75
Möbel - Satins 80 cm breit, • • • ■Meter l !« MO
Möbel - u . Dekorationsrips

römische Streiten . indanthrcntarb., 180 cm breit Mtr
Dekorationsrips ^Ärbeni ÄÄt .
Kunstseidenstoffe 1201:» cm ore»,^ 5M 45ü

um Mtr.
Kunstseidenstoffe
Rupfen 130 cm breit, Mtr. bedr. t .tö

3 .5 °
2 .40

4 .50
95 ^

2 .SS

3 -20
2.50
95 ^

2.- 1 .80 2202 .— 8 - 2 . 80 3 80 3 .50
183 cta ,-WAS0

Stepp - u. Schlaffdecken
Steppdecke Satin mit Trikot Halbwollfüllung • • 9 7L
Steppdecke doppelseitig Satin , Halbwollfflllunsr ■
Steppdecke mit Wolllüliung. bandgenäht 29 -"

Daunensteppdecke ln bester VerarlMiUu )^ 1_ 55 ."
Wolldecken Jacquardmaster. 140*190 cm • • I».— 11*7®

Kamelhaardecken mit griech. Kante 28 — » - 14 .50
Kamelhaardecken rein Kamelhaar, mit 07 —'

Jacquard and griechischer Kante 48.— «5.- £

Linoleum
Ei» Rotten Linoleum mit kleinen Färb - u . Druckfehlsr* >. "**'*

200 cm Druckiinoieum omtr . s.so a.9« 2 .50
20O cm Inlaid -Linoleum Dnitr ».«» 5 **®
Linoleum - Läufer

60 cm S7 cm 90 cm MO cm

+ Kräftigungsmittel »
SehOne volle KOrperformen durch Htelnern
„Oriental - Kraft - Pillen "
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme unablühendes Aussehen (für Damen prachtv . Büste ).Garant, unschfidl. Aerztl. empfohl . Viele Dank¬
schreiben . 28 Jahre weitbekannt . Preisgekr . mit
Gold. Medaille u . Ehrendipl. Preis Pack. (100 Stück)

2.75 Mk.
In haben in den Apotheken ,wenn nicht , direkt durch

D< Franz Steiner & Co . , G. m . b . H.,Berlin W. 30/82 , Eisenacherstraße 16.

IHREN
GESCHÄFT

FEHLT EINE
SCHNELL'
WMGE

t
Das werden Sie

ermeffen, wenn Sie die hoch- 1
intereffante Ausftellung von

! $dinellwaagen |
bei der Firma

Hammer & Helming |
besidiiigen

und
Goldwaren

tut Einsegnung
empfteölt nufierft- billig -

£ . beiladet
Uhrmacher

Hebelstrahe 23
gegenübKaffecBauer

Einen dauerhaften raod .
mahanzug

PaIetctod .mantel

bei günstigen ^ahlungs-' " en . Reichhalt .
liefert z . mäßig . Preisen
bei günstig
bedingnnge __
Musterkollektion kann
vorgelegt werden .

j . Harfmann
Schneidermeister
Waldatr . 79 , Hth . II

bampenschirm -

Gestelle
70 cnx Durchm . .'I .ÄO
60 cm Durchm . £ .40
50 cm Durchm . 1.9 ©

u . s . w.
Sämtl . Resatzposa -
ment . und Zutaten Ia
Japan -Seide von 3.— an
Ja Seiden -Batist 1.50, la
Pariser Seiden -Damast .

Raumkunstfarben
Fachin . Beratung

Lampenschirme
preiswert in stilvoller

Qualitäts -Arbeit

W. Clorer Jr.
Kalaeratr . 130 , H.

BMW O BMW
Das erfolgreichste , zuverläffigste deuffche Motorrad

PREISE : Tourenrad Einzyiinder Mk . 1300 .-
Tourenrad Zweizylinder Mk . 1600 .-
Sportmodell Zweizylind . Mk . 2000 .-

GENERAL -VERTRETUNG :

Handels- u. Industrie-Ges . m. b. H . »SÜD«
Karlsruhe Telefon 4249 Waldstr . 8

FOR DEN HAUSPUTZ

MoKosmallcn

StihwammC "

Fensterleder »

Parhettwadis

Slahispane - •

empfiehlt in bekannt guten Qualitäten

Bürsten -Vogel

Erstesu .grösstes
Spezialgeschäft

RkFriedrichsplat ,
(-%

3
.

mtr

PBtenarslen -

Handbesen - '

Bodenliesen -

Pnlziüdier - -

Wollbesen • •

Parkettschrubber
in verschiedenen

Größen
und Preislagen Bitte genau auf Nummer U Firma achten paraturen jeder Art

Anfertigung neuer
Unterteile i .Parkett -
schrubber .sowieRe -

«tflMif*e apnrf«c
Karlsruhe

» tark « ® .
unseres Ge«c

gte ll»
triebes trete » »»

unserer bis sfl
Fernsprecha » '• ^
4528 - 4529 R .d
zentrale von >

folgende

neUe
M

Fernr « ' ®

702®
1026
7021

Rath » ® * * ® »r » '

Stadt, ecflcfniicnf
1

——— Tu ?£

Schwerbvrige ! Koos Kock!
möglich . Auswnf . .

^
t ° . ltk ° stenl ^ ^

111
Kaiserstr .

befinden
sich ab 1 . April sSS -

HÖSEL
BRÜDER n .

Kaiserstr a Be
(Eingang Ad 'erstr .



1827 . Ludwig osn Beethoven . 1327

Willibald Gurlitt / löeethomns künstlerische Persönlichkeit
Berhallnis z>l Beethoven als

^ Au « .-» unser mögliches Verständnis fei^
Otiten ti' auf unserem — die eineritoeit u«i unirrem — oic Ctnen
®% ' _ l tnJ „leider "

, die aitdern : „glücklicher
^ allenthalben lebendigen Tradi -

' "'f'fottiii)!!m| Mhan0 mit der Musik und Musik-
9t°6en na iu - ^ deutschen Idealismus . jener

Revolution , die. in drei Ent -
^ ltsckk Laasen eine einheitlich durchlaufende
s®*1 iit . S Utt® >« der Musik umfassend.
Micjij 17 ' 0, dem Geburtsjahr Beethovens ,

g t un^ Tegels , mit dem Sturm und
!$ tcs Mannheimer Symphoniker und

imw 1°' 3eä lSchobert und I . Christian
5»-I uZ

ö l ei Geniezeit lGluck. PH . Ema -
Iriedemann Back! einen ersten

'
? Aufschwung nimmt , um 180.? mit der
Kid gipfelnden Wiener Klassik

der rrJh ?ClH' arcn Höhepunkt , und um 1840
? ° u>ai . durchgeistigten sächsischen Spät -
^ te >,nv f des jungen Robert Schumann ihre

So .?ötl £ft< Blüte erlebt .
des Sturms und Dranas waren

'i>» e aJ '.? ^ ehrer : die Meister der Romantik
* »ir • ' einschließlich Richard Wagner ,

kettle » literarisches Porträt Beethovens
das durch seinc Steigerung der

. -„ „ Hl,, , durch seine Steigerung .
ron, ^ .^ .>>uge Beethovens den Meister nahe -

?^ r während mir heute in ihm
J'Ätti m

'
v .̂ lliniker , den Meister des beson-

.v ^ ^ enö , des weisen Kunstverstandes ,
f!"f> in \ Klassiker zu erblicken bemüht sind,'

2« Sc *f5in , sog . „letzten Beethoven " . Mögen
?

' ^kungen zwischen dem Geist der
''Wen rL 'H' d den verinnerlichten Werken der
?!>ch nn^ ^ len -zzeit des Meisters ( 1824- 37)

* ' ? lebhaft sein , so behält doch, wie
TO) sagen würde , Florestan lder Klas -

^ .2°«über Eusebius idem Romantiker )

„C k! ^ te Wort .
NifaS ,- ei l Zählte 12 Jahre , als die Wiener

J schule mit dem 27jährigen Mozart und
ffd füFurt tQeu Haydn zur Weltgeltung kam

i«y mit 22 Jahren berufen , aus
^ ? °nner Heimat auszuwandern , um im

^ tK .! '11, seines Weltbürgertums nach Wien
■ ä (Sir ^ t

e 11 unter dem denkwürdigen Motto
.? utzt,'

U . _
<& ?! ." • Waldstein Am am 20. Oktob ^ 1792

»̂te^ .^ uibucki geschrieben hatte : ..Durch " " =

#» > ? eit Fleiß erhalten Sie :
un -

Mozarts
> Haydns Händen " .
pi « t
t
I W w°° n Haydn und Mozart geprägten Stil

^iich- war ihm , wie er selbst es empfand ,
. große Bildungsausgabe seines

" d«„ Fleins vorgezeichnet,' hineinzureisen

ln*ncnx
'er klassischen Schule mit dem Ziel , als

!?äättfrfc i Großmeister schaffend über ihn hin-
Mit dem stürmischen Tempera -

? rz , ."d der zähen Energie eines Rheinlän -

t 'tttci ,
m kin schwerer Tropfen flämischen

,1? den Adern rollte , hat er sich der Tra -

« kr Kunst bemächtigt , sich im Dienste

» eift" , auferlegten , „durch ununterbrochenen
r "i 5Ps

jU bewältigenden Aufgabe gefühlt in
rn '&cn Bewußtsein , von einem schick-

r 'tte ^ohen Ziele her gezogen zu werden ,
" tstfir * -̂ Verwandtschaft mit dem Geist des

" Idealismus , insbesondere des Idea¬

lismus der Freiheit , der die Welt von der
Willenstat der sittlichen Persönlichkeit ausbaut
und begreift , der ihm alles naturgegründete
Leid , seine harte Jugend , sein unsäglich schweres
Gehörleiden , seinc bitteren Enttäuschungen an
der Welt und den Menschen nicht als ein bliu -
des Schicksal , sondern als etwas « das überwun -
den werden muß . als immer neue Stuse zur
Selbstüberwindung und Vergeistigung erfahren
läßt , befähigte ihn zu seiner einzigartigen ^- tel -
lung als erster moderner Musiker , der rein
aus einer Welt des Geistes lebt und sich sühlt ,

nicht mehr lwie Mozart noch ) aus Bestellung
arbeitet , sondern ohne Amt und fast jede Nnter -
richtstätigkeit nur der Stimme des eignen In -
uern folgt und der Welt als freie Persönlich -
teit gegenübertritt .

Dieser idealistische Grundzug seines Wesens
spiegelt sich bis in scheinbar nebensächliche Kenn -

zeichen des Stils und der Technik, bis in jeden
Takt , jeden einzelnen Ton seiner Werke hinein .
An Hand des Studiums seiner Skizzenbüchcr
ist wiederholt eindrucksvoll hingewiesen worden
auf >das titanische Ringen Beethovens mit die

Durchgestaltung seiner Werke , um den endgültt -

gen Ausdruck seiner musikalischen Ideen , die als

„Einfälle " auftauchen und in immer neuschöpfe -

rischer, zielbewußter , oft jahrelanger Arbeit um-

gestaltet und durchgeformt weriden, bis sie streng
ster Selbstkritik standhalten und sich der Kon-

zeption der Groß form und Ganzheit ^des Wer -
kes als tragende Glieder einordnen . So kommt
es auch zu der im Vergleich mit der naiven
Massenproduktion des Sturms und Drangs und
auch noch Haydns und Mozarts unerhörten
Konzentration des Beethovenschen Schaffens ?
stehen doch Haydns 104 nn -d Mozarts 40 Sym
phonien nur 0, Haydns 77 und MozartS 20
Streichquartetten nur 1v von Beethoven gegen-
über .

Bon derselben Tendenz zur Ueberwindnng
und Vergeistigung der naturgearündeten Ele -
mente ist nun auch Beethovens Melodik be-
herrscht : sie geht nicht mit dem natürlichen
Atem der menschlichen Singstimme . sondern setzt
sich gewalttätig gleichsam wieÄas bekannte Beetho -
vensche Crescendo lp < p) gegen die gleich -
mäßige Absolge von Spannung und Lösung ,
Ein - und Ausatmen durch : es fehlen ihr die
AuSeleichswirkungeu . die gleichgewichtigen Ent -
sprechungen motivischer Art und melodischer
Richtungsgegensätzc : sie hat die chromatischen,
die Vorhalts -, Verziernnzs - und Kadenzsor -
meln des Sturms und Drangs und ailch Mo -
zarts abgestreift und sich zur Diatonik geläu -
tert , worin nicht zum wenigsten die elementare
Straft und seelische Unbedingtheit des Beethoven -
schen Melos beruht : ihre einzelnen Motivglie¬
der sind , einander stetig überbietend , einseitig
nach vorwärts , auf das Ende hin bezogen :
kunstvoll in die Motive eingebaute (Innen -)
Pausen steigern den Eindruck des ruhelosen ,
aber zielfi^ ' re>' melodischen Borwärtsschrei -
tenS in gestrasstesten Bogenspannungeu zwischen
festgefügten Schwerpuuktspseilern . In ähnlicher-

Weife überfchwingt Beethovens Rhythmus die
naturgegebenen Schwereabstusungen und summe-
irischen Gliederungen in zügiger Aktivität : er
kennt keinerlei Schweisen , kein Sickoerlieren : die
in sich bündigen Takt - wie Themeugruppeu
reihen sich nicht, wie bei Mozart , neben ein -
andere sondern sind durch meisterhafte Varia -
tionstechnik in motivischer Kleinarbeit ausein -
awder entwickelt : der Dualismus des Beet -
Hoven schen Gestaltens treibt nicht nur die
aus dem Widerstreit der Gegensätze erbaute
Thematik und den Kontrast des Haupt - und
Nebengedankens aus sich hervor , sondern auch
die zusammengehörige großformale Gegensätzlich-
keit von Adagio und Scherzo und weiterhin die
paarweise Entstehung kontrastierender Werke,
wie z . B . der heroischen I . uud der idyllischen 4 .,
der pathetischen 5. und der vastoral ?u 0. Sym¬
phonie usw . Beethovens streng tonale Harmonik
und ihre Bewegung ordnet sich der allgemeinen
Zielstrebigkeit von Melodie und Rhythmus
unter, ' auch ihr liegt jedwedes roniantische Ber -
mcilen , alles Auskosten klangsinnlicher EinKel-
Wirkungen fern : auch sie untcrwirst sich jenem
machtvollen Zug vom Ziel her . der Beethovens
Lvbensgefühl beherrscht und sein musikalisches
Gestaltein, seine künstlerische Persönlichkeit zn
denten geeignet ist.

Hermann Ooppen / Leechoven, unsere Teit und unser Volk

^ der wilde Sturm -Äöanöcrer , war
On» ^ Kind seiner Zeit , erfüllt und getra --

NuäriJ^tt großen Ideen der Aufklärung, der
n Revolution , der Philosophie des

Idealismus . Als Musiker , wie jedes
"«n

' i€ 1.tter Zeit weit voraus , der Vater einer
> oe,t . dxx Bater auch noch unserer Zeit .

. . .. . . . . , -

I!"«.

n?* *>E ater unserer Zeit zunächst darin , daß er

> ha »
^^lebeu der Allgemeinheit geschaffen l>at .

seineu Symphonien die Jnstrumen -

f .r großen Formates herausgeholt aus der
Mt Liebhaberkreise uud zur Angelegen -

Kolkes in seiner ganzen Breite gemacht.
Mrioi ; " , noch Mozart h>rben ihre Symphonien

iiur Ergötzung der gastlichen Zirkel
^ resi. der Musikfreunde . Beethoven hat die
>e „Ii verändert . Seine Werke und «ach ihm

?» ^ . " ^ bedeutenden Komponisten wenden sich
">t? Schichten des Volkes , mehr : an die ge-

. ^°h.in5us » beit .
hat er die beutige Stellung des Musi -

^ da! \ x öffentlichen Einschätzuira geschaffen.
m v Musiker erlöst aus der Domestiken -

^ >is r? o hat ihm den Platz neben dem Dichter
5 Menschheit Höhen" erworben . Beet -

' *■ wt die Dienstverpflichtung seiner Vor -
eines Haydn , Mozart , abgeschüttelt .

^ ^ er sich seinem Gneixendorfer Guts -
-Hir^ ? kuder gegenüber stolz und derb als
JUö 0 ^ lfecr" bezeichnete, so hat er überhaupt
Un Ii den höchsten (^esellschaftsfchichten gegen-

Anerkennung des geistigen und des
, ĉ c i' Menschen auch in der Musik durch-

°Ut^ hierin die Entwicklung ruckweise vor -
Mx -̂ rsend . auch hierin die heutigen Verhält -
^ 'Nii' fend . Bekannt ist sein Wort von den
|$i[ot

'' und Königen , die wohl können „Pro -

^ ide «
'! ' !?̂ chen und Geheimräte , und Titel und

n'teif ?" dci' umhäugeu , aber große Menschen
cn "

rJ te nicht machen, Geister , die über das

^ i
ichnieiß hervorragen ."

Ar,» bat er unsere Zeit herausgeführt auäi
^ea - ,̂ .daß er die großen Meuschheitssrageu zum
°<e ^ui> der Tonsprache gewacht hat . Wer für
% d „ s^ knrechte entflammt ist , so, daß man
>»^ »Anwalt der Menschheit" genannt hat ,
lichJ von der Liederlichkeit der durchschuitt-

s,> verntexte hoffnungslos abgestoßen fühlt
Rdi „etwas Sittliches , Erhebendes " ver -

^ sen löcr das Kant -Wort vom „moralischen
»lis-. -tU uns und dem gestirnten Himmel über
» !,{,

U<h als Leitwort festhält , wer „Sokrates
»Is nV°sus" als feine Muster bezeichnet und

^ l seines Lebens ausstellt , daß es „nichts

Höheres gibt , als der Gottheit sich mehr als
anbere Menschen nähern , und von hier aus die
Strahlen der Gottheit unter das Menschenge-
schlecht zu verbreiten, " für den ist die Zeit des
nur musikantischen, des zur Ergötzung oder gar
ans Bestellung Komponierens vorbei . Das Wort
„Ich will nur noch schreiben, was mich selbst er -
freut " ist seitdem die Devise eines Jahrhunderts
geworden . Und das Ethos der Musik ist seitdem
durchströmt von den Mächten des deutscheu
Pflicht -Jdealismus . So welt - und erfolgabge -
wandte Meister wie Brahms , wie Hans Pfitzner
sind erst aus diesem Nutergrund möglich gewor¬
den.

So iü eine neue Aiusik der konzentrierten
Höchstleistungen und der anantitativen Beschrän -
kung erwachsen. Haydn hat über 100 Sympho -
nien hinterlassen , Mozart , der frühvollendete ,
über 40, Beethoven ganze 9 . Von da führt der

Weg zn Bruckners 0 . zu Brahmseus 4 Sympho -
nien und zu der Tatsache , daß Max Reger die
Augen schließen mußte , als er cbeu ansing sich
reif zn fühlen für das große Werk einer Sym -
pH o nie .

Und schließlich : Beethoven hat die Musik zum
;»ersöulichen Ausdruck , zum persönlichen Be -
lenntnis gemacht. Schon das einfache Bild der
Notenschrift spricht davon mit seiner Fülle von
Vortragsbezeichnungen , die alle dem „molto
espressivv " gelten . Da ist jeder einzelne Satz
„ein Thron der Leidenschaft" und „die Leiden
schast selbst der Thron der Musik" : Beethoven
ist schon durchaus Romantiker . Beginn jener
großen Welle von Romantik , in der auch wir
heute noch mit beiden Füßen drin stehen.

Hier aber setzt die Wandlung ein : unsere Zeit
strebt weg von der Romantik . Sic hat begonnen ,
der Vorherrschaft der Gefühle satt zu sein , sie
will heraus aus all der Reizsamkeit und Emp -

Clara ffaißt/löeethooen
Du kanntest tiefsten Schmerz .
Der glühende schwingende Hammer
höchster und härtester jflnt
schlug dir auss zuckende her-.

Leid in die Züge dir wak:
Mevlchrnadel und SSleihe.
DuIiZergrähe und kraft,
die zu den Sternen dich Hab .

Schaffend wozu dich zwang
kühner Geist und drin Wille ,
«Werk aus Werk flammte auf
in dithyrambischem lklang .

Mit titanischer kraft
türmtest du Arfelsgrstrine
klingend und tönend zum Sau ,
wie nur ein Gott ihn erschafft .

Taud? dieses härteste Los
traf dich mit Schickfalsgewalten —
aber du rangst dich hindurch,
und auch als Mensch bliebst du groft !

Seelhaoeu! harsenumrauscht
singen hent selige Geister
dir , dem unsterblichen Meister —
und das Weltall es lauscht —

sindsamkeit und setzt dagegen das Schlagwort von
der neuen Sachlichkeit : sie will heraus aus dem
ganzen laute » Jch-tum zu einer stilleren , objeb-
tiveren Gesamthaltung des Lebens . Dementspre -
chend wendet sich der Stil der neuen Werke un-
serer Gegenwart von dem akkordlich-harmoni -
schen Empfinden ab , das Klassik wie Romantik
getragen hat , »nd einer neuen Linienmäßigkeit
des Musizierens zu : weg von der Sinnlichkeit
der Jch-Bekeuntnifse , hin zn einer abstrakteren
Geistigkeit . Damit aber zunächst weg von Beet -
Hoven , der auch dafür selber schon den Grund
gelegt hat in der „durchbrochenen" Satztechnik
seiner späteren Werke.

So wäre also für uufere gegeuwärtigste
Gegeuwart eine WegwenSnng von Beethoven
zu verzeichnen ? Ganz sicher ist in unserer jungen
Generation etwas davon zu spüren . Sollte das
zu einer wirklichen Loslösuug von Beethoven
führen können ? Gerade Beethoven wird berufen
sein, die Brücke schlagen zu Helsen zwischen
Vergangenheit und Zukunft durch das ung «»
heure Ethos feiner Unterorimuug der Eiuzel -
Persönlichkeit unter die großen sittlichen Welt »
kräste . „Wem sich meine Musik verständlich
macht , der muß frei werden von all dem Elend ,
womit sich die anbereu schleopen." Das wird für
alle Zeiten der Freibrief dieser Musik bleiben .

Und er wird es vor allem für uns Deutsche
bleiben . Denn er ist Geist von unserem Geist
und Blnt von unserem Blut , und kein Volk der
Erde vermaa diese Mnsik so aufzunehmen als
das deutsche . Uud der das herrliche Herakles -
Wort gesprochen hat : „Ich will dem Schicksal in
den Rachen greifen : ganz niederbeugen soll eS
mich gewiß nicht" kann und muß schon als
Mensch uns Deutschen der Gegenwart , unserer
bedrückten , gedemütigten Gegenwart , Ströme
von Kraft und Gesundung zuführen können durch
die Macht seines prachtvollen Trotzes , durch die
Reinheit seiner weltabgewandteu , nirgends spe ^
kulationsliisternen Gesinnung , durch die Geivalt
seines nach oben gerichteten Willens : „Unser
Zeitalter bedarf kräftiger Geister , die diese klein-
süchtigen, heimtückischen, elenden Schufte von
Menschenscelen aeißelten ." Vollends aber wer -
den von seiner Musik , dieser reinen , hohen , kraft -
gesättigten , immer aufs neue die Mächte aus -
gehen , die „frei machen von alle dem Elend "

und zur Höhe reißen : „Was ist öies alles gegen
den großen Tonmeister oben — oben — oben,
und mit gieckt allerhöchst, wo hier unten nur
Spott getrieben wird , die Zwerglein aller -
höchst?? ? ! ! !" Auch hierin soll er , der gläubige
Verfechter der Fllhrer -Auslcse , uns Führer
bleiben !
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Friedrich Schweiber! / Beethoven als KammermuslKKomponist
W . H . Riehl erzählt in seinem Buche : „Musika¬

lische Charakterköpfe "
, daß er und gleichgesinnt ?

Quartettgenossen mehr wie einmal am Abeird
zu musizieren auslugen , dabei sich derart in ötte
Welt der Töne versenkten , daß sie die Zeit dar -
über vergaßen und ihrer erst inn « wurden , als
die herabgebrannten Lichter erloschen und der
junge Tag durch einen Spalt der Fensterläden
in die Stube lugte . Solche ausdauernd « Quar -
tettisten gibt >es auch heute noch , und geht man
der Ursache dieses unstillbaren Musikdurstes
nach , so sagt der Name „Beethoven " alles . An
anderen kann man sich ersättigen , an Beethoven
ntemtils . Hat man erst angefangen , aus dieser
Quelle zu trinken , so verlangt mau immer mehr
nach ihr . So Seelenheilkräftiges , Herzstärkendes ,
lyemütläuterudes , von aller Erdenschwere Be -
freiendes birgt ihr Trank .

Es gibt Musikliebhaber , die sich Beethoven
förmlich verschrieben haben . Gx ist ihnen Höch¬
stes , Letztes . Ich kannte einen B >eethoven -Ent -
husiasten , der , als er alt nnd krank und nicht
mehr fähig ivar , die Geige zu halten , um sich
Beethoven selbst vorzuspielen , ein Streichguar -
tett kommen ließ , das ihm das Lis - Moll - Ouariett
vorspiele » mußte . Dessen verklärte Harmonien
sollten ihn in die andere Welt geleiten .

Worin liegt der unbeschreibliche Zauber und
die zwingende Macht von Beethovens Musik ?
In der Dämonie des Wesens Beethovens - Bei
keinem anderen Künstler spiegelt sich das Wesen
der Persönlichkeit so stark in dem von ihm Ge -
schaffen «» , wie bei Beethoven . Seine Schövfuu -
gen sind ein einziges groftes Bekenntnis feiner
Selbst , sind Form gewordene innere Erlebnisse ,
Ureigenstes seiner Gedanken - und Empfindungs -
welt . Insbesondere war es die Kammermusik
und innerhalb ihr wieder das Streichquartett ,
das ihm als Tollmetsch dessen diente , was seine
Seele bewegte . Das Streichquartett , der ent -
materialisierteste , geschmeidigste nnd klangedelsie
Tonkörper von subtilstem Organismus , der
klarsten Linienführung und feinsten Nilaneie -
rung fähig , der wie kein anderer imstande , alle
Affekte : Freude . Schmerz , leidenschaftliches Pa -
thos nnd aufblitzenden Humor zum Ausdruck zu
bringen . In der Musik Haydns und des junge -
ren Mozart deuten manchmal spielerische Züge
darauf hin , daß die beiden noch Kinder des
sterbenden Rokoko waren . Beethoven gibt sich
sogleich von Ansang an als Künstler wie als
Mensch als der Repräsentant des neu anbrechen -
den individualistischen Zeitalters zu erkennen .
Er folgt nur seinem hohen Kunstideal . >>m
Geiste Mozarts , aber auf eigenen Wegen . Tic
weichen schon in seinem sog . Opus l , den drei
Klaviertrios so aussallend von den landläufigen
ab , daß , als die Trios beim Fürsten Lichnoivski ,
dem Gönner Beethovens , in ihrer ersten Fas
suug probiert wurden , die anwesenden Kenner
von d!er Neuheit der Gedanken und der ihrer
Verarbeitung frappiert waren . Und Haydu , auf
dessen Urteil man am meisten gespannt war .
riet dem jungen Autor , das letzte Trio in L - moll
nicht zu veröffentlichen . Ein Rat , den der alle -
zeit mißtrauische Beethoven , dem gerade dieses
Trio das Best« schien , als dem Neide ent -
springend , übelnahm , der aver g>nt gemeint sein
sollte , da der ältere Meister fürchtete , daß die
Kühnheit « » des Neutöners das Publikum ab-
schrecken könnten .

Zu der Zeit , da Beethoven jene Trios schrieb ,
unterwies ihn Albrechtsberger im Kontrapunkt .
Der in der Theorie ergrante Kapellmeister von
St . Stephan hatte es nicht leicht mit seinem
eigenwilligen Schüler , in dem der „Tondichter "
gegen den „Tonsetzer " rebellierte . Albrechts -
berger nannte Beethoven einen „exaltierten
musikalischen Freigeist "

. Nun wäre es durchaus
falsch , zu glauben : Beethoven sei als rohes , un -
entimckeltes Genie nach Wik « gekommen und
habe nach zweijährigem Unterricht bei Haydn .
Schenk nnd Albrechtsberger mit seinem Opus l

zu komponieren angefangen . Ein so vollendetes
Werk , wie dies Opus l es ist , konnte nur einer
in sich geschlossenen , reisen Künstlerpersönlichkeit
entfließen . Um diese geworden zu sein , mutzte
sie die in - ihr wohnende « Kräfte an vorher -
gegangenen Arbeiten gestählt haben . Man würde
Unrecht tun , wollte man die Kompositionen Beet -
Hovens aus seinen Bonner Jugendjahren nur
als unreife Versuche ansehen . Schienen sie ihm ,

den üöeraus Selbstkritische » , doch bedeutend ge¬
nug , um ihnen nicht nur Motive und Themen
für spätere Werke zu entnehme » , sonder » auch
ihre llrgestalt zu überarbeiten oder in neue
Fassungen nmzuschmelzen , und sie als Werke der
Wiener Zeit figurieren zu lassen . Schon das
erste Kanimermusikwerk , die drei Klavier,,uar -
tette des Vierzehnjährigen , zeigen „in ihrer
Melodienbildung , der Behandlung der Stim -

„Seit Beethoven ist das Symphonienschreiben
ein « Angelegenheit um Tod und Leben " — so
ungefähr hat Brahms einmal in seiner knnrri -
gen Art geantwortet , als man diesen großen
Kabius Eunctator der neueren Musik vorlaut
fragte , warum er noch immer keine Symphonie
geschrieben habe : nnd der nachromantische Mei -
st« r war denn auch klug genug , bei den vier
spätgeborenen eigenen Belegen der Gattung
trotz seiner so stark rückschauerischen Einstellung
den Akzent , zumal der Mittelsätze , wesentlich zu
verschieben , um so dem erdrückenden Vergleich
mit dem großen Borgänger einigermaßen aus -
zuweichen . „Eine Angelegenheit um Tod und
Leben" — damit ist sehr treffend umschrieben,
worin sich Beethovens Sinfonik von allem , was
vorher auf demselben Gebiet geschehen mar ,
grundsätzlich unterscheidet . „Vor ihm wesentlich
Gesellschastsknnst , seit ihm und durch ihn Erleb -
niskunst " — so ungefähr könnte man 's auf eine
Formel bringen , wenngleich diese , wie derartige
Plakatprägungen immer , die Antithese etwas
überspitzt und am Einzelbeleg notgedrungen
nur zu drei Vierteln stimmt , denn auch in
Haydns und Mozarts Höheleistungen dars der
entscheidende Erlebniseinschlag nicht übersehen
werden , und auch an Beethovens reifste » Werken
hängt immer noch ein Stückchen Gesellschafts -
konvention , weil eben jedes große Kunstwerk
weder der umglühenden Einmaligkeit , noch der
kühlenden Tradition zn entbehren vermag . Das ?
der Gegensatz immerhin doch znr Hauptsache be -
steht , erhellt schon aus der Statistik : gewiß sind
die Beethovenschen Sinfonien seit der Eroika
ilmfangreicher als die früheren , aber es sind
eben doch — wie aus einem Lebensgesetz, das
auch bei Schubert, Spohr , Bruckner , Mahler sich
ausgewirkt — nur nenn , während wir die
Haydnschen und Mozartschen nach Zehnerbün -
dein zählen können . Darum sind sie keineswegs
Dutzendware , und einzelne Gipfel — ich nenne
nur Mozarts G-Moll - und IuPpiter -Sinsonie —
stehen völlig gleichberechtigt an ausgeprägter
Individualität neben Beethovens Vierter oder
Achter , aber doch könnten wir den Verlnst man -
cher anderen verschmerzen und beruhige « uns
tatsächlich beim theoretischen Besitz vieler in den
(Gesamtausgaben , um uur diese und jene einmal
der Abwechslung halber herauszuholen . Wie
ungewollt bezeichnend , wenn ein Dirigent aus
die Frage nach dem nächsten SiUsouieprogrämm
etwa sagt : „Ich mache einen sehr schönen Haydn
nnd eine köstliche Mozarisiusouie — und dann
d i e in L - Moll." -Diese nenn Beethovenwerke
empfinden wir eben irgendwie als einen Ge -
samtkreis aus Persönlichkeiten , als einen not-
wendig einheitlichen Organismus , sie gehören
zn diesem Apoll wie die nenn Musen, mau kann
nicht beliebige hiuwegdcnken . ohne eine klaffende
Lücke zu reißen .

Der Ausdruck „Erlebnistnustwerk " ist viel¬
leicht zil eng und einseitig , um voll zu umfassen ,
was gemeint ist . Er betont zn sehr das subjek¬
tive Moment , die biographische Gebundenheit
des Objekts an seinen Erzeuger als „Teile der
großen Konscssion " ( um ein bekanntes Goethe -
wort anzuwenden ) . Tie vielfach geübte Be -
trachtung nur aus diesem Gesichtswinkel
heraus trägt Schuld , wenn heute ein Teil
der Jüngsten glaubt , diese , .Jchtümlichkeit "
durch Wegwendung zu älteren , vermeintlich
unpersönlicheren Kunstprägungen „überwinden "

zu wollen . Deshalb wäre es besser , daneben auch
noch von Beethovens Sinfonien als von „Ideen -
knnstwerken " zu sprechen : selbst aus die Gefahr
hin , nun wieder nach anderer Seitc hin miß -
verstanden zu werden , nämlich im Sinn pro -
grammatischer „Tondichtungen " lals die sie in
der Tat leider neuerdings östcrs in übertriebe -
nem Maße angesprochen worden sind ) . Der
mehrfache Einbruch außermnsikalischer Borstel -
lnngen in Beethovens Musik soll damit an sich
keineswegs geleugnet oder anch nur gering ein -
geschätzt werden , scheint aber doch mehr für die
Sonaten nnd Quartette als für die Sinfonien
in Betracht zu kommen , die in ihrem bunten
Reichtum zu jener Zcntralkctte ähnlich wie No¬
vellen zu Romanen , d . h . wie Einfalls - Teil -
gemälde zu Weltbildern sich verhalten . Damit
sollen diese Kammermusikwerke durchaus nicht
verkleinert werden , aber Beethovens seine Wit
terung für Formate und Besetzungen hat in
ihnen doch niemals ( wie etwa Schubert aus
äußerer Not ) „verkappte Sinfonien " hinterlassen ,
denen man mit Instrumentierung nachHelsen
könnte , wie es neulich Weingartner glaubte an
der zweiten Hammerklaviersonate wagen zn dür -
scn . Was er gelegentlich der Pastoralsinfonie ein¬
mal ins Skizzenbuch notiert hat , „Mehr Einpfin -
dung als Malerei "

, das gilt für alle Sinfonien ,
auch für jene ohne „deklariertes Programm " - Ent -
scheidender Prüfstein ist die Eroika — wie verkehrt
war doch aller Streit , ob zum ersten Satz mehr
Bonaparte oder Abercromb » oder wer noch Mo -
dell gestanden , was der Trauermarsch zu beben -
ten . ob das Scherzo eine „ lustige Lagerszene "
darstelle , und ob nicht das Finale als der „wie -
Verkehrende Prometheus " zu erklären sei . Wir
könnten gut und gern des Wissens um das zer -
rissen « Widmnngsblatt an den Korse » nnd um
den Znsatz „eroica " verlustig gegangen sein —
es bliebe das Beethovensche Weltbild „mts Es -
Dnr " <d . h . in heroischer Färbung ) gesehen , wie
es der Meister ein andermal „von L- Dnr " oder
„von F" oder „aus 0 -Moll " in symphonisches
Wahrtum umgeschmolzen hat — Ideen , die er
völlig aus literarischer Begrifflichkeit gelöst und
in Musikhaftigkeit verwandelt hat , womit sie
weder verkappte Erzählung , noch bloßes For -
menkaleidoskop geworden sind . Sondern daS
scheint gerade das Unvergleichliche an diesen
Gebilden : daß hier , in den traditionellen Zyklus
von Sonatenallegro , Liedadagio , Tanzscherzo
und Finale auseinander gelegt nnd völlig zn
höchstgcspannter Mnfik geworden , Ewig - mensch¬
liches schwingt , das nicht vergehen kann . Alle
Einzelerfahr » «« zeigt sich zn universalen
Gruudzügeu vereinfacht , etwas wie die plato -
nische Idee der Diuge geht als unmittelbares
Wisse » i » den ausgeschlosseneu Zuhörer ein und
wirkt wie alles Erhabene reinigend , beglückend ,
heiligend ans die Seele . Man kann im musi -
tantischen Vordergrund der Erscheinung stehen
bleiben , Themen , Durchführungen und dergl .
bewundernd genießen uud darin das „Wesent -
liche" sehen wollen : man kann anch . wenn per -
sönliche Anlage dazu uötigt , zu poetisierenden
Hilssvorslellungen greifen , nm sich vermeintlich
deutlicher zu machen , was Beethoven „anS -
spricht " . Jede » aber , dessen Sinne nicht einzig
im Genießerischen halten bleiben , wird dennoch
— bewußt oder unterbewußt — ein Entscheiden¬
des an ? Beethovens Sinfonie anwehen : das
Ethos eines ivahrhaft adlichen Idealismus nnd
damit eine höchste Klassizität überhaupt .

Hans yoachim Moser / Leethooen als Sinfoniker

0
men . der innerlich motivischen Eniwickl ^ ^

ignatnr des reisen Beethoven , daß , ®e . ,.aff
es nicht wüßte , sie nicht für das
Knaben halten würde .

" . :p .
Tie Zeit von der Veröffentlichung ^ £,,j

Klaviertrios bis Ende 1806 war in -»« "ajeli
Schaffen die fruchtbarste für Kammerinu • lfj>
als 40 Kompositionen in verschiedensten jj et<
Nationen fallen in diese Zeit . Unter o ^
keu für Streichinstrumente allein ra » en ^
den bekannten Quartett « » Opus 18 . 1

„goldenen Quartetten "
, die ihnen eben »

„„t,
aber weniger b« kannten Trios Opus •' ^ ciit'

Beethoven hat sie mit großer Liebe fl* fti
und hochgeschätzt . Von den Komposttto « ^
Streichinstrumente und Klavier Uttd
Beethoven in Berlin geschriebenen Celw jjt
deshalb merkwürdig , weil sie übernoi
ersten mit ausgearbeitetem Klavierp « j (ji
Neuu der zehn Violinsonaten entstamm ^
fahren bis 1806. Die zehnte Sonate , ~

lHi»
ein Nachzügler , entstand weit später . ® Kit»
dankt ihr Dasein dem vorübergehend > ^ gi-

sich aushaltenden Geiger Rode , für den , .c r '"

poniert wurde und dessen BiolintemnN >
staltung beeinflußt hat . Zu den "

Hf ' f
hovenscher Kammermusik aus der er !
seusperiode gehören daS Quintett für

'
Iriie $

nnd die

iioj iwiHti den
voniert wurde und dessen Violintemnir ' i {ti<

staltung beeinflußt hat . Zu deu
hov«nschcr Kammermusik aus der ersten
scnsperiode gehören das Quintett l

' nr » t* . *

instrumeute nnd Klavier und das Sc
anderes Werk wurde so rasch populär , >

Sepiett durch seine Frische uud die »
, , ii>

Mischuu ., des Bläser - und Streicherkla " «' ^
ihm . Mit den Blasinstrumenten U«o

klanglichen Wirkung war Beethoven
her vertraut . Für das vortresflwN . {fi
enfemble des Bonner Orchesters fl£riel > ' '

letzten Jahre seines Aufenthaltes iu ^ * jei!
" ' läferoktett , das als Opus 1$ * 1

schöne
Ii cm Tode herausgekommen ist.

?as Jahr 1806 gebar das bedeutsamste
™ ^ . r: c . Sit* .. iJt

>nc ucue Welt , in der sich selbst die " '®l

itet

bisherigen Kammermusikwerke : die £it "
tette Opus 59. Mit ihnen führte Bekw

" " . ^.
" äesol̂

zurecht fanden , die ihm bisher treuli « » ,„s>
Ovaren . Keine seiner Kompositionen n« P,is»°
Widerspruch herausgefordert , wie d>e
mowsky - Quarteitc . Man hat sie rxrla « '

. .Flickwerk cines Walhnsinnigcn " nnd
Heber als „mnsiktoll " bezeichnet . Un ^

(rt»sind sie hohe musikalische Offeubarungen
können bei dem Adadio des zweiten Cf>!
begreifen , was Ezernn erzählt : daß dtei ( j„it
entrückte Gesang Beethoven „einfiel , als ^ zje
den gestirnten Himmel betrachtete »nd
Harmonie der Sphären dachte " . 0

Die zweite Periode iu Beethovens
n
'
i<btwar nicht mehr so reich an Kammermusil ..^ £r

führten einzelne Werke zn einer bisher
reichten Höhe hinauf . Ueber die Hol'
Opus 69 , die Klaviertrios Opus 70 und
feuguartett ging der Weg zum
Opus 95 , im Originalmanuskript als Kc-
serioso " bezeichnet , dessen Stimmung ? »a«
mütszustaud Beethovens spiegelt , der > >
Abweisung seines Heiratsantrages uoi .
Therese Malsattis beherrschte . Aber ^
nachher entstanden « große L - Dnr - Tril ^ je>
Höhepunkt der Klaviertrio -Literatur ^
« er herrliche « , von hochgehendem
erfüllten Sprache läßt erkennen , daß
Moll -Onartett ivaltendc Depression berei
wunden war . xo»

Bon dem Klavier , mit dem Beethove ^
Anbeginn -an am häusigsten Zwiesvr «? ^ ŝ i>^
i»on dem , was in seinem Innern vorgw ^ ^ B

oinv'
kSok«

u'ua ui iwuitui «Tftjret » jĈ lvv,,er mit seinen letzten , wenige Jalirc vo
' ode entstandenen Sonaten Abschicd a
) as Klavier war für ihn als Ausbau tlJl

erschöpft An seine Stelle trat noch
Streichgnartett . In seinen letzten sunt

sich seine Eingebungen «fcerQli«

erschöpft - An seine Stelle trat noch
Streichqn
ten haben mij Tcuif " litMculWv-*-»» ilhtw*"
verdichtet , die schon ans ein « andere , „sfr«»
liche Welt hinweisen . In ihnen hat seine ^f ,̂^
Form der Sonate aufgebaute , der Sl >na > £n>-
die letzten Ausdrucksmöglichkeiten abgcn '
Kunst die höchste Durchgeistigung lt,,D
Innerlichkeit gcfuudeu .

Mto zur Aedden / Vom Aheinland nach Wien
Wenn auch Beethovens Jugend nicht so sonnig

und heiter war , wie beispielsweise die eines
Mozart , und der Knabe schon früh an den Exi -
stenzsorgen und Kämpsen der Familie teilneh -
men mußte , so war doch im großen und ganzen
die Bonner Zeit von 1770—1792 für Beethoven
eine glückliche , vielleicht die glücklichste seines
Lebens . Als Mitglied der kurfürstlichen Kapelle
und späterer kurfürstlicher Organist stand Beet -
Hoven sofort mitten in dem Milieu , in dem er
einst so Großes leisten sollt « . In Chr . Gottlob
Reese erwuchs ihm vom Winter 1782/88 ab ein
erster verständnisvoller Lehrer . Im Verkehr
mit dem Grafen Waldstein und der Familie
der Witwe von Breuning . lernte er die
Bildung hochgestellter , seinsinniger Menschen
kennen - welche kür seine iveitere Entwicklung
von großer Bedeutung werden sollte - Eine
Rhein - und Mainreise mit der kursürstlichen
Kapelle » ach Mergentheim , wohin der kunst -
liebende Kurfürst Mar Franz sich feine Kapelle
nachkommen ließ , erschloß ihm die aanzr Poesie
und Schönheit seiner rheinischen Heimat , an der
er zeit seines Lebens mit inniger Liebe gehan -
gen hat . Auch echt rheinischer Humor scheint
auf dieser Reise geherrscht zu haben . Es wird
berichtet , daß es aus dem Schisse unter der lusti¬
gen Musikerschar , die der Sänger nnd Komiker
Lnr präsidierte , sehr hoch herging , besonders ans
der Rückfahrt , die der freundliche Kurfürst durch
eine Stiftung von 1000 Talern verschönt hatte
So blieben dem späteren großen Wiener Meister
die frohen Iugendtage am Rbein unvergeßlich
und häufig denkt er an die Bonner Zeit nnd
die rheinischen freunde zurück . Wenn eiu Brie '
aus seiner Heimat eintrifft , saßt ihn ein heim
lichcs Sehnen nach den Stätten , da sein er -
wachender «Genius Zuerst das Leben nnd die
Welt schaute . . .Mein Vaterland " so schreibt er
1800 an den rheinischen Freund Wegeler , „die

schöne Gegend , in der ich das Lichl der Welt er -
blickte , ist mir noch immer so schön und deutlich
vor Augen , als da ich Euch verließ , kurz , ich
werde diese Zeit als eiue dcr glücklichstcu Be¬
gebenheiten betrachten , wo ich Euch wiedersehen
und unser » Vater Rhein grüßen kann " .

Was hatte den jungen Beethoven vom Rhein
nach Wien geführt ? Wien war damals das
musikalische Zentrum der Wclt . Aller Augen
halten sich auf die beiden größten Meister der
Zeit , auf Haydn und Mozart , gerichtet , die dort
neben vielen anderen namhaften Künstlern leb -
tcn und den Glanz der alten Kaiserstadt auss
neue weithin leuchten ließen In dieser Umgebung
sollte aus daS Betreiben dcr hohen rheinischen
Gönner anch dcr junge Beethoven die letzte » künst -
krischen Lehren und Weihen erhalten . Schon
im Frühjahr 1787, also noch während der Bon -
» er Zeit , war Beethove » siir einiac Monate in
Wien gewesen . Damals war es zu dem denk -
ivürdigen Zusammentreffen mit Mozart gc-
kommen . Wahrscheinlich hat Beethoven bei
Mozart anch kurze Zeit Unterricht genossen . Ter
vlötzliche Tod d« r Mutter hatte den jungen
Künstler dann schon im Sommer wieder nach
Bonn zurückgerufen . Als er im ?? ovembcr 1792
niim zweitenmal nach Wien kam . und diesmal für
immer , war Mozart bcrcitS gestorben . Inzwi -
*ch« n waren aber ;,it Joseph Haydn , der den iun
'ten Künstler auf der Durchreife uach London in
Nonn kennen und schalen gelernt hatte . Bezie -
Zungen angebahnt . Beethoven ward Haydns
Zchüler , aber dcr init anderen Dinaen viel bc-
chäftigte ivieister kümmerte sich nicht recht um den
ungen Rheinländer , dessen völlig anders ge

arteten Knnstgeist er bald verspürte . Auch Beet -
boveu sah den aeringen Nutzen dieser Lehre ein
» nd nahm unter der Hand Unterricht bei Schenk .
DaS waren die Erlebnisse mit den bei¬

den andern großen Meistern der Klassik , um
derentwillen Beethoven hauptsächlich den Rhein
verlassen uud nach Wien geeilt war .

Beethovens fernere Beziehungen zu den Ein -
wohnern der östemichiM ;« » Haupt - und Resi¬
denzstadt sollten recht mannigfache » nd nicht im -
mer erfreuliche werden . Zunächst finden wir
ihn dank der guten Bonner Empfehlungen ans
gutem Fuß mit dem knnstliebenden Adel der
Stadt stehen . In den Palästen der Fürsten Lich-
nowsky . Lobkowitz und Kiuskn war Beethoven
lange Zeit ein gern gesehener Gast nnd viel -
bewunderter , anch finanziell gestützter Künstler .

Die Wiener ?1iusikkritik und das Gros
des Publikums stauben dem großen Künst -
ler aber nur ansänglich wohlwollend ge-
genüber . Bon der Eroiea ab . in der
Beethoven zum erstenmal gan , eigene Wege
ging , verstand man ih» nicht recht nnd lehnte
ihn ab . Einen direkten Mißerfolg erlebte der
„Fidelis " >805 , woran zum Teil die ungünstigen
Zeitverhältnisse ( Frauzoseneinniarsch ) , wie anch
die nicht glückliche erste Fassung des Tertouches
schuld waren . Zu einer allgemein anerkannlen
Größe von Weltruf sollte Bccthovcn erst um die
•} ctt des Wiener Kongresses werden . Nicht wc -
iiig trugen hierzu zwei Werke bci . die Orchester -
Phantasie „Schlacht bei Bittoria" und die Kan -
iatc „Der glorreich « Augenblick "

, in denen Beet
Hoven dem Geschmack des Publikums weit -
gehende Konzessionen machte . Der Erfolg war
ein so gewaltiger , daß Beethoven bci dem Kon
;,crt 1814 von einem Parkett von Königen reden
tonnte , von dem cr sich „den .Oos" machen ließ,"vftr manche Unbill , die Beethoven in diesen
fahren widerfahren war . entschädigte ihn in
^eichcm Maßc die schöne ländliche Umgebung
Wiens , in dcr Bccthovcn regelmäßig die Som -
mer - und Herbstmonate zubrachte - sowie auch die
gelegentliche Berührung mit manchen geistreichen

s? R
®ncr Äünftfern , wie z . 33. mit

?. ji en »schöne Melusine " er komponieren ^ j«

mil '
Vc öeukwürdiaes Zusammentreffe

« ^

- Carl Maria » . Weber im

Mar
^ anschaulicher Weise Webers ~

,,Ä
en ' eines Lebens sollte

noch einmal deu Wandel und Wechsel der JH ^ i
kumsgunst in aller Schär e erfahren -

der Idcfi
'
r ^h ' «Wen nnd

iwi ,
" e" Wiener im Sturm ,

cr o( u^

inr «*
wa

r
x . vergessen . Mancherlei -

„ je

-nLi ^ c L1-10 erhalten , in denen sich der alt - ' (
Meutcr bitter über die Mißachtung : ^ t*1 ffl1. ,i
iprüche sind erhallen , in denen sick dcr
Meister bittcr über die Mißachtung
ihm infolge des Rossini -Taumels w»- '
war . Einen großen Triumph sollie > > Zw
noch einmal die Uraufführung der Nei ' -
soni « 1824 bringen . Aber es war kein "

grf L 2
liger - Vor allem blieb der sinan -̂ . ei ^ ^aus , deu Beethoven sich davon erhont «
um so schmerzlicher war , als er durchi »

j-ei '1'
niid Sorgen um den ungeratenen Nene
damals in schwerste Bedrängnis geraten -
1826 verlieh der Wiener Niaaistrar /
Ehrenbürgerrecht nnd bemerkte dave ' , ie>.
nun kctit wirklicher .- sondern Ehrenb >> - ,,i
woraus Beethoven erwiderte : -.

" ch - -^gewußt , daß es auch Schandbürger
l' ibt ." 1827 rassle sich die östcrreichlime
nadt noch einmal zu einer großen levic
aebuua bei seiner Beerdigung aul .
hatte am 36. März während eines Ma »

» fji
mit Schnee . Donner und Blin die An «

{(6rtW
immer geschlossen - Neben dem"
vraitA Schubert , dessen Kompositionen ^ .. ^»eitc>. . . j m. . . . t „VreH"

noch auf dem Sterbebette große Freude
und zu prophetischen Worten veraulmu v
Aus dem Kirchhofe hielt der Schauspielei

' ^
schüft die bekannte , ergreifend schöne , von >'
Grillparzer verfaßte Grabrede .
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Lebenswerk Beethovens , dos den Opns -
^:ur . c

"^ nicht allzu umfangreich erscheint,
?„ ■ umso grundlegender und bedeutungs --

^ Wirkung auf die Entwicklung
ist, erstreckt sich über alle Gebiete

i->°, ^ '^ lychen Schaffens . All seine Kompo-
*trten ßw ?t n m€ &r oder weniger den gemein -

Heinrich Csssimir / löeethovens Kompositionen für lkin?elinstrumente

- trotziger Kraft , stürmischer
r v^ rn - Uer Leidenschaft, sinnenden Ernstes
:rf e l | „

nrter Heiterkeit . Schon die ersten
> uaturgemäß noch unter Eindrücken

Uin & Mozarts Musik stehen , zeigen
sw .? ?" " auch noch nicht voll ausgeprägt ,

^ persönliche Eigenart . Man braucht
?ongtr

"kammermusikwerk der beiden Vor -

«□? ueHen das C -Moll -Trio des
/ ^ ethoven zustellen und wird sofort

;"i «ufpi
' °

p hier drei verschiedene Klangwel -
^tti^ ?̂ uder stoßen . Beethoven spricht hier

aji . c Tonsprache , die sich von der des
und des lZgjährigen Haydn so

. -» ciftpv ^" verscheidet , das, der crschrucfetK
"Ct 5er L « 1® junge vorwärts stü
?iiise» „!i ^ cklegung des Werkes

: Dieser gewaltige 1 — P
i>»e» Geistes strömt uns nicht nur aus

und kammermusikalischen
entgegen , auch in den weniger um -

^ '
chakttiü '"" ^ Positionen spüren wir die lci -

!».u B c « rast seiner Musik , die nach seinen"^»cn
'

no" " «•» i » icurcr vmmu , uu « um ivimu
^iit or tcn „dem Manne Feuer aus dem

s..?/ «« » soll !" Auch sie sind „Gelegenheits -
irgend eine Seite seines Wesens

!« n
^ ^ ^ ^ bens widerspiegeln . —^ nnes

ff* öic ersten Versuche des 12jähri -

v r '«Hn « ' ein in Mannheim gestochener
AIcm »

"i ^ lus f 'ir Klavier und die 1783 bei
' "tJtiärf.,

" erschienenen drei Sonaten
° ? als Schülerarbeiten interessieren ,

w "
.e doch daraus hin , daß der Knabe sich

. ha « t v
* bedeutende Klaviertechnik erraor -

? «nj ändern auch „Stimmungen " sestzuhal
? glsw ?. ^ arakteristische Einfälle wirkungsvoll
^ ^ lv-ei ü 9fiit6̂ r 0tmvm ^ß-rvitihr)*-* Ut

n toeifj . Außer einem kleinen Rondo
und der Solostimme zu einem Kla -

1' Ö ! i *n Es -Dur ist an Solostücken aus

? de», nichts erhalten geblieben . Erst

k"' ein <̂ ®le 179(1 kennen wir Variationen
>3 &er i2ü? mtl Nighini , die volle BeHerr -

teil,»^ . maligen Klaviertechnik verlangen
ctlo frf»..-»*, _ &t *tvt-u*twvvtschon auf Späteres hinweisen .

>iH ein 5-ft
13 ^cn Variationen für Violine

iiî .a OTn Mozart und solchen für
^?er eines von Dittersdorf , sowie mit7»

dv» l^udigen nach einer Melodie des Gra -

Jk ^
» Idstein .

h "itrtn « widmet der 26jährige seine drei
? kt - I a te» op . 3 dem Meister Haydn , dem

» ■' Sit
' ein etwas unbequemer Schüler

.virtuoser Wirkung und bedeutender

«.
die glänzende in C-Dur sowohl

^ -Moll -Sonate als auch über der

pttt ci
A°Tur . 1797 unternimmt Beet -

Soujf J ^eise nach Berlin , wo er dem Prin -

«itfit Ferdinand das Lob spendet , „er spiele
•MiithtL ' oniglich oder prinzlich , sondern wie

i eiiio r
° r ^ lovierspieler " . Er wird auch bei

3 ügjf^ den und widmet dem König Fried -

dkw ^ II . seine zwei wirkungsvollen ,
Pianisten schöne Aufgaben stellenden

! ^ für Violon -Cello . Als opus 6
*'m Jahre 1797 eine Klaviersonate zu

A »»t° f}. und als op . 7 die große Es -Dur -
' Ur Klavier . Bei dieser Sonate hat sich
und Können so reitlos miteinander

S^ lkm ^ ein vollendetes Meisterwerk von
»apollinischer Heiterkeit "

, Anmut und

y 'ft i» ' entstanden ist . Die frohe Stimmung
' t ouiPosition, die auch andere Werke die -

anDJ1«-
!'» äj ' j ^«Vchzicht , geht aus einem Brief
^ ^ ud Wegeler hervor : „Mir geht 's

'ch kann sagen , immer besser!"
^ r ' (hon ein Jahr später breiten sich düstere

r ^ über Beethovens junges Le-ben , sein
langt an , langsam schlechter zu werden .

Er sucht Trost in der Einsamkeit und Arbeit !
Und manchmal gelingt es ihm , „sich über all
das Schlimme hinauszusetzen "

, wie
seine Klaviersonaten op. 10 erkennen lassen, die
in C-Moll mit ihren zackigen, energischen
Rhythmen und ihrem wunderbaren Adagio , die
anmutige , spielfreudige in F -Dur und die in
kräftigen Gegensätzen sich bewegende in D -Dur
mit ihrem ergreisenden „Largo e mesto " , einem
der genialsten Sätze des Meisters . Der gleichen
Zeit gehören auch die drei ersten Violinsonaten
op. 12 an , in denen er seiner Natur noch einen
gewissen Zwang auferlegt . Selbstverständlich
zeigen auch diese Werke schon seine eigene
Physiognomie , wenn sie auch nicht heranreichen
können au die Sonate pathetique op . 13 , in der
der echte Beethoven voll leidenschaftlicher Sehn -

sucht und entschlossener Kraft zu uns spricht!
Welch' ein Gegensatz zu diesem Pathos aber
herrscht in den beiden folgenden Sonaten op . 14
in G -Dur und E-Dur ! Als hätte der Meister
all sein Herzeleid vergessen , so liebenswürdig ,

„Beethovens Person
iwu unter mittlerer
Größe , von starkem
Knochenbau , so wie Na -
poleon , gestaucht, von
kurzem Nacken und
breiten Schultern , aus
welchen ein großer ,
runder Kopf mit star-
kem -Haarwuchs , ver -
wirrt , emporstrebte .
Sein großes , tiefliegen -
des Stechauge , das zu
blitzen schien und in der
Seele des vor iHm
stehenden Individuums
sich Eingang zu ver-
sichern wußte , welches aus
seinen Worten nadtfjer
deutlich zu vernehmen
war ." ,

iStumpfs -Handschrift -
lichc Erinnerungen bei
Thayer .)

„Das Haar dick, grau ,

letztere von dem berühmten Kritiker Rellstab
„Mondscheinsonate " genannt , zeigen die außer -
ordentliche Vertiefung und Vergeistigung von
Beethovens Schaffen . Sic geben ein BUS von
dem Seelen zustand des in hoffnungsloser Liebe
zu Giulietta Huiceiavdi entbrannten Tondich -
ters ! Auch in dieser Herzensnot findet der
Meister wieder Beruhigung und Erquickung in
der Natur und dichtet seine kostbare D -Dur -
Sonate op. 28 für Klavier , mit Recht „Pastorat -
fonate " genannt . Wie ein Nachklang an die
Bonner Tätigkeit erscheinen 1808 zwei schon
früher komponierte Orgelpräludien , neben einer
Fuge aus der Jugendzeit das Einzige , ivas er
für das Königliche Instrument geschrieben h« .
Zu gleicher Zeit schenkt er den Biolinsplelern
die schönen und dankbaren Romanzen in G -Dur
und F °Dur , bearbeitet feine köstliche Serenade
op . 8 als Notturno für Bratsche und Klavier
und die zweite Serenade op . 25, für Flöte oder
Geige . Heller Frühlingsjubel tönt uns aus der
Molonsonate in F -Di :r entgegen , die zu den

in die Höhe stehend, . .
Stirne und Schädel
wunderbar breit ge-
wölbt , und hoch , wie
ein Tempel , die Nase
viereckig, wie die eines
Löwen , der Mund edel
geformt und weich , das
Kinn breit, . . . und aus
zwei Kinnbackenknochen
gebildet , öie dafür ge-
schaffen schienen, die
härtesten Nüsse knacken
zu können . Ueber das
breite , blatternnarbige
Gesicht war dunkle Röte
verbreitet , unter den
finster zusammengezo -
genen buschigen Brauen
blickten kleine leuch-
tende Augen mild auf
die Eintretenden .

"
(Benedicts Erinneruu -

gen bei Weber . C . M .
v . Weber .)

(Beethoven im Jahre 1812 . — Maske nach dem Leben von Klein .)

T '

anmut - und humorvoll crgel >e.n sich die beiden
klangschönen Werke , die zu den beliebtesten fei -
ner Sonaten gehören !

Auf den 2. April 1800 kündigt Beethoven im
K . K. Nationalhoftheater seine erste eigene
„Akademie " an . Das sehr umfangreiche Pro -

gramm bringt auch ein Klavierkonzert eigener
Komposition , das nach den Zeitungsberichten
„sehr viel Schönheiten hat"

. Ob es das erste in
C-Dur mit seinem originellen Finalsatz ist , oder
das zweite , „mozartisch" klingende in B -Dur ,
ist nicht mehr festzustellen . Schon zwei Wochen
später spielt der Meister mit dem berühmten
Hornisten Punto die in ein paar Tagen kvm
ponierte Hornsonate in F -Dur ohne jegliche
Probe so glänzend , daß das ganze Werk wieder¬
holt werden muß . Seine Schaffenskraft ist in
jener Zeit erstaunlich ! Neben den 6 ersten
Streichquartetten , dem Septett und dem Ballett
„Prometheus " entsteht seine Klaviersonate
op . 22 in . B -Dur und vor allem das Klavier -
Konzert in C- Moll . das in seiner klassischen
Größe und Eindringlichkeit weit über Mozarts
Werke ähnlicher Art hinausgeht . Aber auch
die herrlichen Sonaten in As -Dur und Cis °Moll ,

meistgespieltesten Schöpfungen Beethovens gehört
und wie ihre etwas „widerborstige " Vorgänge -
riu in A-Moll dem Grafen Fries gewidmet ist.

Ein wahrhaft kaiserliches Geschenk für den
Zaren Alexander I . bedeuteten die drei Geigen -
sonaten op . 30 , die glänzende in A-Dur , die
übermütig fröhliche in G-Dur und vor allem
die gewaltige und ergreifende in C-Moll , die
an Umfang und Wirkung nur noch von der
Kreutzerfonate übertroffen wird . Aehnliche
Stimmungen , wie in der C°-Moll --Geigensonate
klingen — gewissermaßen als Erinnerungen an
das „Heiligenstädter Testament " — in der
schwermütigen D °Moll --Sonate für Klavier
nach,' ihre beiden Schwestern in G und Es briu -
gen mehr die Sonnenseite seines Empfindungs
lebens zum Ausdruck ! Neben diesen bedeutungs -
vollen Werken treten die Klaviervariationen
op . 34 und 35, die zweisätzigen Sonaten op . 49,
die beiden Rondos op . 51 und die vierhändigen
Märsche , Vorläufer ähnlicher Werk « Schuberts ,
etwas zurück . Die „Bagatellen "

, kurze , rasch
hingeworfene „Stimmungsbilder " weisen be
reits auf künftige Kleinkunftiverke der Roman -
titer hin . —

Beethoven steht nun aus der Höhe setner
Meisterschaft : Die herrliche , in überspru -' elnder

Kraft für seinen Freund , den Grafen Waldstedt
geschriebene C-Dur -Sonate und die leidenschaft -

durchpulste Slppassionata umrahmen das erste
Gipfelwerk seines sinfonischen Schaffens, ^

die

„Eroica "
. In dieser gewaltigen Nachbarschaft

wird die F -Dur -Sonate op . 54 etwas in den

Schatten gerückt ! Immer mehr wachsen dit

technischen und geistigen Schwierigkeiien , die er

den Pianisten zumutet . Das wahrhaft „roman -

tische" Klavier -Konzert in G-Dur und das ge-

wältige in Es -Dur , von keinem Komponisten
mehr erreickit, verlangen in jeder Hinsicht über *

legeue Meisterschaft ! Beethovens Schüler , der

Erzherzog Rudolf , muß ein wirklich guter
Musiker gewesen sein, wenn er die beiden
Werke , die ihm wie die Abschieds-Sonate , die

letzte Violinsonate op . 96 , die große Hammer --

llaviersouate und die letzte Klaviersonate op. Iii

gewidmet sind, zur Zufriedenheit des Meisters
bewältigen konnte ! Die gleichen Anforderungen
stellt auch das Violinkonzert , der Gipfel der g«°

samten Violinliteratur ! —
Nach löjähriger Pause schreibt Beethoven auch

wieder eine Sonate für Cello , das schöne , abge-

klärte Werk op . 69, dem nach längerer Zeit noch
die beiden Sonaten op . 102 folgen . Fünf So --

naten und drei Hefte Variationen bilden den

ganzen Bestand seines Schaffens für Violon -

Cello . -
Mehr äußeren Anregungen als innerem

Zwang verdanken die Klaviervariationen op . 76>
die Fantasie op . 77 , die Kleine Sonate op . 79 uud
die oer Kaiserin von Rußland gewidmete Polo -

näse op . 89 ihr Entstehen . Ganz andere Wege
wandelt der Meister in der herrlichen Sonate
op. 79 iFis -Dur ) , seiner hochbegabten und edlen
Freundin Therese Brunswick , der „Unsterblichen
Geliebten " gewidmet . Bon gleich tiefer Empfin -

düng durchwärmt ist die Klaviersonate op . 90 in
E-moll , die von seiner Schülerin Dorothea von
Ertmann , seiner geliebten „Cäcilia Dorothea "

ganz besonders schön gespielt wurde . Zum Dank
hat er ihr seine A-Dur -Souate op . 101 zuge-

eignet .
Immer mehr zieht sich Beethoven von der

Welt zurück, immer mehr wird ihm beim
Schaffen der Inhalt , die B erg « i stigu » ß
des Stoffes die Hauptsache ! Wohl schreibt er
gelegentlich noch als Brotarbeit Variationen
für Flöte oder Violine , die sich in der Nachbar -

schast der letzten drei vo » seinen 32 Klavier -
sonaten sonderbar genug ausnehmen ! Wie in
den letzten Symphonien und der Miss« zeigt sich
auch in diesen letzten Klavierwerken der über -

quellende Reichtum feiner musikalischen Erfin¬
dung und die Selbstverständlichkeit überlegener
technischer Meisterschaft . Ihr Reichtum ist bis
auf den heutigen Tag noch nicht ausgeschöpft.
Beethoven hat sie s e l b st d a s B e st e g c*
nannt , wa s er für Klavier geschrie --
ben ! Neben diesen Riesenwerken steht noch als
ein Zeichen seines köstlichen, drastischen Humors
die Caprice „Wut über den verlorenen Grv -
scheu"

, eine neue Sammlung von „Bagatellen ",
die vierhändige Bearbeitung der großen Omar -
tettfuge op . 134 und als letztes , nochmals alle
Kräfte in staunenswerter Weise zusammenbal -
lendes Klavierwerk , sein vP . l20 , Bariationen
über einen Walzer von Diabelli . Hans von
Bülow nannte diese Meisterschöpfung den Mikro -
kosmus von Beethovens Genius , ein Abbild
der ganzen Tonwelt im Auszug «".

Weit und za» einsamer Höhe emporführend ist
der Weg , den der Tondichter zurückgelegt hat
von den ersten tastenden Versuchen des Knaben
bis zu den eindringlich sprechenden , kraftvoll ge-
formten Werken feiner Meisterjahre . Einen
fast unerschöpflichen Reichtum hat er über nus
ausgegossen mögen sich unsere deutschen
Musik er » und Musikfreunde angesichts
der Zersetzung im heutigen Kunstleben ihrer
Pflicht bewußt bleiben , Beethovens
Erbe zu pflegen und lebendig zu er -
halten !

Theodor Mun ? / Beethoven und die Wstrumentswereine
^»likg.̂ r nachhaltigsten Wirkung noch aus die
Äsch^ dbung unserer jetzigen Zeit ist der

den die Instrumentalmusik in den
v ° Ören des vorigen Jahrhunderts in

> TO„
°ud zeitigte . Der geradezu gigantische

dieses Fortschrittes , der den Ossa
" elion türmt , ist Beethoven . Tagtäglich ,

ii
" il}» c immer wieder , lauschen Tausende

A -s Richen den Klängen der Symphonien
r *iw °.uheioe » , welche uus heute noch als das

erscheinen , was in der absoluten
'
^ riiw^Utalmnsik geschaffen wurde . Dieser
- '1 an * aW ! ' riesenhaft an innerer Größe
Äit8 ®v Qn äußeren Ausmaßen — z . B . Beet -

iw 'l ,,, , und IX. — besteht doch vor allem
v'tflhJU " den Ideen im Interesse ihrer Eni -

f,?' nämlich der thematischen Ausarbei -

> -M sein . Alles Schöne und Große ,
,'Met in der Symphonie und Kammermusik

^ uht auf dem Prinzip der freien thema -

v ' fii ; utwicklun ? . Beethoven war es vorbe -

i 8iti,jdieser Kompositionsform alle Gefühls -
1 • m ', alle Stimmungen auszudrücken von
j»^ erir^ ' ucht nach Liebe und Glück bis zum
kts tfinn en Heroismus und Triumph . Wie
l. " ttci? eä versteht , ein und dasselbe Motiv

v ist c,
e^ ' ÖISfdiflüierungeit erscheinen zu las-

y »n "eute noch ein staunenerregendes Wuu -

dj ^ ^ auch nur annähernd versuchen wollte ,
v 'üerm Ja ' 0 der einzelnen StimmungSfarben

entsprechende Ausdrücke zu finden .
Ahr , ,

n für Namenloses Namen erfinden ,
fj'ti) „seinem Dirigenten und keinem Orchester
# 'ftfilf - flückeii , alle diese stets wechselnden
Atf> L "" üaneeit in einer und derselben , wenn
?«is? , besten Ausführung in gleich prägnanter

f, r Wirkung zu bringen , immer werden
. >i andere weniger zur Geltung kom -
R ^ !?uu nun unseren allerersten Tirigenten

111 eine immer gleich restlos befrie -
^ ii Wiedergabe kaum gelingen mag . wie

uun Jnstrumentalvereine , also Körper¬

schaften von vornehmlich privatem Interesse an
der Musikpflege , in der Hauptsache also aus
Musikliebhabern , aus Dilettanten bestehend , sich
an Beethoven heranwagen dürfen ? Ist dies für
eine solche Vereinigunq nicht von vornherein
eine Anmaßung ?

Mau übersieht indessen dabei einen Umstaird .
der geeignet ist, solch ein hartes Urteil zu revi -
dieren . Das ist das zahlreiche Proben , das die
Musikliebhaber zu diesem Zweck zusammenführt ,
unj > das sie sich leisten können . Wie viel kann
an Orchesterdisziplin beim Studium einer sol-
chen Symphonie gewonnen werden ? Wie sehr
lernen aber auch die Orchestermitglieder das
Genie Beethoven erkennen , wenn ihnen beim
6-, 8- oder lOmaligen Spielen einer Symphonie
immer neue Geheimnisse offenbar werden ? Wenn
sich immer neue Feinheiten austun ? Sie werden
desselben Gewinnes teilhaftig , wie ein des Par -
titurlesens kundiger Musiker durch längeres
Studium dieser Partituren .

Gewiß ! könnt« man sagen , aber wie steht es
mit der Ausführune vor einem Publikum ? In
Städten , welche keine allerersten Orchester ihr
eigen nennen können , wird jede annehmbare
Wiedergabe einen schätzenswerten Gewinn dar -
stellen , selbst aber in großen Städten wird es
immer noch eine beträchtliche Zahl Zuhörer
geben , denen ein solches Konzert willkommen
fein dürfte , da der großen Masse , welche nicht in
der Lage ist , Beethoven für sich selbst zu studie-
ren . die Möglichkeit , diese Tonwerke zu hören ,
nicht oft genug seboten werden kann .

Ruft man sich noch ins Gedächtnis zurück , daß
zu Lebzeiten Beethovens diese Werke in Wien
von Orchestern ausgeführt wurden , welche nur
zum Teil aus Berufsmusikern bestanden , so
dürfte wohl auch noch ein letztes Bedenken
schwinden , insbesondere , wenn man in Betracht
zieht , um wie viel besser unsere heutigen guten
Musikliebhaber in technischer Hinsicht ausgebil -
det sind , als zu Beethovens Zeiten .

Die Aufgabe , hin und wieder eine Beethoven -
sche Symphonie in ihr Programm aufzunehmen ,
selbstverständlich eine gute Besetzung in allen '
Stimmen und genügendes Interesse an den
Proben vorausgesetzt , sollte sich eine solche Ber¬
einigung unbedingt als höchstes Ziel setzen .

Ueberdies ist aber auch der Gesichtspunkt nicht
außer acht zu lassen , daß Beethovens Gesamt -
werk reich genug ist , auch ohne sein« Sympho -
men Gelegenheit zu gediegener Orchestermnsik
zu geben : mit seinen Ouvertüren , feine » 12
deutschen Tänzen , seinen 12 Menuetten , nichr zu
vergessen sein Allegretto in Es, bekannt unter
dem Namen „Gratulationsmenuett "

, sowie seinen
5 Klavierkonzerten und seinem Violinkonzert .

Zum Schluß möchten hier auch noch Beet -
Hovens Kompositionen für .Harmoniemusik Er -
wähnung finden und zu gelegentlicher Auffüh -
rung empfohlen sein : zwei Märsche , 1809 für die
böhmische Landwehr geschrieben , eine Ecossaise
und Polonaise , ein großer Milttärmarsch in
D-Dur und ein kleiner Marsch .

In Anbetracht dieser Gesichtspunkte , besonders
des erzieherischen Moments , und zwar sowohl
des selbsterzieherischen , als auch einwirkend auf
seine passiven Mitglieder und Zuhörer , wäre tS
für einen Jnstrumentalvereiu , weil nur ein
DUettantenvcrein , unrichtig , in untätiger Be -
scheiduna vor der Majestät eines Beethoven ein -
fach aus Prinzip H« lt zu machen.

Beethoven - Nummer der „Neuen Mustk - Zei -
tung ". Dem 100. Todestage Ludwigs van Beet¬
hoven ividmet der Verlag Carl Grüninger ,
Stuttgart , sein neuestes Heft der „Neuen Musik-
Zeitung , zu dem zahlreiche Beiträge geliefert
wurden . Hermann Enßlin fordert in feinem
einleitenden Artikel ein erneutes Sichbestnnen
darauf , was wir zu feiern uns anschicken , und

«ein volles Bewußtwerden dessen , was uni > wis -
viel der Meister und sein Lebenswerk uns be-
deutet . Karl Grnnskn beleuchtet „Beethoven
und die Gegenwart "

, Theodor Frimmel führt
uns an bisher wenig beachtete Beethoven -Stät -
ten — das Sailernsche Schloß in Hetzendorf , das
Schloß der Grafen Chotek in Wien , das Palais
Lobkoivitz u . a . Unser Musikrefer ênt , Dr . Otto
zur Nedden , berichtet über Beethovens Meit -
schentum . Der Verfasser warnt bei Prüfung
des oft die Aufmerksamkeit der Umgebung er -
regenden Verhaltens des Künstlers vor vor-
eiligem und einseitigem Urteil und empfiehlt
Erforschung der Gründe , die hänsig verstand -
liche Gemüts - und Stimmungsexplosiouen aus -
lösten . Der Verfasser betont n . a . auch das
starke Ethos , von dem Beethoven beseelt war »
und das ihn von dem Wechselspiel nicht ein -
wandfreie Liebeserlebnisse zurückhielt , auch da-
durch sein wahres Menschentum in Hellem Lichte
zeigend . Bekannt ist ja auch die rein mensch -
liche Güte Be 'ethovens , die immer wieder und
nicht zuletzt seinen nächsten Verwandten gegen-
über oft ganz nngerechifertigt zum Ausdruck
kam. Ru -dolf Hartmanu , Altenburg , behandelt
die bekannte Frage „Fidelis " oder „Leonvre ",
er findet für eine Umbenennung der Oper kei-
nerlei Grund und Gewinn . Theodor Haas -
Wien unterzieht die Handschrift Beethovens
einer Betrachtung : er bringt als Schriftprobe
u . a , die des Brieses an die Unsterbliche Ge¬
liebte und des Heiligenstädter Testaments , wäh-
rend Dr . Otto Schilling - Heidelberg das Thema
„Weltanschauung in Beethovens Musik" behan-
delt . Zahlreiche Abbildungen von Beethoven -
Ätotiven aus Privat - und osienUichem Besitz
geben dem Heft ein besonderes Gepräge . Unter
den Facsimiles befindet sich ein erstmaliger Ab-
druck der Handschrift Beethovens , in der er sich
über eine geplante Faust -Komposition äußert .
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vis neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer , Wohnzimmer .
Snetaesimmer , Herrenzimmer ,Ättehen , Bowle einzeln « 31«bei

prachtvolle Formen in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung finden Sie

sehr billig bei

Karl Thome & C«l-
ÜSbclhais — Knrlsmhe

Herrenstraße 23 der£ ^ U
Besichtigung ohne KanfZwanff .

Streng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen I

Garantie für jedes Stück . Franko -Lieferuiig .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

roten (aandftetnen bell .
18,r> m ' im Werkbof des

8-
rocrlS in Durlach . An¬
gebote auf 4. Slprll 1837.
nachmMaäs 5 U6r . an
den Vorstand der Babn -
bauinspektion I Karls -
ruhe einzusenden . Aus -
kunit erteilt die Hoch-
baubabnmeisterei 1 in

tarlsruh
«, Baumeister -

cafte !), woselbst das
erzeichnis abgegeben

wird .
Karlsruhe , 25. Mär , 27.Rarktand der
Babnbaniuwektio « 1 .

IflEMiilfllf

Amtlidie Anzeigen
Zn dem Konkursverfahren über das Vermögen

der Firma Georg Kumps , Pelzwerkktätte in Karls -
ruhe , Kaiserktr . 92 und Erbprinzenftr . 31 . ist Ter -
min zur Anhörung der Gläubiger beziigl . der
Einstellung des Konkursverfahrens mangels
Masse und eintretendenfalls zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Beschlußfassung über die
nicht verwertbaren Bermögensstiicke bestimmt aus
Donnerstag , den 7. Avril 1»S7. vormitt . II Uhr .
ZUademieftr . V. 2 . Stod , Zimmer 139.

Karlsruhe , den 25. März 1327.
Gerichtsichreiberei des B « d . Amtsgerichts A Ii.

In dem Konkurse über da ? Vermögen der
Firma Albert Zmhoff & (So ., G . m . b , H., in
Karlsruhe , ist besonderer Prlisniigotermin vor
dem Amtsgericht Karlsruhe A 7 am Donnerstag ,
21. Avril 1927 , vormittags 10 Uhr .

Karlsruhe . 10 . Mär » 1927 . Amtsgericht A 7 .

Mm Schulen in Karlsruhe.
Reuannieldungen von Schülern und Schüle -

rhmett für alle » lassen werden am
Montag . de» 28. Man von sl—3 Uhr

RLr » stattfinde » können . Die «Grenze» der Schul -
abteilung Ost . neue Anstalt im Karl - Wilhelm -
Äwulhaus . Goetheschule . Gvmnasinm , Helmboltz -
oberrealschnlc , Sinnboldtschiile , Kantoberrcalslhiilc .
LeMngfchnlel entgegengenommen .

Dabei sind vorzulegen : der Geburtsschein lauch
für die in Karlsruhe Geborenen ) , der Impfschein
und das lebte Schulzeugnis .

Die Aufnahmeprüfungen beginnen am
Dienstag , de» 2» . März , vorm . 8 Nhr .

Wir machen darauf aufmerksam , da « Anmel
düngen und Aufnahmeprüfungen einheimischer
Schüler und Schülerinnen nur am 28 . bezw . 2» .
Mar , stattfinden können . Die Grenzen der Schn - l
bezirke sind zwischen Lessing - »nd Fichtefchule ,
Wcstcndstratze , zwischen der ,> ichtcschule und der
neuen Anstalt im Karl - WIlhelmschulhaus : Wil -
belinftrake und Xlreuzstrane , zwischen Helmholv -
und Kantoberrealschnle : Karlstraf !? .

Die Direktor »» der Höheren Schule «
in Karlsruhe .

f
Schöne 8 Zimmer -Bel -
tage mit 2 Ballonen ,ad und Zubehör ( weil

«» äug teilbar besonders
fnr Büro , Arzt od . An¬
walt geeignet », in ruh .,freier Lage i . Zentrum
gelegen , auf 1 . April zu
verin . Näh . Friedrichs -
pl atz 7 im Laden .

vjwei schöne, helle
Viiroränme .in . Sondereing ., elektr .

Licht, Zentralheizg. , aus
1 . April zu verm . Sie -
fanienttr . !tti, parterre .

Wohnung
mit 8—9 Zimmern , Bad etc .. zwei
Aborten für. Wohn - und teilweise
Bürozwecke , in zentraler Lage
Mittelstadt oder Bahnhofnähe , so¬
fort gesucht . Angebote unter
Nr. 2636 ins Tagblattbüro erbeten

Mtn mit Mi HeMiim
gm alten Bahnhofe auf 1. Juli zu vermieten . An -
aebote uuter Nr . 255» ins Tagblattbüro erbeten

Offene Stellen
Zum sofortige « Ein¬

tritt suchen wir für nn -
lere Betriebswerkstätte
einige

Gnt eingerichtetes
Zimmer

zu verm ., in gut . Hans ,freie Lage . Anzuf . von
1—3 u . nach 7 Nbr .
Borholzftr . 5. parterre .
^ Limmer mit 1 od. 2
Betten fof . od . spät . zu
verm . Werderst . «7. Iii .links .

MM . Zimmer
zu vermieten .

RoonstraSe Nr . tZ , l .

Erholungsheim für Mädchen und Frauen
in Marxzell

wiedereröffnet auf H. April d. I . Berpflegungs ^
fatz bei 5 Mahlzeiten «3 vauvt - uiiii 2 Zwiscken -
mahlzeitenl täglich 3 Mk . 50 Pia . Anmeldung
und Näheres bei der Leiterin des Heims in
Marxzell und beim
Radifcheo Franenoerein Karlsruhe . Kaiserallee 10.

Israelitische Landeskirchensteuer 1927.
Mit Zustimmung des SnnodalausschnsseS hat

der Oberrat der Israeliten auf Grnnd der Er¬
mächtigung der XIII . Snnode beschlossen, zur Be¬
streitung der in dem genehmigten Voranschlag
festgestellten allgemeinen kirchlichen Bedürfnisse
für die israelilitche Religionsaeselllchaft Badens
im Rechnungsjahr lv27 an allgemeiner Kirchen -
'teuer einen Zuschlag von nur 6 ». H. der maf >-
aebenden Ursteuern zu erheben . Der ermäf -igte
Zuschlag ist daher erstmals bei den am 10 . und
15. April ds . Js . fälligen Einkommen - und
Grund - und Gewerbestcuervorauszahlnngen zn
entrichten .

Karlsruhe , den 1«. März 1.927.
Di « Finanzämter

Karlsruhe - Ttadt . Karlsrube -Land und Ettlingen .

MMreuMMkliiig.
Die Gemeinde Tenischneureut versteigert an

Dienstag . 2 » . März , nachmittags 5 Nor . einen

ketten Rindskarren
Zusammenkunft beim Ratbaus .

Der Gemeinderat :
B a u m a n ii , Bürgermeister .

Zwangs-
Berlteiaerunli .

Montag , d. 28. Mär ,
19t?. nachmittags 2 Uhr,
werde ich in dem Pfand -
lokal hier , Serrenstrane
Rr . 45a , geg . bare Zah¬
lung im Bollftreckungs -
« ege ösfentlich verfiel -

8
^

1 Ruhebett m . Decke,
3 Dipl .-Schreibtifche .
2 Rolladensckränke . 1
^>üchcrfchran! . 1 Ver -

Ueöerkleid (roeifc ) , 1
Emailleherd .

Die unter dl aufge -
führten Sachen kommen
bestimmt zur Versteige -
I

flarlsru6c , 26. März 27.
Burgmann .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Lerfteigeruna .

werbe ich in Karlsruhe .
Ofandlokal Herrenstratze

St . 45a . geg . bare Zab-
ng im Vollstreckuugs-

« esc öffentlich verstet -
^

l ? ein Warenschrank .
weih , für Konditor .

II . 1 Flurgarderobe n .
1 Emaillebadew .

UI . 1 Nähmaschine .
IV . 1 « chreibmaschine .

Marke Erika und 1
Aktenschrank .

V. 1 Ladentheke mit
Anssav u . 1 Ä- tand -
uhr .

Die Versteigerung von
Ziff . 1 findet vorans -
iichtlich bestimmt statt .

Karlsruhe , 2v. Mär , 27.
B u k> .

» Gerichtsvoll,ieher .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat August 192« un -
ter Nr . 20 010 bis mit
Nr . 23 082 ausgestellte »
bezw . erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfän -
der bis längst . 8 . April
1927 auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die
Pfänder znr Versteige -
rnng gebracht werden .

Karlsruhe , d . Z« . Mär ,
1927.

Siiidt . Pfandleibkaffe .

Gut rnäbh Zimmer
in ruh . Hanse , sr. Lag . ,an , ol . Herrn zu penn .Herrenstr . 5» h l ? r .

Balkonzimmer
möbliert , in vermieten .

Kaiferktrane 18 «. 111 .
Möbliertes Zimmer

sofort oder 1. Avril an
einen Herrn zu vermiet .
Lcningitrcse Nr . 50. II .

Schon
möbl . Zimmer

mit separatem Eingang ,monatlich 20.— .H. für
sofort zu vermieten .Marieust raste 59, IV .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten an solid .Herrn fof . , u vermiet .
Degenfeldstr . 1 IV . r.

tücht . Näherinnen.
Büglerinnen.

Auberdem vergeben
wir laufende lohnende
Heimarbeit au geübte
Näherinnen . Vor, » stell ,
in . Answeisvapieren b.
Wilhelm Blicker & Eo .,

Kleiderfabrit ,
Karlsruhe i . Bad ..Äarl - Wilhelmstr . 14 .
Gesucht für sof. eins ,

fleifitges . iolideo
iff ~ Mädchen

m . gut . Zeugniss . , das
etw . kochen kann . Vor -
zustellen . Kronenstr . «ft,
im Laden .

Ein läeibL u . ein
männL behriins

mit gute » Zeugnissen ,nicht mehr handelSschul -
Pflicht . , werd . zn Ostern
eingestellt .
Lackfabrik Dr . B a « r ,

Junge , staatl . geprüste
Säuglings - und
Kinderpslegerin

mit guten Zeugn . sucht
palende Stellung .
ins

tei . . .
naeb . unt . Nr . 2B26
Tagblattbüro erbet .

MWMWW
Ziaeifaminenhaus

Verkaufe iveg . Wegzug
mein in Neureut bele -
aeneS Haus mit Hof .
t- tall . «Harten , Nähe
Bahnhof , kine Wohng .
wird frei . Preis 11000
m . Anzahl . 2500—3000,
Rest fährt . 6 Pro, , ver¬
zinslich . Ana . unt . Nr .
261k ins Tagblattbüro .

Muler ii . Eeschäste
allerorts hat stets « u
v c r k a u f e n :

Georg Fleischma « « .
Auaustastr . S. Tel . 2724.

Saus —

Telephon

Möbeltransporte
Auto-Umzüge

billigst .
Herrn . Schuitis

Telephon 3582
AmalienstraOe Ii

Laden
zu mieten gesucht. Ein -
richtung u . Waren wer¬
den übernommen .

M . B » f a m .
Herrensirahe Nr . 38.

Televlion 5530.

Lagerraum
ea . (SO qrn per Avril zu
mieten gesucht. Bedin¬
gung : Wasser - Zu - und
Ablauf , Steinbod . . Ein -
fahrt für Dreirad .

Angebote mit Preis
unt . Nr . 2627 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Ml». Zimmer
in gutem Hause für jg .
Herrn auf 1 . April ges .

Angeb . unt . Nr . ZK29
ins Tagblattbüro erbet .

in m » . mehr
0 1U i ' l . im Hause
zu verd . Posts . genügt .
Bich . Hiurichs , Ham -
b»rg^ » .

Für ein ärzti . n . klin .
hervorragend begutacht .
Sausmittel

ist an befähigte Perfön -
lichkeit der Alleinner -

mit Wohnungen , Spe -
zerei - Laden . Werkstätte .
Einfahrt , fof . beziehbar
b . Karlsruhe , f . 18 000
XH zu verk . Ana . unt .
Z?r . 26S5 ins Tagvlattb .

Bauoliilie
in verschied. Gröben n .
Lagen , zn verkaufen .

Angeb . unt . Sir . 26,M
ins Tagblattbürv erbet .

kauf zu vergeh . Erftkl .
Nnterftüt ' . u . gros ; . Ver -
dienst gebot . Angeb . u .
M . >̂ . , ->29 in « Tag
blattbüro erbeten .

ZuiWrthaus
mit lebhaften Beziebuii -
gen zum Ausland sucht
z. Ostern eutwicklungsf .Lehrling
mit guten Vorkennt -
nisten der franzöf . und
engl . Svrache .

Angeb . unt . Nr . 268;'.
ins Tagblattbüro erbet .

Wienerin . 2,1 I . alt .
sucht in sein , i^ eschäst
als

Berkäulerin
od . StenotViftin

unter,nkoni inen .
Angeb . mit . Nr . 2634

ins Tagblatibiii 'o erbet .

Gebrauchte

Speijezimmer-
Einrichtunli
zu verKausen.

Wir haben ein von uns
in srüheren Jahren ver¬
fertigtes Speisezimmer ,
best, aus : Büfett , « re-
den, . Stlberschrauk , Aus -
ziehtisch uud 6 Rvvrstüh -
teu im Auftrag billig zu
verkaufen , ebenso 1 ein -
, eines Büfett 2 .25 m lg .
und stör geeignet für
Wil ' tsck " « ,' betrieb .

Möbelfabrik
Kebr . Simmelheder.

A .- G . .
!̂ rie «s ?trake Nr . 25.

Sebl . Möbel
vol . Schrank . Nachttisch .
Bett . Diwan , billig zn
verkaufen .

Möbelhaus
fflaisr töelnSieimgr

Karlsruhe ,
:!2 Kronenstrane :12.

2 wertvolle Lrden
(Gotha - Bayern )

an Liebhab . zn verlaus .
Adr . im Tagbl . zn erfr .

? ielbev » üter , energisclierOrganisator
mit durchgebildeten kaufm . Kenntnissen , zum
Auibau einer auf breitester Grundlage stehenden
Organisation zum sofortigen Antritt gesucht .
Sitz Karlsruhe , evang . Konfession Bedingung
Ausführliche Bewerbungen unter Nr . 2608 ins

Tagblattbüro erbeten .

Alleinst , junge ftrau
mit Kind , 7 Mon . . sucht
per fof . aro « .

leere « Zimmer
mit Koch - und Waschge-
legenheit . , Preisangeb .
It. Nr . 2681 ins Tagbl .

Karlsruhe versteigert am
28. und 29 . Mär , und
1. April 1927, vorm . 8
Uhr it . nachm . 2 U6r be¬
ginnend in dem Verfiei

ening ^raum Karlsruhe
nho . .

Barzahlung ?f« « dsa«
vom IV . Vierteljahr 26

>bs . lEingana Maxau -
ahnbvfs öisentlich gegen" ' che«

u . unanbringl . Fracht '
nliier , darunter 1 Brtl -
lantring . Schmuck , Arm -
bandnhren . Zeisgläser .
Herrenfahrräder , 1 Gui -
tarre .

Die besonders genann -
ten Gegenstände werden
am 28. März 1927 von
10 Uhr vormittags an
auSgeöoten .

wfmunthldufth
Tausche meine ich.

sonnige 2 -Zimmerwohn .
m . Mansarde und gr .
Wohnküche im II . Stock
geg . gleichwertige oder
9 Zimmerwobn . Aug . n .
Nr . 2682 ins Tagblatth .

Darlehen
iS ju & Monate » an

^crl . in Dauerstellg . u.
tjjt. Einkomm, gibt stet»

«nkeu -Baak A .--G »
RSrnder « .

WM- ii . stirürr Wie
werden eingestellt bei

Berlin-Karlsruh.Zndustrie -Werlie A .-tz .
Abteilung Besteck.

Karlsruhe

mit Reifezenguis auf Ostern « ewcht .
SchriftNch « Angebote an

Bad. MechvmtmigSmrk S .m.b.S.
Knietinfleit bei Karlsruhe .

Fahrende , hodianüesehene
lehfinsvcrsidierunös Gesellsdiaff

hat eine

Direktions-
General -Agentur

mit Sitz in Karlsruhe

zu vergeben . Möglichkeit zur Mitarbeit in der Haft¬
pflicht - und Unfall - und Sachversicherung ist zu
günstigen Bedingungen geboten . Günstige Anstel
lungsbedingungen Für den Auf - und Ausbau de '
Organisation werden Mittel weitestgehend zur Ver
fügung gestellt . Tüchtige , erprobte Generalagent « i
die sich verändern wollen , sowie bewährte Ober
inspektoren usw ., die sich selbständig machen
wollen , werden zur Einreichung ihrer Bewerbung
eingeladen . Angebote mit Lebenslauf , Erfolgs¬
angaben und Lichtbild unter Nr. 2630 ins Tag

blattbüro erbeten .

Persil
macht all «
Itadtcn ,
ob zarte Stoffe oder grobe .
Du sparsl ' qehörig Esici dabei
Und stett wie neu isfdie Gardrobe

Tischdecken.Läufer und Portieren-
Persil es reinigt radellos -
Du kannst - Persil nicht mehr

enffoehren .
Sein Waseheffett \st beispiellos !

Persil
Hauspu

EineGelesenbett
die man nicht
versäumen soll

ca. M Rnziise
größter Teil

Mersat ? neu
hochmoderne Stoffe ,
elegante Verarbeitung

zu Mk. 14.60, 28.—. 38.—
42 . . 45.- -. 4S,—, 52 .—

und 55 .— ,
200 Hosen
darunter ein großer
Teil prima Spoii -Cord
r.n 5 75 , 6.75 und 7 .75 .

Kinigr-nnziise
ZU 7 .50, 0 50. 12 50, 16.50

und 19.60.

ca . SGQQ F.Schuhe
darunter die eleganten

Sachen für Damen ,
Herren und Kinder in
Lack . Chevr ., Boxcalf

und Rindbox . Die Preise
wie tolgt festgtsetzt :
Kinderschuhe zu Mk .

1.75, 2. .'5, 2.75 -
ijackechuhe für Damen
zu 7 .75 8 .75 9 75 u. 10.75

Herrenstiefel
zu 8.25, 9 .25 uöd 10.75
Auch an Wiederverkauler
geben wir ĵ rttOerc

iTfengren ab
Ankauf von Konkurslager
v. ganzer Lagerbestarde

Geleaenheitsverkäufe:
Herrenstrahe 11

"
D . Torner & Co .

Eichene
immer

Infolpe Auln .ihme der
F abrikation eines pat .
Artikels verkaufe ich
mein altrenommiertes

Eisen- u .Eisenwaren
Glas -,Porzellan - ,Stein¬
gut *. Kolonial - und
Ma terialwarengeseh .,
mit und ohne gut ein¬
geführter

Kohienhandlung
nebst Gebäuden bei
einei ' Anzahlung von
Mk . 80 - 40000 .-. Heu -
baeh ist ein herrlich
gelegener u . sehr in-
dnstriereieber Plate .
Wohnung mit ü Zim .
kann sofort bezogen
werden .

G . A . Gfupp
Heobaeh Wtt « ,

Zu verkaufen
Haus Tulpenstr. 27 in RuPP"

eB
'
,

herrliche Lage . 2 Dreizimmerwohnu
1 Wohnung sofort bezienD"*' jj,

Bauhütte Karlsruhe . Rotte« * '

UjtkzesWz . --
!?

SUcifauic ok>er verpachte mclii autclno
altes Malergcschäft wegen Wca ^ orHo "°

"
Ü Aufträge genügen » v"

t

Serie I 575.00 Jl
Zerie II 735.00 Ji ,Serie III 795.00 -ä .

E. Sfaifeer,
Houptlaaer Mitblburg .

Sattten fitaftf 51 .
Aast neuer Hock »eits -

anzug aus prima istoff .
Maharb . 55 M . Geh rock
m . Weste wie neu . 20 Jl
Herrenstr . 20. 1 Treppe .

kindemmn
eieg ., beige , gute Pol -
ster u . Rlemeniederung ,
wie neu . zu verkaufen .

Ariedells trakc <4 . IV .
2 Bette" . 2 Schränke,

I Nachtti !» l Näh -
inaichine . 1 Kilchcnfchrk. .
1 Küchentisch. I schwarz.
Herd , -2 gl . Bilder , n « .
sehr gut erb ., bill . z. vif .
BurrtwrM , Markgrasen -
ftrnfte Nr . 26.

badentfieften
Bcrirfj . Regale . Schreib¬
tische billigst b. Walter .
Möbelgeschäft . Ludwig -
Wilb -klmitr . Nr .

neue Modelle , sehr bil -
lig zu verkaufen .

Möbeldaus

TTIaier U7einh5imer
32 Mroncuitinwc 32.

M\ii Häusern in Wit
die beste Spekula !ion ohne jedes

Wir emptehlen noch Httn »w
zu günstigsten Bedingung ®1 - «t

Josef Stern & BoM
Telefon 854: Wiesbaden

Schlafzimmer
in eichen , kompl . Küche
in weih , mit Seiten -
schränk., verkauft äuk .
billig

S . St ü b n .
Ritterst .I1 b . d^KricgSft .

3a6rro6 , gutes 35 Jl ,
Kanariensänger . Hcck -
dähne . Weibchen . Käfig
zu verk. Blumeuftr . t .III , st . r . Raftatter .

— m. Weste f .
schl . mittelgr . Fig . für20 Jl zu verk . Luisen -
strane 5« . III .

Anwagen
m . Federn , bereits neu ,
z. verk . Scheffelst . 5K. I .

Zlveilllmjlienbllus
mit Garten , zu kaufen
gesucht. Ang . v . Selbst
verkäuf . unt . Nr . 2623
ins Tagblattbüro erbet .

MaB-Stiefel
für normale o . abnorme i1
angetertigten Maßleisten , upreises
cnfe Paßiorm bei billigsten

Orthopadlestiefel -
•Vor h » iid * eiiÄhte
Solide Reparatnren , , ifi

Hch . Lackner , ßMll ! ! " .

bei der Post — Telephon

Kommode
(litt erb ., z. kauf , gesucht.
Angebote unt . Nr . 2SS5
ins Tagblattbüro erbet.
Herr .- « . Dainenfabrrai »
zu kaufen gesucht. Ang .
mit Preis unt . Nr . 2S37
ins Tagblattbüro erbet .

Farbenhaus .
Ludwig Beide ' J
WiiHelmstr . 4 , bei der Baumeisters ^

Farben - und

empfiehlt

Prima Bodenlack ^ '«0
(HO . ollen per >-l? '

Prima Parkett- u .
Linolsumwachs ^ o6C

dt Ol '/- bK-V°fe

Farkettpuiimitlel , Tfrpe » , in "
Ak >

Leinöle , schnelltrocknende strichfer ^
und liaekfarben in allen Tönen

alle Zwecke .

Bürsten und Pins ® |
Fachmännische Beratung *

o.to
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
^ rwerfliche Sicherungsüber -

üb * etgnung

^ »ch°nN/ -5^ ^ tzanspruch der
Versteh , oeaeit die

Firma H.
die V .-Bank

^ teixss. lt nut folgendem von allgemeinstem
?°nn M j

~ te beklagte Bank hatte dem Kauf -
uJj . i®■ oie Firmen Hermann Mirrinu

Tgss^ ^ warenfabrik in Steinhörrin »*
H

—& Mirring ,
. .. ry Sage -, Hobel - un^ Spalt -
Mit ng gehörten , iwermäßigen
^ >0«, Um ihr Guthaben von rund
.iA Dz ? ' zu schützen , schloß die Beklagte mit
« «eiei, » schriftlichen Bertrag . durch den

^ bereits eingeräumten Hnpo-
dio ->>> -̂ ° Fabrikate der genannten Fir -

Maschinen und Zubchörstücke nebst den
» Nzn ^ '

itteit
e 1 5 e i t übertragen erhielt .

°n troliiW urb
.ett der Beklagten weitgehende

l'fytot i- !? . ^ '^neräumt . auch sollte sie be -
von Fabrikaten der

^ chinen
^ ?^ ?^ ui>eu Rohmaterialien und

" s ? ! ^, ^ wie alle Kaitfpreiswrderungen

^ n° t umgeräumt . auch sollte
I ttn eit „n

' ? ' c Erwerber von Fabrikc . . ^. .
°tt«ng

" »er erfolgten Abtretung der For -
. »vn hin .-

enJ? tn ' s Zu setzen . Die Klägerin ,
sich Abmachung keine Kenntnis hatte

i ^ Ue Besitzstand des M . verließ ,
^ »- r » „7f3 April 1924 dem M . auf Grund
MsMz,,I . ^UNg vom März 1024 ostindische

Rm ^ ' vse) . die zum Restbetrag von
^ $ ip

' J !u5c!) Akzepte bezahlt werden soll -
A « ieln, .̂ ^ch >el wurden jedoch nicht einge-
. "!>trs wurde am 18. Juni 1924 der

M
° trt das Vermögen des M . eröffnet ,

> ^ sn>ak„ ^ klagte Bank schon mit Bollstrek -
- 0 k!- - „"öwett gegen ihn vorgegangen war .

üerin kaum mehr als 19 v. H . ihrerS '?Mi?sÄ
~ "V U | l

»rt - §aerirfiI' aS«a" m Landgericht hat das Ober :

Und fL *̂
.
" " chen der Klage stattge -

^ .̂ ^klagte zur Zahlung ver -
» , ' chsa - r - 2 * von der Beklaaten beim
S . 1° lo n -Vr -

' v eingelegte Revision ist ohne
en und vom 4. Zivilsenat des

.Zurückgewiesen worden . Aus

t^ °i°ndi>? / - ^ 'chen Entscheidunasaründen ist
an wlgendes von grundsätzlicher Be -

N -run »
°nn ein Fabrikant seiner Rank als

Guthabens seine vorhandenen
Waren . Rohstoffe . Maschinen ,

Iii
'tttj, Forderungen nbereianet und sich

'tet « ?er acltfiriff -nif»»» S ?lbständiakeit und-- •et « geschäftlichen Selbständigkeit und

auk °̂ . Würdigkeit entäußert , während er

» !t 5em ~ 18 selbständiger Geschäftsinhaber
2 * StrJv , schein einer nicht mehr Vorhände -
> « n Würdigkeit auftritt , so bedeutet das

" tt * . * *'
£ « ch verwerflichen Stift »

i? e \ ? kaufmännischen Kredits .
einen solchen Sicherunasvertrag

ctfM . JV der ungünstigen Vermögenslage
> di<,7

" ' dners abschließt . macht sich nach der
° eil,, . /^ echtspreSung des Reichsgerichts der
Î »w !!>. ! e an der von diesem begangenen
s ^ Iiiin Üen Schädigung anderer Kreditgeber
L>. QttN„ 8°ftet dann naffi § 826 BGB . für

i» . crcit eittfipfiptifien Schaden ..1. r. . entstehenden Schaden . Diese
vi » die » ^e treffen jedenfalls dann zu,

R? ö " f dem Schuldner gleichzeitig jeden
j»?J dxz

" edit verweigert , also nicht die Ret -
'

.̂
uildners aus seiner Bedräng » ' ?,

U»i
*8l- te '-» ren eigenen Borteil bezweckt -

C ' »■ is ^ Rand 85 S . 344 . ferner VI 338/19
je , inj „

* '- ^ai 1911) . Diese Voraussetzungen
l ettn,Sr^ öen Falle sowohl nach der

^ irv " acf> der subjektiven Seite ge -
»22/26 . - 17. Februar 1927,

Aus Naben
ff '?Unfl

a Handelskammer Karlsruhe ,

tai,
ai" mpv

t
n fl®16ctc (f' ti fltcn an der Wah

K>,..
WWWWWWWWWWWWWW

* ' bitter ~ ut' iü eicujiiHien wu m « « *. «v » »j
HIjK bxj rl8ru 5c war , gemessen an der Bcteili

Die Be -
Wabl znr Hau -

, ' tl Kvuyicii , [C« l. » CHUH - « »v «-»>>" -

i " ler rt > daß folgende Herren mit einer

1t Alz V on ' ctfjä Jahren gewählt wurden :
M R °„ 7.

°^ reter der I n d u st r i e : Fabrikant
Äiü^ " ° nniüller . Bretten ? Fabrikdlrektor Wil -

Karlsruhe ? Generaldirektor Dr . Gu -

tt.y , o , }" ' Karlsruhe : Fabrikant Konsul Arthur
,1 s

' ^ aje . Geschäftsführer Oskar Huber ,
Fabrikdirektor Theodor Kopf ,

5»i, ' "t
SHuftolf

2 " nuft ? ^ °ber , Durlach :r,S
Rastatt :

, WM Fabrik
Sinner , Karlsruhe : Fabrikant Oskar

«,
*&: nII . Als Vertreter des Großhan -

V Ä ? ufiK,
' " nSnu Samuel Adler , Karlsruhe : Kauf -

[h "% [ . w , ([ Jaekle , Bühl : Kaufmann Max Straus ,
Kaufmann Karl Trautwein , Bruchsal ,

„ ^ " « ter ' ~ - "

Ä -
ätu (,„

c" ; ® aben ; Kaufmann Otto ivrenndlieb .
a. Kaufmann Gustav Rheinboldt , Rastatts

5 j &tt r- Wackher , Ettlingen . V . Als Bertre -

kl
'^ fahrt und des Hctelgewer -

einbarung mit diesen Genossenschaften soll die Firma
in Landesgew erbebank für Südwest -
d e u t f ch l a n d abgeändert werden . Das voll ein -

bezahlte Aktienkapital von 1 Million 31m . wirl »

auf 2H Mill . iflm . erhöht , wobei den seitherigen
Aktionären das Bezngsrecht von l : 1 zu 110 Prozent
angeboten wird : der Rest wird in der Hauptsache
von den neu beigetretenen Kreditgenossenschaften des

Mittclrheinischen Verbandes übernommen . lG .-V .
22. April .)

Vergebung der Arbeiten für das Kraftwerk Ryburg -
Schwörftadt . Die wesentlichen Teile der Tics - und
Hechbanarveiten für das Kraftwerk Ryburg - Tchwör -
stadt sind nunmehr vergeben worden . Den Auftrag
auf Erstellung des Krafthaufes erhielten die Grün n .
Bilfinger A .-G ., Mannheim , zusammen mit Philipp

der Banken : Bankdirektor
Nicolai , Karlsruhe : Bankier Prof .

>»
' E j Stein , Karlsruhe . IV Als Vertreter

»/ », ^ I h a n d e l s : Kaufmann Adolf Bill ^

, v ,v
iw

^J . y ' 0 5 1 1 und des I N gr «, W -
^ iri « ^ ? ^ tsdirektor , Stadtrat und Generalkon -

' »Nx/ ^ enzinger , Karlsruhe : Hotelbesitzer Knrt

$ g
' ^ adcn -Baden .

hii?) ^ or
'
/ ^ °" ^ » tn >crke Heidelberg — Mannheim —

«a,r l ' ttn« t su Heidelberg . Nach einer Prospekt -

Z * " n? «Mäftigt die Gesellschaft zurzeit IM Bc
ISit "iäosr 2^ Arbeitet . Trotz eines Rückganges des
ffi ' äßitig jL e5 für 1926 mit einem angemessenen

auch auf das erhöhte Aktienkapital zu

c Landesgewerbebank A . -G ., Karlsruhe
M . In der am 2ä . d. Mts . stattgefnnde

Wirtschafts -Wochenschau.
Karlsruhe , 27. März .

Die Großbankabschlüsse sind nunmehr
sämtlich veröffentlicht worden , mit Ausnahme
des Abschlusses der Deutschen Bank , deren Bi -
lanzsitzung am nächster : Dienstag stattfindet . Auf
die Entwicklung der Bankbilanzen in ihrer Ge-
/amtheit wird später noch näher einzugehen sein.
Vorläufig sei nur festgestellt, daß .von den fünf
Berliner Großbanken , die bisher ihre Abschlüsse
ver>öffentlicht haben , drei über den Satz von 19
Prozent Hinansgehen . Die Berliner Handels -
gefellschaft erhöht die Dividende um 2 auf 12
Prozent , die Danatbank um 2 auf 12 Prozent ,
die Commerz - und Privatbank sogar um 3 auf
11 Prozent . Die Disconto -Gesellschast verbleibt
dagegen bei 19 Prozent und wird damit im Di -
videndensatz von der Dresdner Bank eingeholt ,
die um 2 auf 10 Prozent erhöht . SSas die gro -
fiten badischen Banken anbetrifft , so verbleiben
die Rheinische Kreditbank , die der Deutschen
Bank nahesteht , und die Süddeutsche Disconto -
Gesellschaft, die der Discontogesellschast Berlin
nahesteht , bei den bisherigen Sätzen von 8 Pro -
zent . Die Rheinische Hypothekenbank , für die als
Realkreditinstitnt andere Verhältnisse maßgebend
lind , erhöht die Dividende von VA auf 8 Prozent .
Interessant ist die Stellungnahme der Banken
zu einer Kapitalserhöhung . Die Dresdner
Bank hat bekanntlich im abgelaufenen Jahr eine
olche nm 32 auf 199 Mill ., die Diseonto -Gefell-
chaft nm 35 Mill . ans 135 Mill . vorgenommen .

Die Rheinische Creditbank schlägt eiiie Erhöhung
um 9 auf 39 Mill . vor . Demgegenüber hält die
Berliner Handelsgesellschaft eine solche nicht für
nötig und die Danatbank ivcist ausdrücklich dar -
auf hin , daß die Rentabilitätsgrundlagen des
deutschen Bankgewerbcs aus dem laufenden Ge-
fchäft noch nicht hinreichend gesichert seien, um
eine gleichmäßige Dividendenpoliük auch bei
hohem Kapital zu gewährleisten . Die Bank ist
nicht der Ansicht , daß die Höhe der Kreditoren
ausschlaggebend für eine Kapitalserhöhung sein
müßte . Etwas anderes ist es naturgemäß mit
den Kapitalerhöhungen der Hypothekenbanken ,
bei denen das Verhältnis des Aktienkapitals zum
Pfandbricfumlanf gesetzlich festgelegt ist.

Der in der abgelaufenen Woche veröffentlichte
Ausweis über den deutschen Außen -
Handel im Februar hat eine weitere Zu-
nähme des Einfuhrüberschusses gebracht . Es
wurden Waren im Wert von 1142 Mill . lim Ja -
nnar 1153 Mill . Gm .) eingeführt und im Wert
von 757 ( 899) Mill . ausgeführt . Der Einfuhr¬
überschuß ist damit von 295 auf 339 Mill . gestie-
gen. Es bedeutet dies einen Dvvisenabfluß in
dieser Höhe , der auch auf die Devisenreserve bei
der Reichsbank nicht ohne Einfluß blieb . So
wies die Reichsbank am 31 . Dezember 1926 an
DeckungSdevisen aus (in Mill . Nm .) 519 , am 23 .
Februar nur mehr 183, doch stieg der Bestand bis
zum letzten Ausweis am 23 . März wieder auf
224 . An diesem Abfluß ist jedoch auch, und zwar
wahrscheinlich in noch größerem Umfang die
Entwicklung der Zinssätze am Geldmarkt betei-
ligt . Der große Rückgang der Zinssätze im Ja -
nuar und Februar hemmte den Zufluß von Ans -
lanidskapital , da dessen Anlage in Deutschland
unrentabel wurde , anderseits suchten sogar deut-
sche Gelder Anlage jenseits der Grenzen zu pro -
fitableren Bedingungen . Dieser Dcviscnabzng
war aber auch auf den Knrs der Reichsmark
nicht ohne Einfluß . An der Berliner Börse be-
trug der Geldkurs für Dollars am

1 . Jan . 4,198 1 . März 4,203
15. Jan . 4,207 12. März 4,212
15 . Febr . 4,214 25. März 4,209

Im März bemerken wir also eine merkliche
Besserung des Kurses , wenn anch der Stand
vom 1. Januar noch nicht erreicht ist . Man er -
kennt darin die Wirkung der Versteifung der
Geldsätze, die die Gelder wieder den umgekehrten
Weg nehmen läßt und so das Devisenangebot
vermehrt . Anch ist anzunehmen , daß der Heber -
schußbedarf des Außenhandels an Devisen etwas
geringer geworden ist .

Dre Gestaltung unseres Außenhandels , der
keine Erhöhung unierer Ausfuhr aufweist die
demgegenüber aber die überall zu beobachtende
Besserung der Beschäftigung und des Güter -
Umsatzes lassen den Schluß zu , daß unsere Wirt -

schast in steigendem Maße für die Befriedi -
gnng desJnlandSabsatzes arbeitet . Daß
diese Entwicklung nicht ins Ungemessene sich
fortsetzen kann , ist klar , denn der steigende In -
landsverbrauch nicht nur in Gestalt von anslän -
dischen Rohstoffen , sondern auch von ansländi -

schen Fertiefabrikaten verschlechtert unsere Zah -
lungsbilanz weiter und entfernt uns immer
weiter von der Möglichkeit , die Dawesverpflich -
tungen zu erfüllen . Bon diesem Gesichtspunkt
aus kann man die mannigfachen Anzeichen der
Konjnnkturbesserung nicht mit reiner Freude
verfolgen . Der Güterverkehr der Reichsbahn
zeigt eine Belebung , die ArbeitS ' ofenziffern
gehen weiter , wenn anch nur langsam zurück,
Verbände uud Einzelgesellschasteu berichten
übereinstimmend über einen gebesserten Aus-
tragseingaug .

Hoffentlich tragen die letzten Fortschritte in
den deutsch -polnischen und deutsch -franzöfifäien
Wirtschaftsverhandlungen bald zu einer Besse-
rung unseres Außenhandels bei . Verstimmen
müssen die Versuche , die Verbraucherkreise auf
eine nene Eifenpreiserhöhnng vorzubereiten .
Bekanntlich ist die eisenschaffende Industrie in
der Nationalisieruug am radikalsten vorgegan -
gen . Große Arbeitermassen sielen der Erwerbs -
lofenfürforge anbeim , so daß die Allgemeinheit
die Kosten der Rationalisierung mit bezahlen
mnßtc . Und jetzt sollen als Erfolg dieser riefen -
Hüften Umstellungen die Eifenvreise nicht nur nicht
ermäßigt , sondern sogar erhöht werden , d .

'j . die
ohne Zweifel erreichte ^ roduktionsverbillignng
so.ll nur der eisenschaffenden Industrie allein
zugute kommen . Preiserhöhungen auf dem
Eisenmarkt würde » nur der Auftakt zu Preis -
fteigerungen auf allen anderen Gebieten sein
und die Konkurrenzfähigkeit unserer Industrie
empsindlich zurückschrauben .

*
An der Effektenbörse ist die Ermüdung

und die Apathie , die in den letzten Wochen ge-
herrscht hatte , in den letzten Tagen von einer
gewissen Belebung abgelöst worden . Freilich
fehlt bisher noch die Hauptstütze jeder nachhal -
tigen Börsenbcwegnng : die Beteiligung der
außerhalb der Börse stehenden Kreise . Diese
verhalten sich vorerst noch abwartend , wobei der
Umstand stark ins Gewicht fällt , daß die Bank -
ivelt außerhalb Berlins im allgemeinen noch
immer im Zusammenhang mit Besorgnissen vor
der weiteren Entwicklung der Geldmarktverhält -
nissc ihrer Kundschaft Zurückhaltung aneinpseh -
leu . Auf der anderen Seite ist das Rheinland
und einige Großbanken als Käufer erschienen.
In der rheiwisch-westfälischen Industrie scheint
man wieder recht optimistisch gestimmt zu sein,
wofür auch die Tatsache spricht, daß dort Be-
triebserweiteruugen in Kohle und Eisen sich in
Vorbereitung befinden . Die Börsenspekulation
nahm diesen Szenenwechsel zum Anlaß , um ihrte
Baisseengagements zu lösen oder doch zu ver -
ringern . Auch von Holland aus wurden Rück -
käilse vorgenommen . Das schließt freilich nicht
aus , daß die Spekulation immer wieder — fpe-
ziell gegen das Ende von festen Börsen — Baisse -

angriffe unternimmt , ebenso wie sie . nur kurz -

fristige Hausseverpflichtnng 'en eingeht und immer
wieder auf Gewinnrealisationen bedacht ist . Auf
diese Weise erlebten wir etnan beständigen Wech¬
sel der Tendenz , wobei freilich die Favoritpapiere
aus der Zeit der Haussekonjunktur immer wie-
der an der Spitze blieben . Zu ihnen gehören
vor allein Siemens & Halske ( und im Anschluß
daran Schuckert und Gesellschaft für elektr . Un-
ternehmungen ) , iu denen auf neue Auslands
auftrage fortgesetzt Käufe vorgenommen werden ,
ferner Harpener , Rheinische Brannkohle (aus
anhaltende rheinische Käufe ) , Vtanntesmann (aus
Verhandlungen mit dem Stahltrust ) , ferner I .
G . Farben , die wieder den Kurs von 390 Pro -
zent überschritten . Man verwies bei diesem
Papier auf günstige Mitteilungen über den Ge
schaftsgang in Stickstoff und in dem neuen
Düngemittel , sowie ans das neu erfundene Be
täubungo mittel : die Dividendentaxen lauten
neuerdings wieder auf 12 Prozent . Rütgers -
merke wurden anf die Verhandlungen in der
Teerindustrie weiter gesteigert . Auch die Kunst-
seidenwerte setzten ihre Aufwärtsbeivegung wei-
ter fort , ebenso die Spritiverte und im Znsam
menhang hiermit Mitteldeutsche Creditbank .
Man erzählte , daß der Bier - Sprit -Konzern neue
Erweiterungen plane , man nannte in diesem Zu-
sammenhang eine große Münchener Brauerei
und man sprach von dem Bevorstehen einer Ka
pitalerhöhung im Konzern SchultHeiß -Ostwerke
In den letzten Tagen schlössen sich auch Schifs
fahrtswerte unter dem Einfluß von Käufen der
Hansestädte der Bewegung an , besonders Hansa
und Hamburg —Südamerika -Llnie . Demgegen -
über zeigte der Bankaktienmarkt eine gewisse Er -
urüdung . So günstig auch die einzelnen Groß -
banken^Abschlüsse sein mögen , so bleiben doch die
Dividenden unter den hochgespannten Erwartnn
gen der Spekulation zurück und dite Verzinsung
dieser Papiere wird vielfach jetzt als nicht aus -
reichend angesehen .
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Hypothekarisch sichergestellte hochverzinsliche

Anlage - Werte
zu günstigsten Tageskursen haben stets abzugeben

Lanflftbanlf fürHaus- u.Grundbesitz
e . G . m . b . H.

Karlsruhe i . B .
Kaiser -Allee 4

Mannheim
L 2. 2

Freibur &r i . Br.
Gartenstr . 6

Pforzheim
Marktplatz 10

Ausführung säratl bankgeschäftl . Transaktionen — Versicherungen . 1
Iber *

Solzmann A .- G . . Frankfurt a . M ., während die

Wehrbauten an Locher n . Co . bezw . I . Ruegg u . (7o^,
beide in Zürich , vergeben wurden . Es handelt nch

insgesamt um Objekte in Höhe von 16 Mill . Schwei¬

zer Franken , in die sich Deutschland und die Schweiz

je znr Hälfte teilen .

Kraftübertragnugswerk « Rheinfelde « . Im Jahr
1926 ging die Erzeugung aus eigenen Wasserkräften
nicht unerheblich zurück ! doch konnte die Geiellfchaft
den Anforderungeu der Kundschaft , allerdings unter

Bezug aus recht teuren Fremd st roms , gerecht
werden . Der Zuwachs der Stromabgabc betrug gegen
das Vorjahr fast IS Prozent : absolute Zissern werden
im Geschäftsbericht nicht gegeben . Erwähnt wird die

Beteiligung am Kraftwerk Nnburg - Tchwörstadt A .- G .
mit einem Viertel , des Aktienkapitals und mit dem

Rechte auf ein Viertel der jeweiligen Leistungen die -

fcS Werkes , wodurch man glaube , aus längere Zeit
hinaus dem Bedarf genügen zu können . Zur Deckung
des Geldbedarfs sei vorübergehend Bankkredit in An -

sprnch genommen worden . Es ivird ein Betriebs -

Überschuß von Rm . SM ( i . V . 3,47 ) Mill . ver -

zeichnet : bei Rm . 1 .21 (1,08 ) Mill . Unkosten sowie der
erwähnten Einlage in den Tilgungsfonds und Rm .
317 ovo <334 000 ) Obligationszinfen beträgt der Rein -

gewinn Rm . 1,45 (1,43 ) Mill . , die Divi dende
10 (wie i . V . ) Prozent : die Reserve erhält Rm . 70 000

(69 000) , vorgetragen werden Rm . öS 000 (48 000) .

Wirtschaftliche Rundschau
Zur Amerikarcife deutscher Kali -Jndustrieller .

Zu der Amerikareise einiger leitender Person -
lichkeiten des Deutschen Kalisyndikats wird von
unterrichteter 4£ eite mitgeteilt , daß man dort ge-
meinsam mit Vertretern der e l s ä s s i s ch e n
Kaliindustrie eine neue gemeinschaftliche
Abfatzorganifation schaffen will , wie sie
in dem deutsch- sranzösischen Kaliabkommen für
alle fremden Länder vorgesehen ist . Server »vill
Mit auch mit dem amerikanischen Düngertrust
verhandeln ivegen H e r a u f s e tz u u g des
Kaligehaltes in dem von diesem in den
Handel gebrachten Mischdünger . Bisher betrug
der Kaligehalt des in Amerika gebräuchlichen
Mischdüngers bei im ganzen 14 Prozent reinen
Pflanzennährstoffen nur etwa 3 Prozent .

Dfe neueren Abfatzm eldnngen lauten
weiterhin recht befriedigend ! so sind in den
ersten beiden Dekaden dieses Monats über
1160 000 Dz . zur Verladung gelangt , bei einem
noch vorliegenden Auftragsbestand von etwa
230 000 Dz . Anch der tägliche Eingang von neue-
ren Bestellungen bleibt nach dem Bericht der
Gebr . Dammann -Bank für die jetzige Zeit bc-
merkenswert gnt , so daß anzunehmen ist, daß
das Gesamtergebnis dieses Monats die Menge
von VA Mill . Dpz . nicht unerheblich übersteigen
wird .

Erweiterte Aluminumt - ,̂ uteresie « . Die Alu -
mini um - Industrie A. -G . in Neu Han¬
sen , die nicht nur ein bedenten 'des Produktions -
unternehmen ist , sondern auch an den meisten
europäischeit Fabrikationsstatten der Alunn -
ninm -Industrie beteiligt ist, hat im Geschäfts-
jähr 1026 eine weitere Ausdehnung ihres Jnter »
essenkreises vorgenommen . Sie hat in Gemein -
schaft mit anderen Aluminiumproduzeitten sich au
einem spanischen Unternehmen beteiligt , wel -
ches im Sommer dieses Jahres seinen Betrieb
eröffnen wird . Sie hat weiter , um auf dem be-
deutenden und aussichtsreichen italienischen
Markt festen Fuß zu fassen , zusammen mit einer
italienischen Gruppe die Herstellung einer Alu -
miniumfabrik im Indnstriehaseu Venedig be-
schlössen und die Arbeiten bereits begonnen .

Im Zusammenhang mit diesen neuen Erwerbungen
hat sich in der vorliegenden Bilanz insbesondere dnS
Beteilignngs -Kvnto erhöht , und zwar auf 18,52 Mill .'

Fr . ( ! . V . 15,09 ) . Aber auch für den Ausbau ihrer
eigene » Fabrikationsstätten hat die Gesellschaft im
Berichtsjahr Bedeutendes geleistet . In den Fabri -
kationsanlagen sind 2,15 Mill . Fr . neu investiert wor -
den , so daß die Anlagen jetzt mit 16,12 (15,2 ) Mill .
Fr . erscheinen . Debitoren gingen von 8,5 auf 7,15
Mill . Fr . zurück , Wertschristen von 23,84 auf 20,29
Mill . Fr . Bankguthaben stiegen von 9,82 aus 10,,*.4
Mill . Fr . Eine Verringerung weifen anch die Kredi -
toren auf , nämlich ans 5,51 (6,62 ) Mill . Fr . Der
Rückgang des letzteren Postens , ebenso der Debitoren
nnd Vorräte ist in Zusammenhang zu bringen mit
den ungünstiger gewordenen Absatzverbältnissen , so -
wie mit den gedrückten Preisen . Der Gewinn ist
aus denselben Gründen nicht unwesentlich zurück «
gegangen , von 12,21 auf 10,98 Mill . Fr . Die
Dividende brauchte trotzdem nicht heruntergesetzt
zu werden : sie wird mit wiederum 15 Prozent auf
das 50 Mill . Fr . Kapital in Vorschlag gebracht .

Abschlüsse . F . H . Hammersen A .-G . in Osnabrück
>! Prozent Dividende ( in den Vorjahren 7 bezw . 8 ^
Prozent ) . — Keramische Werke Osssteiu und Worms
A - G . 8 Ii . B . 5 ) Proz . Dividende . Die Gesellschaft
sei auf einige Monate gut beschäftigt . — Aelteste Volk -
stedter Porzellausabrik , Reingewinn 61560 (64 848)
Rm . , wieder keine Dividende . — Oldenburgische Mar¬
garinewerke A .-G . , Hoyenkamp , 132 (39 517) Rm .
Reingewinn . — Oldenburgische Glashütten 10 ( 12)
.Proz . ans 469 599 (521 479 ) Rm . Gewinn . - Ale «1

xanderwerk A . - G . v . d . Nahwer A .-G ., Remscheid ,
voraussichtlich dividendenlos . — Ilmenau « Porzellan -
sabrik A . - G . , wieder 4 Proz . Dividende . — Sächsische
Tüllfabrik A .- G ., Ehemnitz -Kappel , dividendenlos ( i .
V . 2,5 Proz . ) . — Saccharinfabrik vorm . Fahlberg , Ast
n . Eo ., Magdeburg . nirf )t über 12 ( i . SB. 8 ) Proz . —
Allgemeine Elsässische Baukgesellschaft , Stratzburg ,
11 Prozent . — „National "

, Allgemeine BersicherungS -
A .-G . , Stettin , wieder 8 Prozent . — Stettiner Rück -
versichcrungs -A . - G ., Stettin , 8 (0) Proz . — „Ratio -
ual "

, Lebensvcrsicherunns -A . - G . , Stettin , 6 (0 ) Proz .
— Bergwerksgesellschaft Georg v . GiefcheS Erben :
Ausbeute von rnnd 15<>—200 Rm . je Anteil .

Gros,Handels ! ndcx . Tie auf den Stichtag des
23. März berechnete GrvßhandelSindexzifser des Sta -
tistischen ReichSamtes hat mit 135,0 gegenüber der
Vorwoche keine Veränderung erfahren . Un -
ter den Agrarstofsen wurde die rückläufige Bewegung
der Jnderziffern für pflanzliche Nahrungsmittel ,
Vieherzengnisse und Futtermittel durch eine Er -
höhuug der Vichprelse ausgeglichen . Die Indexziffer
der industrielle » ?i! ohstoffc und Halbwaren ist um
0,2 Prozent aus 130,5 zurückgegangen , während die¬
jenige der industriellen Fertigwaren um 0, 1 auf 142,3
angezogen hat .

Kohlenfürdernng iül Ruhrgrbiet . Nach den vor »
läufigen Berechnungen wurden vom 13 . bis 19 . März
in sechs Arbeitstagen 2 42« 538 Tonnen Kohle geför -
dert gegen 2 455 277 Tonneu iu der vorhergehenden
Woche bei ebenfalls sechs Arbeitstagen . Die ar »
beitstägliche Kohlenförderung betrug also
404 423 Tonnen gegen 409 213 Tonnen in der vorher -
gehenden Woche .
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Banken
Reichsdankauswcis . Wie der Ausweis der Reichs

b -uik vom 23. b . M . zeigt , ift eine weitere E n t-
l a st » n g der Bank eingetreten . Die gesamte Kapi¬
talanlage in Wechseln und ischccks , Lombards und
Effekten hat um «1,0 Mill . auf 1560,2 Mill . Rm . ab
genommen . Im einzelnen sind zurückgegangen die
Bestände an Wechseln und Schecks um 54,4 Mill - aus
1454,5 Mill . Rm . und die an Lombards um 6,8 SJttE
aus 12,8 Mill . Rm . : die Anlage in Effekten hat um
0,2 Mill . aus 92,9 Mill . Rm . zugenommen .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusam -
men sind 167,3 Mill . Rm . aus dem Verkehr zurück¬
flössen . und zwar hat sich der Umlauf an
Reichsbanknoten um 140,4 Mill . aus 8003,4
Mill . Rm . verringert und der an Rentenbankscheinen
um 26,9 Mill . auf 1022,0 Mill . Rm . Dementsprechend
haben sich die Bestände der Reichsbank an solchen
Scheinen auf 113,0 Mill . Rm . erhöht . Die fremden
Gelder zeigen mit 740,3 Mill . Rm . eine Zunahme um
111 .5 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckun -gssähigen Devisen
insgesamt sind um 7,8 Mill . Rm . aus 2075,9 Mill . Rm .
gestiegen , und zwar haben sich die Goldbestände um
8,2 Mill . aus 1852,2 Mill . Rm . erhöht , während die
Bestände an deckungsfähigen Devisen um 9,4 Mill .
aus 228,7 Mill . Rm . zurückgegangen sind .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
besserte sich von 58,7 Prozent in der Borwoche auf
61,7 Prozent , die durch Gold und deckungSsähige De-
visen von 65,8 aus 69,1 Prozent .

I . S . Weil , Bankgeschäft , München . In der G .-B .
wurde vom Äonkuröverw alter mitgeteilt , dah
nochmals eine Quote von 20 Prozent verteilt wer «
den kann . Bisher wurden vor dem Konkurs 19 Pro -
zent und während des Konkurses ebenfalls 10 Pro -
zent verteilt . Die Schlutzverteilung steht noch bevor .

Allgemeine Deutsche Kreditanstalt , Leipzig . Die
Dtridende wird laui „Leipz. N . 91." aus 10 Prozent
(i. B . 8 Prozent ! geschätzt . Bilanzsitzun « 4. April .

Märkte .
Berlin . 86. März . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
i»nd Roggenmehl je 100 Kilo >-

Märkischer Weizen 266—26», März 286—285—286 n.
Brics . Mai 283 u . Geld . Juli 280—281.50. Märkischer
Roggen 246—251, März 252—253, Mai 256 .50—257 bis
256, Juli 248— 247.75. Sommergerste 214—242, Win¬
tergerste 192—205. Märkischer Hafer 200—208, Juli
210 . Mais , loko Berlin 178— 180.

Weizenmehl 34.25—36.50. Roggenmehl 33.25—35.25.
Weizenkleie 15—15.25. Roggenkleie 15.

Für 100 Kg. in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
eibsen 42— 59, kleine Speiseerbsen 30—32, Huttor¬
erbsen 22—23, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 22— 24 , blaue Lupinen 13 .50—14.50, gelbe Lu¬
pinen 15— 16, Seradella , neue 21.50—24, Rapskuchen
15.50—15.70, Leinkuchen 20—20.20 , Trockenschnitzel,
prompt 11.90— 12.20, Soja 18.90— 19.40, Kartoffel «
flecken 30—30.50.

Hamburger Warenmärkte vom 26. März . Reis :
Am Markt das gleiche Bild wie gestern : die Käufer
abwartend . Preise unverändert . Bnrmareis loko
IS/3 sh , dito per März —April 15 sh , Valencia 000 loko
19/9 sh, Siam 000 loko 18— 22/6 sh , Bruchreis A I
lolo unnotiert , auf Lieferung per März —April 14/3 sh,
Patnareis 000 loko 29 sh , Moulinein 000 - loko 20 sh ,
dito per April — Mai 20 sh , Bassin loko 15/6 sh, Kanen
Bluerofe 12.50 Dollar elf. . Screenings faq biJ choiS
6.85—6.90 Dollar cif. — Auslandszucker :
Tendenz ruhig . Tschech. Kristalle Feinkorn , prompte
Aare 17/9% sh. dito per April 17/8 !̂ sh, dito per
Mai 17/$ '/ , sh . - Kaffee : Brasil -Offerten lagen
im Lokohandel leicht abgeschwächt - Gewaschene Kas»
fees unverändert . Extra Prima O.SO— 1.10, Prima
086 —0.90, Santos Supertor 0.84—0.86, Goods 0 .80
61 » 0 .84, Regulär « 0 .77—0.80, Rio -Kassee 0 .73—0. 78 ,
Viktoria -Kaffee 0.70—0.73, SuT de Minas 0.80—0.85 ;
gewaschener zentralamerik . Kaffee : Salvador 1.20 bis
1 .60. Guatemala 1.25—1.60, Costarica 1.50—2.—, Mara »
gogqp<> 1.80—2. 10 . — Schmalz : Tendenz stetig.
Amerik . Steamlard 31 .25 Dollar . Trans . Purelard

in Tierces , div . Stanömarken 32 .25— 32.50 Dollar .
In Firkins je 50 Kg . netto Vi Dollar teurer , in Kisten
je 25 Kg. netto % Dollar teurer . Hamburg . Schmalzin Dritteltounen , Marke Kreuz 37.50 Dollar . —
Kakao : Tendenz gegen gestrige Marktlage unver -
ändert . Vereinzelt sind zweithäudige Eigner willi¬
gere Abgeber von schwimmenden Aecras und April —
Mai -Ladung .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 26. März .Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 33.75 . Ten -
denz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 26 . März .Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fulln
iniddling colour 28 mm Staple loko 15 .76 Dollarcents
per englisches Pfund .

Nürnberger Hopfcnmarkt . Nürnberg , 26 . März .Zu Beginn der abgelaufenen Woche war das Markt -
geschäft durch erhöhte Einkäufe etwas belebter , so daßeine angenehmere Stimmung sich wieder geltend zumachen schien : am Montag wurden 80 Balle » , am
Dienstag 50 Ballen umgesetzt. Doch schon am Miit -
woch kehrte die bisher gewohnte Ruhe wieder zurück,die auch bis Wochenende unvermindert anhielt . Der
gesamte W o ch e n u m s a tz belauft sich ans 180 Bal -
len , die Zufuhren betrugen dagegen nur 60 Ballen ,
so daß die ohnehin schon arg dezimierten Lagerbe -
stände wieder angegriffen werden mußten . Die Preise
sind der Vorwoche gegenüber vollständig u n -
verändert geblieben . Gehandelt wurden Markt -
und Gebirgshopsen von 400 bis 500 . k , Hallertauervon 420 bis 500 .H, Würtiemberger von 485 bis
520 M, verzollte Aiislandshopfen von 320 bis 435 .k,rote Hopfen von 250 bis 270 M und Spalter Land¬
hopfen zu 530 M ; einzelne Ballen Ausstich Württem -
bcrgcr erzielten 540 M.

b. Weiuverstcigeruug . Bad Dürkheim ( Pfalz ) ,25. März . Die Weingüter Karl i tz - R i t t e r ,Bad Dürkheim , und S t >> m p f - F i tz , Annaberg ,Bad Dürkheim , hielten heute eine gemeinsame Wein -
Versteigerung ab - Karl Fitz -Ritter brachte zum Aus -
gebot 4 Stück und 3 Halbstück 1926er Weißweine ,8 Stück , 7 Halbftück und 3 Viertelstück 1925er Weiß-weine und 1700 Flaschen 1921er und 1924er Flaschen -weine . Stumps -Fitz ließ ausbieten 9 Halbstück 1926er
Weißweine , 10 Halbstück, 3 Viertelstück 1925er Weiß -weine , sowie 1250 Flaschen 1921er Flaschenweine . Eökosteten u . a . die 1000 Liter , bezw. die Flasche :
Fitz - Ritter : 1926er Weißweine : Dürkh . Ritter -
garten Riesling 1680 .H, Abtssrohnhos 1730—1860 Jl ,Rittergarten Gew . -Traminer 2340 Jl - i92öer Weiß¬weine : Dürkh . Rittergarten Riesl . 1650 .U, Ritter¬
garten Gew . -Traminer 2820 , H, Haidfeld 1970 Jl ,Abtssrohnhof Gew . -Traminer 2400 .M, Letten Riesl .2490 M, Michelsberg Riesl . Auslese 3840 .H ; 1924er
Flaschenweine : Dürkh . Abtssrohnhos Auslese 2 .60 Jl ;1021er Flaschenweine : Dürkh . Forst 3 Jl , RittergartenGew .- Traminer 8.90 Jl , Spielberg Edellese 6 H ; Ge¬samterlös 35 970 M.

Stumps - Fitz : 1926er Weißweine : Dürkh . Hoch -benn 1750—1779 Jl , Annaberg Riesl . 1840— 1910 M,Kallstadter Kobnert 1790—2010 . H, Kobnert Riesling2000 M, Trist 2Ö10 .U, Dürkh . Spielberg 2160 Jl ;1925er Weißweine : Dürkh . Hochbenn 1610 M, Anna¬
berg 1670—2110 Jl , Zlnnaberg Riesl . 1740 Jl-, Kall¬stadter Kobnert 1780 M, Kallstadter Kobnert Riesling1930 Jl , Dürkh . Hochbenn Traminer 2180 . K, Anna¬berg Riesl . Auslese 3580 M, Kallstadter Kobnert Aus¬lese 3060 .H, Dürkh . Spielberg Auslese 4020 Jl ;1921er Flaschenweine : Kallstadter Kobnert 3.60 . H,Kobnert Riesl . 3.80 M, Dürkh . Spierberg 4.80 Jl ;Durchschnittspreis 4 M ; zusammen 5900 . 11. Gesamt¬erlös 31870 Jl .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 26. März .
"

Ochsen :a > 58- 66, b> c , 54- 56, d) e > 48—50, f > 35- 45 ;Bullen : a) 54—55, 6 ) 52—53, c ) 48—51, d > 45—47 ;flöhe : a) 46—49, B) 38—43, c ) 28—86, 4 ) 22— 25 ; Fat .fett : u) 57—59, 6 ) 52— 55, c ) 45—48 ; Frcfler : a> 38—46 ;» alber : a ) 70- 85 , 6 ) 50- 65, e ) 85—46 ; Schafe : 6 ) 58bis 61, c) 48—57, d ) 40 — 46, c ) 80—W ; Schweine :
*7 * ' c) 60~ 01 ' b ) 57- 59 ' c ) S4- N . Sauen 56Bt* 57 Rm . pro 50 Kg . Lebendgewicht. Austrieb '

Uli Rinder , darunter 614 Ochsen , 440 Bullen . 857Kühe und Färsen . 1900 Kälber , 4975 Schafe , 9676Schweine : zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh -markt 1689, Auslandsschweine 72. Marktverlauf ' Inallen Gattungen ruhig , gute Kälber , beste Lämmer

und Schweine gesucht . — Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und
Verkausskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Schweiuemarkt in Bruchsal vom 26 . März . Zu -
gefahren wurden 266 Milchschweine und 20 Läufer .
Verkauft wurden 120 Milchschweinc und 12 Läufer .
Höchster Preis pro Paar Milchschweinc 45 .K, häufig¬
ster 38 .41, niedrigster 30 Jl ; höchster Preis pro Paar
Läufer 70 M, häufigstem 85 M, niedrigster 55 Jl .

Schweinemarkt In Osfeubnrg vom 26. März . Ans-
gefahren wurden 446 Stück , darunter 3 Läuser . Ge-
schästsgang gut . Preise für das Paar Läufer 110 Jl ,
für Ferkel das Paar 20— 52 Jl .

Börsen

Frankfurt i>. M ., 26. März . Der Wochenschluß ließ
sich durchaus freundlicher au , besonders sür
Mvutanwerte . Im Mittelpunkt standen Harpener ,
Stahltrust und Phönix . Auch in den übrigen MÄrk-
ten waren beachtenswerte Meinungskäufe zu be -
»dachten. Farbenakticn waren nur zeitweise sehr
lebhaft , jedoch 3,5 Prozent höher . Elektroaktien tra¬
ten stärker in i>en Hintergrund und waren von der
Bewegung wenig berührt . Von Bankaktien waren
Deutsche Bank aus Abschlußerwartungen gesucht und
2 Proz . höher . Auch Zellstossakticn befestigt, aber
erst im Verlaufe etwas höher . Bei Waldhos waren
K ^pitalserhöhuugSgcrüchtc im Umlauf . Mctallwerte
schloffen sich der Bewegung an . Holzdestillationswerte
wenig verändert . Autoaktien eher etwas schwächer .
Bingwerte erneut 8 Proz . schwächer . Maschinenaktien
sehr still.

Der B ö r s e n v e r l a u s blieb für Montanaktien ,
besonders für Harpener , Mannesmann , Ztahltrnst ,
sehr fest, wenn auch vorübergehend Glattstellungcn
einen mäßigen Rückgang verursachten . Anleihen
ebensalls fester . Ablösungsrente 24,70, Schutzgebiete
12,80 .

Geld ist wieder etwas leichter . Tagesgcld M ,
Monatsgeld 5% —7 % , Privatdiskont 4 % Prozent .

Am Devisenmarkt Mailand und Madrid
fester. London gegen Paris 124.05, gegen Mailand
105.75, gegen Zürich 25.25, gegen Holland 12 . 13 % ,
gegen Neuyork 4 .8560 ; Pfunde gegen Mark 20.4775,Dollar gegen Mark 4 .2160 .

Berlin , 26. März . Die Eröfsnungstendenz der
Samstag -Börse war nicht so fest , wie man nach dein
inoffiziellen Geschäft der Borbörse erwarten konnte .
Immerhin waren die ersten Kurse weiter um
1 — 3 Prozent erhöht , wofür das bisher nicht
so starke Deckungsbedürfnis der Spekulation maß -
gebend fein dürfte . Im Mittelpunkt standen Harpe -
ner , die plötzlich von 232 auf 238,50 stiegen. Mannes -
mann -Aktien fanden gleichfalls besonders lebhafte Be-
achtung . Der M ö n t a n m a r k t hatte unter Aus -
Wirkung dieser Spezialbewegungen eine beson -
d e r s günstige Verfassung . Daneben hatten
J -- G . Farbcnaktien einen größeren Markt bei etwa
6 Proz . Kursgewiun . Die übrigen Terminmärkte
traten gegenüber diesen Werten mehr in den Hinter -
gntnd .

Termingeld wurde mit 6—8 Prozent genannt ,
soll aber ausreichend angeboten gewesen sein . Tages -
geld mit 3—5 Prozent unverändert flüssig. Waren »
ivcchsel ca . 4% Prozent .

Am Devisenmarkt lagen einige interessante
Veränderungen vor . So erregte eine st a r f c
Houffe der Devise Spanien Aufmerksam -
feit . London gegen Madrid aus 25.16 gegen 27.20 am
Vortage . Die spanische Währung streist dabei bereits
die Goldparität . In Berlin zog der Dollarkurs stä'r -
ker an uud notierte mittags bereits 4 .175.Am Montanaktienmarkt gaben zunächst nur Stol -
berger Zink 4 Proz . nach . Riebeck plus 3,50 , Rhein -
stohl plus 3, Phönix plus 2,25 Proz . Zellstosswerte
behauptet . Textilwerte geteilt . Hammersen minus
3 Proz . Bauwerte vernachlässigt . Von Metallaktien
büßten Hirsch Kupfer bis 3,50 Proz . ein . Maschinen -
sobriken waren beachtet und höher . Löwe plus 3,50 ,Schubert u . Salzer plus 2. Schultheiß blieben gesuchtund überschritten den Kurs von 420. Sluch Ostwerke

abermals erhöht . Deutsch-Atlantische
8,50 und Defsaucr Gas 2,50 Proz - « • „etei« ,
und Bankaktien gut behauptet , letzte t p.
3 Proz . gesteigert . Bank für elektr .
5,50 Proz . Deutsche Staatsanleihen 8 UI " 5<

Berliner Nachbörse vom 26- März .
'

.z ,t t >]
meldg . ) Nachbörslich war kaum Geschalt ,
blieben unverändert - Farbeninduitrie '
mann 220 , Harpener 239,75, Rheinitav ' -
( che Braunkohlen 305,50 .

AmeriKanische Getreidenotier
Schlußnotierungen (EigeDei J

m
80 .3 .

43=,44 '/.

Chicago , 28. Mär»
WeizenT . fest t 25.

Mai 1133 ','j
•lnli . . . 129
September . 126 \ s
Dezember . —

Mals T . stetig
Mai . . .
Jnii . . . . .
Septem bei
Dezember

afer T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember , .

21».
134"/.1293«
12// *

8%
80

43>44
43'/» I 47 i

Böigen r . ' e®' i 99 -
Mai . • • • ' 97 ,'
lali . . ■ • • 94' .
September . ,
Dezember

J ,
Welzen. Domes ' ' jj . ij -

Mai - - ' 132
-Juli . • • • ^ »
Septeajbei • | ,
Dezemberi>ezcmuc ' ■

Weizen,Bond««
Mai • • ■|luli . . • ; \r

Tendenz :

Devisen .

Bueno »- Aire» I Pes .
Kanada 1 banad . Doli,
( aoan 1 Yen.
Konetantinopel 1 tflrk. Pf .
London 1 Pf .New -York 1 D.Bio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Botterd . 100 O.
Athen 100 Dracbcn.Briiss . - Antwert ). 100 BelgaDanzie 100 Guld.Helsinefort 100 tinn . M .Italien
Jueoslarien
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr.Lissab -ÜDOrto 100 Bseudo
Oslo
Pari »
Prajr
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb .

100 Kr.
100 Pres.' 100 Kr .
100 Pres
100 Ijeva .
100 Pes .
100 Kr.

w 26 .
^

Geldkurf
■2i. X
1 .781
4 209
2 .073

2 -13
20 .443

4 -235

10-597
19 25

75 -01
112.74

m
Wien 100 SchillingBudapest 100 Peneö

Berlin , 28 . März . Ostdevisen :
bis 81.9« , Bukarest 2 .78- 2 .75, Warschau «W «»
Posen 46.88—47.07, Riga 80.875—81.275. —
Polen , große 46.66—47.14.

Basler Devisenbörse - Amtliche MHaitisvom 26 . März . (Mitgeteilt voii der WR ' rf
&uitf . ) Paris 20.86^ . — Berlin U'3.32H . ^ (jt
25.25 . - Mailand 23.87^ . - Brüssel , z.M .
land 208.05. - Neuyork : Kabel 5. 19 % ; Jl »»' ;— (z' anada 5. 1ÖX. — Argentinien 2.20.
und Bareelona 93.—. — Oslo 185.60 . alsW - .
138.55. - Stockholm 189.20. — Scigr «.

8'
7S.10-

Bukarest 3.35 . — Budapest 90.70. —
Warschau 58.— . Prag 15. 40 . — Sofia S.TO-

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . &BTi

*11. Sek .Ges .
Bochomer . i
Darmst . Nbk .
Deutsch .Banfe ,Disconto . . I

vsut . J?:rd6l .
D.-jbnseiso . .^srbenindust .
Gölsentircü . .

| April | Ma i : Juni
b 8 ; 11Vs6
f*
5
b ' ,
8

V
6Va

8 1 ■
8\r, \10 ;

8
9 ',i
81,-

12 ',>8 ' s

11V-

r
ii
ii
12 '
11 '
16
11 ',

iiamb .Pafeetl .
Handelsge».
Harpener . •
Licht u. Kra/1
Manncsmann i
Nordil . I.loyd
Phoeuix . , -
Rhelnetalil . !
Siem .&Hals ^

Fratihiurlcr Hursberfdil .
» putsche Staatspapiere ^ loMeiik-konv. 25. 8 .

Uio Kurse verstehen sich in Proaent

AbWeanessciid 24 20 ?3 90
dto . oh . Äusi -E 3? 0 - 319 - -

Sach werte
6°/o Bad. Konie — . —n»/oHess .Braun ^ 30 —
5°/0 Pr . Kalianl . % 8b 9 -
SO/oPr-Bogg .An. J ; _
6<i/oSach -Braun . .♦"/odto -Braunk . _
80/o dto . Braunk . — .

Pfandbriefe
Pttli .Hyp .-nau 16 41 16 35
Ehein . „ 14 66 14 75

Fremde Werte
t/>k Rumin . laUo 10 -K 12 -50
8°(oBos ;u . Hetz . 48 25
6 »/0 Mexik . am .

innere (Silb .) —

,u/0Me*ik .k<mv .
iuss . (Oold) .i "lo Mexikaner
konv . innere

tV, °,'(i Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 % Türk .v .1911
ty,8/0 Atiat . S . I .
i '/j0 '» Anat . SJI .
Bagaadbahn I .
Bagdadbalm II .
Salonik -Monas.
5<i/oTehuantepee

ab W14 . . .

26 3.
4250

31 60 32 -
16 16 -
27 -50 28 -
26 -6J 26 75

24 25
27 25

VeralchernnKS -Aktieii
Erat. AU . Vera . 160 . — 160 . —
frankor .iaVers . 113 — —

Transportwerte
Z5M^ tzzZ J!

lialtim .U.Ohio R
25 3.
92 -

28 . 3 ,
92 . -

Baaken
AU.D . Kredit , eu 172 . - 174 -25

27? :
"Bad. Bank . 10t,

Darmst . Bk . 10c 277 - 281 75
Dtsch . Bank 100 188 -36 194 —
Disconto -G . 150 180 84 184 75
Dresd . Bank 80 182 -75 186 75
Metall Bank 160 161 - 161 -75
Oest . C'reditanst 8 -75 900
Ith . Creditb , 4U 150 . - l >
Reichsbank 100 185 -25 ?<Lad -I' i-ik 0 . 10 - ZT i

Indnstriewerte
Bochum .Uuijvuo 188 . — 189 50
BnderusEis . 200 122 . — 121 .50
D»ch .Lux .Bg700 igz _ ig ? _

-felsenk . Bg . 70o
Harpen .Bg . 1000
KahAscberel .SO
Kali Salzdet . 100
Kali Wester . 16",
Klöckncrw . 600
Mann. Röhr . 600
planst . Bgb . öo
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahhc . 300
KlebeckMon.400
Tellua Hergb . 2t,
Laurahatte . 100
Brau . Wulle 12t
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G. . . . 50
Asch. Zellst . 40l>

25 . 3. SB. 3 .
186 . - 187 -25
232 -25 ?39 . -
204 . - 209 . -
263 266 . -
207, - 210 . -
180 .25
218 . - 2?3 -
149 84 152 -
135 50 139-50
299 - 306
225 .90 228 75
174 . - 179 50
126 - 126 . -

iHISil ? .
2-5

61 .26 61 . -
138 - 13775
163 75 164. -
179 50 180 . -

121 - 123 50
240 . — 243 . -
47— 48 -

25 . S. 26 . 3 .
liad . Weinh . 1« , — —
B-Msch . Dur .äOO 132 - 132 . -
B. Uhr . Furt . 400 , 36 . - 36 -
Bergmann . 200 189 - — 190 —

Cem . Heidel . 300 165 - 160 -
Daimler Mot. 60
D. G . u . Sech .140
Dyck . & Wid . 60
Kis . Kaiserei . 40 _ — . —Iii .Licht ii .Kr .CO 009 ' onV —Kl . Bd .Wolle lW. - _lißlin . Jlsch . 10O g , tr oR Rfi
Ettlg . Spiunerei 223 - 223 -
Kaber & Sehl . SO 126 -50Faxbenind , l .G 308 . - 316 -
tahr Gebr . 100 &>. - 42 —
Fein . Jetter 120 - "

. — 107 50Fr .Pokor &WlOO 106 50107 - -
Fuchs Wagg . 25 aeSO 0 830

25 . 3. 26 . 3 .
Germ . Linn ). 100 290 -50 287 50
Goldschmidt20U 150 50 150 10
Grltzu..Msch .:« > 122Z0 124 -
Gran & Bill . IS\j 187 - 189 50
Haid & Neu 300 49 — 51 —
HaBtw.FDss .200 134 50 136 . —
HirechKupf . 150 114 . - 1 >2 -
HochrU.Tiefb,20 141 — 143 —
HolzmaimBli .so 191 — 193 —
Holzver .-Ind . 80 79 75 78 -12
Inag Erlang . 20 81 -20 81 -10
rungh .Gebr . 140 125 70 125 . -
Kamm .Kaie . 120 203 — 201 . —
Karlsr . Mech. CO
Kl . Bell . & B . 80
Knorr Heilb . 50
Kons . Braun 15
Krau3Lokom .50

25 . 3 . 26 . 3 .
Lahmoyer . lüc 173 50 174 . —
Lech . Aiigsb .250 13975140 —
Leder . Spich . öO — l — — - —
Linoleumv . 120 ? 35 — -r - -
Lud. Walzm . 50t 143 — ..42 50
Maink.Höch .140
Metalle . Frö . CO
MönusStamm 3'. 72 . — 74 . —
Mot . Oberur . 260 67 — 67 —
N'eck .Fahrz . 100 133 50,134 -75
i 'eters Union 30
Ptilz .Kaye .50

135 - 136 -
193 50 195 50

' II - 1® : i
fieln -.G .&Sch .SO 130 -50 130 -50
Rh .El .Mann . 100 175 _ 177 _dto . Vor- . 40 _ _ l ' ~
Rhena . Aach . 50 70 _ « '
Rodberg Dar . 60 ii '

7r Vo '
_Röder Darm . 120

6Btgerewer . Ul
100 ijt '

75 ;8J ,
PH . .- . .700 IIS5 U *

sc.'af . Iät*ruejfc_4"
SieÄ .&Hals . JOO

271 / _ —
SQdd.-Metali l « 1

36 -50 fjl
i486 0 ^/firvo . öc« an . oi<. — \ ,

Wayß &Freyt .« ^ - g
Zell . Wld . 6t . 100 269

Uhren .Furtw .W
Vo. &Häff -St . 35

t-ar ia ^ '

Benz Motor, jjj
DsohJ 'etrol . loO ^
GroHk .WUrtt^Dtsch . Erdöl 400 191

Berliner Kursbericht
- 1- i . I n] ,,L 1*« DvAr7Ant riflr r*4öHTTICTO \ fkHV)-nie Kurse verstehen sich in Prozent - Der niedrigste Nenn¬

betrag einer Getellschal '. ist neben deren Namen angegeben .
Reichsbankdiscont 5 % . — Reichsbanklombardsatz < % .

35. 3. 26 . 3.
*>/o Pr .Bodenkr , _ ,

r /» Sei
Ablöe.
AbJös.

f aatTerainallche Werte

t>»/0 L*E . Kohle
5»/, Pr . Kali .
Goldanleihe .

7o Rchsposi
fchatz . rV-V

Anl. I . .
Anl. 11. 3

Ablösg . - Anl. o .
Ansl .-Recht

4°/o Schutzgeb .
Sp .-Pr»mienan
5<»/o Mexikaner
W, Oest . Sch . I
4»/ . Oest . Goldr
4V. Oest . Kronr
4% TOrk. adm .
4»/0 T . Bagd . S . l
4J/0 Türk . v . 190i
40/0 T . Zoll 1911
4°/oT .40ll F .Lose
4®/P Ung . Goldr .
4% Ung . Kronr .
6®/0 Tenuantep .

Pfandbriefe
«% Ben . üoiu . 96 36 96 -50

103W 10360
8»/o D.Küm .Golu 102 ^5 10 ^ 50
80/

b°Ä ^ '"
102 - 102 75

« k .^ 103 - 103 -
6o/o do . Abt . 2 98 — i 98—
8»/0Mannh.Stadl — — ——
8»/o Mein Hpbk

Soldpi Em > 1C4 5C 104 25
8°/oMitteld , Bod

Kred Gpt . R .l 101 -' 5 101 -10
BO/0 NecsarA .G 89 -75 89 75
S°/„Nordd . Grdk .

Goldpf . Em . ii — 103 50
«»/« Nttnib .Stadt 102 50 102 60

lu
I00/o Pr . Centr

Bod.Goldptbr 113 25 113 -

% t : : : : : 90I0
°

i :-
W 10475105 -
100/oPr -Ptandbr .

Goldhyp . E . 4Ö 108 50 108 90
.»/oPreuB Zentr .

Stadtscb .R .3,t, 105 — 105 —
'"

feSdpLR
1
! ^

'
102 — 101 80

i0
fe

El5S "f !
b
.
k

: 101 75 101 .75
io/„ do . R . 4 u . 5 103 50 lo3 50
w/oSichs . Bod .»

Kredit 11. 5 . . —
i°/o Sttdd Boden-

Kredit » . 5 . 105 . - 105 —
tOO/0 westd .Bod.

Kredit Em . 6 109 — 108 -90
i°/o Rogg .-Rtbk .

t - U 812 8 .24
Kiseubahn -Atetlen

A--0 . t. Veik . 600 215 . — 221 —
Hochbahn . 500 yg . —
Sttd . Elsenb . SOO
Baltimore
Luxemb . P .H .B .
Schantung .
Canada -Paciflo

88— 89- • - 160 .2592-50 - —
92 50
79 -25 78 -

Sichi 'labrts -Aktieu
J . Austrat - 300 — — — —
Ifapag . 30o 150 . — 155 —
Hamb . Süd . 300 205 -— 20J -75
Hansa . . . 60 232 - 232 -
Kosmos . . 200 — —
Nord-Lloyd . 40 145 - 144 —
Verein Elb » 40 9850 91 —

UanU - Aktien
tlkt . Brau -ln . 2u 241 — 243 —
Barm . B . Ver . 20 174 - 17o -75
Bay .Hn .Wb .» 199 -25 200 — 1

Berl.Han .G . 100 283 -
Commerzbk . 60 ^07 . —
Darmst . Bk . 100 . - -—
Deutsche Bk . M 189 —
D. üebersb . lOOO 126 - 5
Disc .-Kom . 40 182 —
Dresdner Bk . 20 184 —
Leipz .Cred .A . 30 — . —
Mitt. Creditb . 20 252 — 250 -50
Oest . Credit . 8 90 910
Reichsbank 100 189 — 188 -25
Rh. Creditbk . 20 158 — 150 —
Rhein . Westf .

Bd .Cr Bk 100 209 — 210 —
Wiener Bankv 6 75 6 80

Hrauerei - Aktien

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 — — — —
Accumulat 500 176 — 179 —
Adler KOpp. SSO 142 — 144 —
Adlerh . Glas 200 146 . - 147 -50
Adlwerke . . 40 129 -75 134 7
Allg .Elek .G . 50 158 -
Ammendf . P . 50 249 —
Angl .Con .G . 100 115 . —Anna . Stein . 300 82 -25AnnenerGuB 150 2525Asch . Zellst . 300 178 . -
Aug3 .Nrb -M.200 143 . —
Italcke Masch . —
Barop .Walz . 140 126 — 126 -25
Basalt A G. 20 Ii 4— 11U. —
Bay .8piegelg .60 72 — 74 EO
•J . p . Bembg . 200 380 — 39U-—
RergEvekiu .400 — — S —
BergerTiefb - 60 342 .50 345 -
Ul. Anh M. 100 60 .7b 62 .75
Berßm .E .W . 200 1 90 —
Bl -Karl . In . 1000 100 -—
81- Masohin . 100 144 —
Bing NUmb. 50 26 -87Bochum . GuB 50 183 7b
Gebr . Böhler 100 — .Braun . Brik . 500 222 .Brach .Kohle 150 238 —

189—
146-
ii3 —
??9 -
? 4o -
171 —
?51 -

Wollia . 1000 190 .25 192 -50

Breitenbg Ze .St) 171 —
Brem . Linol .200 24b
Brem .Vulk . 1000

25. 3 .
BrownBov . SC . , - ■+
Buderus . . 200 120 -60
Busch Wagg . 80 95 —
Capito & Kl. . . —
Charl . Wass .120 127 -50
Chm.Buckau3tlO — .—
„ Heyden . 40 138 —

Gelsenk . 1000 105 . -
.. Albert . 300 166 50

Conc. Chem . 400 9ö -
Cont . Cautch . 40 133 »

26 . 3 .

121 -25
9525

128 :5
137 .50
106 -
169 -

96 .75
132 -75

Daimler . . 60 121 75 122 50
Delm . Linol . 160 239 — 240 . -
Dessauer Gas SO 2C4 — 207 50
Dsch .At .Tel . 150 124 — 127 -
, , Luxembg . "DO 185 -75187 -50
Dsch .Eb .Sig . 80 — — —

Erdöl . . 400 18s 87 193 —
Gußstahl 60
Kaliw . . 200

„ Spiogelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
, , Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
DUrkqpp . . 150
Dilss Eisenh .250
DyckerhoH . 60
Dyn. Nobel 120
Eintr . Brk 600
Eisen Kratt250
Elek . Lieter . 200
,. Lichta . Kr .60

El . Bd Woll - 100
Kmail .Ullrich « i
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 60
Eschw . Bg . 600
Eas . Steink . 700

w - lllz153 ,
lil — 16

~
2-

mk &
126 12 126 50135 .50 136 . -
145 . - 150 75
ll .f ii 2-5

8 .

™
49 -5

148 50 153-75
207. - 210 50
199 50 2C9—20160 209—

51 -12 5 'A —
58 — 58 . -
94 - 95 50184 50 186 . -80— 77—171,50 - . -

191 75 190—
S-'aberBleist,140 127 — 130 —I- G -Färb .In .100 308 . — 316 -75Feldm . Pap 6" 217 - - 220 -
Felt -KGnill 167 -25 170 -501' rankt . Zuck . 40
Frankonia . 100
Friedrlchsh ItOO
R . Frister . .60
Fuohe Wagg . .

13— 13 —
.62 - - 168 -
.03— 105 .25
0 -525 0 .525

■ 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerre6h .Glas400
Gest -e . Unt . 100
l -Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100 184 — 185 —
Gritzner . . 300 124 - 123 —
Hacketh . Dr . 40 109 -87 1C8 25
Halle Masch . 40 191 - 193 —
Hammer Sp . 200 1 '
Han . Masch . 150
Hansa IJovd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Pranke20
Hilpert Ma . 80

_ _ 75 252 . -
64 - 162 .—
b3 5° 83 50

119 - 12^.75
löü 25 153 . —
24 - 25 . -
2412 24 50

_ j } .60 1 ^8 .50
ch -

98 50 99 75
230 75 239-25
64.50 65 .60- — 80 .25

151 50153 —
137— 141—
90— 97-50

Hirsch Kupf.150 113 — 114 25
Hoesch Eis . 600 203 -25 205 —
Hoffim Starke 60 — . — —
Hohenlohew 30 — 30 . —
Holzmann . 80 191 — 193 —
AHorch «iC -180 113 -50 116 -
llotelh .-Ges .700 206 75 206 75
Humboldt M. 20 £ 6 -— 51 .75
Lud . Hupfeld80 — . — — —
C. M Hutsch . W 68 — 69 75
Jlse Bergb . 200 32 ? 25 331 —
JeserichAeph .40 175 . — 176 25
M. Judel &Co . GO1K6-50159 -
JunKh .Gebr . 140 12u . — 127 —
Kahla Porz . 100 130 — 130 25Kahlbaum . 20 230 — 280 —Kaii Aschers . 60 20b — 218 50Karlsr Msch . 50 45 . - 44 .75Klr.cknerw 600 18J .50 184 7bKöhim .Stärk 60 130 50 13r . ,50Kolb&Schul . 100 210 — 211 —
Köln-Neuesa. 60 jjll 87 215 —

25 . 3. 26 . 3 .
Köln -Eottw . 140 , ~ — , ~
Kosth . Cell, 80 115 — 116 . —
Krauss & Cie. 50 , — — , ~ —
Kronpr .Met 150 120 — 124 .75
Kyffh. Hotte 20 81 -75 83 25

Iiahmeyer 150 174 —
LaurahUtte . 60 94 . —
Leopoldsgr . 140 Ibl . —
Linde Elsm . 100 184 —
Lindström . 200 228 —
Lingner W . 140 132 50
Lln£ e

155 .

229—
134—

9—eHoffm -20 87 .75
Ludw . Löwe 800 331 50 33b . —
C. Lorenz . 60 144 . — 144 —
Lüdensch . M. 60 12o — 120 . —

Msgdebg . M. 80 140 —
C. D . Magirus 50 85 -25
Mannesm . . 600 218 50
Mannosm . M.200 775
Mansf .Bergb . 50 15iJ —
Marienh .b .K . 80 79 75
M.Fb .BreuerlOO — -—
Maximilians .120 234 —
Meh.Wb . Un . 40 256 —
M.Web .Zitt . 100 178 50 182 —Metallbank . 160 1 62 — 160 50
Miag . . . . 110 163 -50 164 —
Mix &GenestlOO 146 — 146 .50
Motor .Deutzl50 79 -
Malh .Bergw .700 1 72 -i50 179 -

1-50Seck .Fahrz . 100 13
Nieder .Kohl .300 215 — 2
Nordd Stgt . 600 - -- -- 194 -30
„ Wollkamm500 209 .50 208 . -
Nord . Kraft . 100 14b — 148 -12
NQrnb . Herk SO 77 50 8ü .b0
Oberach .Ebt . 60 119 7n 122 75
. Kokswerk .400 127 37 133 7o

Oeking -St . . 500 53 50 64 . -
Orenstein . 200 135 — 138 —
PanzfrA .-G . 200 104 50 105 -50

139 87
155 -
143 —

Phön .Bergb 300 136 -—
^ul - l' intsch 500 lb5 -—
Ptttl Werks .IM 140 —
Bathg .Wag .M» —
Kavnnsh .Sp . 20t' — —
Reichcii .Met. lOO 87 .75
ReishoizPap .120 300 . —Eh . Braunk . 300 299 —

88 50
300--
30550

3
Rh. Elektra 100 17 ? -50 177 -25
„ ßtahlw . . 300 224 - 227 .50
, N»ss . Bg. 100 - —

Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40 - - . .
Eock .&Sch .lOOO lr6 — 1C8 .SO
Roddergrube400 632 — 640 -
Rombach H 300 10 -50 11 .1 :
Roscnt .Porz .SOO 144 -75 144 7!
ROtgersw . 100
Rosent .Porz .300 144 -75 - . .

143 25 143 -87

Sachsenwerk20 129 — 131 .25
Sachs . Thttring .Porti . Zern. l5 ) 2PO -—
Sachs .Waag . 50 81 -—
Sachs,Webst ,40 14 - 50
Salzdetfurth 160 264 -75
Sangerh - M. 60 160 —
Sarotti . . . 20 213 . —
SchfiferBlech 60 1:0 25
Scheideman .200 34 -25
Schering ch . 250 22 " —
Schi . Textil . 100 lb7 . —Schi . Zink . 100 86 -50H . Schneider 80 117 . —
Schöller Eltort —. —
Schrift « .Off. 160
Schub &Salz .lOO zos . — 305 SfSehuokert 700 in 1 75 183 60Seebeck . . 200 lob - 10b 7b
Siegen Solln . 40 ?? .<5
SiemensGlaa200 137 _ 144 75Siemens Hal .700 17,

'
75 270 75Siuner . . . 100 87 --StaBfurt Ch. 100 71 . —

Statt . Cham . 30!> 109 75
„ Vulkan 120 89 37Stöhr & Cie. 250 1A4 .bOStoewerNsh .200 Bi>—Stoib . Zink 100 984 —

Stral .SpieJ.k OuOg5li —
Tafelglas . . 60
Tecklenburg . .Telefon Berlin60
Terra A .-G . . 80
Thale Eisen 200
Thome , Fr 400 10V
Tiansradio 150 1157 _Tallt . Floha 200 15575

127 -
37 50

IC4—
39 —

K '
V.Glanz-Elb-800 103
V. Mi . HaUeriSO 73 V ^

t | I ;
SSSSSä #
„ Tttllfab - J40 — -

v'or .Biel .Sp- 18" 225 ' '. i
Wand .-Wk . 100 16? -̂ - ij
Warst . Grube 60 144
Wegilin -Bn»*40 1/4 - . 2
Weg &Httbn .lOO ?g5 °

^Werns Kam.. » j 2f 6
WestoregelnlS « os .
Wfl .D . HammW
Wfl - Eis . Lg-
Westf . Kupf- JW
Wiek . Zern . 6W
Wilhelmah .KJW
Witten .Gu£ . 200 -
WittkopTfb .140
R . Wolff . . ™
Keitz . Mach , 100
Zellstoff-Ver , 60
Zellat .Wald IJ»
zimmcrmsw - 20
Zwickau Ma - 20

Dtaoh.Osulr . 60 2 jj , i ^ .J?
Neu-Guinea . 20 1 ?q .5C
Otavi -Müien "

Vicbtamtl -
Osch,Fetrol . 160
Sioman -Salpet r &

C5—-sssrJs
Fein JutSt - ii» 1"

60 1Grün Ä B:
Knorr 9 > ^» -«0

Koll .& ' onrdäOO W ;
Mot. .»lannh . 100 >1 c
Schuhf Herz 60
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